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Ein Rechner, zwei Welten 
Der Mac mit MagiCMac.
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Tausende Farben 
TrueType Vektorfonts 
Drucken im Netz

Das Duo 
MagiCMac 
+ NVDI MacMtari 
DM 311,-NVDI
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W enn Sie s to lze r  A tari-S o ftw are- 

B esitzer s in d , m ö c h te n  

w ir Ih re  S a m m lu n g  u m  e ine  D iskette 

b e re ic h e rn :  M it MagiCM ac 

lä u f t  Ih re  Softw are a u f  a llen  Apple 

M acin tosh  S ystem en  m it 6 8 0 3 0 -, 

6 8 0 4 0 - o d e r P G W G rP C -RISC- 

P rozessor. Egal, ob  Sie d ie  te c h n is c h  

w issen sch a ftlich e  T ex tvera rb e itu n g  

S ignum !3  e in se tzen , das 

re la tio n a le  D aten b an k sy stem  P h o en ix  

o d e r  jedes a n d e re  P ro g ra m m , 

das Ih n e n  u n te r  MagiC a n s  Herz 

g e w ac h sen  ist: MagiCMac 

b rin g t es a u f  den  M acin tosh . D am it 

lau fen  Ih re  P ro g ram m e, 

je n a c h d e m  m it 

w elchem  R e ch n er 

m a n  v erg le ich t, a u c h  n o ch  

sch n e lle r, u n d  zw ar bis zu  z e h n m a l.

Und w enn  Sie w ollen , k ö n n en  

Sie a u c h  n o c h  CDs b e n u tz e n , a u f  

N etzw erke zu g re ife n  o d e r 

p e r  M odem  D aten  a u s ta u sc h e n .

Was Sie n o c h  a lles  m it 

MagiCMac m a c h e n  k ö n n e n , sag t 

Ih n e n  Ih r  Apple H ändler.

Wo, e r fa h re n  Sie u n te r : 0130-861011.
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ATARI MegaST
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arbeiten Hand in Hand. Ihre komplette 
PC-Peripherie kann auf dem ATARI- 

Dosktop in vertrauter Weise genutzt

karten, PC-Schnittstellen, PC-Fest-

Speicher und die ATARI 
T O S -R O M s sind 

^  separat realisiert.

VHF C om pu te r GmbH 
D a im le rstraße  13 
71101 Schönaich 
G erm any

Wir bringen den ATARI- 
Markt auf den Punkt:Tel.: 07031.75019-0

Fax: 07031 . 654031
E-Mail: info@vhf.cube.de ja N u s

Die vhf Computer GmbH ist der Spezialist für CAD/CAM-
Produkte auf ATARI, NEXTSTEP, MS-Windows und ^
anderen Plattformen. W ir entwickeln Produkte
für die professionelle computergesteuerte
CAM-Produktion, von der Design-
Software bis zu anschlußfertigen ¿ ¡ f * ä g ä w i M
CAM-Komplettsystemen. Egal, ¡jj»»
ob für die Werbetechnik !s a ir  .«yj- 8
oder im industriellen •
Bereich... . ■ '¡S U  i S  : SS S r 9 ^ ' 1
teil- geben  Ih ren  ;5£“ j ®  g
Ideen K o n tu r !  's rJts:

Textausgabe

Vektorgrafik

Pixelgrafik

Desktop

Die JANUS-Karte verw andelt Ih ren  PC in  einen vo ll kom patib len , superschnellen ATARI-Rechner, den Sie para llel zu  
DOS- u n d  W indow s-Anw endungen einsetzen  können. Und je tz t  nochm a l f i x e r  m it 68020 /  25 M Hz!

j a N U S
J r  H  p  r*  A T A

Technische Daten.
Prozessor
Motorola 68000 /  20 MHz 
Motorola 68020 /  25 MHz

Speicher:
Steckplätze für zwei SIMMs, 70 ns 
1 MB, 4 MB, 16 MB

Grafikkarte:
mind. Standard-VGA oder Karten 
nach dem VESA-Standard

Betriebssystem:
Sockel für 2 ROMs TOS 2.06

Schnittstelle:
ISA-BUS (auch für EISA, VLB und 
PCI-Systeme geeignet)

Preise:
68000 /  20 MHz 698,-DM
68020 /  25 MHz 898,-DM

Intel
Motorola
PA-RISC

S p a re

ZENONPCB
Sie trollen Platinen ohne Atzen?
ZENON PCB gibt dem Outline-Fräsverfahren eine neue 
Dimension durch integrierten PostScript-Bnsatz. Produ­
zieren Sie schnell und 
komfortabel leiterplat- i
ten-Prototypen und y m  IA
Kleinserien -  kein Be- ■ H M m B
lichten, kein Ätzen! Die c t t r ' r
Frontplatten- und gj 
Gehäusebearbeitung ja 
erledigen Sie gleich 
mit. Fur NEXTSTEP
und MS-Windows. ___________

ZENON DTP
Siit wollen ihren Entwürfen Profit geben? 
ZENON DTP läßt Ihre Kreativität nicht mehr am 
Drucker oder Satzbelichter enden. Grafiken, Logos 
und Schriftaüg* impor- _ _ _ _ _

allen Grafikprogram-  - r l  1 ------ 1 n
men in ZENON, um auf I ß
den unterschiedlichsten / f f ?  n
CAM-Ausgabegeräten ( r  \ 'f l  [ f  f j  ]
zu produzieren. Für V L. )
NEXTSTEP und MS- N a «  s— 7
Windows

Unsere Service-Abteilung.fertigt gerne 
Schilder und Displays aus Ihren DTP- 
Daleien an.

S te u e rb e ra te r
I rtacho'/ShxrbnlctusrrGsoU

ËESkSs-—
71139 Birwtaen. Im L««n 26

Fragen Sie einfach, m a l'

PLATON
Sie wollen PC ft-Design 
ohne Kompromme?
Die ausgereifte Profi-Lösung für Schaltungsentwurf und
Leiterplattenentwiddung
mit der wohl größten
ATARI-Anwenderbasis
im industriellen Bereich.
Für ATARI und jetzt neu '•-V -• .v
für NEXTSTEP.

OpenEnd
Sie wollen flexibler konvertieren?
Wir beenden Ihre Konvertierungs- und Ausgabe­
probleme mit OpenEnd. PostScript, Illustrator. HPGL, 
DXF, Gerber -  detailge­
naue Preview, profes­
sionelle Konvertierung , '  < \
in jede Richtung, rei- i
bungslose Flotter- À
ansteuerung. Für 
NEXTSTEP und MS-
Windows. M

CAM-K o m p l e Itsys t em e
Sie wollen sofort produzieren?
Unsere anschlußfertigen CAM-Komplettsysteme 
bieten für alle Ihre ProduktionsvrSrhaben eine praxis­
gerechte Lösung. Angefangen von filigranen Gravier­
aufgaben bis zur großformatigen Außenwerbung.

CNC-Komponenten
Sie wollen Anschluß an die CAM-Welt?
Wir liefern Ihnen die komplette Bandbreite an CNC- 
Basiskomponenten: XYZ-Anlagen, Schrittmotor­
steuerungen, Bearbeitungseinheiten, Werkzeuge.

S c h ic k e n  S ie  m i r  b i t te  
O  J a n u s  P r o s p e k t  
O  J a n u s  H ä n d le r l i s te

Name:

Straße

Alle angegebenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. P L Z /O ft

Telefon:

mailto:info@vhf.cube.de


EDITORIAL

Die spinnen, 
die Redakteure

N ach nun fast 10 Jahren ST-Computer steht jetzt die große 
Umbenennung der ersten und -  nein, noch nicht -  letzten 
Fachzeitschrift für ATARI-Computer vor der Tür. Ab der 
November-Ausgabe werden wir uns jetzt OPEN Systems 
nennen. OPEN Systems deswegen, da wir auch für andere 
Rechnerplattformen offen bleiben wollen. Daß dies mög­
lich ist, haben wir ja bereits seit einiger Zeit mit unserem 
Innenteil MacOPEN gezeigt. Zunächst wird es bei den 
beiden Teilen AtariOPEN und MacOPEN bleiben, wir wer­

den allerdings auch nicht den Janus-Emulator, mit dem sich ATARI-Programme 
auf PCs benutzen lassen, außer Acht lassen.

Nun wird sich Ihnen natürlich die Frage stellen, „Warum das Ganze?“ . Die 
Antwort ist ganz einfach: Nachdem ATARI auf dem Computer-Markt die Segel 
gestrichen hat und sich nur noch auf die Spielekonsole Jaguar konzentriert, geht 
auch der ATARI-Computer-Markt in diesem unserem Lande zurück. Viele Händ­
ler, Hard- und Software-Firmen unterstützen weiterhin ATARI-Rechner und sind 
mit sehr viel Enthusiasmus dabei, aber trotzdem sind Umsatzeinbußen zu 
verzeichnen. Das wirkt sich natürlich auch auf den Werbeetat der Firmen und 
somit auf die Werbung in der ST-Computer aus. Zeitungen finanzieren sich aber 
zum Großteil aus ihren Anzeigen. Als Folge daraus haben wir genau das getan, 
was auch viele Händler und Firmen gemacht haben, nämlich zusätzlich eine 
andere Rechnerplattform in unser „Angebot“ integriert. Zudem wurde durch 
MagiCMac -  als sinnvolle Alternative für Neukäufer- eine Brücke zum Macintosh 
geschaffen.

Unsere Zielsetzung ist es, Sie, unsere Leser, weiterhin mit allen Informationen 
rund um die ATARI-Computer zu versorgen, gleichzeitig aber auch für andere 
Rechner offen zu sein. Allerdings sind wir auch auf zusätzliche neue Käufer­
schichten angewiesen und nehmen aus diesem Grund die Namensänderungen 
vor. Sie finden die ST-Computer also ab November unter dem neuen Namen 
OPEN Systems in den Regalen. In der Vorschau drucken wir zudem in Zukunft 
immer schon das nächste Titelbild ab.

Ferner haben wir ab dieser Ausgabe die DTP-Praxis als eigene Rubrik 
aufgelöst. Artikel zum Thema DTP und allem, was dazu gehört, finden Sie jetzt 
ganz normal im Heft, wobei uns Jürgen Funcke als Redakteur für den Fachbe­
reich DTP auch weiterhin erhalten bleibt.

Ja, das sind eine ganze Menge Änderungen. Ich denke, daß Sie dafür 
Verständnis aufbringen und verbleibe bis zur nächsten Ausgabe

Harald Egel

9/1995
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Eddie also als Ersatz für den PKS-Editor? Weit mehr, a I 
Anfänglich von den Programmieren von adequate systens.—  
kleiner, schnuckeliger Texteditor geplant, ist aus Eil £ R n  
mit zunehnender Entwicklungszeit - ein sehr erwachset £==¿91 
Werkzeug für die alltägliche Texterfassung und f=a[ 
Textverarbeitung geworden.4
4 p d
Schaut nan sich auf anderen Rechnerplattfornen die du ju,t 
Layoutsoftware an, wird ein ins Progrann integrierterI— U l  
Texteditor nur schwer zu finden sein. Ober auch den 
Vergleich nit eigenständigen Texteditoren braucht Eddie 
nicht zu scheuen. Eddie hält einige Funktionen bereithält,Aktuelles

Falcon-Scene 
Sommerloch?.................
Immer up to date...........
Leserbriefe....................
News........................ .
Scheibchenweise 
Aktuelle CD-ROMs..........
Vorschau  ...... ......... ......
What’s Going On, ATARI? 
Neuigkeiten aus den USA

f  Software
Eddie 
Der neue Texteditor für den Calamus 12 
Jaguar
Hoverstrike und Catbox......................... 110
KGMD
Mit dem ATARI ins Internet...................... 26
PGP
Kryptisch im Datennetz............................ 32
Relax
Aktuelle ATARI-Spiele.............................112
Silberpressung
CDs brennen mit dem ATARI .............. 100

Rubriken
Bejichterrubrik   86
Edjtorial
Einkaufsführer ATARI......  83
Einkaufsführer Mac ......78
Imbressum.......................130
Inserenten  ........ 119
Kleinanzeigen  .............. 122
Rockus ■■«■■» ■■■■■a.................   24
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Hardware
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Tips & Tricks
Software
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Teil 2: Variablen...................................
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Aktuelle Bücher................ ...................
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Surfing Around The World....................
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Intergalakisches Strategiespiel............
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Apple
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aus PD- und Shareware
JML-Snapshot 
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leicht gemacht .....
Neue PD-Disketten......



PAK 6 8 /3  für STE/MegaSTE ATARI-Restbestände werden aufgelöst
Nachdem es die PAK68/3 schon 
lange Zeit für alle STs gibt, können 
nun auch STE- und Mega-STE-Besit- 
zer ihren Rechner erheblich be­
schleunigen. Durch die neue Puffer­
platine für die STEs, kurz „PUSTE“ 
genannt, kann die PAK- und optio­
nal auch die zugehörige FastRAM- 
Karte FRAK30 -  jetzt sogar in das 
MegaSTE-Originalgehäuse einge­
bautwerden. Lediglich das Netzteil 
muß wegen der Platzprobleme ex­

tern betrieben werden. Die PUSTE 
erlaubt den Betrieb der PAK mit bis 
zu 50MHz, so daß die doppelte TT- 
Leistung erreicht werden kann. Des 
weiteren sind die Preise für die PAK 
nach der Sommerpause nochmals 
gesenkt worden. Ausführliche Infor­
mationen erhalten Sie bei:

MW electronic 
Heisterbacher Str. 96 
53639 Königswinter 
Tel.: (02223) 1567

Software-Update für Speed Resolution Card
Die Trqiber-Software zur Speed Re­
solution Card und der verschiede­
nen Screenwonder-Produkte der Fir­
ma Hard & Soft wurde vollständig 
überarbeitet. In die aktuelle Versi­
on 3.00 wurden einige neue Fea­
tures integriert. Ein Bildschirmscho­
ner schaltet nun die Videohardware 
ab und erhöht dadurch die System- 
Performance des Falcon. Des wei­
teren gibt es einen virtuellen Bild­
schirm mit supersanftem Scrolling. 
Befindet sich der Falcon im VGA- 
Betrieb, kann auf 76 Hz umgeschal­
tet werden. Weiterhin wird erkannt, 
wenn einige Programme in eine 
andere Auflösung umschalten, wo­
bei der externe Grafiktakt abgeschal­

tet und in die gewünschte Auflö­
sung umgeschaltet wird. Nach dem 
Verlassen des Programmes befin­
det man sich wieder in der ursprüng­
lichen Auflösung. Das Programm­
paket wurde um ein CPX-Modul er­
gänzt, das die komfortable Einstel­
lung aller Optionen des Treibers 
ermöglicht und ebenfalls die Ände­
rung des Beschleunigertaktes er­
laubt. Das Update kann gegen eine 
Gebührvon 35,- DM (Vorkasse inkl. 
Versandkosten) ab sofort bestellt 
werden.

Hard & Soft
Obere Münsterstraße 33-35 
44575 Castrop-Rauxel 
Tel.: (02305) 1801416

MAGNUM -  FastRAM-Karte für den Falcon
Eine neue FastRAM-Karte für den 
Falcon bietet die Firma Perfect Link 
an. Sie bietet die Möglichkeit, den 
zusätzlichen RAM-Bereich auch für 
Harddisk-Recording und andere 
DMA-basierende Programme nut­
zen zu können. Die Karte findet in 
einem original Falcon-Gehäuse 
Platz. Sie wird mit einem handels­
üblichen 4MB-oder8MB-PS2-SIMM- 
Modul bestückt und erweitert den 
vorhandenen Hauptspeicher durch

einfaches Einstecken (ohne Lötar­
beiten). So erhöht sich der Spei­
cher von 4MB auf 8MB bzw. 12MB. 
Screenblaster inside ist optional 
erhältlich. Der Verkaufspreis der 
Karte ohne RAM liegt bei 2 2 8 ,-DM. 
Der Vertrieb erfolgt u.a. durch die 
Firma Catch Computer in Aachen.

Perfect Unk 
Ludwigsallee 1B 
52062 Aachen 
Tel.: (0241) 155481

Derwahrscheinlich endgültige Rest 
des ATARI-Lagers wird in Frankfurt 
bei Eickmann Computer verkauft. 
Bei diesen Restbeständen handelt 
es sich um Großbildschirme der 
Typen SM 194, TTM 194 und TTM 
195, Laserdrucker SLM 605 und 
SLM 804 und (teils neue) Mega-ST- 
Tastaturen. Die Geräte sind als 2. 
Wahl deklariert, d.h., es handelt 
sich um Vorführgeräte oder instand­
gesetzte Garantierückiäufer. Die 
Preise: Großbildschirm: 599,- DM; 
SLM-Laserdrucker: 499,- DM. Die 
Tastaturen gibt es für 79 ,- DM inkl. 
Kabel. Ein Adapter für 520 /1040 / 
Falcon030 wird für 20 ,- DM ange- 
boten.

Neue Utilities von
Die Firma adequate Systems hat 
einen VDI-Druckertreiber für den 
Calamus entwickelt. Damit ist es 
möglich, einen vom System bereit­
gestellten Drucker überGDOS, NVDI 
oder auch QuickDraw GX anzusteu­
ern. Es ist also nicht mehr nötig, 
nach dem Kauf eines brandneuen 
Druckers erst einmal längere Zeit 
aufdieVerfügbarkeiteines entspre­
chenden Treibers für Calamus zu 
warten, sondern es kann auf die 
meist schnell vorhandenen System­
treiberzurückgegriffen werden. Der 
VDI-Druckertreiber übernimmt alle 
notwendigen Daten wie Auflösung, 
Ränder, Farbe usw. aus dem Sy­
stemtreiber.

Für das Filtermodul von adequa­
te Systems sind nun die ersten 
Ergänzungsfilter lieferbar. Auf der 
neuen Filterdiskette befinden sich 
5 Filter: Um Bilder und Grafiken so 
zu verändern, daß sie wie mit Was­
serfarben gemalt aussehen, kann

Die Reparatur von Großbildschir­
men und Laserdruckern ist mög­
lich, da auch Ersatzteile eingetrof­
fen sind. Für den Laserdrucker SLM 
605 wird zudem ein Trommel-Re­
cycling angeboten. Im Austausch 
plus 149,- DM bekommt man eine 
Einbaueinheit, welche eine neue 
Walze erhalten hat.

Eickmann Computer denkt übri­
gens nicht daran, ATARI-Produkte 
aufzugeben. Auch in Zukunft wird 
man für alle ATARIaner und auch 
MagiCMac-User da sein.

Eickmann Computer 
In der Römerstadt 259 
60488 Frankfurt 
Tel. : (069) 763409

adequate Systems
der Aquarell-Filter benutzt werden. 
Stufenloses Drehen von Bildern über 
die Eingabe des gewünschten Win­
kels ermöglicht der „Drehen-Filter“ 
in wenigen Sekunden. Störenden 
Auflösungsverlusten beim Vergrö­
ßern von Bilddaten begegnet der 
„Zoom-Filter", der bei der Umrech­
nung auf eine neue Bildgröße Zwi­
schenintensitäten ins Bild rechnet. 
Der „Strudel" strudelt Ihre Bildda­
ten, wobei er sich auch über eine 
eigene Kennlinie vielfältig steuern 
läßt. Ein zusätzlicher Störungs-Ef­
fektfilter, mit dem zum Beispiel 
milchglasähnliche Strukturen er­
zeugtwerden können, ist der „Brau­
se-Filter".

Die Filterdiskette und der VDI- 
Druckertreiber sind für jeweils 150 
Mark erhältlich.

adequate Systems 
Brauereistr. 2  
67549 Worms 
Tel.: (06241) 955065

10 Z T ”  9/1995



NEWS

CCD-Hausmesse
Auch in diesem Jahr veranstaltet die Firma Crea­
tive Computer Design (CCD) eine Hausmesse. 
Aufgrund der großen Nachfrage im letzten Jahr 
wird für Mitausstelier noch mehr Ausstellungs­
fläche zur Verfügung stehen, so daß für Besu­
cher ein reichhaltiges Angebot vorhanden ist. 
Neben Produktpräsentationen der Firmen auf 
einer 15m2 großen Videoieinwand, Verkaufs- und 
Informationsständen der Anbieter und dem tradi­
tionellen Sektempfang für die Besucher wird 
dieses Jahr in der Tombola voraussichtlich ein 
„Mac" als Hauptgewinn zur Verfügung stehen.

Selbstverständlich ist der Eintritt für Besucher 
wieder kostenlos. Die CCD-Hausmesse findet 
am 21. Oktober 1995 im Haus des Gastes, 
Kiedrich statt. Saalöffnung ist um 11.00 Uhr, 
das Ende der Veranstaltung ist für 18.00 Uhr 
angesetzt. Die Anfahrt erfolgt über die A66 von 
Wiesbaden aus in Richtung Rüdesheim. Ab der 
Autobahnausfahrt Kiedrich (Eltville Mitte, Klo­
ster Eberbach) ist die Anfahrt ausgeschildert. 
Von der Autobahnausfahrt erreicht man in drei 
Minuten die Messehalle. Weitere Informationen 
auch unterderTelefonnummer: (0177) 2134705.

proTOS ’95
Bereits im letzten Jahr war die proTOS die mit 
Abstand größte Messe im ATARI-Bereich. In die­
sem Jahr wird das Produktspektrum sogar noch 
stark erweitert. Die proTOS '95 präsentiert sich 
als systemübergreifende Computermesse für 
ATARI, Mac und PC erstmals auf zwei Etagen. Sie 
findet am 25. und 26. November im modernen 
Messezentrum Hennef bei Bonn statt. Es gibt die 
folgenden systemübergreifenden Schwerpunkt­
themen:
-Aufrüstungen u. Erweiterungen für alle Rechner
-  DTP und Bildbearbeitung
-  Systemlösungen für Büro und Gewerbe

Das Wichtigste ist aber natürlich, daß auf der 
proTOS ’95 wieder zahlreiche Neuheiten vorge­
stellt werden. Der direkte Kontakt zwischen An­
wender und Entwicklern und Herstellern macht 
den besonderen Flair dieser Messe aus. Neben­
bei gibt es natürlich auch immer eine Menge 
günstiger Schnäppchen. Interessierte Aussteller 
können per Fax unter (02223) 26982 die Messe­
unterlagen anfordern.

proTOS gbr 
Heisterbach Str. 96 
53639 Königs winter 
Tel. : (02223) 28842

ADAT4
Im Oktober ist es wieder soweit: Das nunmehr 4. 
ATARI-DTP-Anwendertreffen findet diesmal in Frei­
burg statt. Wie bei den vorhergehenden Treffen 
ist die Teilnahme für angemeldete Anwender 
kostenlos. Lediglich die für Unterkunft und Ver­
pflegung im Tagungshaus anfallenden Kosten 
müssen von den Teilnehmern getragen werden. 
Die Anmeldung zum 4. ADAT erfolgt ausschließ­
lich über ATARI.DTP im Mausnetz. Hier ist auch 
der genaue Tagungsort und -Termin zu erfahren.

Workshops und Vorträge zur Typografie, zur Farb­
bildbearbeitung und vor allen Dingen auch der 
ganz persönliche Kontakt zu anderen Anwendern 
haben das ADAT schon immerzu einem intensi­
ven DTP-Wochenende gemacht. Sicher werden 
auch diesmal nicht nur TTs, Eagles und die ein 
oder andere Medusa vorhanden sein, sondern 
auch einige NT-PCs und Apple-Rechner.

Infos: ATARI.DTP Im Mausnetz

Regionalmesse 
in Heidelberg-Eppelheim

Am 9. September findet wieder eine Regional­
messe in Heidelberg statt; die Regionalmesse 
68000+. Es handelt sich dabei um ein Experi­
ment, an dem ca. 25 Soft- und Hardware-Herstel­
ler teilnehmen. In einer kleinen Halle und ihren 
Nebenräumen besteht die Gelegenheit Produkte 
auszuprobieren, konkrete Fragen dazu zu stellen 
und auch Produkte zu erwerben. 68000+ wendet 
sich vor allem an AMIGA-, Apple- und ATARI- 
Besitzer. Aussteller sind u.a. ASH, MAXON, Star­
byte, Prism Leisure, Magic Bytes, EPIC Megaga­
mes und The Bletchley Group. Einlaß ab 9.00 
Uhr, Eintritt 3 ,- DM.

Reglonalmesse 68000+
Halle der Theodor Heuss Schule 
Schulstraße
69214 Heidelberg-Eppelheim

Veranstaltungskalender

vom: 9.9.1995 bis: 9.9.1995 
Regionalmesse Eppelheim
Eppelheim bei Heidelberg

vom: 5.10.1995 bis: 7.10.1995 
MacWorld Expo ’95
Messegelände Frankfurt/Main, Halle 10

vom: 21.10.1995 bis: 21.10.1995 
CCD-Hausmesse
Haus des Gastes 
Kiedrich

vom: 25.11.1995 bis: 26.11.1995 
proTOS ’95
Messezentrum Hennef

McSTout
Multi-I/O-Karte für den Mac

McSTout erweitert Ihren Mac um bis zu 
drei ST-kompatible Schnittstellen: 
Parallel-Port, Modeml (seriell) und MIDI.
McSTout (1 x parallel, 1 x seriell) d m  2 49 ,-
Serielle 2-Tasten-Maus (Aufpreis) DM 10,-

M idi In/O ut/Thru (Aufpreis) DM 29,-

McSTout/Classic
Paralleldruck an federn Mac

McSTout/Classic ist der Name des 
brandneuen Parallel-Druckeradapters 
für jeden Mac; Er wird einfach zwischen 
Mac und Drucker gesteckt.
Die Geschwindigkeit ist von 57600 bps 
bis 234000 bps einstellbar und damit 
unerreicht schnell! Natürlich druckt 
McSTout/Classic software-konfigurierbar 
unter MagicMac und MacOS.
Der Preis ist unglaublich, aber wahn 
McSTout/Classic DM 98,-

OverScan, Elbestr. 28-29, 12045 Berlin 
Tel: 030/623 82 92, Fax: 623 83 47 

Compo, Vaalser Str. 540, 52074 Aachen 
Tel: 0241/830 98, Fax: 869 22
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Eddie also als Ersatz für den PKS-Editor? Heit mehr. 
Anfänglich von den Progrannieren von adequate systens 
deiner, schnuckeliger Texteditor geplant, ist aus Ec 
nit zunehnender Entwicklungszeit - ein sehr erwachsen 
Werkzeug für die alltägliche Texterfassung und 
Textverarbeitung geworden.4 
4
Schaut nan sich auf anderen Rechnerplattfornen die da 
Layoutsoftware an, wird ein ins Progrann integrierter 
Texteditor nur schwer zu finden sein. Aber auch den 
Vergleich n it eigenständigen Texteditoren braucht Edd 
nicht zu scheuen. Eddie hält einige Funktionen bereit
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Eddie
Der neue Texteditor für

den Calamus

Schon seit der Erstauslieferumg des Calamus SL vor mehr als 4 Jahren 
bringt er manch einen Calamus-Anwender zur Verzweiflung: der dem 

Programm beiliegende PKS-Texteditor. Waren zu Anfang kaum Makros 
möglich und seltsame, weil nicht nachvollziehbare Abstürze an der 

Tagesordnung, so ist spätestens dann, wenn unter MagiC oder 
MagiCMac gearbeitet wird, auch heute für manch einen Anwender an 
eine normale Nutzung des Editors gar nicht zu denken. Höchste Zeit

also für einen neuen Texteditor.

E ddie also als Ersatz für den 
PKS-Editor? Weit mehr als das. 
Anfänglich von den Program­

mierern von adequate Systems als 
kleiner, schnuckeliger Texteditor ge­
plant, ist aus Eddie -  mit zunehmen­
der Entwicklungszeit -  ein absolut er­
wachsenes Werkzeug für die alltägli­
che Texterfassung und Textverarbei­
tung geworden.

Schaut man sich auf anderen Rech­
nerplattformen die dortige Layoutsoft­
ware an, wird ein ins Programm inte­
grierter Texteditor nur schwer zu fin­
den sein. Aber auch den Vergleich mit 
eigenständigen Texteditoren braucht 
Eddie nicht zu scheuen. Eddie hält 
einige Funktionen bereit, die selbst 
ausgereifte Textverarbeitungen nur 
selten zur Verfügung stellen können.

Arbeiten mit Eddie...

... ist wirklich einfach. Der Name des 
Moduls kommt natürlich von „Editor". 
Und locker, elegant und vor allem auch 
sehr schnell in Formatierung und Zei­
lenumbruch (der auch direkt aus dem 
Layout übernommen werden kann) läßt 
es sich mit Eddie arbeiten. (Aber war­
um müssen Calamus-Module eigent­
lich „männlicher Natur“ sein? „Edith“ ! 
Das wäre doch die Chance für das Quo­
tenmodul im Calamus gewesen ...)

Wie bisher der PKS-Editor im Cala­
mus, wird also auch „Edith“ aufgerufen, 
über das entsprechende Icon im Bear­
beitungsfeld des Moduls oder über die 
Tastenkombination ALT/T. Es erscheint 
das Editorfenster mit dem Inhalt des 
vorher angewählten Textrahmens. Nun

kann Text eingegeben werden wie bis­
her im PKS-Editor -  mit dem ersten 
erfreulichen Unterschied, daß Eddie 
auf allen Calamus SL-Installationen 
absolut sicher seine Dienste verrichtet.

In der Kopfleiste des Editors zeigt 
sich schon, daß Eddie völlig andere 
Wege geht als der PKS-Editor. Die 
wichtigsten Icons zur aktuellen Textar­
beit sind hier untergebracht. Neben 
der „Textlupe“ , die auch bei unsicht­
baren Kontrollcodes immer eine ge­
naue Information über den eingegebe­
nen Text liefert, sind ein Undo vor-und- 
zurück, das sich bei Bedarf über den 
ganzen eingegebenen Text erstreckt 
(ähnlich dem des Paint-Moduls), eine 
Suchen/Ersetzen-Funktion und einiges 
mehr vorhanden. Auch die aus dem 
alten, aber immer noch guten Cala­
mus 1.09N bekannte Funktion „zu­
rück in den Rahmen“ , ohne das Editor­
fenster zu schließen, ist vorhanden -  
links setzen, rechts das aktuelle Lay­
out sehen.

Wer Eddie richtig kennenlernen will, 
sollte schon einiges an Zeit einpla­
nen. Überall sind Details vorhanden, 
die man anfangs vielleicht nie brau­
chen wird, die nun aber wirklich alle 
Unzulänglichkeiten des PKS-Editors 
schnell vergessen lassen.

Blockfunktionen
Die Blockfunktionen von Eddie sind 
neu entwickelt worden. Um komplexe 
Textoperationen auch ohne Mausun­
terstützung zu ermöglichen, können -  
wie das beispielsweise bei Makroauf­
zeichnungen der Fall ist -  sowohl der 
Zustand der Maustasten (links/rechts­
klick) als auch gedrückte Shift- bzw. 
Control-Tasten simuliert werden.
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CD Rom für Atari- 
Mac-undPC Systeme

850 MB Quantum 
SCSI-Festp la t te

270 MB Syquest 
SCSI-Wechselplatte

SCSI Pro Slim Lime 
für Atari, Mac- und PC

Der Preisknaller: ATAPI (IDE)-CD Rom 
3-fach Speed für Atari Falcon oder PC, in­
tern mit Schublade nur 139,-
SCSI CD-Rom Laufwerke:
Double Speed CD.Rom, Caddy 219,- 
Toshiba 4-fach Speed 399,-
Toshiba 4,4-fach Speed 569,-
* Lieferengpass TOSHIBA CD Rom's *

AT-BUS Tos Card 
nicht für STE!

Wir führen hauptsächlich SCSI Festplatten 
von Quantum, Fujitsu oder Conner. Diese 
Festplatten haben schnelle Zugriffszeiten 
und hohe Datentransferraten.
540 MB Fujitsu Festplatte 339,-
540 MB Quantum Festplatte 379,-
850 MB Quantum Festplatte 459,-
1080MB Conner Festplatte 699,-

SCSI Link n  /  Van­
tage I  Hostadapter

Diese Wechselplatten eignen sich beson­
ders als BackUp-System. Die Zugriffszeit 
beträgt 14ms, Datentransferraten von bis zu 
1,2MB/sek. werden erreicht. Die Laufwerke 
werden ohne Medium geliefert.

270 MB Syquest Wechselplatte 
270 MB Syquest Medium

569,-
105,-

Speed Resolution 
Card Vers. 3.x

E xtrem  kleine B auw eise m it den 
Leistungsdaten großer Systeme. Bei einem 
Systemwechsel wird nur das Datenkabel 
gewechselt. Incl. SCSI Tool's Vollversion 
Pro Slim Line 540MB Quantum 499,-
Pro Slim Line 850MB Quantum 599,-
Pro Slim Line 1080MB Conner 869,-
ProSlim Line 270MBWPm.Medium 839,-

16MB Ramcard für 
Falcon

Rüsten Sie Ihren Atari ST mit dem Be­
triebssystem Tos 2.06 auf oder erweitern 
Sie Ihren Computer um eine AT BUS 
Schnittstelle zum Anschluß von Festplatten 
und CD Rom's.
TOSCard2.06o.Tos 79,- mitTosl49,- 
ATBusTOSCardoTos 109,- mitTos 179,-

ATARI FALCON 
Big Tower Sytem 4 MB

In dem SCSI II Link steckt unser gesamtes 
mehrjähriges Know How (echter SCSI II 
Befchlsatz).
Lieferung incl. Festplattensoftware 
SCSI Tools Vollversion 149,-
Vantage Micro, Mega ST 149,-
Vantage I mit DMA IN/DMA Out 169,-

ATARI FALCON 
Desktop System 4 MB

Ein Falcon schneller als ein TT. In 6 Stufen 
auf Höchstgeschwindigkeit schaltar. Einen 
2 .C lock für den DSP Port G rafik ­
eigenschaften z.B.: 800*600 Pkt.in 256Far- 
ben (68-70 Hz), 640*480 in TC (60 Hz) oder 
1024*768 Pkt in 2/16 Far-ben (64-70Hz). 
Speed Resolution Card 298,-

GS 148 Monitor für 
Atari, Mac und PC

Unsere V ANT AGE 2000 PS2 Ramcard kön­
nen Sie im Falcon, den aktuellen M ac's u. 
PC Motherboards einsetzten. Dazu kommt 
noch ein knallhart kalkulierter Preis.
Für nur 50,- mehr gibt es einen auf der 
Ramkarte integrierten 32 MHz Speeder. 
Vantage 2000 Leerkarte 98,-

SCSI Farbflach- 
bettscanner, 600dpi

Board: Falcon 030, DSP, 4 MB Ram
Grafik: Grafikerweiterung 1024*768

in 70 Hz, Grafik- Software 
Gehäuse: BigTower, 200W-Netzteil, mit 

PC Tastaturinterface, alle An 
Schlüsse herrausgeführt außer 
Rom-Port (Zubehör)

Tastatur: PC Tastatur Chicony 
Festplatte: 540 MB IDE-Festplatte 
Software: SCSI Tools, NVDI3, Muli Tos

G E M U L A T O R  
ST Emulator fü r PC

Board: Falcon 030, DSP, 4 MB Ram
Grafik: Grafikerweiterung 912*612 in 

70 Hz, Grafik- Software 
Gehäuse: Desktop Gehäuse mit PC Ta­

staturinterface, LED Display, 
alle Anschlüsse herrausgeführt 
(Optional auch im Tower) 

Tastatur: PC Tastatur Chicony 
Festplatte: 540 MB AT-BUS, > 14ms 
Software: SCSI Tools, NVDI 3, Muli Tos

256GS Graustufen 
H a n d y s c a n n e r

14" (ca.35cm) SW/Graustufenmonitor an­
schließbar an alle Atari ST/E/Mega STE/TT 
Falcon und PC-Systeme. Mit einem spezi­
ellen Anschlußkabel auch an Mac betreibbar. 
Die Bildschirmauflösung: max. 1024 * 768 
Pkt. 87Hz interl. Der Monitor überzeugt 
durch ein gestochen scharfes Bild.
TOP Test ST Computer.
Der Monitor wird ohne Tonteil geliefert. 
Mit Tonteil Aufpreis DM 50,-

SCSI Flachbettfarbscanner DIN/ A4, 
16,7Millionen Farben, 256 Graustufen und 
schwarzweiß, Auflösung600dpi,(bzw. 1200 
dpi durch interpolation möglich), verschie­
dene Scangeschwindigkeiten per Software 
einstellbar. Budget Empfehlung Zeitschrift 
PC Professional. Lieferung incl. MS-DOS 
Scansoftware. 699,-
Anschlußfertig an Atari ST, bestehend aus 
Scanner, Scansoftware, Controller 998,-

Der Atari ST Emulator für Windows. In der 
aktuellen Gemulator - Version 4.0 stehen 
neue Features zur Verfügung:
Lauffähig unter Windows 95, Windows 3.1 
und OS/2 Warp. Bildschirmauflösungen 
unter GEM in 800*600, 1024*768 und hö­
her, Blitterchip - Emulation, 512 KB bis 
max. 14MB Atari ST Ram-Emulation, 
Multitasking Mode (Atari/Dos/Windows), 
unterstützt werden folgende PC Kompo­
nenten: M odem -,P rin terschnittste lle , 
Soundcard, Midicard, Mouse, Joystick, 
Super VGA Monitor, CD Rom.
Gemulator ohne Tos 399,- mitTos 449,-

Steigen Sie ein in die Welt der elektroni­
schen Bildverarbeitung und werten Sie Ihre 
Dokumente mit aussagekräftigen Grafiken 
auf. Mit dem 256GS Handyscanner erzielen 
Sie Scans in echter Bildqualität. Lieferung 
incl. Bildverarbeitungssoftware, GDPS 
Treiber, Scaninterface undDokumentation.

Unser weiteres Atari 
L ie f  er programm
Atari Software, Atari Ersatzteile, Zubehör 
für Atari Laserdrucker SLM 804/605, liefer­
bar. Sollten Sie noch Fragen oder Anregun­
gen haben rufen Sie einfach an. Telefon: 
02305/18014/18015/18016 
Unsere Telefonzeiten:
Mo.-Fr. 10-13 und 15-17.15 Uhr 
Mi. vormittags geschlossen 
Telefax:
02305/32463 24h Online!

Sonder/Restposten
Vorab: Alle Artikel aus der Sonderpostenliste enthalten 15% MwSt. Da es sich um Restposten 
handelt, können wir keine Garantie au f Vollständigkeit des Artikels garantieren! A u f alle 
Sonder/Restposten können wir keine Händlerkonditionen gewähren!
Monitorumschaltbox s/w RGB 19,-
Auto Monitorumschaltbox s/w RGB 25,-
Multiscan Monitorumschaltbox, 39,-
Telefonadapter TAE / Westembuchse 2,50
DMA-Kabel, 1,2m 15,-
Wechselplattenchassis Syquest, 88MB ohne Garantie 149,-
Lüfter für Atari Mega ST, 40mm 9,-
LUfter für Atari Mega STE,TT, 60mm 12,-
Speed Bridge, 1040 STE 19,-
Echtzeituhr, steckbar, läuft ab Tos 1.4 ohne Software 29,-
Octobus, Lighthouse, für Atari TT 59,-
Oclobus, Lighthouse, für Atari Mega STE 59,-
Desktopgehäuse für Atari 1040/Falcon 030, ohne Kabelsatz 59,-
Tastaturinterface für Desktopgehäuse 69,-
Tastaturgehäuse für Atari 520, ohne Kabelsatz 19,-
ST Tast II, PC Tastaturinterface für den Rom Port 19,-
Zusatzplatine für ST Tast II, die original Tastatur wird nicht mehr benötigt. 15,-
Fest/Wechselplattengehäuse, im Mega ST Design 19,-
32 MHz-Speeder für Falcon 030 59,-
36 MHz-Speeder für Falcon 030, CPU + Bustakterhöhung 79,-
Joystick-Doppelportverlängerung, ideal für Atari 1040/Falcon 030 5,-
Hypermedia Modul, Overscan 29,-
Fast Filemover, Dateikopierer 15,-
lst Adress, Schnelle Adressenverwaltung für ST 15,-
MultiTos 15,-
GD Text, Textverarbeitung 19,-
Tele Office junior, Telefaxsoftware für Atari ST 30,-
Transartica, Spiel speziell für Atari Falcon 030 39,-
Ease 3.x, das etwas andere Desktop 49,-
Repro Studio junior incl. Avant Trace, Bildverarbeitung 59,-

Hard & Soft
Computerzubehör GmbH
Obere Münsterstr. 33 - 35 

44575 Castrop-Rauxel

Telefon:
02305 /18014
02305 /18015
02305 /18016
Telefax:32463

Big Tower 
für Atari ST

SCSI Tools 
& CD Tools
SCSI Tool 6.x und CD 
Tool 2.x der Standard 
unter den Festplatten 
bzw. CD ROM Treibern. 
TOP Testberichte, ein 
muß für jeden  Atari 
Anwender.
CDTools2.xmit ATAPI. 
Nun können Sie auch die 
neuen IDE-CD ROM 
Laufwerke mit echter 
IDE - S chn ittste lle  
(ATAPI) an der AT Bus 
Tos Card incl. Tos 2.06 
oder am Falcon betrei­
ben. Wir beraten Sie 
gerne!
SCSI Tools 6.x 
CD Tools 2.x 
Bundlepreis! 
SCSI+CDTools

99,-
99,-

149-

Faxmodem 
m it BZT !
Highspeed Faxmodem, 
14400 Boud, postzuge- 
lassen, Anschluß an den 
Atari über das im 
Liefemmfang enthalten­
de serielle Kabel. Weiter­
hin gehören folgendeTei- 
le zum Lieferumfang: 
TAE-Kabel, Netzteil, 
Handbuch, Gutschein für 
kostenlosen BTX-An- 
trag. Telefaxe senden/ 
empfangen kein Problem 
mitTelcOffice. (optional 
ediältlich!) DcrBTX-Dc- 
trieb wird mit Multi Term 
pro ermöglicht, (optional 
erhältlich!) 189,-

W ich t ige  
Information!
Lieferung nur solange 
Vorrat, zzgl. Porto, Ver- 
s a n d /N a c h n a h m e .  
Irrtümer,Druckfehler, 
technische sowie
Preisänderungen Vor­
behalten.
Es gelten unsere allge­
meinen G eschäftsbe­
dingungen!
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Suchen/Ersetzen ln Dokunent Bl 
en korrlgleren:41"Text" wird dur|
Zelle: 18 BB1 B E S _ _ _ _ _ _ _ _

Rohtext aufbereiten... ======4m

lohtext aufberelten.,.JJ
Die Setups in dieser Konfiguration künnen Sie genelnsan oder 
einzeln verwenden. Sie lassen sich auch problenlos auf 
selektierte Blöcke anwenden, wenn Sie die entsprechende Option 
einschalten.J

InfUhrungen korrigierend 

'Text" Nird durch »Text“ ersetzt,J

SUCH/ERSETZ-TEXTE

¡AnfUhrungen korrigieren 
Zeilenende -> Leerzeichen 
Hehrfach-Leerzelchen reduz. 
führende Leerzeichen entfernen 
Leerzeichen an Abs.-Ende entf. 
S tile : =======================
nornal
fe tt
Stuff: =======================

I HEU I 1 LUSCHEN 1 

Rohtext aufbereiten.,. =======1
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Außerordentlich umfangreiche Arbeitsmöglichkeiten bietet Eddie in seinem Suchen/ 
Ersetzen-Formular. Auch sehr verzwickte Probleme lassen sich hier lösen, da gleich 
mehrere Joker (Suchmasken) zum Suchen und Ersetzen verwendet werden können.

Auch Mehrfachblöcke sind für Eddie 
kein Problem. Nachdem ein Block durch 
Überstreichen mit dem Cursor mar­
kiertwurde, können beliebig viele wei­
tere Blöcke mit gedrückt gehaltener 
Shift-Taste angelegt werden. Und auch 
mit den so erzeugten Mehrfachblök- 
ken weiß Eddie eine Menge anzufan­
gen: Die Blöcke können gleichgesetzt 
werden, wodurch alle markierten Blök- 
ke genau den gleichen Inhalt wie der 
Block erhalten, in dem sich der Cursor 
gerade befindet. Oder auch das Bewe­
gen der Blöcke mit einstellbarem „Se­
paratortext“ . Dieser Text kann belie­
big lang sein und wird zwischen den 
markierten Blöcken an der neuen Posi­
tion eingefügt. Auf diese Weise kön­
nen mehrere Wörter im Text markiert 
und-z.B. mit dem Separatortext „Kom­
ma plus Leerzeichen“ -  an eine neue 
Position kopiert werden. Alle Blöcke 
sind dann an derZielposition durch ein 
Komma getrennt.

Suchen, Ersetzen 
und jede Menge mehr

Ein besonders umfangreiches Werk­
zeug zur Texbearbeitung bietet der 
Eddie mit seinen Suchen/Ersetzen- 
Funktionen, denen die Programmierer 
von adequate Systems ein eigenes, 
umfangreiches Formular spendiert 
haben. Daß Eddie mit viel Zeit und 
Engagement programmiert wurde, ist 
besonders in diesem Teil des Moduls 
deutlich zu spü ren -fas t nichts ist hier 
unmöglich.

Zunächst einmal ist die Arbeitswei­
se wie in anderen Editoren auch: Es 
wird ein Wort oder auch ein Text einge­
geben, nach dem im Dokumententext 
gesucht werden soll, sowie ein weite­
rer, der den ersten ersetzen soll.

Wenn nun zum Suchen/Ersetzen der 
„Markiermodus“ eingeschaltet ist, 
werden alle gefundenen oder ersetz­
ten Textstellen automatisch markiert.

£asjRfgii ik s w îh »Hl
® Q s IControll 1 ai“.]1,1,

% I % SB ĴRiT
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Drei der wichtigsten 
Eddie-Menüs. Hinter 
manch einem Icon 
verbergen sich weitere 
Formulare, über die 
auch präzise Feinein­
stellungen für die ganz 
individuelle Eddie- 
Umgebung vorgenom­
men werden können.

Mit den oben beschriebenen Block­
funktionen können diese markierten 
Textbereiche (z.B. alle im Text vorkom­
menden DM-Beträge) dann in einen 
neuen Zusammenhang, etwa in eine 
Tabelle, gebracht werden.

Besonders interessant es, für die 
Bearbeitung von importiertem Text von 
anderen Rechnerplattformen definier­
te Bereiche mehrfach durchsuchen zu 
lassen. Es wird dann nach einer erfolg­
ten Ersetzen-Aktion am Anfang des 
gerade ersetzten Bereichs mit der 
Suche fortgefahren, womit beispiels­
weise beliebig lange Folgen von Leer­
zeichen (bei bereits formatiertem Text 
ein bekanntes Übel) durch genau ein 
Leerzeichen ersetzt werden können.

Textimpork via Eddie

Nur zu häufig erkennt man an einem 
gesetzten Text in Zeitschriften, Anzei­
gen und Magazinen auch die Werkzeu­
ge, mit denen dieser Text erzeugt wur­
de. Dies mag vielleicht nur diejenigen 
betreffen, die sich in den verschiede­
nen Layoutern wie Calamus, Quark­
XPress und PageMaker auch ausken­
nen, nicht zu vergessen die guten 
alten Berthold-Satzmaschinen, die nun 
wirklich nichts mit DTP gemein haben, 
aber „trotzdem“ hervorragenden Satz 
liefern -  besseren jedenfalls, als manch 
einem Software-Hersteller vielleicht 
gerade noch erträglich ist. Erkennbar 
sind diese Werkzeuge aber unter an­
derem auch an ihren Fehlern und Un­
zulänglichkeiten, die eigentlich -  zu­
mindest was den Calamus betrifft -  
nicht sein müssen.

Nehmen wir einmal an, es wird ein 
Text aus WordPlus in den Calamus 
importiert. Ganz davon abgesehen, 
daß der entsprechende Word-Import- 
Treiber nicht die im Calamus voreinge­
stellten Schriftgrade darstellt, werden 
auch alle An- und Abführungen und 
Trennstriche ebenfalls falsch übernom­
men. Die nun notwendige Korrektur 
erledigt Eddie in Sekundenschnelle.

Wer häufig mit Textmaterial zwie­
lichtiger Herkunft konfrontiert wird, in 
dem sich viele Leerzeichen, seltsame 
Sonderzeichen und ähnliches befin­
den, kann sich so mit Eddie ein klei­
nes Archiv für diese Fälle zusammen­
stellen. Alle Suchen/Ersetzen-Einga- 
ben -und  das können ja Texte, Trenn-
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sagt, muß auch GOAR  sagen!

TEXTFflRBEN EINSTELLEN

[L3ES]Hailo Freunde! Hier spricht
Mir geht es phantastisch , Leute, und ich Heiß
Herde auch flede Menge Spaß an all den TextenI
nit denen ihr nich netterneise füttert.

Eddie, euer Texteditor,
, ich 
haben,

Einstellungen für 
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Bild 5 und 6: Bis ins kleinste Detail sorgt Eddie für eine optimale Texterfassung und 
bearbeitung im Calamus.

striche und Anführungen, Steuerzei­
chen usw. sein, lassen sich abspei­
chern und bei Bedarf laden. Man hat 
auf diese Weise immer seine eigenen 
„Text-Importtreiber“ bei der Hand, um 
die „falschen" Zeichen aus allen mög­
lichen Textverarbeitungen in einem 
Rutsch zu korrigieren! Für ein Schreib­
büro, einen Verlag oder die Anzeigen- 
Redaktion einer Zeitschrift, wo regel­
mäßig viel Text in digitaler Form verar­
beitet werden muß, sicher eine un­
schätzbare Hilfe.

Die Suchen/Ersetzen-Eingaben wer­
den in einem eigenen Setup-Formular 
verwaltet, das beliebig viele Einträge 
für die jeweiligen Suchfunktionen auf­
nehmen kann. Ebenso können belie­
big viele Setups angelegt und bei Be­
darf hinzugeladen werden. Ein Setup 
für verschiedene Textimport-Formate, 
ein weiteres für die korrekten Satzzei­
chen -  all das ist möglich, einige 
fertige Setups sind im Lieferumfang 
enthalten.

Vor dem Schreiben...
... kommt das Lesen. Im ausführlichen 
Handbuch werden alle Werkzeuge von 
Eddie gut nachvollziehbar beschrie­

ben, lediglich die praktischen Beispie­
le kommen zu kurz. Aber auch für den, 
der einfach nur schnell und komforta­
bel Text eingeben will, läßt sich Eddie 
von der ersten Begegnung an sehr 
leicht und intuitiv bedienen. Eine wei­
tere Textverarbeitung wäre da eigent­
lich Luxus. Eddie kostet 2 5 0 ,- DM.

JF

Bezugsquelle: 
adequate Systems 
Brauerelstr. 2  
67549 Worms 
Tel. (06241) 955065

/ i _ r f

Positiv:
leichte Bedienbarkeit 
Mehrfachblöcke
komfortable Suchen/Ersetzenfunktion -  vor allem 
zur Bearbeitung von Fremdtexten gut geeignet

Negativ:

m. m. u l w> m.

TW 1AK.V / iv  neuer preis:
P R E IS S E N K U N G !! !
A L L E  J A G U A R - S P I E L E  
N OR NOCH

je OM —

379,—

S o f t w a r e T
Ka r m a , C o n v . 5 9 . -
F o r m u l a 6 9 ,-
In f ín ít u  O n e U 9 ,~
MiONiGHT 2  0 6 9 ,-
M VD I 3 . 0 "109,-
S PEED O  5 . 0 7 9 ,-

H e a d l in e "14?.- -

T e a m w o r k s 9 9 ,- -

o iv .  S p i e l e  A T A R I  a . A.
MiONiGHT 5 9 . - ■ -

We i t e r e  S o f t w a r e  a . A.

D e r  Ö e s t e  M A C - E m u l a t o r  f ü r  
Ih r e n  A T A R I :  D e r  M A C !

WAS MACHEN SIE MIT IHRER ALTEN
P l a t t f o r m '?’ w i r  n e h m e n  Ih r e n  A T A R I  IN  Z a h l u n g !

Apple Powerbook DM  4.699,—

Viele Mac-Spiele am Lager. ANRUFEN!!!

Performa 630, 4 MB, 2 5 0  HD, Softwarepaket 
& Starwriter! Kompl. DM 4.749,—

NEU! Performa 5 2 0 0 , O MB, 50 0  HD, Quadro 
CD-ROM, PPC 603 , 75Mhz, integr. 15" Monitor, 

Inkl. Software DM 2 .998,—
M a g iC M a c  Z U 9 . —  

M a g iC  P o w e r M a c  2 7 9 . -  
P o w e r p r i n t  2 G 9 . -  

S t a r w r i t e r  f .  M A C  - 1 U 9 , -  
T u r b o c a o  3  D  U U 9 . -  

E r i c  S o l i t ä r e  C S p ie lI  8 9 , -
’c o l o r  Ma c  C h e e s e  (G r a f ik !

A p p r e n t ic e  (G r a f ik !  8 9 , —  
S p a c e w a r o  (S p i e l )  8 9 , —  

O x l o  f ü r  M a c  6 9 , - -

ATARI Ankauf bei Neukauf eines 
Apple oder PC!

Wir kaufen an. Alle ST und Mega ST 
Wir kaufen nicht. Falcon und TT

REPARATURSERVICE für Atari !!!
Ihren Rechner bekommen Sie 

innerhalb weniger Tage wieder 
zurück III 

Sämtliche Ersatzteile am Lagerl
ScanD«ahNEU!MUSTTjO>aragon 
E S lIiE E Œ E ïE E n iE a  000dpi
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Scansoftware. Progr. o. GDPS.
HP Scanjet /  Mustek 189,—

< a
0 Q
u Co

ö  §

CD
C
O

£ OP
I T

IO N
O l 70 <_

1
i FT

I T CO
Q O
c 70

T3
3

atari Primax Mouse 
1040 STFM 
JANUS Karte 
SM 124. gebr.
ISHAR Falcon/ST 
K Spread light 
Formula Pro 
OBSESSION 
SUBSTATION 
Transarctica Faic./ST 
Beetle Mouse div. Fb. 
2 6 0 0 /7 8 0 0  Konsole 
14' Monitor GS 148 
ext. DD Floppy 
1040 STF, gebr.

35,— Zubehör für Lynx, 
299,— LYNX II 149.—
7 9 8  ComLynx Kabel 25.-

 Cleaning Set 15.-

49 —
99__ Lieferbare 

249—  Lynx-Spiele,
4^ '  Gauntlet
49_  ^lax

Robo Squash 
Je DM 15 —

3 5 , sol. Vorrat reicht7Q_
0 %  Lynx TETRIS 59.—

Speedo Fontkonverter 
für Signum 3 

L DM 49.—
Festplatte 80MB  
extern für ATARI ST 

incl. SCSI Tool« U P ^ 0 9  f "  lrtCl.
incL SCSI K Adapter p M  ,n

u»*'sc s iTf,3 a ."

  v .* « " * "
Versand Vorkasse 5,— Nachnahme IO - 

Ausland Vorkasse DM 25,—
Irrtum und Änderungen Vorbehalten
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What’s Going On, ATARI?
ATARI ist mittlerweile auf etwa 120 Mitarbeiter geschrumpft, die zumeist im ATARI-Headquarter in Sunnyvale

(Kalifornien) zu finden sind. Dennoch tut sich derzeit einiges im „Sunshine-State“.

Knüller: 300 US-Dollar wird das 3D-Headset von ATARI kosten.

D rei Tage lang öffneten sich die 
Torefürdas Fachpublikum aus 

der Unterhaltungselekronik- 
branche in Los Angeles. Auch ATARI 
war mit von der Partie und zeigte 
einige Neuheiten für den Jaguar, um 
damit seine Präsenz im hartumkämpf­
ten Spielekonsolenmarkt zu festigen. 
Im Schatten der riesigen Stände von 
Sega und Sony stieß man dann auch 
auf den in Jaguar-Schwarz/Rot gehal­
tenen ATARI-Stand.

Der VR-Headset
Zum ersten Mal wurde der in England 
entwickelte VR-Helm der Öffentlich­
keit vorgeführt. Die zwei Podeste, auf 
denen das VR-Headset getestet wer­
den konnte, waren ein Publikumsma­
gnet und immer von langen Warte­
schlangen umgeben.

Das vorgeführte Headset entsprach 
noch nicht dem endgültigen ATARI- 
Design, und auch das präsentierte 
Spiel kam noch von einem PC anstatt 
vom Jaguar. Doch im Inneren des 
Stands war auch schon ein fertiges 
ATARI-Headset in Aktion zu sehen, 
das direkt an den Jaguar angeschlos­
sen war. Die Kopfbewegungen werden 
von einem futuristisch aussehenden 
Gerät erfaßt, welches man direkt vor 
sich plaziert. Das Tracking und die 
Optik waren subjektiv sehr gut und 
vermittelten einen sehr realistischen, 
räumlichen Eindruck. Zu dem ange­

strebten Preis von $300 wird das Head­
set auf jeden Fall ein Knüller. Ver­
kaufsstart soll Anfang nächsten Jah­
res sein.

Neue Spiele
An viergrößeren Einheiten wurden „The 
Realm Fighter“ , „Rayman“ , „White Man 
Can’t  Jump“ und „Ultra Vortex“ vorge­
führt. „Rayman“ war in einer fertigen 
Version zu sehen, die im Juni für den 
Jaguar auf den Markt gekommen sein 
soll. Die Versionen für den Sega Sa­
turn und die Sony Playstation folgen 
erst im Herbst!

„White Man Can’t  Jump“ ist eine 
Streetball-Simulation, die mit bis zu 4 
Spielern gleichzeitig gespielt werden 
kann. Der benötigte Adapter ist bei 
ATARI erhältlich und wird dem Spiel 
beigelegt. Das Spiel selbst überzeug­
te durch die gute Spielbarkeit, wenn 
auch im 4-Spieler-Modus die Geschwin­
digkeit etwas nachließ.

Von „The Realm Fighter“ war nur 
eine Demo zu sehen, die allerdings 
einen sehr guten Eindruck hinterließ. 
Das Spiel wurde entwickelt und be­
setzt mit einem Großteil der Kampf­
sportgrößen von Mortal Kombat III und 
braucht sich deshalb nicht hinter die­
sen Spielen zu verstecken.

„Ultra Vortex“ war ebenfalls in einer 
spielbaren Version zu bewundern. Zu­
sammen mit dem neuen Joypad (6 
Feuerknöpfe) konnte man Ultra Vortex

testen. Auffallend waren die detaillier­
te Grafik, aber auch der hohe Schwie­
rigkeitsgrad des Spiels.

Über den restlichen Stand verteilt 
waren viele Jaguaraussteller mit be­
kannten Spielen, Demos und auch 
Spielen, die noch in der Entwicklung 
sind: „Fight For Live“ steht kurz vor der 
Fertigstellung und wurde in vielen Punk­
ten verbessert: Detailliertere Charak­
tere mit viel Texturemapping, weiche­
ren Bewegungen und einer Framerate 
von 23-25 Bildern pro Sekunde. Auf 
Gouraudshading bei den Kämpfern 
wurde leider verzichtet.

„Defender 2000“ : Jeff Minter selbst 
führte sein neuestes Projekt vor. Fer­
tig ist das original Defender und fast 
fertig die Defender-Plus-Version. De­
fender Plus macht jetzt schon Riesen­
spaß, und man kann erwarten, daß 
Defender 2000 wieder ein richtiger 
Knüller wird.

„Bum Out“ : Eine sehr schnelle Mo­
torradsimulation (60 Bilder pro Sekun­
de) als Modul, das auch einen 2- 
Spieler-Modus mit gesplittetem Bild­
schirm bietet. Das Spiel macht außer­
dem durch den sehr guten Soundtrack 
auf sich aufmerksam und ist derzeit 
schon in Produktion.

Jaguar-CD-ROM
Das immer noch nicht veröffentlichte 
CD-ROM war ebenfalls zu sehen. Der 
Erscheinungstermin wurde auf Ende

16 J 1  9/1995



Ak uelles

Hier konnten die Messebesucher dem Messestreß entfliehen: Rayman“, „White Man Can’t Jump“ und „Ultra Vortex“.

August verschoben. Zu sehen waren 
u.a Demos und Vorabversionen von 
„Soulstar“ , „Primal Rage“ , „Dragons 
Lair“ , „Myst“ und „Highlander“ .

Welches Spiel dem CD-ROM beige­
packt wird, steht noch nicht fest. Ne­
ben „BIueLightning“ kommt auch noch 
„VIP Grid“ in Frage. „VIP Grid“ ist ein 
Puzzlespiel, bei dem man ein in gleich 
große Quadrate unterteiltes Musikvi­
deo zusammenbauen muß. Es de­
monstriert die Fähigkeit des Jaguars, 
Fullscreen-CinePak-Videos mit Sound 
in CD-Qualität abzuspielen und in Echt­
zeit zu manipulieren.

ATARI hat den richtigen Zeitpunkt 
gewählt, um das VR-Headset der Öf­
fentlichkeit zu präsentieren und so 
nicht ganz im Schatten der Konkur­
renz zu verschwinden. Auch die große 
Anzahl der präsentierten Spiele hin­
terließ eine positiven Eindruck, ob­
wohl die meisten Produkte noch nicht 
fertiggestellt sind. Doch „Klappern“ 
gehört gerade in den USA zum Ge­
schäft.

Annual Meeting
Wie jedes Jahr fand wieder das Aktio­
närstreffen in Sunnyvale statt. Vor 
einem großen Teil der Belegschaft, 
aberauch einigen Aktionären, beleuch­
tete Sam Tramiel das Jahr 1994 und 
die weitere Strategie für das kommen­
de Jahr.

Er mußte eingestehen, daß die Ver­
kaufszahlen des Jaguars nicht ganz 
den Erwartungen entsprachen. Als 
Gründe hierfür nannte er den Mangel 
an Software und den hohen Endkun­
denpreis. Auch habe man anfänglich 
die Entwicklungszeit für Jaguarspiele 
unterschätzt. Um den Problemen ent­
gegenzuwirken, werde sich ATARI in 
naher Zukunft personell verstärken, 
sich mehr auf die Software konzentrie­
ren und die Spieleentwickler besser 
unterstützen. Des weiteren wurde der 
Endkundenpreis für den Jaguar schon

Ende März auf $159 gesenkt. Er wies 
darauf hin, daß sich die Videospiel­
branche derzeit im Umbruch befinde 
und daß die Kunden im Moment nur 
zögerlich kauften. ATARI habe nicht 
zuletzt aufgrund des niedrigen Ein­
stiegspreises aber eine gute Chance 
im Markt, eine gewichtige Rolle zu 
spielen.

Eine derwenigererfreulichen Neuig­
keiten war, daß ATARI nun offiziell aus 
dem Computergeschäft ausgestiegen 
ist. Bislang wurde ja keine eindeutige 
Aussage zu diesem Thema gemacht.

Dafür wird ATARI in den PC-Soft- 
ware-Bereich einsteigen und eine Rei­
he von Jaguartiteln für PCs auf den

Markt bringen. Der erste Titel wird 
„Tempest 2000“ sein.

Zum Abschluß des Meetings wur­
den einige Werbespots und in Entwick­
lung befindliche Software-Titel gezeigt, 
u.a. „Blue Lightning“ , „Highlander“ und 
„Varunas Forces“ für das CD-ROM. 
Man wird sehen, ob die Rechnung für 
ATARI aufgeht. In der Computerbran­
che wird man wohl für die nächste Zeit 
aufATARI-Produkte verzichten müssen. 
Doch gerade in Deutschland werden 
durch die große Anzahl der ATARI-User 
und -Entwickler die TOS-Rechner ins- 
sondere durch die Chance mit MagiC- 
Mac noch lange nicht aussterben.

Andreas Binner

Hobbyland

Berlin'95
23.-26. November 

10-18 Uhr
Messegelände Berlin Verkaufsausstellung 

für Modellbau, 
Modelleisenbahn, 
Hobby-Elektronik und Spiel

Dabei sein und verdienen! 
Sichern Sie sich als Aussteller 
Ihr Umsatzplus. Fordern Sie 
die Aussteller-Unterlagen an. 
Jetzt!

Messe Berlin GmbH
Messedamm 22 • D-14055 Berlin
Telefon 030/3038-0 • Telefax 030/3038-2113 I Messe Berlin
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Surfen will 
gelernt sein.

Eine kleine Einführung 
in das Internet

Information Superhighway, Online-Dienste, weltweiter Datenaus­
tausch: Schlagworte die seit geraumer Zeit in aller Munde sind. 

Mails in sekundenschnelle an beinahe jeden Ort der Erde 
schicken, Programme aus Übersee holen, Tausende von News 

lesen oder zahlreiche andere Online-Dienste nutzen -  das alles
und noch mehr bietet das Internet.

D och gerade die Vielfalt macht 
die ersten Schritte im Inter­
net beschwerlich. Dieser Bei­

trag soll Ihnen den Einstieg in das 
größte Rechnernetzwerk der Welt et­
was erleichtern, indem er Ihnen die 
grundlegenden Dienste und die Wege 
in das Internet näherbringt.

Zunächst ist das Internet per Defini­
tion ein dynamischerZusammenschluß 
aus unzähligen kleinen Netzwerken 
und Rechnern. Alle habe ihre persön­
liche Note, sprechen aber die gleiche 
Sprache, um so perfekten Datenaus­
tausch über die Basisdienste zu er­
möglichen.

Elektronische Post
EMail ist wohl der bekannteste Dienst 
des Internets. Wie die Bezeichnung 
schon andeutet, verschickt eine Per­
son über EMail elektronische Briefe 
an eine andere Person. Damit EMail 
ebenso wie die herkömmliche Post 
funktioniert, muß jeder EMail-Teilneh- 
mer mindestens eine weltweit eindeu­
tige EMail-Adresse besitzen. Ähnlich 
wie herkömmliche Postadressen, set­
zen sich EMail-Adressen aus dem User- 
Namen und einer Länder- oder Organi­
sationsbezeichnung zusammen. Da­
zwischen können noch diverse Netz-, 
Rechner- oder Organisationsnamen 
stehen, die die Anbindung des Users 
an das Netz beschreiben, Beispiel: 
zulu@nasim.cube.net

Eine besondere Form der Kommuni­
kation per EMail eröffnen Mailing-Li­
sten. Entsprechend dem Abonnement 
einer Zeitschrift zu einem bestimmten 
Thema, läßt sich ein EMail-Teilnehmer 
als Mitglied einer Mailing-Liste eintra­
gen -  eine Mail an den Verwalter der 
Mailing-Liste genügt dafür. An einen 
Verteiler geschickte Artikel erreichen 
alle Abonnenten dieser Liste. Beispiels­
weise wird die Weiterentwicklung von 
MiNT und MiNTNet über eine Mailing- 
Liste koordiniert.

Schwarze Bretter

Während EMail klassisch das Versen­
den einer Mitteilung von einer Person 
an eine andere Person bedeutet, sind 
News Nachrichten verschiedener Per­
sonen an viele Personen. News-Grup- 
pen sind mit schwarzen Brettern ver-
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Eine kleine Einführung in das Internet H
Software

ATARI

iU se N e t  Newsreader I

1 5?
2 363
3 69
4 2
5 21
_6_ 29

8 44
9 53

10 68
11 49
12
13 318
14 33
15 1?
16 109

îmü
h=help

alt.music.marillion 
comp.dcom.modems 
comp.sys.atari.advocacy 
comp.sys.atari .announce 
comp.sys.atari .programmer 
comp.sys.atari.st.tech

de . a11 .fotograf i e 
de.comm.modern 
de.comp.sys.st 
de.rec.mampf 
maus.gui.gern 
maus.sys.atari .desktop 
maus.sys.atari .f030 
maus.sys.atari.gemini 
maus.sys.atari.hardware

A progressive band. The Silmarillion is a book.
Data conmunications hardware and software.
Attacking and defending Atari computers.
Atari related hard/software announcements. (Moderated) 
Programning on the Atari computer.
Technical discussions of Atari ST hard/software.

Alles in und um Fotos.
Modems: Grundlagen, Konfiguration, Probleme.
Atari S“ .
Alles, uas mit Essen und Trinken etc. zu tun hat. 
Graphische Qberflaeche fuer Ataris und PC's 
Spezialgruppe zum Thema "Desktop Publishing" auf ATARI 
Alles rund um den Raubvogel von Atari 
DIE Atari-Benutzeroberflaeche von S.Eissing8<G.Steffens 
allg. Hardwarethemen um die ATARI ST(E)/TT/??-Familie

<n>=set current to n, TAB=next unread, /=search pattern, c)atchup, 
g)oto, j=line down, k=line up, h)elp, m)ove, q)uit, r=toggle all/unread, 

s)ubscribe, S)ub pattern, u)nsubscr:be, LOnsub pattern, y)ank in/out

33 + Atari ST fax?? Nick Borcescu - LARC/F93
34 + Sending MIDI files by E mail? Novotny Pavel
35 + Pagestream Printer Drivers Dave Brook
36 + SLM605/804 buyers/sellers . -Booth,W.A.
37 + Germans buying up Obsolete Computer Systems.. Jon Kale
38 + Gemulator and MIDI Gustavo Comezana

40 + 3 Useful life of floppy disks Walter A. Cole
41 + Calamus 95 -> anger? Stephen Atty
42 + 2 PAK68/3 and System Solut. Stephen Atty
43 + FS: SCSI Hard Drive Ade
¿4 + Falc Video Titler? Philips Dilworth Patton
45 + GCC 2.33/2.58 problem ppospis@mtroyal.ab.ca
46 + Atari Games For Sale Marshall Lake
47 + Megafile 44 won't initialise! HELP! Arturo Larizza
48 + ICD driver for Zip Drive: Where? (other than CompuServe) jpriceiivory.trentu.ca

<n>=set current to n, TAB=next unread, /=search pattern, ~K)ill/select, 
a)uthor search, c)atchup, j=line down, k=line up, K=mark read, D i s t  thread, 

l=pipe, m)ail, o=print, q)uit, r=toggle all/unread, s)ave, t)ag, w=post

Unzählbar: News im Usenet

gleichbar, auf denen jeder Teilnehmer 
Nachrichten an alle hinterläßt, die sie 
lesen wollen.

News werden ähnlich wie EMails 
von einem Rechnerzum anderem trans­
portiert, allerdings bleibt eine Kopie 
der Nachricht auf dem Rechner weiter­
hin vorhanden und steht dort eben­
falls zur Verfügung. Die Gesamtheit 
der Rechner, die diesen NetNews ge­
nannten Dienst zu Verfügung stellen, 
nennt man Usenet, das aber nicht 
identisch mit dem Internet ist. Das 
Usenet benützt zur Verbreitung der 
News lediglich das Internet.

Artikel sind im Usenet streng hierar­
chisch in Newsgroups geordnet. Der 
Name einer Newsgroup spiegelt diese 
Ordnung wider. So bezeichnet comp- 
sys.atari.st beispielsweise die eng­
lischsprachige Newsgroup für ATA- 
Rl-Rechner.

Im Usenet gibt es acht oberste Hier­
archien, die Big Eight genannt werden:

comp, computing
-  Computer und verwandte Themen 

humanities
-  Geisteswissenschaften und Kunst 

misc, miscelleanous
-  Diskussionen, die in keine andere 

Hierarchie passen

news
-  Nachrichten über die News selbst 

rec, récréation
-  Hobbys, Spiele Unterhaltung 

sei, science
-  wissenschaftliche Themen 

soc, sociology
-  Diskussionen zu sozialen und 

kulturellen Themen
talk

-  Politik und verwandte Themen

Einen großen Anteil des News-Aufkom- 
mens macht jedoch die alt-Hierarchie 
(alternative) aus. Diese Hierarchie 
entstand, weil die Betreiber des Use­
net die Gründung der Newsgroup rec.- 
sex ablehnten. Im Gegensatz zu den 
Hierarchien der Big Eight werden die 
Artikel dieser Hierarchie nicht von je ­
dem Newsserver angeboten.

Ebenfalls nicht auf jedem Newsser­
ver vorhanden sind regionale Grup­
pen, wie etwa die deutschsprachigen 
de. Gruppen. Unter de.comp.sys.st 
findet man beispielsweise eine deutsch­
sprachige ATARI-Gruppe.

Die Bandbreite derThemen in News­
groups ist riesig. Neben den traditionell 
zahlreichen computerbezogenen The­
men erstreckt sich die Palette derThe­
men von wissenschaftlich geprägten 
Inhalten bis zu reinen Freizeitthemen.

Remote Login Hardwai

Zwei weitere Dienste des Internet, ■■■■1 
rlogin und telnet, stellen eine interak­
tive Verbindung zweier Internet-Rech­
ner her. Mit rlogin oder telnet laufen 
Programme auf einem entfernten Rech­
ner. Der Rechner wird geradezu fern­
gesteuert, während der eigene Rechner 
nur noch als Terminal für die Ein- und 
Ausgabe der Daten dient. Eine Datei­
übertragung ist mit diesen beiden Dien­
sten daher nicht direkt möglich.

Weil eine derartige Verbindung durch 
den Protokoll-Overhead neben der Re- 
chenzeit des Hosts auch das Netz 
erheblich belastet, geht man immer 
mehr zu Client-Server-Systemen über 
(z.B. WWW), bei denen ein lokales 
Programm (Client) eine Oberfläche für 
die Ein- und Ausgabe zur Verfügung 
stellt, um die Dienste des entfernten 
Servers zu nutzen. Dafür erlauben nur 
rlogin und telnet, Programme zu nut­
zen, die auf dem eigenen Rechner gar 
nicht lauffähig wären.

Dateitranspoit
Da weder mit rlogin noch m itte inet ein 
Transfer von Dateien zwischen zwei 
Internet-Rechnern möglich ist, erfor­
dert eine Dateiübertragung einen an­
deren Dienst: FTP. Nachdem man über 
FTP mit einem Rechner verbunden ist, 
kann man mit Befehlen wie cd und dir 
die Verzeichnisstruktur eines Fremd­
rechners durchwandern. Andere Be­
fehle übertragen Dateien vom oder auf 
den Zielrechner.

Das Arbeiten auf dem Dateisystem 
des Fremdrechners setzt normalerwei­
se eine Benutzungskennung auf die­
sem System voraus. Anonymous-FTP- 
Servergenannte Systeme ermöglichen 
jedoch einen Zugang ohne eigene Ken­
nung. Dazu wird beim Login auf die­
sem System als Kennung einfach der 
Name anonymous und als Paßwort die 
eigene EMail-Adresse angegeben. Zwei 
für Besitzer von ATARI-Rechnern inter­
essanten FTP-Server: atari.archive.- 
umich.edu (USA!) und ftp.uni-muen- 
ster.de.

FTP-Server sind reichhaltige Fund­
gruben, in denen eine derartige Men­
ge von Informationen und Software 
zusammengetragen wird, daß die Aus­
wahl meist unüberschaubar ist. Es
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stellt sich die Frage, wie der Benutzer 
aus der Vielzahl der Server den richti­
gen findet, der die gesuchte Datei 
bereithält. Einen hilfreichen Ansatz stellt 
der Archie-Dienst dar. Archie liefert zu 
einem vorgegebenen Dateinamen eine 
Liste von FTP-Servern, die diese Datei 
bereithalten. Der Benutzer kann nun 
den am nächsten gelegenen FTP-Ser- 
ver ansteuern und die Datei holen -  
das spart Zeit und Kosten. Auf Archie 
kann sowohl über EMail und feinet als 
auch über einen lokalen Client zuge­
griffen werden. Für Deutschland ist 
archie.th-darmstadt zuständig. Nach­
teilig am Archie-Dienst ist, daß er nur 
die Suche nach Dateinamen erlaubt, 
die nicht unbedingt auf den Inhalt 
schließen läßt. Der Benutzer muß also 
vorher wissen, wonach er sucht.

Hypermedia
ie Integration aller bisher genannten
ienste und noch einiger anderer (z.B. 

Gopher, WAIS) unter einer Oberfläche 
ist WWW. WWW ist der Einstieg in die 
Hypermedia-Welt. Hypermedia beginnt 
bei Hypertext, geht aber darüber hin­
aus und überträgt die Hypertext-Me­
chanismen auf Multimedia-Bereiche. 
In einem Hypertext werden Querver­
weise -  anders als in herkömmlichen 
Dokumenten -  nicht einfach durch 
einen Hinweis auf weitere Quellen,

sondern durch direkte Verbindung, 
sogenannte Links, auf die Quellen rea­
lisiert. WWW verwirklicht Hypermedia, 
bei dem Links aus prinzipiell jedem 
Medium in jedes andere Medium zei­
gen können und lediglich eine Adresse 
im URL-Format sind.

Eine typische URL-Adresse ist bei­
spielsweise: http ://w w w . mcc.ac. u k :/ 
~dlms/atari.htm l. Der Bestandteil vor 
dem Doppelpunkt gibt dabei den zu 
verwendenden Zugriffsmechanismus 
auf die dahinterstehende Adresse an. 
In obigem Beispiel wäre es HTTP. 
Weitere Zugriffsmechanismen sind FTP, 
Gopher, News oder auch File. Letzte­
res dient zum Zugriff auf das Dateisy­
stem des eigenen Rechners.

Den Nutzer selbst müssen die ge­
nauen Abläufe nicht weiter interessie­
ren. Die Dokumente werden mit Hilfe 
eines Clients, im allgemeinen WWW- 
Browser genannt, dargestellt. Um ein 
neues Dokument zu öffnen, bieten 
WWW-Browserzwei Möglichkeiten. Zum 
einen kann der Benutzer jede beliebi­
ge URL eingeben. Zum zweiten läßt 
sich einfach ein Verweis in einem Do­
kument betätigen. Falls der Link auf 
ein weiteres Dokument zeigt, lädt der 
Browser die Folgeseite und stellt sie 
dar. Genauso läßt sich aber beispiels­
weise aber auch ein FTP-Transfer in 
Gang setzen, oder ein MPEG-Video 
abspielen.

Die steigende Attraktivität verdankt 
das Internet vorallem den leistungsfä­
higen grafischen WWW-Browsern, die 
es dem Anfänger erlauben, auch ohne 
das Erlernen von kryptische Befehlen 
an die gewünschten Daten zu kom­
men. Das Surfen im Information-Su­
perhighway wird erst mit ihnen zum 
Vergnügen. Links werden nur noch als 
Hot Spots dargestellt, die man mit der 
Maus ankiicken kann, womit man den 
Browser veranlaßt, die neuen Daten 
zu holen und in geeigneter Form wie­
derzugeben. Daneben bieten die Brow­
ser natürlich noch allerlei nützliche 
Funktionen, wie beispielsweise das 
Abspeichern eines Dokumentes.

Zu den bekanntesten grafischen 
WWW-Browsern zählen Netscape und 
Mosaic, die für diverse Betriebssyste­
me (MacOS, Unix, Windows) verfügbar 
sind. Für ATARI-Rechner ist im Mo­
ment leider nur ein grafischer Browser 
namens Chimera verfügbar, der aber 
seine Aufgabe unter MiNT zufrieden­
stellend erfüllt.

Talkshow
Außer den bisher genannten asynchro­
nen Kommunikationsdiensten kann 
man im Internet auch direkt kommuni­
zieren; d.h., ohne Umweg über EMail 
oder über NetNews kann mit anderen 
Nutzern direkt und zeitgleich geschrie-
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¡IRC  - Internet R e lay  Chat||

<Kai> x l : ja, erst die hardware, dann die software ;-)
<Kai> bye b y e . . .
*** Signoff: Kai (*fump*)
<XaLopp> bis dann
<FDj > (MUC-Meister-Musammenkunft)
<Cymric> so meine homepage start seite is readzzz 
<wuschel> usa cu 
<Pnose> cu all
*** Signoff: Pnose (Leaving)
* usa wuenscht allen ein schoenes Wochenende..see ya 
<XaLopp> cu uschen
<quack> cu
* FDj holt mal Kaffee und Kekse 
<usa> Cym : ciao cym
<usa> wuschel: see u 
*** Signoff: usa (Leaving)
* quack muss auch Weiterarbeiten
*** axel_f (~hoffmana@hoffmana.modem.informatik.tu-muenchen.de) has joined 

channel «blafasel 
*** Signoff: quack (man sieht sich)
<axel_f> hi!
* wuschel packts nu auch 
<wuschel> cu all
*** Signoff: wuschel (Leaving)
* XaLopp findet siene homepage rellay cool 
*** Signoff: bugs_ (Leaving)
* FDj findet sich selbst so toll, da bleibt fuer die homepage nichts mehr 

uebrifi

¡¡H ü

Eine alltägliche IRC-Sitzung: Belangloses und Interessantes

en werden. Der zugehörige Dienst 
heißt IRC und ist ein Client-Server- 
Dienst.

IRC-Server, die über die ganze Welt 
erteilt sind, sorgen dafür, daß die 

Tastatureingaben der Teilnehmer an 
alle anderen IRC-Clients weitergereicht 
werden. Im IRC gibt es Hunderte von 
Channels, jeder Channel hat ein ande­
res Thema. Die Sprache in den inter­
nationalen Channels ist Englisch. Es 
gibt aber auch einige rein deutsch­
sprachige Channels, beispielsweise 
#germany, #muenster, #blafasel, in 
denen munter „gechattet“ wird.

Viele Wege führen 
iins Internet

Als Nächstes stellt sich die Frage, wie 
man die beschriebenen Dienste nut­
zen kann oder gar den eigenen Rech­
ner in das Internet integriert. Je nach 
ArtundUmfangdergewünschten Dien­
ste und der Größe des eigenen Geld­
beutels, kommen verschiedene An­
schlußarten in Betracht.

Voraussetzung für jeglichen Zugang 
ist neben einem Modem, das minde­
stens 14.400 bps oder mehr leisten 
sollte, ein Anbieter von Internet-Dien­
sten -  ein Internet-Service-Provider, 
der die gewünschten Dienste mög- 
li:hs t kostengünstig und zuverlässig 
zur Verfügung stellt.

Online

Online-Nutzer haben es besonders ein­
fach, denn sie benötigen lediglich noch 
ein Terminalprogramm. Damit wählen

sie sich direkt in einen Host-Rechner 
ein, der die gewünschten Dienste zur 
Verfügung stellt. Alle Vorgänge wer­
den online abgewickelt, man bleibt 
also die ganze Zeit per Modem mit 
dem Host verbunden und schreibt dort 
seine Mails, liest News oder holt per 
FTP eine Datei auf den Host. Will man 
Daten dann tatsächlich auf dem eige­
nen Rechner bearbeiten, muß man sie 
erst mittels eines geeigneten Proto­
kolls (z.B. ZMODEM) auf den eigenen 
Rechner holen.

Die Rechenleistung des eigenen 
Rechners wird bei dieser Art der Anbin­
dung so gut wie gar nicht genutzt. Der 
Rechner fungiert lediglich als Termi­
nal.

Offline

Liest man besonders gerne und lange 
Mails und News, treibt die ständige 
Online-VerbindungdieTelefonrechnung 
in die Höhe. Abhilfe schafft hier das 
Dateiübertragunsprotokoll UUCP. Da­
bei hat man mindestens einen Part­
nerrechner (sogenannter Feed), der 
meistens direkt am Internet ange­
schlossen ist oder eine andere Verbin­
dung hat. Der Feed speichert die Mails 
und News so lange, bis der eigene 
Rechner eine Verbindung zu ihm auf­
gebaut hat und sie abholt. Mails und 
News, die man auf dem eigenem Rech­
ner schreibt, werden solange aufbe­
wahrt, bis eine Verbindung zum Feed 
zustandekommt. Dieses Prinzip wird 
Store-and-Forward genannt. Die Lauf­
zeiten in den UUCP-Systemen sind 
durch das Pollen oft erheblich länger 
als im Internet selbst, bei dem die

Eine kleine Auswahl von WWW-Dokumente

Satellitenbilder (Teil 1)
http://www.stsci.edu/pubinfo/BestO-
fHST95.html

Satellitenbilder (Teil 2) 
http://www.dfd.dlr.de/EXTERN/mdex.html

German Encyclopedia 
http://www.geist.spacenet.de

Polar- und Marineforschung 
http://www.awi-bremerhaven.de

Umweltschutz
http://www.rain.org/-scottj/

Einstiegshilfe ins World Wibe Web
http://www.ix.de/ix/raven/Web/9412/
WebPoints.html

Europäische Tageszeitungen 
http://www.cs.vu.nl/~gerben/news.html

Was ist in der Uni los?
http://www.econ.unihamburg.de/huz/
andere.html

Der Spiegel
http://www.hamburg.pop.de/bda/ 
i n t/s p i ege l/medien/medien.html

Spektrum der Wissenschaft 
http://www.venture.net/spektrum/

Playboy
http://www.playboy.com/

Hitchhiker’s Guide to Galaxy
http://www.galcit.caltech.edu/~jdavis/
hhgtth.html

ATARI
httpV/www.mcc.ac.uky~dlms/atari.html

Beförderungsdauer von EMails in der 
Regel im Minuten-oder gar Sekunden­
bereich liegt.

Direkt
Sowohl die Lösung mit dem Terminal 
als auch die Anbindung über UUCP 
haben den Nachteil, daß der eigene 
Rechner nicht wirklich Mitglied im In­
ternet ist. Dazu gehört eine Verbin­
dung zu allen anderen Internet-Rech­
nern über das IP-Protokoll.

Für Nutzer die keine ständige Ver­
bindung zum Internet unterhalten kön­
nen (dazu benötigt man eine Standlei­
tung) und dennoch die IP-Dienste wie
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Der Tupfer 
auf dem „i “

In diesem Monat enthält die Diskette folgende 
Programme bzw. Dateien:

CAPTAIN
SILVER’S
Dritter Streich
MAXON-CD 1
Die Programme von 700 Public-Domain-D isketten
der ST-Computer-PD-Serie -  insgesamt mehr als 
2000 Programme aus allen Anwendungsbereichen: S 
Utilities, Anwenderprogramme, Programmiersprache! 
Unwissenschaftliche Anwendungen (Chemie, Physik 
thematik), Tools für Disk und Platte, Systemerweiteru 
Accessories u.v.m.
CrazySounds junior, das total verrückte 
Soundprogramm für alle ATARI, das Ihren 
Rechner zum Reden bringt, inkl. umfangrei­
cher Sound-Sammlung.
Die Publlc-Domain-Datenbank DISKO mit 
Informationen zu allen Programmen der ST- 
Computer-PD-Serie 1986 -  1994. Die Son­
derdisk-Datenbank mit I nformationen zu den 
Programmen der MAXON-Sonderdlsk-Serie.
Jetzt auch mit Entpacker unter Windows.

DM 59 -  * 

MagicMAXON-CD

DM 25 -  *

DM 55 -  *

Diese CD enthält zum einen ein Demoversion 
mit der man selbst beurteilen kann, das da 
Programme auf einem Mac laufen. Um dann 
gleich jede Menge gängige ATARI-Program- 
me testen zu können, sind außerdem Demo­
versionen folgender Programme auf der CD:
Calamus SL, Circu It! & Route Itl, Crazy­
Sounds, DA’s Colour System, DA’s Layout,
DA’s Picture, DA’s Repro, DA’s Vektor, For­
mula, Harlekin, Kobold, MagICMac, MaxonT- 
WIST, Morpher, Paplllon, Papyrus, Phoenix,
Postfix, Pure Pascal, Script, Tempus Editor,
Tempus Word, TwILight.
Ferner befinden sich viele Beispiele zu den 
Programmen und über50 MBTexturen, Hin­
tergründe, Farb- und Bitmap-Grafiken auf dieser CD.

Diese Compact Disc läßt sich sowohl auf einem ATARI als 
auch einem Apple Macintosh benutzen.

The World Of
ATARI-Games
Auf dieserfinden Sie die umfang­
reichste Sammlung an PD- und 
Shareware-Spielen für den ATA­
RI. Es ist für jeden etwas dabei: 
Adventures, Action- und Baller­
spiele, Spacegames, Sportspiele, 
Brettspiele, Kartenspiele, Denk- 
und Lernspiele, Netzwerkspiele 
u.v.m.
Fernergibt es Lösungen und zahl­
reiche Tips & Tricks. Eine Spiele- 
Datenbank mit Informationen zu 
den Programmen fehlt ebenfalls 
nicht.

X  W o /Id  
i \  y 'A T A R I -G a m e s

MAXON Computer GmbH 
Industriestr. 26 
D-65760 Eschborn 
Tel. 0 61 96/481811  
Fax 0 61 96 /  4 18 85

Bei Nachnahmebestellung wird eine NN-Gebühr von DM 8,- 
fällig. Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse

„Der DSP als Grafikkoprozessor -  Teil 2: Farbe, 
Licht und Schatten“ „A TA R IU M “

„AppleEvents -  Scripting m it dem M acO S“ 

Außerdem befindet sich auf der Diskette:

S im ulation elektrischer Felder. Das Program m  ersetzt den aus 
der Physik bekannten Versuch m it dem Eisenfeldspan. Beson­
ders interessant ist es für Schulen und Studenten der Physik 
oder Elektrotechnik. Problem e aus der Literatur können m it 
dem Computer nachempfunden w erden. Die Konstellation der 
Ladungen sowie deren Stärke ist schnell zu ändern und som it 
ohne Problem e auf dem M onitor sichtbar zu machen. Die 
Eigenschaften von ST-Feld: benutzerfreundliche Arbeitsober­
fläche, Darstellung von Feldlin ien und Ä quipotentia llin ien, bis 
zu 20 Ladungen können auf dem  B ildschirm  p la z ie rt  
werden,Setzen m it der M aus oder per Direkteingabe der Posi­
tion, W eiterverarbeitung m it Text- oder Grafikprogram m en  
m öglich.

.. .  berechnet das M olekulargew icht und die Elem entaranalyse  
jeder chemischen Verbindung. Das Program m  enthält die D a­
ten von 104 Elem enten und die der Zusammensetzung der 20  
proteinogenen Aminosäuren und der v ier R ibo- und der vier 
Desoxyribonuleotide. das Programm läuft nur monochrom bei 
640x400 Auflösung.

Die M ega-D isk ist unter folgender Adresse gegen DM 1 0 ,— 
inkl. Versandkosten zu beziehen bei:

PSH M edienvertriebs GmbH
Georgenstraße 38b, 64297 Darm stadt, T e l.: (06151) 9477-0
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Grundlagen archie IRC TCP/IP
listet die FTP-Server, die die gesuchte Internet Relay Chat, Client-Server-Dienst zur Transmission Control Protocol/Internet
Datei bereitstellen direkten Kommunikation im Internet Protocol

EMail Lynx telnet
Electronic Mail, Post im Internet textbasierter WWW-Browser ist der gleiche Dienst wie rlogin

FTP NetNews URL
File Transfer Protocol, Protokoll zur Dienst, der die Nachrichten einzelner Nutzer Uniform Resource Locator, Adressierungs­
Übertragung beliebiger Dateien im Netz weltweit verbreitet schema für Hypermedia-Dokumente

Gopher PPP Usenet
menüorientierter Informationsdienst Point-to-Point-Protocol, Protokoll zur Nutzung Unix User Network, stellt den Dienst

HTML
von IP-Diensten NetNews zur Verfügung, der die Nachrich­

HyperText Markup Language,
rlogin
Remote Login, gestattet, Programme auf 
fremden Rechnern laufen zu lassen

ten einzelner Nutzer weltweit verbreitet

Sprache zur Beschreibung von WWW- 
Dokumenten

UUCP
Unix-to-Unix-CoPy

HTTP
HyperText Transfer Protocol, Protokoll 
für die Verbindung zwischen einem 
WWW-Server und einem WWW-Client

SLIP
Serial Line Internet Protocol, Protokoll zur 
Nutzung von IP-Diensten

WWW
World Wibe Web, transparente Integrati­
on von Internet-Diensten, wie FTP, 
Gopher, Telnet und WAIS

FTP, Telnet oder WWW in Anspruch 
nehmen wollen, bietet sich eine tem­
poräre Verbindung via Modem und ein 
entsprechendes Protokoll an. Die bei­
den Protokolle, mit denen IP-Dienste 
genutzt werden können, sind SLIP oder 
das leistungsfähigere PPP. Der Rech­
ner des Providers ist darauf eingerich­
tet, daß eine vollwertige, aber den­
noch nur temporäre Verbindung zum 
Internet zustande kommt.

Der Aufwand bei einer PPP- oder 
SLIP-Anbindung ist erheblich größer 
als bei den anderen Lösungen. Mei­
stens wird eine komplette Installation 
einer unixartigen Umgebung benötigt.

Vorsicht ist bei dieser Art des Zugan­
ges angebracht: Während der Verbin­
dung können andere Nutzer prinzipiell 
auf den eigenen Rechner mit allen 
beschriebenen Diensten zugreifen, so 
daß man sich hier um eine saubere 
Konfiguration kümmern muß, um das 
Eindringen von Unbefugten auf dem 
eigenem Rechner zu verhindern.

Surfen kann jeder

ln einigen Jahren dürfte eine Internet- 
Anbindung für einen großen Teil der 
privaten Besitzer eines Rechners so 
selbstverständlich wie ein Modem sein.

Die früher komplizierte Installation der 
Software wird heute meist von Soft­
ware übernommen, und die Benut­
zung der Dienste ist dank grafischer 
Oberflächen auch einfacher geworden. 
Durch die „KGMD“ (siehe Anschlußar­
tikel) ist selbst mit einer betagten 
Plattform wie dem ATARI ein komforta­
bler Internet-Zugang möglich.

Warum also noch warten? Holen Sie 
sich die passende Software, suchen 
Sie einen Internet-Provider, und tau­
chen Sie ein in das größte Rechner­
netzwerk der Welt. Bis bald im Inter­
net!

Jürgen Koneczny



Computer Profis
CD-ROM SCSI
Sanyo CRD254S 4-fach 
Pioneer DRU 124X 4,4-fach 
Toshiba 3601B 4,4-fach
NEC CDR 512 6-fach Caddy

CD-ROM AT
Goidstar/Aztech 2-fach 
Mitsumi FX400 4-fach

CD Zubehör
Caddy 5 Stck. /  10 Stck. 49, 
Leerhüllen 5 Stck.
Leerhüllen 5 Stck. a 2 CDs 
Reinigungs CD

-/8 9 ,-
5.95
8.95  

12,90

W ir haben alle gängigen Kabel, rund 
u m  I h r  CD-ROM a m  L a g e r.

CD-Recorder SCSI
JVC XR-W2001 intern 2-fach 2949,-
CD-Writer Software
für PC od. MAC ab 99.-
CD-Rohlinge 10/100 stck.14,90/13,90

Festplatten SCSI
Maxtor 7120SR 120MB 199,-
Quantum LPS 120MB 199,-
Fujitsu 2682SAM 350MB 250,-
DEC DSP3053L 540MB 399,-
Quantum Lightning 540MB 289,-
Fujitsu 2684SAM 540MB 299,-
Quantum Lightning 730MB 389,-
IBM DSAS 3720 730MB 369,-
Quantum Fireball 1092MB 599,-

EPSON Drucker u. 
Zubehör
Stylus 800+
Stylus Color 
Stylus Pro/Pro XL

Spezialpapier
200 Blatt 360dpi A4 
200 Blatt 720dpi A4 

30 Blatt Glossy Paper

Tintenpatronen
Stylus 400/800/800+/1000 
dto. im Doppelpack 
Stylus Color/Pro XL schwarz 
SyluS Color/Pro XL farbig

26.90
46.90  
32,50
64.90

Syquest
Wechselplatten

SQ 3270 SCSI 270MB 5
SQ 5200 SCSI 200MB (

Wechsel-Medien
44 MB 
88 MB 

105 MB 
200 MB 
270 MB

1 Stück 3 Stück
75,- 69,-
85,- 79,-
95,- 89,-

145,- 139,- 
115,- 109,-

SCSI Gehäuse incl. 
Netzteil u. int. Kabel
für Ihre externe Festplatte, CD-ROM, 
Wechselplatte oder MOD

Single Festplatte lx5<25» 0d. 3,5- 1 1 9 , -  
Single Wechselplatte/CD s.o. 119,-
Single MOD ix 5,2S"od. 3,5" 119,-
2er Tower 2xs,2S" od. 3,5” 149,-
4er Tower 4x5,25" od. 3,5” 229,-
7er Tower 7x5,25" od. 3,5" 349,-

Um Ihren externen Speicher an 
Ihren Rechner anzuschließen, 
benötigen Sie folgende Kabel:

A tari 1040ST/E od. Mega ST/E
The Link II incl. DMA-Kabel

149,-
Atari TT030

SCSI-Kabel 25-50
49,-

Atari Falcon 030
SCSI II Kabel

79,-
Appie Macintosh
SCSI-Kabel 25-50

49,-
W ir fü h r e n  a lle  SCSI-Kabel f ü r  Ih ren  R echnerl

Alle  hier angebotenen Preise 
erhalten Sie sowohl in unserem  

Ladengeschäft als auch im Versancf 
ab 100,- DM W arenw ert

P r e is ä n d e r u n g e n  u n d  I r r t ü m e r  V o r b e h a lte n .  L ie fe r u n g  s o la n g e  V o r r a t  r e ic h t .

486DX4 - 100 Aufpreise PC Pentium P90
4MB PS/2 RAM

256 KB Cache

540MB Enh.-IDE 
Festplatte

3,5" (1,44MB) Laufwerk

1 MB Graphikkarte PCI

MF II Tastatur

35,56 cm (14") 
Colormonitor MPR II

Desktop od. Mini Tower

ind  Double Speed CD- 
Rom

Hauptspeicher
4MB auf 8MB 250,- 
8MB auf 16MB 500,-

Festplatte E-IDE
540MB auf 850MB 100,- 
850MB auf 1,2GB 150,-

M onitor VGA
38 cm (15") ab 250,- 
43 cm (1 7") ab 900,-

Sonstiges
Big Tower Gehäuse 50,- 
Cherry G81 Tastatur 70,-

1799,-

c

8MB PS/2 RAM

256 KB Cache

850MB Enh.-IDE 
Festplatte

3,5" (1,44MB) Laufwerk

1 MB Graphikkarte PCI

MF II Tastatur

35,56 cm (14") 
Colormonitor MPR II

Desktop od. Mini Tower

2499,-
Computer Profis GmbH
Computersysteme & Bürokomm unikation

Lag ers traß e  7 7 • 6 4 2 9 7  D a rm s ta d t ■ E berstadt 
Telefon 0 6 1 S 1 /S 9 6 4 4 0  ■ Fax 0 6 1 S 1 /S 9 6 4 4 1

Ladenöffnungszeiten:
M o  - Fr 10 .00  - 18 .00  
Sa 10 .00  - 13 .00

Telefon 
0  61  51  5 9  6 4  4 0

N e u t ^ j ^
Mega Archieve 2 69.-
Dle 95er-Ausgabe der Mega CD mit b e ln ^ e  2 
Gbyte Inhalt.

Skyline Deluxe  ............ 5ji.-
Nachfolger der bekannten Skyline CD. aktuelle 
Shareware, Vollversionen u.v.m.

Massive Midi ....................... 29.-
Der Hammer Mit über 2700 Mldl-Files eine der 
umfangreichsten Bibliotheken;an Midi Songs zum 
Knallerpreisl

neue Serie:
Ray trace Power . . .L ......... 19.95
Alles um Raytraclng, Inkl. aktuell<lr;Neon-Demo,und 
dem POCV-Raytracer.

DTP-Pack  ....................24.95
Calamus SL-Demo, viele Utilities, hunderteCFN-Fonts 
und Grafiken.

Finanz £ Business .........1 .14.95
Buchführung, Aktien und vieles mehr zum Thema.

Grafik-Power-Pack ...... |..24.95
Umfangreiche Sammlung an EBV-Software, Studio 
Convert mit vielen Grafiken etc.

ST-Demo Szene  .......... 14.95
Atemberaubende Demos für d ie 1040er Atari's.

Midi £ Musik  WFWr... 14.95
Von Notensatz bis hin zu Sequencer und 
zahlreichen MOD- und MID-Files. .

Textverarbeitung  .X  24.95
Alle wichtigen Programme ipm  Thema sowie 
Scrlpt2-Vollverslon!

Farb-Spiele-Pack ............. 14.95
Tolle Unterhaltung mit zahlreichen Farb-Spiele-Hits.

S/W-Spiele-Pack ...../C 7 l4 .9 5
Die besten Ihrer Art: Spiele fijir den s/w-Monitf>r

DFÜ-Superpack  ............19.95
Ihr Rüstzeug für den Datenhighway. Alles für DFÜ, 
Fax und BTX.

Falcon Demo Demo .......!?!,14.95
Die aktuellsten Demo's für dop Falcon

Bingo ...................i .............2 9 ,-
Über 1000 PD/Shareware-ProS^Wiftfe: Bonus
Vollversion Unilex, dem genialen Datenmanager

Wow! .................... I........ . 2 9 /-
Hunderte Interessanter Sharowareprogrammen + 
500 TrueType-Fonts, 30 MB S it^ t^ J p n ts ,  ca. 8000 
Clip-Art Grafiken, u.v.m.

Bingo£Wow!  .............4 9 ,-
background kit I .» .,....^ f2V ^
Über 600 MB an Texturen und Hlntergrundbildem Im 
TIFF-Format, die sowohl als True-Color-Graflken als 
auch als Halbtongraflken vorliegen. Mit
Grafikkatalog und Software.

background kit II .............. 2 9 ,-
Ausgabe 2 unserer erfolgreichen 
Hintergrund-Bibliothek.

backgr. kit I £ II Paket: ... 4 9 ,-
Skyline C D ................................................... 4 9 ,-
W hiteline CD a lp h a ....................................6 9 ,-
W hiteline G am m a....................................... 69.-
Transmission Demo C D .............................. 44.-
DTP-Graflken 1,2,3 j e ................................. 6 9 ,-
In ltia le  1,2 J e ................................................3 9 ,-
Maxon C D ......................................................49.-
Atarl M ega-Archive....................................5 4 ,-
Desktop Publisher’s D ream .......................29.-
3000 TrueType-Fonts................................ 2 9 ,-
Sharing 2700 TrueTypes...........................2 9 ,-
Terra digitalis: Profi-Photo CD-Reihe im
PCD-Format mit Software f. Atari, MAC & PC:

Island, Pakistan je ..............29.-
Norwegen ............................29.-
Alle3imPaket .................... 69.-

Beachten Sie auch unsere Anzeige auf der 
Rückseite dieses Heftes und fordern Sie unseren 
Hauptkatalog an (kommt mit Jeder Bestellung 
automatisch!).

SOFTW ARE 
S E R V I C E  
SE I D E L

Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel-Dietrichsdorf 

Tel: (0431) 20 45 70 
Fax: (0431) 20 45 71 

BTX: Seidel#
Versandkosten: 

Vorkasse (BAR,Scheck): 6,- DM 
Nachnahme: 10,- DM; 

Ausland: (nur EC-Scheck) 15.-

TOS

9  5

Systemübergreifende  
Computermesse  

für ATARI, MAC, PC

L O
OO

O
C \l

L O
Csl

Nähere Informationen:

proTOS GbR 
Fleisterbacher Straße 96 
D - 53639 Königswinter 

Tel. 022 23 -  2 88 42 
Fax 022 23 -  2 69 82



Software

Mit dem 
ATARI ins 

Internet
Spätestens seit der explosionsartigen Verbreitung des World 

Wibe Web wünschen sich auch immer mehr Besitzer eines 
ATARI-Rechners die Möglichkeit der Teilnahme am Internet. 

Zwar gibt es schon längere Zeit Software-Pakete für UUCP- und 
PPP/SLIP-Anwendungen, doch eine komplette Unix-Installation 

mit ihren Vorteilen können sie nicht ersetzen.

Hardware

Grundlagen

Knarf’s German MiNT 
Distribution

E rstaunlicherweise hat man 
selbst für ATARI-Rechner noch 
die Auswahl unter mehreren 

Unix-Derivaten. ATARIs MultiTOS selbst 
basiert auf MiNT, das sich stark an 
BSD-Unix anlehnt. Dadurch wird die 
Portierung von Unix-Software sehr er­
leichtert. So stehen für MiNT eigent­
lich alle wichtigen Binaries (ausführ­
bare Programme) für einen Internet- 
Zugang zur Verfügung. Diese Binaries 
werden im allgemeinen unter dem 
Begriff MiNTNet zusammengefaßt.

Neben MiNT gibt es auch nahezu 
vollständige Distributionen von Net- 
BSD und Linux. Leider haben diese
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lation von MiNT und MiNTNet, gingen 
bis vor kurzem die Schwierigkeiten 
erst so richtig los. Der interessierte 
Anwender mußte sich aus diversen 
Quellen die Binaries besorgen. Von 
manchen existierten sogar nur die 
Sourcen, so daß man sie selbst com- 
pilieren mußte. Anschließend kopierte 
man die Binaries in die dafür vorgese­
henen Verzeichnisse und mußte noch 
diverse Dateien richtig konfigurieren. 
Dazu kam, daß die meisten Binaries 
nicht vernünftig miteinander koope­
rierten, da die Portierungen individuel­
len Vorgaben folgten. Aufgaben die 
einen normalen Anwender, der bisher 
nur unter TOS arbeitete, schlichtweg 
überforderten und auch so manchen 
Unix-Freak zum Verzweifeln brachten.

auf ATARI-Rechnern prinzipielle Nach­
teile. Für den Betrieb werden unbe­
dingt eine FPU und eine PMMU benö­
tigt. Denkbar ist ein Einsatz also nur 
auf einem Falcon, TT oder auf einen 
anderem ATARI-Rechner, der minde­
stens übereinen 68030 und eine FPU 
verfügt. Ein weiterer Nachteil ist, daß 
weder eine NetBSD- noch eine Linux- 
Installation mit TOS- oder gar GEM- 
Programmen arbeiten kann.

Warum kompliziert...

Entschied man sich aus diesen oder 
auch anderen Gründen für eine Instal­

... wenn es einfach geht?

Immer wieder gab es Versuche von 
erfahrenen ATARI-und Unix-Anwendern, 
kostenlose Distributionen zusammen­
zustellen, die diese Misere beheben 
sollten. Der bisher gelungenste Ver­
such einer solchen Distribution liegt 
nun in der ersten Release vor. Die 
Knarf’s German MiNT Distribution, kurz 
KGMD, von Frank Bartels (lesen Sie 
Frank doch mal rückwärts) erlaubt die 
einfache und beinahe vollständige In­
stallation eines Unix-Systems basie­
rend auf MiNT.

Die KGMD setzt sich aus mehreren 
Paketen zusammen, die jeweils optio­
nal, je nach den Bedürfnissen des 
Anwenders, dem Speicherausbau des 
verwendeten Rechners und freien Fest­
plattenspeicherinstalliertwerden kön­
nen (die Werte in Klammern geben 
den Speicherbedarf auf der Festplatte 
nach der Installation an):

Basic (11 MByte):
umfaßt alle für ein Multitasking-/Multiuser- 
System nötigen Dateien wie den MiNT- 
Kernel, das Filesystem, den Init usw.

Manual (6 MByte):
alle Manual- und Info-Pages über die
verfügbaren Kommandos

Compiler (7 MByte):
GNU-C 2.3.3 bzw. 2.5.8 (wahlweise); alle 
nötigen Libraries, auch GEM-Libraries



B E S T E L L C O U P O N
□  FCOPY PRO (NEUESTE VERSION 1.2 ) Z U M  PREIS V O N  DM 7 9 ,- . (AR T-N R . 880 00 06)

□  UPDATE AUF FCOPY PRO (1.2 ) Z U M  PREIS V O N  DM 2 0 ,-. (AR T-N R . 880 00 17)

LIEFERUNG NUR GEGEN VORKASSE. EURO-SCHECK BEILEGEN. BEI UPDATE ORIGINALDISK EINSENDEN. 

N A M E :

STRASSE: ................................................................................................................................................................................................

P L Z/ O R T : .................................................................................................................................................................................................

TELEFON: .................................................................................................................................................................................................

UNTERSCHRIFT:......................................................................................................................................................................... .....................
BESTELLADRESSE: ICP GMBH & CO. K G, INNERE-CRAM ER-KLETTSTR. 6,9 040 3 NÜRNBERG 
K P  IST EINE TOCHTERGESELLSCHAFT DER G O NG -G R U PPE
ANGEBOT FREIBLEIBEND. IRRTÜMER V O R B EH ALTEN . LIEFERUNG SOLANGE V O R R A T REICHT.

Verbesserte Version! 
Jetzt auch für Falcon.

Das ultrastarke Grafikprogramm PixArt 3 mit vielen tollen 
Zeichenfunktionen gibt es jetzt auch im Bundle, z.B.:

PixArt + Paragon 600 Scanner d m  999,-
PixArt + Wacom ArtPad d m  555,-
PixArt + EasyPainter d m  366,-
PixArt + Overlay II d m  333,-
PixArt Farbversion d m  198,—
PixArt s/w -Version d m  99 ,-
PixArt Crossupgrade d m  129,-

Mustek Paragon 600/1200 Scanner
Endlich gibt es den Mustek Paragon Scanner 

auch für ATARI! Die beiliegende Scannsoftware 
kann als PRG, als ACC oder als GDPS-Treiber 
für Programme wie PixArt u.a. verwendet werden.

Aufl. Paragon 1200:1200 x 1200 dpi (echt 1200 x 600) 

Aufl. Paragon 600:600 x 600 dpi (echt 600 x 300) 

Modus: s/w, 256 Graust, und 16,7 Mio. Farben 

Scannbereich: 21,6 x 35,6 cm (grö 

eingebaute Gammakorrektur 

Geschwindigkeit: 3,6 ms pro Zeile 

optional: Durchlichtaufsatz 

Anschluß: SCSI (für TT/Falcon, bei ST(E) a.A.)

Paragon 600 DM 888 , -

Paragon 1200 DM 1149,-
Cameron FB-Scanner 256 GS DM 599,-
Cameron Handyscanner 64 GS DM 179,-
EasyPainter Grafiktablett DM 199,-
Wacom ArtPad Grafiktablett DM 399,-

Außerdem im Angebot: Fargo Primera Fotodrucker, Grafik­
tabletts in A4 und A3, Nova Grafikkarten uvm.
Alle Preise incl. MWSt, zzgl. Versandkosten. Änderungen und Irrtümer Vorbehalten.

• A ' __________________________________ evfc;

i tyaph¡(Solutions

Crazy Bits ■ Pintschstr. 6 • 10249 Berlin • Tel/Fax 030 /  427 48 84

•  Kopiert und formatiert Disketten in 
Höchstgeschwindigkeit

•  Prüft auf Viren
•  Schützt vor Viren
•  Diskettenbackup für 

Festplattenpartitionen jetzt mit 
Komprimierfunktionen

•  Formate: Single-Sided, Double-Sided in 
Double-Density, High-Density

•  Leistungsfähiger Diskettenmonitor
•  Formatiert auch MS-DOS-Kompatibel
•  Extrem hohe Formatierrate mit bis zu 

1,7 MByte (High-Density)
•  Lagert bei Speicherplatzmangel auf 

externen Datenträger aus
•  Mit Mausbeschleuniger
•  Mit umfangreichen deutschen 

Handbuch
•  Inklusive "Diskworkshop", der 

hervorragenden Datenretter-Software



ATARI Knarf’s German MiNT Distribution
Software

Hardware

Grundlagen im wesentlichen die zu DEVICE DRIVER SUPPORT 1554-12-30
CC) Harun Scheutzow. 
Installed

Fast routines for SCC-M2/S2 8MHz installed,
(C) SUB Harun ScheutzoH 1555-01-15

This is  FreeMiNT vl,12.4-BETR
(conpiled Jun 16 1555 with options! 0HLYB3B HULTITOS DEBUB.INFO CREOTE-PIPES OU)

FreeMiNT is  a modified version of MiNT,
MiNT S 1558,1551,1552 Eric R. Smith
MultiTBS kernel 0 1552,1553,1554 Otari Corporation 
Oil Rights Reserved,

rporation

Spooled Centronics device driver, by T.Bousch (version 8.7).
This program is  FREE S0FTU0RE, and comes with NO HORRONTY.
See the f i le  "COPYING" fo r more information,

MiHT-Het 8,7 PL 2, alpha 
(w) 1553-55, Kay Roemer.

Loading interfaces:
SLIP v8,5, four channels 
PPP v0,4, four channels

Minix f i le  system driver for MiNT. Version 8,68
Copyright 1551,1552,1553,1554,1555 S.N,Henson
Patch Level 11
Please read the f i le  COPYING fo r conditions of use.
This is  a modified binary version fo r KGMD.
See /us r/s rc /n in ix fs  fo r de ta ils.
TURBO mode
Randisk filesystem fo r MiNT (Version 1,5, compiled Jul 28 1554) by T.Bousch 
MiNTBS Release 1.4.1 (KGMD 1.B-RELE8SE) «1: Ued Jul 12 14:48:58 METDST 1555

Checking filesystem on drive g,
Couldn't sync or lock device g:.
Darning : reboot a fte r running,
(Ignored)Pass 1 Checking 811 Inodes
Pass 2 Reading Directories
Pass 3 Checking Connectivity
Checking Zone Bitmap
Zone Bitmap OK
Checking Inode Bitmap
Inode Bitmap OK
Rutomatic reboot in progress,..
Mon Jul 17 82:56:28 METDST 1555 
Preserving editor f i le s .
Removing stale lo c k flie s .
Clearing /tnp and /etc/utmp,
Network services: portmap inetd.
Standard services: system-logger crond lpd.
Rdditional services: virtual-consoles.
MiNT 1.12 (d ig it)  (console)

d ig it  login:

Die Meldungen der KGMD während des Bootens

Net (3 MByte): 
umfaßt
MiNTNet gehörenden Komman­
dos. Dieses Paket ist für eine 
Internet-Anbindung nötig.

X l l  (14 MByte): 
eine experimentelle Version von 
X11R5 mit einigen Standardappli­
kationen

Vor der Installation umfaßt die 
KGMD ca. 16 MByte, also mehr 
als 12 HD-Disketten.

Grundsätzlich kann man mit 
der KGMD auf jedem ATARI- 
Rechner arbeiten. Wie üblich 
beim Unix-System gilt auch hier 
die Prämisse: je mehr RAM, 
desto besser. Bei der KGMD 
ist viel Arbeitsspeicher noch 
mehr ein Muß, da MiNT leider 
keinen virtuellen Speicher 
kennt. Für eine Internet-Anbin­
dungmittels ppp genügen schon 
4 MByte, vernünftig sind jedoch 
8 MByte. Will man X l l  nutzen, 
sollten es schon 12 MByte 
sein. Erfreulicherweise kann 
man die KGMD zum Antesten 
auch schon auf Rechnern mit 
2,5 MByte RAM installieren.

Die gewünschten Pakete werden ein­
fach in ein beliebiges Verzeichnis auf 
der Festplatte gelegt, das während der 
Installation abgefragt wird. Daneben 
benötigt man noch eine freie(!) Partiti­
on, die groß genug für die gewünsch­
ten Pakete plus ca. 10 MByte für 
eigene Daten ist. Auf dieser Partition 
wird ein Minix-File-System installiert. 
Das Minix-File-System ist ein alternati­
ves Dateisystem, das erheblich schnel­
ler als ein GEMDOS-File-System ist, 
die Zugriffsrechte auf Dateien verwal­
te t und Dateinamen bis zu einer Länge 
von 62 Zeichen gestattet, wobei zwi­
schen Groß- und Kleinschreibung un­
terschieden wird.

Das Installationsprogramm fragt ne­
ben Art und Umfang des File-Systems 
(ausführliche Erklärungen während der 
Installation) noch nach dem Host-Na- 
men des Rechners, nach dem Paß­
wort für root (derjenige, der uneinge­
schränkten Zugriff auf alle Dateien 
hat) und nach Namen und Paßwort für 
einen User. Anschließend sind einige 
Minuten Wartezeit nötig, bis aile Pake­

te installiert sind. Danach wird man 
vom Installationsprogramm aufgefor­
dert, den Kernel und die Device- bzw. 
File-System-Treiber auf die Boot-Parti­
tion zu kopieren. Lobenswert, daß das 
Boot-Laufwerk bei der Installation nicht 
angerührt wird. Für optimierte Zugriffe 
auf die seriellen Schnittstellen emp­
fiehlt der Autor der KGMD, HSMODEM 
von Harun Scheutzow vor MiNT in den 
Autoordner zu kopieren.

Unix

Neben der Internet-Anbindung, die im 
folgenden noch ausführlich bespro­
chen wird, hat die KGMD noch einige 
andere interessante Aspekte. So sind 
automatisch die virtuellen Konsolen 
von Jürgen Lock aktiviert, die mehrere 
Konsolen an einem Rechner simulie­
ren. Konsole wird die Einheit aus Bild­
schirm und Tastatur genannt, die di­
rekt an dem Host angeschlossen ist. 
Alle anderen Terminals erhalten nor­
malerweise über eine serielle Schnitt­
stelle Zugangzu diesem Rechner. Die

virtuellen Konsolen simulie­
ren nun bis zu 9 Terminals, 
zwischen denen einfach mit 
ALT+ Funktionstaste umge­
schaltet werden kann. Auf 
die Konsole kann man mit 
ALT+FIO schalten.

Die KGMD sieht übrigens 
auch eine Möglichkeit vor, 
mit MultiTOS auf der Konso­
le zu arbeiten und gleichzei­
tig die virtuellen Konsolen 
zu nutzen. Dazu müssen die 
Datei GEM.SYS im Verzeich­
nis MULTITOS auf der Boot- 
Partition liegen und das Kom­
mando /usr/e tc/execm tos  
ausgeführt werden.

Hinter dem Compiler-Pa­
ket verbirgt sich eine kom­
plette Entwicklungsumge­
bung für C inklusive der be­
nötigten Libraries. Da die 
meisten Unix-Systeme unter­
einander Source-kompatibel 
sind, kann man Programme 
für andere Rechner auf ei­
nem ATARI-Computerentwik- 
keln und testen (Crossde­
velopment). Der umgekehr­
te Weg ist natürlich ebenso 
möglich. Die Namen der Li­

braries in der KGMD sind im Gegen­
satz zu anderen Distributionen ent­
sprechend der Konventionen von her­
kömmlichen Unix-Systemen benannt. 
Für das wohlbekannte hello.c genügt 
es, einfach nur make hello einzuge­
ben. Für größere Projekte ist es nötig, 
ein Makefile zu schreiben. Ein Makefi­
le ist vergleichbar mit einer Projektda­
tei von Pure C, nur daß ein Makefile 
erheblich vielseitiger anwendbar ist.

IP-Dienste nutzen
Wer die Dienste des Internets nutzen 
will, muß das Net-Paket mit installie­
ren. Dank des hervorragenden Instal­
lationsprogramms müssen nur noch 
zwei Dateien bearbeitet werden, um 
mit ppp IP-Dienste zu nutzen.

In die kommentierte Datei / e t c /  
resolv.conf muß die eigene Domain 
sowie die IP-Adresse des Nameser­
vers eingetragen werden. Diese Infor­
mationen erhält man im allgemeinen 
von seinem Provider.
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MiNT 1.12 (d ig it) (console)

d ig it  login: zulu 
Password:
Copgright (c) 1588,1983,1986,1988,1990,1991 The Regents of the University 
of California. 011 rights reserved.

HiNTOS Release 1.4.1 (KGMD 1.8-RELEASE) «1: Med Jul 12 14:48:58 METDST 1995

MiNT (MiNT is Nom TOS) version 1.12.4 (c) Eric R, Snith 1990-92, Rtari 1992-94

Hillkomen bei Knarf's Geman MiNT D istribution!

Zusannengestellt von Frank Bartels 
(knarf6nasin.cube.net)

tern=st52
9338688 bytes (9112K) in 4 blocks free, largest free block: 9125888 (8912K)
ISO-8859-1 Font geladen.
digit:/hone/zulu>

Nach Eingabe des 
Login-Namens und 
des Passwords wird 
die Login-Shell 
gestartet.

HardwareDie Datei /e tc/ppp/sam ples/hom e- 
dot-ppprc wird nach ~/.ppprc und die 
Datei /e tc /ppp/sam ples/chatscrip t 
nach -/.cha tscrip t kopiert. Das Zei­
chen ~ bezeichnet das eigene HOME- 
Verzeichnis und wird von der Shell 
aufgelöst. In ~/.ppprc werden die ge­
wünschte Schnittstelle und Geschwin­
digkeit eingetragen, in - / . chatscript 
die Telefonnummer des Providers, der 
Login-Name sowie das Paßwort. Da in 
der letztgenannten Datei Informatio­
nen stehen, die den Anwender gegen­
über dem Provider während des Log- 
ins identifizieren, muß der Zugriff von 
nicht autorisierten Personen verhin­
dert werden. Am besten ändert man 
die Zugriffsrechte mittels chmod auf 
600.

Sind diese Schritte erledigt, können 
schon mittels /u s r/e tc /p p p d  eine 
Verbindung zum Provider aufgebaut 
und damit IP-Dienste genutzt werden. 
Die KGMD böte auch die Vorausset­
zungen, eine Verbindung über SLIP 
aufzubauen. Allerdings ist SLIP we­
sentlich schwieriger zu konfigurieren; 
und da die meisten Provider sowieso 
ppp anbieten, sind weitere Ausführun­
gen nicht nötig.

X l l

Stellt Ihr Internet-Provider einen Shell- 
Account zur Verfügung, von dem aus 
Sie X-Applikationen nutzen können, 
und wenn Sie einen speichermäßig 
gut ausgestatteten Rechner haben, 
sollten Sie das X ll-P ake t installieren. 
Leider unterstützt die in der KGMD 
verwendete Portierung bisher nur mo­
nochrome Auflösungen. Bis auf die 
Einrichtungeiner ppp-Verbindung müs­
sen keine weiteren Vorbereitungen 
mehr getroffen werden.

Als erstes muß eine ppp-Verbindung 
aufgebaut werden. Danach tippt man 
auf der Konsole einfach startx, und es 
werden der Windowmanager und ein 
xterm gestartet. Um nun Programme 
auf dem fremden Rechner zu starten, 
die aber auf dem eignen Rechner dar­
gestellt werden, muß man dem frem­
den Rechner den Zugriff auf das eige­
ne Display mit dem Kommando xhost 
+remotehost gewähren (remotehost 
ist der Host-Name des fremden Rech­
ners). Das Gefährliche an dieser Me­
thode ist, daß ab sofort jeder User auf

dem remotehost Programme auf dem 
eigenem Display starten kann. Die 
sichere Methode mit xauth ist leider 
noch nicht verfügbar.

Der nächste Schritt baut eine Ver­
bindung zum fremden Rechner auf: 
entweder rlogin remotehost oder tel- 
net remotehost. Nun gibt man dem 
fremden Rechner noch bekannt, daß 
das eigene Display zur Darstellung 
genutzt werden soll. Bei einer C-Shell 
lautet die Anweisung: setenvDISPLAY 
myhost:0 (myhost ist der Host-Name 
des eigenen Rechners).

Ab sofort können beliebige Program­
me auf dem fremden Rechner gestar­
tetwerden, deren grafische Ausgaben 
auf dem eigenen Rechner dargestellt 
werden. So ist es durchaus möglich, 
sich im WWW zu bewegen, ohne lokal 
einen WWW-Browser installiert zu ha­
ben, indem man beispielsweise mit 
oben beschriebener Methode netscape 
auf dem remotehost startet. Allerdings 
sollte man sich bezüglich der Geschwin­
digkeit keine Illusionen machen. Die 
Bandbreite der Telefonverbindung ist 
für X-Anwendungen fast zu gering, und 
mitunter sind längere Wartezeiten nö­
tig, bis alle Daten für die Darstellung 
übertragen sind. Dennoch ist X eine 
sehr interessante Anwendung, und in 
einer der nächsten Versionen ist eine 
Reduzierung des Protokoll-Overheads 
vorgesehen, um auch über eine Mo­
demverbindungzügig mit X arbeiten zu 
können.

Was will man mehr?
Das Schöne an der KGMD ist, daß 
nach der Installation und einigen klei­
neren Konfigurationen jeder ATARI für 
einen Internet-Zugang bereit ist. Na­
türlich erreicht die KGMD nicht den 
Komfort von Paketen, die es für Be­
triebssysteme wie MacOS oder Win­
dows gibt. Dafür ist die KGMD wesent­
lich umfangreicher und flexibler. So 
lassen sich neben einem C++ Compi­
ler ohne größere Probleme ein von

Thomas Gerner portiertes UUCP-Pa- 
ket oder der lokale WWW-Browser Chi­
mera zur KGMD installieren.

Einziger Wermutstropfen, der noch 
bleibt, ist das Erlernen der für TOS- 
Anwenderdoch sehr ungewohnten Unix- 
Kommandos. Doch mit Hilfe von ein­
schlägiger Literatur und etwas1 learning 
by doing’ sollten die meisten Kom­
mandosanwendbarsein. Nicht zuletzt 
hat jedes Unix eine Online-Hilfe: man 
kommandoname zeigt die entsprechen­
de Manual-Page des Befehls an. Soll­
ten alle Stricke reißen, kann man noch 
den Autor der KGMD per EMail über 
kgmd@nasim.cube.net erreichen.

Jürgen Koneczny

Bezugsquellen:

KGMD:
Die KGMD ist auf dem Fileserver 
nasim, 089/54662173 in /p u b /a ta r i/ 
KGMD/ zu finden. Abrufen kann man 
sie entweder durch einen Gast-Login 
und ZMODEM oder über anon-UUCP.

Ebenfalls steht die KGMD in der Maus 
M2, 089/98290910 im Gruppen­
programmteil KGMD zu Verfügung. 
Leser mit Internet-Zugang können die 
Dateien auch auf dem ftp-Server 
ftp.leo.org finden.

Eine Bitte: Viele Distributionen wur­
den durch wildes Kopieren und Able­
gen in Mailboxen wertlos, da eine 
komplette Verbreitung aller Dateien 
nicht mehr sichergestellt war. Verscho­
nen Sie die KGMD und halten Sie sich 
an die vom Autor verfaßten Bedingun­
gen für die Verbreitung der KGMD.

Chimera, UUCP-Paket
Chimera und das UUCP-Paket finden 
Sie ebenfalls auf dem Fileserver nasim.

HSMODEM, HSM0DA06.LZH
Diese Datei sollten in jeder besser 
sortierten Mailbox zu finden sein (zum 
Beispiel:

MAUS B, 030/6246510 oder
ST-Computer-Redaktions-Mallbox,
069/292966
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Goethestraße 7

F ischer C omputer S ysteme 64407 Fränkischcrumbach
Telefon 0 61 64 - 46 01

Der POWER-ATARI
Der POWER-ATARI besteht aus einem 486er Rechner im Tower. Ein 
kom pletter PC. Dazu eine Atari-Hardware-Karte, die in den PC einge­
steckt wird. Atari und PC-Betrieb sind ohne Einschränkung möglich.

PC Rechner und JANUS-Karte in einem Gerät
Alle Peripherie w ird m itbenutzt • Zwei Betriebsysteme oder mehr • 
Fest-ZWechselplatten • Atari TOS - DOS zusammen auf einer Platte • 
Die JANUS-Karte machts möglich.
•  NC-68000 CPU 16 MHz' • Extrem schneller RAM-Zugriff
• PC-Speicher: 4 - 128 MB • ST-Ram: 2 - 32 MB
• 486 DX/2-66 MHz bis Pentium 170 Mhz - alles möglich, e
-*■ HighSpeed-Schnittstellen, HighRes. Grafikcard, SCSI, AT-BUS etc.
-*• Weitere Informationen auf Anfrage

NEU! Power ATARI 560
Grungerät PC (big-tower): 486 DX-2, 66 MHz, 256 KB Cache 

4 x ISA (16 Bit), 4 x VLB 32 Bit 
Board: Green Board, Z iff Sockel, DX4/100 ext.
Speicher: 4 MB Ram (max. 32 MB)
Festplatte: 540 MB AT-BUS, 9 MS
Floppy: 3,5", 1.44MBTEAC
Schnittstellen: 2 x Ser., 2xPar., FIFU High Speed MULTI I/O
Grafikkarte: Spea V7 P64 VLB, 1 MB (2)
Controller: VLB fü r 2 AT-BUS Festplatten und 2 Disc
Tastatur: Original Cherry-Tastatur + Maus
Sevice: 24 Stunden Probelauf u. 1 Jahr Garantie

Atari Karte Board: JANUS-Karte fü r den ISA/VLB-Slot
Speicher: 2 MB ST-RAM, 70 NS, MAX 32 MB

CPU/Betriebssyst.: TOS 2.06 on board, MC 68000/16-32 MHz 
Software I: Vorinstalliert: MS-DOS 6.2, Windows f.

Workgroups 3.11 (Disketten und Handbücher) 

Software II: JANUS-INSTALL-PRG etc.

Das w ar die Grundausstattung. ab DM 2998,-

NEU! Power ATARI 860
Wie Power ATARI 560 aber m it folgenden Unterschieden:
Grundgerät PC (big-tower): Pentium, 586/60(90) MHz, PCI-Bus 

Speicher: 8 MB Ram, 256 KB Cache
Schnittstellen: 2 x Ser. (FIFU), 2 x Par., HS Multi I/O 
Grafikkarte: Spea V7 P64 PCI, 2 MB

1280 x 1024, 256 Farben, 75 Hz 
Controller: SCSI, AT-Bus, VLB, 4 x PCI, 4 x ISA
Betiebssyst.: Windows NT oder DOS-Win. f. Wrkgrps.

Atari Karte Board: JANUS-Karte m it 8 MB Speicher
Software: Vorinstalliert

Preis sb DM 5998,-
ATARI Power Laptop 650
Grundgerät
Laptop 486/DX 2-66 Mhz, 4 MB PC-Speicher, 256 KB Cache
Display: LCD, s/w (mono), 9,4", 32 Graust., int. 640 x 480;

ext. 1024x768, 256 color 
Platte/Disc: 250 (bis 1 Gbyte) MB AT-Bus/3,5" Diskette
Schnittstellen: 1 x Par., 1 x Ser., 1 x ext. Keyboard, 1 x Adapter

JANUS Karte, optional: 2 x PCMCIA, 1 x SCSI-II 
Zubehör: Trackball, Powermanagement, Accu, Netzteil
Maße/Gewicht: 280 x 220 x 45 (B x H x T, mm), 4,5 Kg 
Dockingstation: zum Festschrauben am Laptop, 4 x ISA BUS (16 Bit) 
Atari-Teil: JANUS-Karte ab 2 MB.
Software: DOS/Windows f. Workgrps. (+ Handbücker) etc.

Preis db 5298,-
Optional: Color Display, größere Festplatte, etc.

Rufen Sie uns an - Wir liefern per Versand 
Abholen nur gegen Terminabsprache

Fax 0 61 64 - 37 48
Zwischenverkauf und Irrtümer Vorbehalten.

^  0 61 64 - 46 01

Matrix Graphikkarten, VME Bus, True Color

Matrix TC 1208 E + NVDI 1280 x 1024, 256 F   ........... 2398,-
Matrix TC 1006 E + NVDI 1152 x 896, 256 F .......    1798,-
Matrix C 110 ZV 2 MB, 125 Mhz 1280 x 960, 75 H z ................a.A.
Matgraph Miko 1280 x 96o, 75 Hz............................... 1098,-
Weitere Grafikkarten auch fü r Mega ST ......................... a.A.

Monochrom Monitor plus Graphikkarte

Matrix M 100 1 6 " (g s  to o ) + m i 28 ......................................................  9 9 8 , -

Matrix MSM 110 19" + M128 ....................................................  1 6 9 8 , -

Matrix G 100 1 6 \ 1024x1000, 72 H z ...........................................  2 4 9 8 , -

VME Adapterbox (für ST-Karten)  ...........................4 9 8 , -

Ausstellungsgeräte (solange Vorrat)

Faicon 030/4/- m it S o ftw are.............................................a.A.
Mega ST 1-4 MB, 1.44 MB, 48 MB, Desktop G eh ....,.................. a.A.
1040 STE 1-4 MB (520 ST 1MB) ............................................a.A.
SLM Atari Laserdrucker (fast neu)............................................. 8 9 8 , -

Falcon 030, AD/DA Wandler (Musicom 2 ) ..................... a.A.

Ersatzteile, Restposten, Zubehör
Mega St Wechselplatten Leergehäuse......................69,-
Schaltnetzteil dazu passend.......................................99,-
Wechselplattengehäuse (abgerundete Kanten) ...............  99,-
TT 030, F 030, Mega ST Leergehäuse....................... a.A.
Protar Graphikkarte/VME/Monochrom................  798,-
1040 STF /2 M B ...................................................... ab 398,-

Belichter Interfaces fü r A ta r i.................. a.A.

Inzahlungnahme:
Wir nehmen Ihren gebrauchten, gut erhaltenen Atari 
plus Peripherie in Zahlung.

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Preise in DM. 
Irrtümer und Zwischenverkauf Vorbehalten. Lieferung solang Vorrat.



P C 5  ®  O 61 64 - 46 01
Rufen Sie uns an - Wir liefern per Versand 
Abholen nur gegen Terminabsprache

Fax 0 61 64 - 37 48
Zwischenverkauf und Irrtümer Vorbehalten.

TT 030/4/120 HD QUANTUM 120 MB, 12ms 

TT 030/8/240 HD QUANTUM 240 MB, 12 ms

TT 030/8/540 HD

2798,-
3598,-
4398,-

68030, 32MHz, TT-RAM: 8 -  128 MB erweiterbar, TOS 3.06, HD-Floppy, 
Auslaufmodell: solange Vorrat reicht

MEDUSA 040, TT - kompatibel a.A.
EAGLE 030, 100% TT - kompatibel a.A.

ATARI MEGA STE/TT Inzahlungnahme 
ATARI FALCON Inzahlungnahme

— DUO-Power-Atari —
ein Falcon 030 und ein PC (ab 486), in einem Gehäuse 
und das tragbar m it LCD-Display a.A.

Wechselplatten
M H D -88 -C  kompl., Medium, für TT, Falcon, MAC, (ST) 6 9 8 ,- (798 ,-)
M H D X -1 1 0  Syquest 105 MB, Medium, für TT, Falçon, Mac 8 9 8 ,-
M H D S -110  Syquest 105 MB, Controller für ATARI ST ................  8 8 9 ,-
Medium 44 M B...................................................................................  129,-
Medium 88 M B...................................................................................  179,-

M H D S -270  Syquest 270 MB, Controller...................................  1 198 ,-

Festplatten-Komplettsysteme
M H D -1 7 0  quantum  Lps 170 m b ...............................S o n d e rp re is !
M H D -2 7 0  quantum  lps 270 m b ...............................S o n d e rp re is !
M H D -5 4 0  quantum  540 m b ......................................S o n d e rp re is !
M H D -1 0 5 0  1 Gigabyte, 9ms, 2000 Kb/s, 512 Kb Cache (super leise) . Sonderpreis! 
Alle externen Fest- und Wechselplatten werden kom plett anschlußfertig geliefert In der je ­
weiligen Ausführung. Die Platten sind formatiert, partition iert une installiert. Alle Systeme 
getestet. Sie werden m it ICD-Hostadapter, DMA-IN, DMA-OUT; SCSI-Bus, SCSI-Adresse, DMA 
On/Off geliefert. 100% AHDI-kompatibel, AUTOBOOT, AUTOPARK, bis 256 Partitionen, extrem 
leise Lüfter. Die Geräte laufen unter MINIX, SPECTRE, DOS-Emulatoren. Ausführl. Software; 
Backup-Prg„ dt. Anleitung. Auf Wunsch: SCSI-Tools V. Kleines Gehäuse, MEGA-ST Gehäuse, 
Desktop Gehäuse. Siehe auch rechts unter Einbau Festplatten. 2 Jahre Garantie.

EPSON GT 9000......................2698,-
600  x  60 0  d p i p h y s ik a lis c h , a lte  S o ftw a re  is t  la u f fä ­
h ig ,  w e ite r e  In fo r m a t io n e n  a u f  A n f ra g e !

CD-ROM - Foto CD, multisession
M C D -1100  Toshiba SCSI, 320 KB/s, ex te rn .......................ab 698 ,-
M C D -110 0  wie oben jedoch m it Software........................  11 9 8 ,-

Floppy-Stationen kom pl. anschlußfertig f. ST, STE, TT.

PD-4 3,5", 720/1.44 MB extern m it TEAC FD 235 H F ...............   16 9 ,-
PD-7 5,25", 360/720/1.2 MB m it TEAC FD 55 GFR.................   19 9 ,-
E in b a u -L a u fw e rk  to r  aiie a ta r i ,  te a c  fd  235 h f, 720/ 1.44 m b ..............9 9 ,-

Magneto-Optische-Platten
128-MB Fujitsu M2511A

M O D -1 2 0  128 MB, 38ms, kom ple tt m it M e d iu m . ............................ab 1498 ,-
M O D -2 7 0  270 MB, kom ple tt m it M e d iu m . ..........................ab 1998 ,-
M O D -6 5 0  650 MB, 19ms, ISO-Standard, kom ple tt m it Medium . . .  ab 36 98 ,-
M O D -1 5 0 0  1,5 GB, 21ms, ISO-Standard, kom ple tt m it Medium ..  ab 59 98 ,-
Medium 128 MB, 270 M B.................................................................... a.A.

Drucker: HP-Deskjet 520 Nachfolger 500 578,-
HP-LaserJet 4L Ersatz für ATARI-Laserdrucker: ATARI ST, TT, FALCON, MAC 3 .  A .

2 MB (4 MB maximal), 4 Seiten/min., kein PostScript, superleise, superscharf

HP-LaserJet 4 Plus Ersatz für ATARI-Laserdrucker: ATARI ST, TT, FALCON, MAC 2998,-
2 MB (32 MB maximal), 8 Seiten/min., PostScript fähig, prof. Druckqualität

Canon BJ 230 Tintenstrahler DIN A3, A4 898,-
Epson Stylus Color Tintenstrahler A4, 720x720 dpi (!) 998,“
Software fü r HP-Laser: CPX-Modul für HP-4L, 4P, 4+ zum Ansteuern 79,-

über Desktop für alle Atari. (Neue Version)

Grafikkarten:
MATRIX MatGraph TC 1208 E + NVDI 
SuperNova Plus für Atari s te /tt

Monitore
9" S-VGA, s/w mono, Graustufen, gestochen'randscharf 
für Falcon, ST, TT, u.a., 38 KHz. Ansonsten wie GS-150.

9" VGA gestochen randscharf 
für Falcon, ST, TT, u.a.

GS-140 
GS-167
f - C  <1 C A  / _ « .  14", gestochen randscharf, Graustufen, hoher Kontrast für ST,

I j U  t n S U y  TT, Falcon: VGA + SM-124 Modus, Nachfolger GS 148

P I c c n n  IWI 21 ■ Großbildschirm (TT, Falcon, PC,...) MPR-II, 1200x1600 Bildp. 
C I A . U  O j U U  IV I alle ATARI-Auflösungen, incl. Umschaltbox

GS-175 
GS-165 
GS-169 
GS-190-C

Großbildschirm 19", 100% ATARI TTM-195 komp.

14", SUPER HIGH VGA, MPR-II, Multiscan, H: 30-60 KHz;
V: 50-90 Hz, digitale Einstellung

15", SUPER HIGH VGA, MPR-II, MultiScan, H: 30-60 KHz;
V: 50-70 Hz, digitale Einstellung

17“ Farb-Multiscan, 110 MHz, H: 50-68 KHz, V: 47-95 Hz, MPR-II, 
1024x1280 (55 Hz), 0,26mm dot.

17" Farb-Multiscan, 130 MHz, H: 50-82 KHz, V: 47-105 Hz, MPR-II, 
1024x1280 (72 Hz), 1280x1600 (56 Hz); 0,26mm dot., Für Profis!GS-190-D

Neues Modell!

W eitere M onitore: EIZO 550i, 660I, NEC 5FG (+ neu), NEC 6FG uvm. auf Anfrage

Coprozessor: MC 68882-20MHz (Falcon, MSTE)

Einbau-Festplatten
A=QUANTUM B=CONNER 2 Jahre Garantie

2398,-
a.A.

299,-
1198,-
299,-
a.A.

1698,-
798,-
898,-

1698,-
1998,-

45,-
(1) ATARI-STE: Platten-Kit
(2) ATARI-TT-Kit
(3) extern für TT/MAC
(4) extern für STE
(5) = (4) + MEGA ST Gehäuse

A rt 127A 170A 270A 330B 540A 740 120CI 2200
"nackt“ a.A. a.A. a.A. a.A. a.A. a.A. 7* A
(1) a.A. a.A. a.A. 3 A

o r e i s s e n k u n g -(2)
(3)

-

(4) a.A. a.A.
(5) u .M . a.A. a.A. a.A. a.A. a.A. a.A.

NEU: 2,2 Gigabyte, 9ms a.A.
Alle E inbaufestplatten (außer "nackt“ ) werden m it ATARI-Festplattendeckel, Befestigungs­
material, Software, dt. Anleitung, SCSI-Kabel, Y-Kabel geliefert. Bei (3): kompl. anschluß­
fe rtig  fü r  TT/Mac, incl. Kabel, Software. Bei (4) w ie 3, fü r  MEGA STE passend, ST, incl. ICD- 
Kontroller. Bei (5): w ie (4) jedoch MEGA ST Design. SCSI-Tools V, Fast-Flle-Mover.

HIGH END MONITORE
EIZO T550 i-W 17" Farbe, MPR II, 1280 x 1024 

EIZO T560 i-W 17" Farbe, MPR II, 1280 x 1024 

EIZO T660 i-W 20" Farbe, MPR II, 1200x1600

Panasonic Panasync Pro 5 17" carbe, MPR II

RGB/FBAS-Wandler (semiprof.)
Für alle Atari, 576x768, bis 7 MHz

Scanner
EPSON GT 8000 SCSI 
EPSON GT 6500 SCSI

2545,-
2998,-
5598,-
2498,-

ab 998,-

2198,-
1798,-

Restposten: MEGA ST, 1040, Monitore, Festplatten
Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Preise In DM. Irrtü­
mer und Zwischenverkauf Vorbehalten. Lieferung solang Vorrat.

F ischer C omputer S ysteme
Goethestraße 7

64407 Fränkisch Crumbach

Telefon 0 61 64 - 46 01



Hardware

Kryptisch
Sinn und Zweck von PGP

In letzter Zeit hört und liest man immer häufiger von PGP, was 
ausgeschrieben „Pretty Good Privacy“ heißt und unter anderem für 
eine bequeme und leistungsfähige Methode steht, Texte und Daten 

vor unerwünschtem Zugriff zu schützen. Im folgenden Artikel soll 
über die Möglichkeiten und Risiken von PGP berichtet werden, nicht 
zuletzt auch, um das Sicherheitsbewußtsein der Computeranwender 

zu schärfen, denn das liegt teilweise noch sehr im Argen.

W ' er häufiger vertrauliche Da­
ten per DFÜ verschickt oder 

erhält, wird früher oder spä­
ter dazu übergehen, diese Daten zu 
verschlüsseln, sodaßnurdertatsäch- 
liche Empfänger sie lesen kann. Übli­

cherweise wird 
man dazu ein 
Paßwort-Codier­
verfahren benut­
zen, einige be­
kannte und ein­
fache Vertreter 
dieser Gattung 
wurden in [1] vor­
gestellt. Das 
Hauptproblem  

dieser Verfahren ist, daß man dem 
Empfänger das Paßwort ja mitteilen 
muß, damit er in der Lage ist, die 
codierten Daten wieder zu entschlüs­
seln. Dieses auf dem gleichen Kanal 
wie die Daten selbst zu verschicken, 
ist unsinnig, denn dann könnte man 
sich die Verschlüsselung auch gleich 
sparen. Man muß dies also auf ande­
re Weise tun, beispielsweise per Tele­
fon, und dabei hoffen, daß niemand 
mithören kann. Man sollte das Paß­
wort auch regelmäßig wechseln, was 
leiderein erneutes Austauschen erfor­
derlich macht.

Das alles ist riskant und unbequem, 
vor allem dann, wenn es mehrere 
Empfänger gibt. Eine brauchbare Al­
ternative stellen daher sogenannte 
Public-Key-Verfahren dar, bei denen 
mit zwei Schlüsseln gearbeitet wird. 
Jeder hat dazu einen öffentlich be­
kannten und einen privaten, geheim 
zu haltenden Schlüssel. Möchte man 
also Person X einen Text schicken, 
den nur s ie /e r lesen kann, verschlüs­
selt man ihn mit ihrem / seinem öffent­
lich bekannten Schlüssel. Der so co­

dierte Text kann nur noch mit X’ priva­
tem Schlüssel lesbar gemacht wer­
den, das gewünschte Ziel ist erreicht. 
Der Hauptvorteil dieser Methode ist, 
daß man den öffentlichen Schlüssel 
problemlos per DFÜ austauschen kann, 
da ein potentieller „Mithörer“ damit 
allein nichts anfangen kann.

Der bekannteste Vertreter dieser 
Public-Key-Verfahren ist zweifellos das 
RSA-Verfahren, das nach seinen Ent­
wicklern Rivest, Shamir und Adleman 
benannt ist (Details dazu in [1]). Es hat 
allerdings den Nachteil, daß es prinzip­
bedingt äußerst langsam beim (De-) 
Codieren ist und zudem nicht das 
Optimum an Sicherheit darstellt. Auch 
wenn einige Artikel über RSA anderes 
suggerieren, sind die aktuellen Ein- 
Paßwort-Verfahren in Geschwindigkeit 
und gebotener Sicherheit überlegen.

Der Ansatz von PGP
PGP, eine Entwicklung von Philip Zim­
mermann aus den USA, verknüpft nun 
die Vorteile von „ordinären“ Verschlüs­
selungstechniken mit denen des RSA- 
Verfahrens. Für jeden zu codierenden 
Text wird ein zufälliges Paßwort er­
zeugt und mit dem öffentlich bekann­
ten Schlüssel des Empfängers codiert. 
Der eigentliche Text wird dann mit dem 
erzeugten Schlüssel bzw. Paßwort 
geschützt, wobei PGP ein Verfahren 
namens IDEA (International Data En- 
cryption Algorithm) benutzt, das an der 
ETH in Zürich entwickelt wurde, mit 
128 Bit großen Schlüsseln arbeitet 
und bisher allen „Knackversuchen“ 
erfolgreich widerstanden hat. Das Ent­
schlüsseln funktioniert entsprechend 
umgekehrt: Der IDEA-Schlüssel wird 
mit dem geheimen Key des Empfän­
gers decodiert, womit anschließend

wieder der Originaltext erstellt wird. 
Um die Sicherheit zusätzlich zu erhö­
hen, wird der Text vor dem Verschlüs­
seln mit dem ZIP-Algorithmus gepackt, 
wodurch Knackversuche, die sich an 
Zeichenhäufigkeiten oder bestimmten 
Buchstabenkombinationen orientieren, 
vereitelt werden. Selbstverständlich 
werden die Daten nach dem Decodie­
ren wieder in die ursprüngliche Form 
gebracht.

Neben dem Codieren von Texten/ 
Daten bietet PGP aber noch mehr. So 
kann man eine Nachricht mit einer 
„digitalen Unterschrift“ versehen, da- 
miteindeutigfestgestelltwerden kann, 
daß sie tatsächlich vom genannten 
Absender stammt und nicht verändert 
wurde. Dazu wird eine Art „Inhaltsan­
gabe“ der Daten erstellt, die dann mit 
dem privaten Schlüssel des Absen­
ders codiert wird. Jeder Empfänger 
kann dann mit Hilfe des öffentlichen 
Schlüssels nachprüfen, ob die Unter­
schrift in Ordnung ist. Die „Inhaltsan­
gabe“ kann in etwa mit einer Prüfsum- 
me verglichen werden, nur wird sie so 
erstellt, daß es unmöglich ist, die 
Nachricht zu ändern oder eine ähnlich 
lautende zu verfassen, ohne dabei 
eine völlig andere Inhaltsangabe zu 
erhalten.

Die wichtigste Nebenfunktion von 
PGP aber stellt das Keymanagement 
dar. Mit seiner Hilfe ist es sehr ein­
fach, eigene Schlüssel zu erstellen 
und Schlüssel von Gesprächspartnern 
zu verwalten. PGP benutzt dazu soge­
nannte „Key-Rings“ , das sind Datei­
en, die die Schlüssel beinhalten. Einer 
davon ist für die privaten, geheimen 
Keys gedacht und sollte Immer unter 
Verschluß bleiben. Der zweite Ring 
beherbergt die öffentlichen Schlüssel 
(auch die Gegenstücke zu den eige­
nen, geheimen Keys). Beide Files soll­
ten auch als Backup vorhanden sein, 
denn der Verlust der eigenen Schlüs­
sel ist äußerst unangenehm.

Schlüsselsicherheit
Wer etwas über das Konzept nach­
denkt, wird früher oder später darauf 
kommen, daß man öffentlichen Schlüs­
seln, die man erhalten hat, nicht so 
ohne weiteres vertrauen darf. Niemand 
garantiert, daß sie tatsächlich dem 
angegebenen Absender gehören. So
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könnte sich beispielsweise jemand 
dazwischengeklinkt und den verschick­
ten öffentlichen Schlüssel einer Per­
son durch seinen eigenen ersetzt ha­
ben . Verschickt man nun codierte Nach­
richten, im Vertrauen darauf, daß nur 
der gewünschte Empfänger sie lesen 
kann, ist der „Eindringling“ in der Lage, 
den Text zu lesen, da er ja mit seinem 
Schlüssel codiert wurde. Er könnte 
sogar danach die Nachricht mit dem 
öffentlichen Schlüssel des eigentlichen 
Empfängers erneut codieren und da­
nach weiterleiten, so daß niemand 
sein Eindringen bemerken kann.

Um dies zu verhindern, bietet PGP 
zwei Verfahren zur Sicherung öffentli­
cher Schlüssel an. Zum einen kann 
von jedem Schlüssel ein „Fingerab­
druck“ erzeugt werden, den man dann 
beispielsweise telefonisch mit dem 
Absender abgleichen kann. Stimmt 
der Abdruck, ist auch der Schlüssel in 
Ordnung(selbstverständlichmußman 
sicher gehen, daß man auch wirklich 
mit der richtigen Person gesprochen 
hat, was unter Umständen nicht so 
einfach ist). Die zweite Möglichkeit, 
öffentliche Schlüssel sicherer zu ma­
chen, sind Unterschriften. Jeder kann 
einen öffentlichen Schlüssel, bei dem 
er sicher ist, daß er dem angegebenen 
Besitzer auch wirklich gehört, mit dem 
eigenen geheimen Key unterzeichnen 
und dem Eigner zurückschicken. Wird 
der so gekennzeichnete Schlüssel wei­
tergegeben, kann der nächste Emp­
fänger anhand der bereits vorhande­
nen Unterschriften entscheiden, ob er 
diesem Schlüssel trauen möchte 
(selbstverständlich muß er dazu die 
öffentlichen Keys der Unterzeichner 
schon selbst besitzen und als vertrau­
enswürdig gekennzeichnet haben).

Risiken
Man sieht deutlich, daß PGP sehr gut 
durchdacht ist und eine sehr hohe 
Sicherheit bietet. Jedoch ist die beste 
Software nur so sicher wie ihr Anwen­
der, daher bedarf es eines verantwor­
tungsvollen Einsatzes. So sollte jeder 
seinen geheimen Schlüssel wie einen 
wertvollen Schatz hüten, denn fällt er 
anderen in die Hände, kann viel Scha­
den angerichtet werden. PGP schützt 
diesen Schlüssel zwar zusätzlich durch 
ein Paßwort, doch das sollte nieman-
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den dazu verleiten, nicht aufzupassen. 
Eine weitere Unsitte, die PGP auf Wunsch 
vieler Anwender jetzt doch unterstützt, 
ist es, das eigene Paßwort als Environ­
ment-Variable anzulegen, um sich das 
wiederholte Eintippen zu sparen. Damit 
stehen sowohl Keyfile als auch das 
dazugehörige Paßwort irgendwo auf 
einem Datenträger zur Verfügung, was 
äußerst riskant sein kann.

Des weiteren sollte man nicht blau- 
äugigjeden öffentlichen Key, den man 
bekommt, gleich ohne Bedenken be­
nutzen oder gar unterzeichnen. Erst 
wenn man wirklich sicher sein kann, 
daß der Schlüssel dem angegebenen 
Eigentümergehört und korrekt ist, sollte 
man ihn benutzen. Vor dem Unter­
zeichnen sollte man sogar 150%ig 
sicher gehen, denn durch die eigene 
Unterschrift te ilt man anderen mit, 
daß man von der Korrektheit dieses 
Schlüssels absolut überzeugt ist.

Selbstverständlich kann man auch 
versuchen, PGP-verschlüsselte Texte 
zu knacken. Die „brutale“ Methode, 
einfach den geheimem Schlüssel zu 
einem öffentlichen zu ermitteln, erfor­
dert jedoch einen unglaublich hohen 
Aufwand, der nur durch Einsatz mo­
dernster Supercomputer erreichbar ist. 
Und selbst dann dauert es noch immer 
sehr lange, den Schlüssel zu knacken. 
Wer also wirklich höchstvertrauliche 
Nachrichten bzw. Daten verschlüsseln 
muß, sollte eher Angst davor haben, 
daß „konventionelle" Methoden wie 
Erpressung oder Gewalt angewandt 
werden, um an die Inhalte zu kommen.

Wozu PGP?
Wer sich nach dem letzten Absatz 
fragt, wozu er als Privatmensch über­
haupt PGP benutzen soll, ist sicher 
nicht alleine. Es gibt Leute, die emp­
fehlen, sensible Daten und Texte erst 
gar nicht per EMail zu verschicken, 
denn erst codierte Nachrichten wür­

den Interesse bei „Hackern“ wecken 
[2]. Allerdings ist eine umgedrehte 
Sichtweise ebenfalls zu berücksichti­
gen: Je mehr Leute PGP verwenden, 
insbesondere im privaten Bereich für 
weniger empfindliche Daten, desto ge­
ringer wird die Wahrscheinlichkeit, mit 
verschlüsselten Nachrichten aufzufal­
len. Setzt sich PGP also weiter durch, 
zieht dieses Argument nicht mehr.

Ein weiterer Grund für die Benutzung 
von PGP ist die im DFÜ-Bereich immer 
noch vorherrschende Blauäugigkeit 
vieler Benutzer, getreu dem Motto „Im 
Netz gibt es nur nette Menschen“ . Wer 
allerdings nur ein wenig nachdenkt, 
wird merken, wie unsinnig das ist. Wer 
also Texte verschicken möchte, die 
privaten Inhalt haben (man kann so 
ziemlich jede private Information in 
negativer Weise ausschlachten) oder 
Daten enthalten, die nicht jeder lesen 
soll, sollte PGP verwenden. Man kann 
es in etwa mit einem Briefumschlag 
vergleichen, der ja in erste Linie auch 
vor ungewünschten Mitiesern schüt­
zen soll, auch wenn der Vergleich na­
türlich bei näherer Betrachtung etwas 
hinkt. Sinnvoll ist dies vor allem (aber 
keineswegs ausschließlich) in großen 
Netzen wie dem InterNet, wo jede 
Nachricht über etliche Knotenrechner 
an ihr Ziel geleitet wird. Bei jeder 
dieser Zwischenstationen besteht die 
Möglichkeit, die Daten mitzuprotokol­
lieren, eine Gefahr, die man nicht un­
terschätzen sollte.

Der Autor von PGP, Philip Zimmer­
mann, hat in Amerika übrigens große 
Probleme mit den Behörden, die eine 
Verbreitung von PGP, insbesondere 
in’s Ausland, am liebsten völlig verhin­
dern möchten. Aus Sicht der Geheim­
dienste ist dies durchaus verständ­
lich, denn PGPwird sicherlich nichtnur 
zu legalen Zwecken benutzt, es stellt 
z.B. auch eine ideale Möglichkeit für 
Terroristen dar, ihre schmutzigen Ge­
schäfte unerkannt per EMail abzuspre-

Hardware

Bild 1: PGP ist eine 
TOS-Anwendung und 
braucht somit 
Übergabeparameter
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Hardware K e y file : I c:\neHitens\pgp\PUBRING.PEP I
F ile  to  encrypt! I F ile se le c to r.

□  Crypt conventional

I Ok I I Cancel

1993
1995
1995
1995
1995
1995
1995
1995

PGPShell upr r i

Encrypt / Decrypt

PlainText f i l e !  |j____________ | CipherText f i l e !

Hy Userid! | ___________________________ _

Other U se rid (s )! ______________________________

□  Encrypt T e x tf i le  w ith  
re c ip ie n t 's  pub lic  key.

□  Encrypt Conventional

□  Sign T e x tf i le  w /secret key. □  Decrypt C iphertext f i l e
or check a signature,

□  Output C iphertext in ASCII.

I CANCEL I I KEEP I EXECUTE

Bild 3: Die PGP-Shell erfüllt auch ihren ZweckBild 2: Easy PGP läuft auch unter Multitasking

chen und zu planen. Dies jedoch als 
Grund zu nehmen, Verschlüsselungs­
verfahren unter Aufsicht des Staates 
zu stellen, so daß dieser In der Lage 
bleibt, Texte zu decodieren oder sie 
gänzlich zu verbieten, halte Ich für 
unangemessen. Fast jede zivile Errun­
genschaft läßt sich mißbrauchen, aber 
trotzdem würde beispielsweise nie­
mand auf die Idee kommen, Autos zu 
verbieten, weil man damit (Bomben)- 
Anschläge verüben kann, oder vorzu­
schreiben, Häuser aus Glas zu bauen, 
damit sich kein Verbrecher mehr ver­
stecken kann.

Die amerikanischen Exportbestim­
mungen verbieten die Verbreitung von 
Verschlüsselungsprogrammen In an­
dere Länder (sie gelten praktisch als 
Waffen), jedoch hat PGP bisher immer 
einen Weg gefunden, von Privatleuten 
In aller Welt genutzt zu werden (zwi­
schenzeitlich wurde PGP sogar außer­
halb der USA fertiggestellt und dann 
zurückimportiert). Für die kommerziel­
le Nutzung von PGP außerhalb der USA 
ist bislang keine Regelung gefunden; 
die Ascom-Tech AG, die die Patent­
rechte am vom PGP genutzten IDEA- 
Algorithmus hält, gestattet jedoch für 
diese Übergangsphase die freie Be­
nutzung. Dem privaten Gebrauch des 
Algorithmus hat sie unabhängig davon 
allgemein zugestimmt, es sind keine 
Lizenzzahlungen nötig.

PGP auf ATARI-Rechnern
PGP wurde ursprünglich für DOS-Rech- 
ner entwickelt, existiert inzwischen aber 
bereits für alle wichtigen Systeme, 
darunter natürlich auch TOS. Dadurch 
wird aber auch klar, daß PGP nur ein 
Kommandozeilenprogramm ist, da 
sonst keine Portabilität gewährleistet 
wäre. Somit muß man sich also etliche 
Parameter merken und PGP darüber 
hinaus als TOS-Programm laufen las­
sen (Bild 1). Da dieses Problem aller­

dings bereits bekannt ist (beispiels­
weise vom gcc oder von POV-Ray), gibt 
es bereits GEM-Shells, die die Benut­
zung von PGP per Maus und Dialogen 
ermöglichen und die Parametersteue­
rung selbst übernehmen.

Mir selbst sind bislang zwei solche 
Shells bekannt, Easy-PGP von Man­
fred Sykor und die PGP-Shell von Ran­
dy Hoekstra (Bilder 2 und 3). Persön­
lich gefällt mir Easy-PGP deutlich bes­
ser, da diese Shell problemlos in Multi­
tasking-Umgebungen läuft, die Ausga­
ben von PGP in ein Fenster leitet und 
deutlich bequemer zu bedienen ist. 
Letztlich sollte sich aber jeder selbst 
ein Bild machen und entscheiden, 
welche Shell ihm besser gefällt (oder 
selbst eine schreiben ...)

Die meisten Mail- und Newsreader 
für den ATARI haben inzwischen auch 
eine aktive PGP-Unterstützung, die das 
Verschlüsseln von ausgehenden und 
das automatische Entschlüsseln von 
eingegangenen Nachrichten ermöglicht 
(z.B. Okami 0.26 von Wolfram Rösler). 
Trotzdem ist die zusätzliche Benut­
zung einer Shell sinnvoll, um die Spe­
zialfunktionen von PGP bequem benut­
zen zu können (insbesondere das Key­
management kann „von Hand“ äu­
ßerst mühsam sein).

Die ATARI-Version von PGP ist auf 
vielen ftps und in den meisten Mailbo­
xen zu finden, die im InterNet verbrei­
tetste Portierung der aktuellen Ver­
sion 2.6.2 stammt von Harald Denker. 
Bei der Anschaffung sollte man immer 
darauf achten, ein „richtiges“ PGP zu 
erhalten, das nicht in irgendeiner Wei­
se manipuliert wurde, um die Ver­
schlüsselung effektiv wirkungslos zu 
machen (beispielsweise indem immer 
der gleiche Key für den IDEA-Algorith- 
mus benutzt wird). Eine gewisse Si­
cherheitbieten signierte PGP-Executa- 
bles (solange man dem Unterzeichner 
vertrauen kann und seinen Schlüssel 
bereits anderweitig erhalten hat) und

ein Test, ob ein Text bei mehrmaligem 
Verschlüsseln auch wirklich jedesmal 
ein anderes Ergebnis bringt.

Zu guter Letzt
Ich hoffe, dieser Artikel hat Interesse 
an PGP geweckt und deutlich gemacht, 
daß Verschlüsselung von Daten und 
Texten bei der DFÜ nicht nur bei hoch­
sensiblen Informationen angebracht 
ist. Ich habe hier auch absichtlich 
keine Anleitungzur Benutzung von PGP 
mitgeliefert, denn jeder sollte sich -  
unbedingt -  die umfangreiche Doku­
mentation, die bei PGP mitgeliefert 
wird, vollständig durchlesen (ist sie 
nicht vorhanden, sollte man dieses 
PGP lieber nicht benutzen), selbst wenn 
er/s ie  plant, PGP nur über eine GEM- 
Shell zu steuern. Die Dokumentation 
enthält nämlich nicht nur Benutzungs­
hinweise, sondern auch weitere wich­
tige Details und Verhaltensratschlä­
ge, damit man PGP verantwortungs­
voll und effektiv einsetzen kann.

Zum Abschluß liefere ich noch den 
Fingerprint meines öffentlichen Schlüs­
sels, damit jeder, der ihn erhält, die 
Authentizität überprüfen kann (natür­
lich muß man der Redaktion und dem 
Verlag genug vertrauen und davon 
ausgehen, daß er nicht manipuliert 
wurde):

92 6D 22 37 8F 8D 76 FC 
2F FB DD 33 50 2C ED 21

Wer meinen Schlüssel haben möchte, 
kann mir eine Mail schicken. Meine 
Adresse (im InterNet): binder@rbg.- 
informatik. th-darmstadt. de

Thomas Binder

Literatur:
[1] Georg Scheible, Kryptologie oder: 
Keiner versteht mich (hoffe ich), 
ST-Computer, Sonderheft Programmier­
praxis, Helm Fachverlag, 4 /1992

[2] Sybille Engels, Kriminalität in 
Datennetzen -  Internet-Piraten voraus, 
Focus 2/1995 , Burda-Verlag
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Der neue PowerMac 9500
Es war bislang ein ungeschriebenes Gesetz: die Topmodelle der 
Macintosh-Computer-Reihe haben bei ihrer Markteinführung in 

Deutschland immer deutlich mehr als 10.000,- DM gekostet. Apple 
hat diese Tradition nun erstmals gebrochen. Den PowerMac 9500, der 
as bisherige Flaggschiff, den PowerMac 8100/110 ablösen wird, gibt 

es schon ab ca. 8000,- DM. Damit macht Apple deutlich, daß auch im 
Workstation-Bereich der Preiskampf eröffnet wurde. Doch verdient der 

PowerMac 9500 die Bezeichnung „Workstation“?

S eitdem Umstiegaufden Power- 
PC-Prozessor hat Apple keine 
größeren Hardware-Änderun­

gen an den aktuellen Modellen vorge­
nommen. Mit der neuen Generation 
der PowerMacs ändert sich das nun. 
Gleich drei tiefgreifende Änderungen

wurden bei der Entwicklung des Power­
Mac 9500 vorgenommen. Es gibt ein 
neues Bussystem (PCI), einen neuen 
Prozessor (PPC 604) und eine neue 
Norm für RAM-Speicherbausteine 
(DIMMs).

PCI on Board

Die wohl schwerwiegendste Neuerung 
ist die Entscheidung für das PCI-Bus- 
system. Der altbekannte Nu Bus hat 
endgültig ausgedient. Schließlich sind 
inzwischen mehr als acht Jahre ver­
gangen, seit er 1987 mit dem 
Macintosh II erstmals das Licht der 
Welt erblickte. Acht Jahre sind in der 
Computertechnik weit mehr als eine 
Ewigkeit! Die Entwickler bei Apple ent­
schlossen sich also, auf ein neues, 
modernes Bussystem zu setzen und 
statteten die neue PowerMac-Genera- 
tion mit dem aus der PC-Weit gut 
bekannten PCI-Bus aus. Das hat eini­
ge Vorteile. Der PCI-Bus ermöglicht 
erheblich höhere Datentransferraten, 
und PCI-Karten sind durch die hohe 
Verbreitung in der PC-Weit deutlich 
preisgünstiger als ihre NuBus-Brüder. 
Außerdem wird mit PCI auch ein „selbst­
konfigurierendes Plug&Play-System“ 
eingeführt. Was bedeutet das? Nun, 
jede PCI-Karte liefert im günstigsten 
Fall die nötige Treiber-Software für den 
Rechner gleich mit -  und zwar im ROM 
auf der Karte selbst. Das heißt, daß 
die Erweiterung durch einfaches Ein­
stecken sofort betriebsbereit ist. Es 
ist nicht nötig, eine spezielle Treiber- 
Software zu installieren. Eben echtes 
Plug&Play!

Leider ist dem in der Praxis nicht 
immer so. Die Karten müssen erken­
nen, auf welchem Computersystem 
(PC, Mac) sie laufen, und dementspre­
chend unterschiedliche Treiber-Soft­
ware zur Verfügung stellen. Das kön­
nen zur Zeit allerdings nur die wenig­
sten PCI-Karten. Es muß also zunächst 
immer noch spezielle Software zum 
Betrieb von handelsüblichen Karten 
installiert werden. Doch auch diese 
muß erst einmal von den Karten-Her- 
stellern für den Mac angepaßt wer­
den. Einige Grafik- sowie Netzwerkkar­
ten sind allerdings schon verfügbar. 
Viele andere Hersteller werden die­
sem Beispiel sicher folgen, so daß im 
Idealfall in einiger Zeit alle neu er­
scheinenden PCI-Karten direkt sowohl 
auf PCI-PCs als auch auf PCI-Power- 
Macs eingesetzt werden können.

Der PowerMac 9500 besitzt 6 PCI- 
Steckplätze, wovon einer bereits zwin­
gend durch die Grafikkarte belegt ist. 
Das bedeutet auch, daß der Power-
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Hier die Benchmarks des PowerMac 9500 im Vergleich. Die PCI-Grafikkarte mit QuickDraw-Beschleunigung (lila Balken) spielt ihre 
Stärken klar aus. Ohne QuickDraw-Beschleunigung ist die Grafikausgabe (Video Mix) des Power Mac 9500 sogar langsamer als beim 
Power Mac 8100/110.

M a c O P E N

Software

H a rd w a re

Mac 9500 kein „Onboard-Video“ mehr 
besitzt. Der Computer ist also auf eine 
Grafikkarte angewiesen. Standardmä­
ßig ist der Rechner mit einer beschleu­
nigten 24 Bit-Grafikkarte bestückt, die 
über 2 MB VRAM verfügt (aufrüstbar 
auf 4 MB). In unserem Testgerät steckte 
eine Karte des Herstellers „Radius“ , 
die einen sehr guten Eindruck hinter­
ließ. Mitgeliefert werden ein Kontroll- 
feld und eine Systemerweiterung, die 
dafür sorgen, daß die zusätzlichen 
Features der Grafikkarte erst so richtig 
ausgenutzt werden können. Beson­
ders die QuickDraw-Beschleunigung 
macht sich extrem stark bemerkbar. 
Hierbei werden elementare Funktio­
nen des QuickDraw (Scolling, Polygo­
ne zeichnen, Bitblits usw.) direkt durch 
die Grafikkarte ausgeführt. Das geht

natürlich wesentlich schneller, da die 
entsprechenden Daten nicht über den 
Bus transportiert werden müssen. Doch 
damit nicht genug. Die Grafikkarte bie­
te t auch virtuelle Auflösungen und 
Hardwarezooming, was sie deutlich in 
die Oberklasse befördert.

Neue CPU-Generation

Nicht nur beim Bussystem, sondern 
auch beim Hauptprozessor hat der 
PowerMac 9500 Neues zu bieten. Erst­
mals kommt der PPC 604 zum Ein­
satz. Er stellt eine optimierte Version 
des Vorgängers PPC 601 dar. Durch 
Einsatz eines größeren „On-Chip-Ca- 
ches“ und verbessertes Cache-Hand- 
ling soll dieser Chip schon eine deut­
lich höhere Rechenleistung als sein

Da:
ü

s Prozessor-Daughterboard. Für dieses Foto haben wir es von dem 
berdimensionalem Kühlkörper (Vordergrund) befreit.

Vorgänger bringen. Interessant ist, daß 
Apple den Hauptprozessor nebst Takt­
generator auf einem separaten „Daugh- 
terboard“ untergebracht hat. Dadurch 
ist ein Upgrade denkbar einfach. Zu­
künftigsollte zumindesteinelöO-MHz- 
Variante zu erwarten sein. Aber auch 
der zur Zeit noch in der Testphase 
befindliche PPC 620, dernochmal eine 
drastische Performance-Steigerung 
bringen wird, läßt sich theoretisch ein­
fach durch Austausch des Daughter- 
boards in den PowerMac 9500 ein­
bauen.

Eine weitere Neuerung sind die DIMM- 
Sockel für den Arbeitsspeicher. Statt 
der bislang üblichen 72poligen SIMMs 
kommen im PowerMac 9500 erstmals 
die neuen DIMMs zum Einsatz. Diese 
haben den Vorteil, daß auf einem DIMM 
bereits 64 MB Platz finden. Das spart 
Raum und Kosten, führt aber leider 
dazu, daß Speicherbausteine aus al­
ten Macs (auch aus PowerMacs) nicht 
weiterverwendet werden können, son­
dern daß neue gekauft werden müs­
sen. Zudem sind die DIMM-Speicher- 
bausteine im Moment noch teurer als 
vergleichbare SIMMs. Dies wird sich in 
Kürze aber sicherlich relativieren.

Dynamic Desktop PCI

Master switch

S> On Q  OffD y n a m ic  D e sk to p *ra

Displays

Select a monitor setting :

1024 X 768, 60Hz 
832 X 624, 73Hz 
800 X 6 0 0 .60Hz

Supported display types
Desktop Radius 17 Color Display 

Radius PreoisionView 17 
SuperMac 17" 
SuperMatch 17XL/1?«T

Popup Changer K  NEC Multisync© XE15/XP15/XE17

radiis

Mit diesem Kontrollfeld lassen sich 
spezielle Optionen der PCI-Grafikkarte 
aktivieren.

R esults
P rocessor

Current System 
8100/110 VRAM 

Power9500/132 PCI+ 
Power9500/132 PCI-

46.80
60.78
60.98

Point
Current System 

8100/110 VRAM 
Power9500/132 PCI+ 
Power9500/132 PCl-

132.56
186.64
193.13

y Video Mix
Current System

Power9300/132 PCI+ 
Power9300/132 PCI-
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G*R*AAM*S
schnell, sicher, preiswert!

Performa 5200
mit integriertem 
É  15"  Farbmonitor
• 8 MB Hauptspeicher
• 500 MB Festplatte
• PowerPC 603 Prozessor/75 MHz
• internes CD-Rom Laufwerk 

(Quadro Speed)
• V  Tastatur und Maus
• Performa Software mit 

ClarisWorks 3.0 dt. native

Price-fo low To print!
Die neue Power Mac 
Generation mit PCI - Bus:
Ú Power Macintosh 7200
• PowerPC 601 Prozessor/75 oder 90 MHz getaktet
• 3 PCI Steckplätze
• internes CD-Rom Laufwerk (quadspeed)
• integrierte Ethernet- und Videokarte
• max. Monitorauflösung 1280 x1024 dpi
• 24 Bit Videoanschluß Pal&NTSC
• integrierter Audio/Video-Login

Ú Power Macintosh 7500
• PowerPC 601 Prozessor/100 MHz getaktet

Ú Power Macintosh 8500
• PowerPC 604 Prozessor/120 MHz getaktet

Û Performa 630 8/250/CD inkl.
*  14" Performa Plus Farbmonitor__ 1.999,-
*  PowerBook 150 4/250 ................1 .799-
Û Power Macintosh 6100 8/500/CD inkl.
é  14" Performa Plus Farbmonitor, Fax- 
/Datenmodem, Tastatur & Maus........2.999,-
«  Performa 6200 8/500/CD 
+ ProNitron 80.17,17" Forbmonitor..3.999,-

MMMNMMmmm- ' iiMMtiwimmiiiiinwri

PRI COM Sendt/Fax Modem 14,4
inkl. Fax Express Light,
Mini BTX, ARA Script

+ Delrino FoxPro light 
+ Microphone Pro light 
+ Mac Today OnLine-CD mit Internetzü 

P-Net CD mit First Class Zugang

I I B B B S iS B i i lK H i i l t t iS H i i i l i i i i l i iH

fk Newton MessagePad 120 ............ 999,-
Action Names e..................................139,—
Graffiti e........................................... 119,-
Max City Guide dt............................. 189,-
Inside-Best of Germany dt.................94,90
Gesetzestexte dt...............................94,90
Euro Business English dt.....................94,90

Agfa StudioScan 1,24 Bit Farbscanner inkl. 
OmniPage Direkt, Photoshop 2.5 dt. LE,
FotoTune LE.........................................999,-
ProNitron 80.17,17" Farbmonitor.........1.399,-
Vista S6 Farbscanner.......................... 1.069,-
Paragon 600 Farbscanner.......................699,-
*  TV/ Video System............................ 599,-
TV-Tuner.............................................339,-

Power Office 4D First 1.2 dt.
+ 4D Write 2.1 dt..................................399,-
Expresso Planer dt.................................. 49,-
Claris CD "Office Top Hits II" dt...............699,-
FileMaker Pro 2.1 dt..............................399,-
Profit dt............................................... 129,-
Kais Power Tools 2.1 dt......................... 299,-
TextBridge 2.0dt................................... 149,-
TurboCAD 3D....................................... 499,-

Û Design
Aktivlautsprecher 2
• Bassreflexsystem
• eingebauter Verstärker

Aktivbox 25 Watt ........... 69,-
Aktivbox 80 Watt................................. 109,-
Aktivbox 120 Watt............................... 139,-

StyleWriter 1200
• 720x360 dpi
• 64 True Type Schriften
• sehr schnell 

und leise

Û Personal LaserWriter 320................ 1.499,-
Ú LaserWriter Select 360 + microBridge ...2.999,—

Fremdwörterbuch für den Mac .........49,-
Wörterbuch Handelsenglisch................. 59,-
Taschendolmetscher............................... 39,-
Chronik des 20. Jahrhunderts................. 79,-
English Teacher/Einsteiger..................... 99,-
Duden dt., Unviversalwörterbuch 59,-
Roche Lexikon Medizin......................... 79,-

Flying Nightmares e................................. 49,-
Alone in the Dark II dt. (Disk).................. 119,-
Daedalus Encounter e. /CD......................129,-
Dark Forces e. /CD...............................— 139,-
SuperWing Commander e/CD mit dt. Hb. ...119,-
Dinosaur Safari e. /CD............................ 39,-
Chaos Continuai e. /CD............................ 39,-
Hawaii Aloha Spirit dt. /CD...................... 39,-
Asterix: Die große Reise dt. 19,-

M— miiniiiu in iM n n —uniinuiim iiiiiiiiiiiiniiiiii

Übrigens: GRAVIS vertreibt nicht nur Computer, Monitore und Qualitätsperipherie zu knallhart kalkulierten 
Preisen. GRAVIS hält für Sie auch ein umfangreiches Angebot an Tonern, Druckerpatronen, Speichermedien 
und anderem gängigen Verbrauchsmaterialien vorrätig.
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Der neue PowerMac 9500

M a c O P E N

Software

Technische Daten: Apple PowerMac 9500/132

Prozessor:
PPC 604, 132 MHz, 32 KB Cache-on-Chip, 64-Bit-Architektur 
512 KB 2nd-Level-Cache, aufrüstbar auf 1 MB

Speicher:
16 MB, erweiterbar auf 768 MB (DIMMs)

Laufwerke:
2 GB SCSI-Festplatte eingebaut, 4fach-Speed-CD-R0M 

Bildschirm:
Radius „Thunder 3 0 /1 1 5 2 “ PCI-Grafikkarte mit 2 MB Video-RAM und Quick- 
Draw-Beschleunigung, verschiedene Monitore mit bis zu 16,7 Mio. Farben, 
VGA- und SVGA-Monitore mit Adapter anschließbar, Video-RAM auf 4 MB 
aufrüstbar, Auflösung bis 1280 mal 1024 (bei 32.000 Farben und 4 MB VRAM)

Netzwerk:
LocalTalk- und Ethernet-Anschluß eingebaut 

Steckplätze:
6 PCI-Slots (1 Slot durch Grafikkarte belegt)
Prozessor-Daugterboard-Slot
Alle Anschlüsse verfügen über selbstkonfigurierende Hard- und Software 

Betriebssystem:
System 7.5.2, 32-Bit-Multitasking-System, QuickTime, PC Exchange, Easy 
Open, TrueType-Schriften, Netzwerk-Software (OpenTransport), Kontrollfeld 
für QuickDraw-Beschleunigung der Grafikkarte u.a.
Diskettenkompatibel zu DOS/Windows, OS/2, ProDOS, ATARI (am besten auf 
Mac vorformatiert)

PowerMac 7100/66 Performa 5200/75 PowerMac 9500/132

Pov-Ray
PO V-Ra y PPC native

m it 2nd-Level-Cache: 

0 :22:19 .0 0 2:0 9 :2 0 .0 0  (1) 1 :0 6 3 2 .0 0 ( 1 )

MagiCMac
GEM -Bench-Average 540% (2) 450% (2) 1080%

Speedom eter 60343% 5 7642% - ( 3 )

KPT-Bryce
KPT-Bryce P PC  native 0 :0 9 4 8 .0 0 0 4 1 :5 5 .0 0 0 :4 4 6 .0 0

(1) dieser Wert fä llt aus dem Rahmen und rührt wahrscheinlich von einer Software-Inkompatibilität 
des POV-Ray native her.

(2) (ohne FPU-Test)

(3) Speedometer ließ sich unter MagiCMac auf dem PowerMac 9500 nicht starten (Absturz).

Die Innereien

Wir öffneten den PowerMac 9500 und 
wagten einen Blick in sein Inneres. 
Wie von Apple gewohnt, macht alles 
einen sauberen und aufgeräumten Ein­
druck. Es ist genug Platz für die PCI- 
Karten vorhanden. Eine stabile me­

chanische Fixierung aus Kunststoff 
bewirkt, daß die Karten sich auch bei 
längerem Transport nicht lösen kön­
nen. Ein ausklappbarer Lüfter sorgt für 
die nötige Kühlung. Das Prozessor- 
Daughterboard ist mit einem riesigen 
Kühlkörper (siehe Bild) bestückt, den 
wir für unser Foto einmal entfernt ha­
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ben. Darunter kommt der PPC 604 
zum Vorschein. Mit auf dem Daughter- 
board befindet sich derTaktgenerator. 
Bei unserem Board war er mit einem 
44 MHz-Quarz ausgestattet, das heißt, 
daß das Board den Takt für den Pro­
zessor verdreifacht, um auf die 132 
MHz zu kommen.
Die 12 DIMM-Sockel sind leider nicht 
sogutzugänglich.WennSpeichernach- 
gerüstet werden soll, muß die gesam­
te Hauptplatine entfernt werden, was 
nur geht, wenn alle Steckkarten her­
ausgenommen werden. Da aber alle 
mechanischen und elektrischen Ver­
bindungen steckbar ausgeführt sind, 
ist selbst das relativ einfach möglich. 
Neben den DIMM-Sockeln befindetsich 
auch noch ein Sockel für 2nd-Level- 
Cache. Zwar ist der PowerMac bereits 
mit 512 KB Cache ausgestattet, kann 
aber durch diesen Sockel auf insge­
samt 1 MB aufgerüstet werden.

Im Gehäuse können zwei 3.5"-Fest- 
platten mit voller oder deren vier mit 
halber Bauhöhe untergebracht wer­
den. SCSI- sowie Stromversorgungs­
anschlüsse sind bereits vorhanden. 
Das eingebaute Netzteil liefert 225 
Watt, was für die meisten Anwendun­
gen ausreichend sein dürfte.

Audio/Video
Schon quasi Standard bei Macintosh- 
Rechnern ist das integrierte Soundsy­
stem. Auch der PowerMac 9500 ver­
fügt über ein solches. 16 Bit Audioein- 
und -ausgabe in CD-Qualität und natür­
lich Stereo sind möglich. Auf eine Video­
digitalisierung muß man aber zur Zeit 
noch verzichten. Anders als bei den 
Quadras und älteren PowerMacs kann 
der PowerMac 9500 noch nicht mit 
einer AV-Option ausgestattet werden. 
Das liegt wohl daran, daß entspre­
chende PCI-Karten noch nicht verfüg­
bar sind. Hier wird noch ein wenig 
Geduld vorausgesetzt.

System 7.5.2
Unser Testgerät war bereits mit dem 
System 7.5.2 ausgestattet. Laut Aus­
sagen von Apple sind die Änderungen 
gegenüber dem System 7.5.1 nur 
marginal. Das neue PCI-Bussystem 
machte einige Anpassungen nötig. 
Daneben wurde allerdings auch der



68k-Emulator beschleunigt, so daß Programme, die noch nicht 
„native“ sind davon profitieren dürften. Da sich der Emulator 
aber im ROM des Rechner befindet, werden alte PowerMacs 
davon wohl nicht so schnell Vorteile ziehen können.

Zur Praxis!

Auch eine Tradition ist es, daß das Topmodell bei Marktein­
führung immer den schnellsten Mac der Welt darstellte. 
Hieran wurde festgehalten. Der PowerMac 9500 ist mit 120 
oder 132 MHz Taktfrequenz zu bekommen. Unser Testgerät 
war der „Renner“ mit 132 MHz. Zweifellos kann man sagen, 
daß dies der schnellste Mac der Welt ist. Unsere Perfor­
mance-Tests (siehe Tabelle und Grafik) beweisen es. Der 
Vorgänger (PowerMac 8100 /110) wird deutlich in seine 
Schranken gewiesen. Allerdings ist die Geschwindigkeits­
steigerung nicht ganz so drastisch wie erwartet. Vielmehr 
entspricht sie ziemlich genau dem Verhältnis der Taktfre­
quenzen (110 zu 132). Die Vorteile des neuen Prozessors 
PPC 604 werden zunächst gar nicht deutlich. Dies liegt 
daran, daß Programme, die den PPC 604 und seine neuen 
Möglichkeiten wirklich ausreizen wollen, noch gar nicht 
existieren. Es müssen beim Compilieren der Applikationen 
verschiedene Optimierungen vorgenommen werden, um den 
PPC 604 ins rechte Licht zu rücken. Im Augenblick gibt es 
aber noch keinen Compiler, der diese Optimierungen anbie­
tet. Ist diese Hürde genommen -  und man kann davon 
ausgehen, daß das in Kürze geschieht - ,  ist eine weitere 
Performance-Steigerung um den Faktor 2.5 bis 3 zu erwarten.

Fazit
Apple beweist mit dem PowerMac 9500, daß High-End- 
Computer heutzutage nicht mehr über 10 .000 ,- DM kosten 
müssen. Zweifellos stellt der PowerMac 9500 ein High-End- 
Produkt dar. Mit dem PCI-Bus, dem offenem CPU-Konzept 
und der Aufrüstbarkeit auf bis zu 768 MB RAM dürfte dieser 
Macintosh zudem nicht so schnell zum alten Eisen zählen 
wie viele andere „Topmodelle“ , seien es nun Apple-Compu- 
ter oder andere Systeme. „Zukunftsorientiert“ -  das ist das 
Schlagwort, das Apple beim PowerMac 9500 zu Recht 
einsetzen kann.

CM
Preise:
PowerMac 9500/120,
16 MB RAM,
1 GB Platte,
4fach-CD-ROM: 
ca. 8000,- DM
PowerMac 9500/132,
16 MB RAM,
2 GB Platte,
4fach-CD-R0M: 
ca. 9000,- DM

Bezugsquelle:
Apple-Fachhandel

TEST
Positiv:
Rechenleistung im Workstation-Bereich 
CPU-Daughterboard austauschbar 
bis 768 MB RAM-Speicher on Board 
4fach-Speed-CD-R0M serienmäßig

alte Speicherbausteine (SIMMs) nicht mehr 
einsetzbar
(noch) keine AV-Option verfügbar

m s 95 /  Quadra 950
ab 2999,- DM

Grundaustattung: 
68040/66 MHz CPU 
mit integrierter FPU 

2 SCSI Kanäle, 
Grafikkarte 1 MB, 

optimiertes A /U X  
mit System 7 

Ethernet, 4 NuBus 
Slots, 

optionaler 
Prozessor-Cache

Nutzen Sie Ihre TT Hardware
(SIMM, HD SCSI)

mit 0 MB Ram, 0 MB Festplatte 2999,- 
mit CD-ROM intern 3499,- 

mit 32 MB RAM, 2 GB HD, CD-ROM 6999,- 
mit 32 MB RAM, 2 GB HD, DAT-Streamer 8666,-

Tastatur 299,- 
Aufpreis 2 MB VRAM 199,- 

Aufpreis MagiCMac 222,- 
Aufpreis NVDI Mac 122,- 

Aufpreis MagiC 2 Tasten Maus 89,- 

Arabesk 2.0 EPS und  AI nach CVG 245,-

COMTEX Computersysteme 

Rehlingstraße 7, 79100 Freiburg 

Telefon 0 76 1-70 6 3 2 1, Fax 706785 COMPUTERSYSTEME

Irrtümer und Änderungen Vorbehalten. Händleranfragen erwünscht.



MacOPEN

G ru n d la g e n

Software

Hardware Das Phänomen „Internet"

Surfing 
Around 

The World
Die Internet-Hysterie ist voll im Gange -  und wir sind dabei. Was 

Briten noch vornehm zurückhaltend mit „Hype“ umschreiben 
würden, trifft auf die Präsenz der Mutter aller Netze in der 

Medienlandschaft schon lange nicht mehr zu.

Se i’s drum, in Zeiten, In denen 
selbst der „Klelntier-Report“ 
und die „Westfälische Bäcker­

blume“ mit Begriffen wie „FTP“ , „WWW“ 
und „Cyberspace“ jonglieren, können 
wir uns diesem Thema nicht verschlie­
ßen. Auf den folgenden Seiten wollen 
wirversuchen, Ihnen dieses nicht allzu 
transparente Thema näherzubringen. 
In der nächsten Ausgabe gibt es dann 
konkrete Tips zum Surfen auf Macs.

Das Netz -  Rückblick

Ende der 60er Jahre erkannte die US- 
Regierungden Bedarf, Rechenzentren 
nationaler Institute, Forschungsstät­

ten und Behörden sowie militärische 
Einrichtungen miteinanderzu „vernet­
zen“ . Der daraufhin entstandene Rech­
nerverbund wurde nach der finanzie­
renden „U.S. Advanced Research Pro- 
jects Agency“ kurz ARPANET genannt. 
Wie so oft in dieser Ära, standen 
militärische Erwägungen Pate bei der 
Konzeption eines Projektes. So laute­
te eines der Hauptziele der Entwick­
lungsvorgaben, das neue Netz flexibel 
zu gestalten. Neue Rechner sollten 
leicht in den Verbund integriert werden 
können, der wiederum unempfindlich 
gegen Ausfälle von Teilnetzen sein 
sollte. Man lebte halt mit der Angst vor 
dem augenblicklichen atomaren Erst­

schlag. Ironischerweise istesjustdiese 
Struktur, die heutzutage manchen alten 
Netzguru angesichts der astronomi­
schen Zuwachsraten des Netzverkehrs 
befürchten läßt, daß in naher Zukunft 
das Chaos ausbrechen könnte.

Entwicklung
Das Internet hat seit dem Ende der 
80er Jahre eine Entwicklung genom­
men, die verdächtig der einer Bakteri­
enkolonie gleicht. Waren es Anfang 
des letzten Jahrzehnts noch wenige 
Hundert „Hosts“ , d.h. ans Netz ange­
schlossene Rechner, so stiegen die 
Zahlen bis heute auf ca. 3,5 bis 4 
Millionen Netzrechner bei 35 bis 40 
(Millionen!) Nutzern an. Wahrschein­
lich kennt niemand die genaue Zahl.

Ausblick

Eines der Schlagworte der jüngeren 
Vergangenheit lautete (und lautet) 
„Connectivity“ . Vor allem die Großen 
des PC-Marktes wie IBM und Microsoft 
bieten als Bonbon mit integrierten 
Kommunikationspaketen einen leich­
teren Zugang zu den globalen Informa­
tionsquellen. Die vormals -  ganz Unix- 
llke -  kryptischen Befehlsfolgen wur­
den durch eine einfachere, allgemein­
verständliche GUI-Bedienung abgelöst. 
Es gibt nicht wenige Netzhasen, die 
Killer-Applikationen wie „Netscape“ 
verfluchen.

Betrachtet man vor diesem Hinter­
grund den aktuellen Bedarf kommerzi­
eller Anbieter wie privater Interessen­
ten, am Internet und seinen Diensten 
teilzunehmen, so gehört nicht viel dazu, 
die zukünftige Entwicklung des Netzes 
vorherzusagen.

Der Zugang zum Netz

Wie kann man nun teilhaben am gro­
ßen Cyber-Spaß? Prinzipiell gibt es da 
drei Möglichkeiten, von denen zwei 
jedoch nur für einen eingeschränkten 
Personenkreis in Betracht kommen 
dürften.

Zum einen wären da die Universitä­
ten: Studenten haben in der Regel die 
Gelegenheit, durch Angabe eines mehr 
weniger scharf umrissenen Studien­
projektes Zugriff zu erhalten. Die Be­
reitschaft, den Zugang zu gewähren,
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Das Phänomen „ Internet“

schwankt jedoch schon von Fa­
kultät zu Fakultät an einer einzi­
gen Uni. Die zweite Möglichkeit 
wäre der Arbeitgeber, dessen 
Unternehmen selbst schon Flag­
ge im Netz zeigt und seinen 
Mitarbeitern den Zugang ge­
währt.

Die letzte und leider für die 
meisten Interessierten wahr­
scheinlich zutreffende Möglich­
keit stellt der Gang zum kom­
merziellen Provider dar. Dieser 
gewährt gegen eine monatliche 
Grundgebühr von 3 0 -  bis 5 0 -  
DM zuzüglich eventueller On­
line- und/oder Volumengebüh­
ren den Netzzugang über sei­
nen eigenen Host, den Server. Die 
jeweiligen Preise sind jedoch durch 
die wachsende Konkurrenzzunehmend 
ins Rutschen geraten und dürften zum 
Zeitpunkt des Erscheinens dieses Ar­
tikels kräftig nach unten korrigiert 
worden sein. Kontaktadressen von 
einigen der bekanntesten Provider fin­
den Sie am Ende des Artikels, weitere 
finden sich in (fast) jeder anderen 
Zeitschrift.

Die Struktur
Im Laufe der Pionierarbeit am Arpanet 
entstand das „Transmission Control 
Protocol/Internet Protocol“ , das 
schließlich zum Standardkommunika­
tionsprotokoll avancierte. Als 1983 
die Umstellung sämtlicher Arpanet- 
Hosts auf TCP/IP abgeschlossen wur­
de, war das Internet entstanden. Das 
Arpanet bildete fortan das „backbone“ , 
das physische Übertragungsmedium 
des neuen Netzes.

Das Protokoll TCP/IP

TCP/IP stellt geräteunabhängige Ver­
fahren zur Übertragung von Daten jeg­
licher Art zur Verfügung. Als Kommuni­
kationsprotokoll bietet es eine Viel­
zahl verschiedener Dienste an. Diese 
Dienste umfassen Verfahren zur direk­
ten oder indirekten Verbindung zweier 
Rechner (transport protocol, z.B. TCP), 
zur Übertragung von Daten und zur 
Wahl des Übertragungsweges (routing, 
z.B. IP), zur Adressenvergabe und 
-identifizierung (network addresses, 
[RjARP, DNS), Nutzerdienste (user
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Hier eine Marathon-Seite aus dem WWW.

services, z.B. FTP, TELNET) und einige 
weitere Dienste (gateway protocols/ 
other protocols, z.B. SMTP). Einige 
dieser Abkürzungen werden weiter hin­
ten noch ausführlicher erläutert. FTP, 
das „File Transfer Protocol“ der „user 
services“-Gruppe ist gleichzeitig eine 
der Hauptapplikationen des Internets 
und wird ausführlich beschrieben.

Adressierung im Internet
Jeder Host des Internets bzw. Host 
eines Teilnetzes des Internets verfügt 
über eine eigene, eindeutige Adresse. 
Diese wird entweder in numerischer 
Form als „IP-Adresse" oder in alphanu­
merischer, symbolischer Form als „do­
main name" bezeichnet.

Die IP-Adresse besteht grundsätz­
lich aus 4 Bytes, also 32 Bits. Diese 
Adresse wird durch die aufeinanderfol­
gende dezimale Darstellung der ein­
zelnen Bytes, unterteilt durch einen 
Punkt, in der Form 255.255.255.255 
wiedergegeben. Diese Maske bildet 
die Grundlage zur eindeutigen Identifi­
zierung eines Hosts in einem bestimm­
ten Teilnetz des Internets. Die „TCP/ 
IP network addresses“-Dienste ARP 
(Address Resolution Protocol) bzw. 
RARP (Reverse ARP) übernehmen die­
se Aufgabe.

Der Benutzer muß sich glücklicher­
weise nicht sämtliche Ziffernkombina­
tionen der ihn interessierenden Inter- 
net-Hosts merken.

Das „Domain Name System“ DNS 
(ein weiterer TCP/IP-Dienst der „net­
work addresses“-Gruppe) ermöglicht 
eine Zuordnung von „domain names"

auf IP-Adressen. Diese 
„domain names“ beste­
hen meist aus dem Na­
men der privaten, öffent­
lichen oder kommerziel­
len Institution, die den 
Host unterhält, gefolgt von 
einem Punkt und dem „do­
main identifier". Dieser 
„identifier“ kennzeichnet 
bei amerikanischen Hosts 
nach der NIC-Festlegung 
(Network Identification 
Center, verantwortlich für 
die Vergabe von domain 
names und IP-Adressen) 
sechs verschiedene Insti­
tutionsklassen.

Am geläufigsten sind:

-  com kommerzielle H ost-Betreiber

-  edu Bildungseinrichtungen (m eist Universitäten)

- g o v  Regierungsstellen

-  mil Militär

Bei nichtamerikanischen Hosts steht 
an dieser Stelle ein internationales 
Länderkennzeichen, für Deutschland 
gilt „de“ , für Großbritannien „uk“ etc. 
Apple firm iert beispielsweise unter 
„apple.com“ , das Mausnetz (als Un­
ter-Domain des IN) unter „maus.de“ . 
Der domain name kann durch Präfixe 
weiter spezifiziert werden, beispiels­
weise als „rainer_user@bi.maus.de“ . 
Die Zuordnung „domain name/IP-Adres- 
se“ erfolgt, wie schon erwähnt, über 
den DNS-Dienst. Dieser Vorgang nennt 
sich im Internet-Jargon „resolving“ und 
wird, vom Nutzer meist unbemerkt, 
z.B. bei jeder Anwahl eines WWW- 
Servers durchgeführt.

SLIP und PPP
Nicht alle Nutzer haben die Möglich­
keit, vom Institutsrechner mehr oder 
weniger direkt ins Internet zu rutschen. 
Sie müssen hierzu eine Modemverbin­
dung zu ihrem lokalen Provider aufbau­
en. SLIP und PPP stellen ein Protokoll 
zur Verfügung, das Ihr persönlicher 
Rechner zur Kommunikation mit dem 
Provider-Host oder auch „Server“ be­
nötigt.

SLIP ist -  wie könnte es anders sein 
-  eine Abkürzung und heißt „Serial 
Line Internet Protocol“ . Dieses Proto­
koll ist weitverbreitet, jedoch leider ein 
wenig antiquiert und stellt keinen ln-
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ternet-Standard dar. PPP, das 
„point to point protocol“ , bie­
te t hingegen Fehlerkorrektur 
und Datenkompression. Zu­
dem ist es neueren Datums 
und ein standardisiertes Ver­
fahren.

Sollten Sie die Wahl haben, 
entscheiden Sie sich besser 
für PPP.

Zur Konfiguration benötigen 
Sie verschiedene Angaben, die 
Sie von Ihrem Provider erfah­
ren. Vor allem wären dies:

-  Gateway-Adresse

-  IP-M aske (IP-Klasse des Servers)

-  D NS(D om ain Nam e S erver)-Nam e und 

IP-Adresse
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Grundlagen
Going online
Sollten Sie die Installationshürden 
überwunden haben, steht dem Start 
ins Netz nichts mehr im Wege.

Das Usenet
Das Usenet ist das Diskussionsforum 
schlechthin. Die „EMail“-Ecke bietet 
schlappe 9.000 News-Gruppen ver­
schiedenster Themenbereiche. Kein 
Topic wäre zu abwegig oder zu bizarr, 
um nicht mehr oder weniger ernsthaft 
diskutiert zu werden. Gezielte Fragen 
werden gerne hilfreich und meist kom­
petentbeantwortet. Die Standardspra­
che ist Englisch, wer sich davon nicht 
abschrecken läßt, findet hierein uner­
schöpfliches, topaktuelles und inter­
nationales Informations- und Unter­
haltungsmedium. Obwohl allein die 
Gruppenliste schon endlos erscheint, 
bleibt die Übersicht durch eine hierar­
chische Gruppennamenstruktur ge­
wahrt. Diese Struktur beginnt üblicher­
weise mit folgenden Kennzeichnungen:

-  biz Business, K om m erz, Geschäftliches 

- c o m p  Com puter

-  news Allgemeine Neuigkeiten

-  rec Freizeitvergnügen jeglicher A rt

-  sei Wissenschaftliche Themen 

- s o c  Soziales

-  talk Ausgewiesene Diskussionsforen 

- m i s c  Sonstige

-  alt Informelle Foren, (fa s t) alles ist erlaubt

Sucht man beispielsweise eine Grup­
pe, die sich mit Apple-Computern be-

Intemet E-Mail auf dem Mac. Mit der entsprechenden Software 
kein Problem.

schäftlgt, so wird man in „comp.sys. 
apple“ fündig. Auf diese Weise lassen 
sich bestimmte Themenbereiche recht 
zielstrebig einkreisen. Neue Usenet- 
Nutzer können sich den Einstieg durch 
das Lesen von „newuser“-Mails er­
leichtern. Diese werden In vielen News­
gruppen periodisch gepostet und bein­
halten zahlreiche wertvolle Informatio­
nen zum Umgang mit dem und Verhal­
ten im Usenet. Im Laufe der Zeit wie­
derholen sich zwangsläufig bestimm­
te allgemeine Fragen, und regelmäßi­
ge Leser einer Newsgruppe reagieren 
darauf schließlich genervt. Diese Stan­
dardfragen sind meist schon längst 
beantwortet und in einer sogenannten 
FAQ (Frequently Asked Questions) zu­
sammengefaßt worden. Ein weiterer 
Tip zum Einstand ist das sogenannte 
„Lurking“ , das stille Mitlesen. Auf die­
se Weise erhält man zunächst einen 
Eindruck, wie das allgemeine Klima 
der Gruppe aussieht und welches Ver­
halten toleriert oder abgelehnt wird.
Obwohl der Begriff im Englischen eher 
negativ besetzt ist, wird das Lurking 
ausdrücklich empfohlen, um sich in 
der weiten Usenet-Weit erst einmal zu 
aklimatisieren. Normalerweise ist das 
Stöbern in den Usenet-Gruppen ein 
echter Genuß, viele Mails sind einfach 
stilistisch gut und inhaltlich sehr inter­
essant geschrieben. Die Vielfalt der 
Meinungen und Ansichten ist beein­
druckend. Oft kommt es zu harten 
Wortgefechten, wie es in der indirek­
ten Natur des Mediums liegt, bei de­
nen es in der Diskussion zwar heftig 
zur Sache (!) geht, die aber dennoch 
nicht entgleiten und allzu persönlich 
werden.

Die Programme, die zum Le­
sen und Schreiben von öffent­
lichen EMails benutzt werden, 
nennen sich „Newsreader“ , 
die Abbildungzeigt „Nuntius“ . 
Die meisten Newsreader un­
terstützen die Zusammenstel­
lung bestimmter „Lieblings­
gruppen“ , so daß das Suchen 
in der Gruppenliste entfallen 
kann. Eine andere Möglich­
keit, bestimmte Themenberei­
che einzukreisen, ist das Scan­
nen nach bestimmten Zeichen­
ketten innerhalb der Gruppen­
namen. Programme wie etwa 
„Eudora“ regeln die Kommu­

nikation mit dem Mailserver, sie wik- 
keln den PM-Empfang und -Versand 
ab.

Zur Installation dieser Newsreader 
sind einige Angaben wie z.B. die des 
Mailservers erforderlich. Kommerziel­
le Provider geben ihren Kunden in der 
Regel hierzu ausreichende Informatio­
nen an die Fland; in den Universitäts­
rechenzentren bedarf es manchmal 
hartnäckigen Fragens, um den Einge­
weihten die nötigen Daten, Tips und 
Kniffe zu entlocken.

Die meisten Internet-Tools und -Pro­
gramme sind übrigens im Freeware-, 
PD- oder Shareware-Bereich angesie­
delt und durchweg brauchbar.

Bestimmte Gruppen (alt.sex.binaries 
...) sind für binäre Mails reserviert, 
d.h., in ihnen werden Binärdaten abge­
legt. Diese Daten müssen zum Trans­
port über das 7-Bit-Usenet zuerst UUE- 
codiert bzw. nach dem Empfang UUD- 
codiert werden.

Auf diese Weise lassen sich 8-Bit- 
Archive bequem über ein reines ASCII- 
Medium versenden, übrigens auch als 
PM. Dieser Umstand hat dem Internet 
einen teilweise recht zweifelhaften Ruf 
eingetragen, da sich diese Methode 
auch wunderbar zum kostengünstigen 
Versenden von Raubkopien eignet.

FTP
Das „File Transfer Protocol“ ist einer 
derTCP/IP-Diensteder„userservices“- 
Gruppe. Da es eine der wichtigsten 
Applikationen des Internets darstellt, 
lohnt es sich, näher hinzuschauen.

Mit FTP hat man Zugriff auf die 
gigantischen Daten-und Programmbe-
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stände, die auf Tausenden 
von Fileservern auf den Down­
load warten. Dieser Zugriff 
findet meist über einen so­
genannten „anonymous“-Ac- 
count statt. Diese Accounts 
wurden dazu eingerichtet, 
auch Gästen den Zugriff auf 
die Datenbestände eines 
Hosts zu ermöglichen. Der 
Gast loggt sich üblicherwei­
se mit dem Usernamen „an- 
onymous“ ein und hinterläßt 
seine eigene Netzadresse als 
Password. Früherwurden die­
se Fileserver über CLI-Befeh- 
le gesteuert, die modernen 
FTP-Programme weisen meist 
eine grafische Benutzeroberfläche auf.

Nach dem Login sieht der Nutzer 
zunächst wiederum eine hierarchische 
Pfadstruktur, durch die er sich ans 
gewünschte Ziel klickt, beispielswei­
se ,,/pub/m ac/m fo-m ac/snd“ . Hier 
liegen nun die Dateien zum Download 
bereit (s. Abbildung).

Einige FTP-Implementationen bein­
halten eine Archie-Unterstützung. Die­
se Archies sind Such-Server, die Aus­
kunft darübergeben, auf welchem FTP- 
Server die im Suchmuster beschrie­
benein) Datei(en) zu finden ist (sind). 
Das Einloggen in die entsprechenden 
FTP-Server geschieht bei diesen Im­
plementationen durch einen einfachen 
Doppelklick auf den Server-Namen. 
So ist das gezielte Auffinden einer 
bestimmten Datei eine Sache von 
wenigen Sekunden.

Bemerkung am Rande
Es gilt als ziemlich unfein, einen FTP- 
Server während der „Office hours“ zu 
behelligen. Die Leistung des jeweili­
gen Servers sollte wenigstens wäh­
rend der üblichen Arbeitszeiten nicht 
durch Download-Orgien begieriger Netz- 
User gemindert werden. Hierzu muß 
auch derZeitzonenunterschied berück­
sichtigt werden, bevor man unbedingt 
ein transatlantisches System-Update 
fahren möchte.

Gleiches gilt übrigens für sämtliche 
anderen Dienste, die fremde Host- 
Ressourcen in Anspruch nehmen.

Wann immer möglich, sollte der FTP- 
Zugriff zudem auf geografisch nahelie­
gende Server erfolgen.

Auch der FTP-Dienst aus dem Internet läßt sich nutzen.

WWW

Das Leben ist ein bunter Versand­
hauskatalog, so könnte man nach ein 
paar Stunden im World Wide Web 
meinen. Das WWW ist auf den ersten 
Blick sicherlich das faszinierendste 
Element des gesamten Internets. Al­
lein der Gedanke, Dokumente aus al­
ler Welt online empfangen und be­
trachten zu können, dürfte für viele 
neue Nutzer ungeheuer attraktiv er­
scheinen. Staatliche Forschungsinsti­
tute (z.B. NASA), Universitäten, Fir­
men wie Apple oder IBM stellen hier 
die Früchte Ihrer Arbeit vor. Die kreativ­
sten, buntesten und schrillsten Seiten 
wurden fast durchweg von privaten 
Nutzern oder Nutzervereinigungen er­
stellt. Das Angebot und die Vielfalt 
sind einfach gigantisch, die ästheti­
sche Qualität vieler Dokumente beein­
druckend. Sogenannte WWW-Clients, 
allen voran „Netscape“ , machen das 
lustige Blättern im WWW absolut ein­
fach.

Vom Protokoll des täglichen Bier­
konsums eines britischen Freaks über 
die aktuellen Playmates bis hin zu den 
fast in Echtzeit übertragenen meteoro­
logischen Daten inkl. digitalisiertem 
Kamerabild einer nordeuropäischen 
Hafenstadt steht dem Nutzer viel 
brauchbares Wissen und noch mehr 
reichlich Abgedrehtes zur Verfügung. 
Die bunte Pracht hat sicherlich zwei 
Seiten: Die Tatsache, daß australi­
sche „Kiwi“-Witze im WWW zwar schick 
und ungeheuer virtuell wirken, aber 
letztlich doch Banalitäten bleiben, läßt

sich nicht verleugnen. Oft 
verliert man sich im Überan­
gebot, ertappt sich beim 
planlosen Herumklicken und 
wacht nach einer Stunde 
„Surfen“ auf, ohne einen 
wertvollen, bleibenden Ein­
druck gewonnen zu haben. 
Im WWW läßt sich wahr­
scheinlich ein guter Eindruck 
von der kommenden „Da­
tenautobahn“ gewinnen.

HTML
Das WWW basiert auf der 
Entwicklung der HTML, der 
„Hypertext Markup Langua- 

ge“ . Diese HTML wurde gegen Ende 
der Achtziger von einem Team des 
CERN (ein physikalisches Forschungs­
zentrum) erdacht, um den gezielten 
Zugriff auf bestimmte Daten zu er­
leichtern. Sicherlich ahnte niemand 
voraus, welch großen Einfluß HTML 
auf das Wesen des Internets nehmen 
würde.

HTML dient dazu, eine Textseite mit 
grafischen Elementen zu beschreiben 
und bestimmte funktionelle Elemen­
te, die „links“ , einzusetzen. Der Dia­
log erfolgt fast ausschließlich mit der 
Maus, und ein Klick auf einen solchen 
Link verzweigt normalerweise auf ein 
anderes Dokument. Diese HTML-Links 
können nicht nur auf lokale, sondern 
auch auf HTML-Dokumente fremder 
Server verweisen oder z.B. einen FTP- 
Zugriff starten.

Links können die Form eines Text­
blocks, einer Grafik oder eines But­
tons annehmen. Text-Links werden, 
wie bei konventionellen Hypertexten, 
optisch hervorgehoben und im WWW 
in der Regel blau gefärbt.

URL
Der „Uniform Resource Locator" ist 
ein pfadähnliches Konstrukt, das den 
Ort einer jeden Datei innerhalb des 
Internets beschreibt bzw. beschreiben 
kann. Ein URL kann absolute oder 
relative Verweise enthalten. Eine ab­
solute Referenz sieht wie folgt aus:

http://w w w .ee.surre y.ac.uk/Personal/STTNG/index.litinl

(F ü r „S ta rtre k  T N G “ -Fans übrigens sehr zu empfehlen)

Software

Hardware

Grundlagen

9/1995 ff—  45

http://www.ee.surrey.ac.uk/Personal/STTNG/index.litinl


Das Phänomen „Internet“

1. Protokoll -  Absolute URLs beginnen 
mit der Angabe des Protokolls. Da, wie 
weiteroben schon erwähnt wurde, ein 
Link auch HTML-fremde Internet-Dien­
ste aufrufen kann, wird hier derfür das 
jeweilige Dokument passende Dienst 
(z.B. FTP, telnet, wais, news [für Use- 
net-Mails] etc.) spezifiziert. WWW-Cli- 
ents wie Netscape oder Mosaic unter­
stützen diese unterschiedlichen Pro­
tokolle. Die Protokollangabe wird mit 
einem Doppelpunkt (analog zur Laut­
werksangabe bei konventionellen Pfad­
angaben) und dem doppelten Slash 

■ p i l  ( / / )  abgeschlossen. Das „h ttp “ in un- 
serem Beispiel bezeichnet das „Hy- 

Software Pertext Transfer Protocol“ .
2 . Host -  Der schon erwähnte dop- 

Hardware pelte Slash leitete die Angabe des
Hosts, auf dem die Datei zu finden ist, 
ein. In diesem Beispiel ist es der 
WWW-Server einer Universität in Groß­
britannien. Die Adressenangabe kann 
sowohl in symbolischer Textform als 
auch in numerischer IP-Notation erfol­
gen.

3 . Pfad -  An die Protokoll- und Host- 
Angabe schließt sich ein Pfad an, der 
die Position des Dokumentes inner­
halb der Pfadstruktur der lokalen Spei­
chermedien des Hosts beschreibt.

Relative URLs beziehen sich auf 
einen Unterpfad des aktuellen Hosts.

Gopher
Das Erdhörnchen-Maskottchen der Uni- 
versity of Minnesota, an der dieser 
Netzdienst maßgeblich entwickelt wur­
de, war dann auch der Namensgeber 
sowohl für den Dienst als auch für 
zahlreiche Implementationen. Was 
verbirgt sich nun hinter diesem Na­
men? Der Gopher dient der gezielten 
Suche nach Dokumentenjeglicher Art. 
Loggt sich ein User in einen Gopher- 
server ein, so wird er auch hier mit der 
Internet-typischen hierarchischen Pfad­
struktur konfrontiert. Die jeweiligen 
Pfadeinträge orientieren sich hier je ­
doch nicht an der File-Struktur des 
entsprechenden Servers, sondern sind 
thematisch gegliedert und ähneln so 
eher dem Inhaltsverzeichnis eines 
Buches.

Lt. Gopher-FAQ „is t Gopher ein Sy­
stem zur Suche und zum Zugriff auf im 
Netz verteilte Dokumente. Es erlaubt 
sowohl ein Blättern (Browsing) durch

G ru n d la g e n

Datensammlungen als auch die Su­
che in echten Datenbanken. Das hier­
zu benötigte Protokoll und die Soft­
ware funktionieren nach einem Client/ 
Server-Modell und ermöglichen dem 
Nutzerdas Browsen, das Suchen und 
den Zugriff auf auf viele Server verteil­
te Dokumente in einer heterogenen 
Mischung verschiedener Benutzerober­
flächen.“

Klingt abstrakt -  ist es auch. Die 
Arbeit mit dem Gopher stellt sich viel 
simpler dar. Prinzipiell gibt es zwei 
Arten des Gopherns:

TELNET
TELNET ist nicht lediglich eine Abart 
eines Gopher-Clients, sondern eines 
der grundlegenden TCP/IP-Protokolle; 
es ermöglicht das Einloggen auf der 
Konsole eines bestimmten Hosts in 
einem weiteren, möglicherweise sehr 
weit entfernten Host. Die Bedienung 
dieser TELNET-Gopher erfolgt CLI-ori- 
entiert. Im „Gopherspace“ befinden 
sich eine ganze Reihe solcherTELNET- 
Gophers, sie kommen jedoch aus ei­
nem plausiblen Grund langsam aus 
der Mode. Näheres dazu folgt weiter 
unten.

Gopher Clients
Grob gesagt, verbirgt sich hinter die­
sem Ausdruck ein Programm, das die 
Bedienungsoberfläche zur Steuerung 
der Gopher-Suche gleich mitbringt, 
üblicherweise werden hierbei die GUI- 
Elemente des jeweiligen Betriebssy- 
stemes berücksichtigt. Nach der An­
wahl eines Servers sieht sich der An­
wender einer listenweisen Aufführung 
weiterer themenverwandter Server oder 
auch einer Listung bestimmter The­
menbereiche gegenübergestellt.

Die Anwahl des gewünschten Ser­
vers erfolgt automatisch, die Suchan- 
frage bzw. Verzweigung auf einen wei­
teren Server bzw. auf ein weiteres 
Themengebiet wird an den Server ge­
sendet, die Daten werden empfangen 
und die Verbindung zum Server sofort 
geschlossen, in der Implementation 
des Mac-“Turbo-Gophers“ wird das zu 
einer bestimmten Aktion gehörige Fen­
ster jedoch nicht geschlossen, um 
z.B. mit einer geänderten Suchstrate- 
gie an gleicher Stelle fortfahren zu

können. Die Ausgabe einer neuen Ak­
tion erfolgt in einem neuen, eigenen 
Fenster. Diese Verfahrensweise sorgt 
zwar dafür, daß der Bildschirm SEHR 
bald mit Gopher-Fenster gepflastert 
sein kann, solange man keine strikte 
Disziplin beim Schließen definitiv nicht 
mehr benötigter Fenster wahrt, sie 
hilft aber ungemein, die Suche auch 
bei unscharfen Suchstrategien zu ei­
nem Erfolg zu führen. Die Gophercli- 
ents kennen auch die schon von den 
WWW-Clients bekannten Hotlists oder 
Bookmarks, mit deren Hilfe bestimm­
te Verzeichnisse oder Server gezielt 
mit wenigen Nutzeraktionen angewählt 
werden können. Im Vergleich zum TEL- 
NET-Prinzip ist diese Vorgehensweise 
der Gopher-Clients für den Anwender 
nicht nur wesentlich bequemer und 
übersichtlicher, sondern durch die ver­
kürzten Online-Zeiten auf dem bean­
spruchten Serverauch ressourcenscho­
nender und schneller (s.o.).

Eine Gopher-Suchstrategie muß sich 
nach derthematischen Einordnung des 
Suchbegriffes richten. Eine Anfrage 
nach Dokumenten oder Literaturver­
weisen zum Thema „Fußball“ würde 
ein Sportstudent zum Beispiel als 
„Sport/Praxis/Mannschaft/Feld/Gro­
ße Spiele/Fußball“ strukturieren. Er 
oder Sie würde sich einen (deutsch­
sprachigen) Gopher-Host suchen, des­
sen Verzeichnis den Begriff „Sport“ 
oder „Sportwissenschaft“ enthält und 
sich dann sukzessive an die gewünsch­
te Information herantasten. Gegebe­
nenfalls wäre die Suchstrategie noch 
an eine von der obengenannten Vorga­
be abweichenden Themenstrukturie­
rung auf dem Server anzupassen. Das 
Verzweigen in die tieferliegenden Hier­
archien erfolgt beim Turbo-Gopher ein­
fach über Doppelklicks. Die mitunter 
langen Verzeichnislisten lassen sich 
über „Find“-Funktionen nach bestimm­
ten Begriffen durchsuchen.

Die Gopher-Terminologie unterschei­
det zwischen „Item s“ und „Docu- 
ments“ :

„Item“ umfaßt allgemein sämtliche 
Einträge eines listenförmigen Gopher- 
Textes. Diese Einträge können Ver­
zeichnisse, Textdokumente, Bilder 
sowie weitere Suchfunktionen (s. „Ve- 
ronica“ ) symbolisieren. Die meisten 
Gopher-Clients verwenden bestimmte 
Icons für jeden Item-Typen zur besse-
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ren Unterscheidung und 
Übersicht. „Documents“ 
sind die eigentlichen Infor­
mationsträger.

Veronica
Hinter diesem schönen 
Namen verbirgt sich die 
Abkürzung „Very Easy Ro- 
dent-Oriented Net-wide In­
dex to Computerized Archi- 
ves“ , was soviel wie „Sehr 
einfacher, nager-orientier- 
ter, netzweiter Index com­
puterisierter Dateien" be­
deutet. Die Anspielung auf 
das Erdhörnchen Gopher 
legt nahe, daß auch Veroni­
ca etwas mit Suchanfragen 
anfangen könnte. So ist es 
auch, denn Veronica ist ein 
spezieller Server zur Titel­
oder „item “-Suche in Go- 
pher-Verzeichnissen. In sei­
ner Funktion ist es den Ar- 
chie-Servern des FTP-Berei- 
ches nicht unähnlich. Na­
hezu alle Gopher-Systeme 
bieten diese weltweite Su­
che nach Gopher-Einträgen 
an. Das Ergebnis einer Ve- 
ronica-Suche ist eine Item- 
Auflistung, deren Einträge 
direkte Verweise auf ein 
„Document“ darstellen.

Veronica bietet außerdem 
noch einige Feinheiten zur 
Suchunterstützung, z.B.:

-  logische Operationen

wie A N D - , N O T -, OR-Verkniipfungen

-  Wildcards

-  das , , - t “ -Flag , anhand dessen sich 

bestim m te Dokum enttypen 

(insgesamt 14 ) herausfiltem lassen.

WAIS, Wide Area 
Information Servers

WAIS dient der netzweiten 
Volltextsuche anhand vor­
gegebener Suchbegriffe auf 
bestimmten Servern. Ein 
WAIS-Client-Programm er­
wartet die Angabe eines 
oder mehrerer Suchbegrif­

fe sowie die eines oder 
mehrerer Server (Sources).

Etwaige Suchergebnisse 
werden in Listenform aus­
gegeben. Ordnungskriteri- 
um der Liste ist die Anzahl 
der Suchtreffer innerhalb 
desjeweiligen Dokumentes. 
Dieser Index wird meist als 
„Score“ bezeichnet, er hilft, 
die Relevanz des gefunde­
nen Dokumentes bezüglich 
der Suchanfrage zu beur­
teilen.

Eine weitere wesentliche 
Eigenschaft des WAIS-Sy- 
stems ist die Suche nach 
„ähnlichen Dokumenten“ . 
Ausgehend von einem oder 
mehreren Suchergebnis­
sen, kann WAIS für Sie in­
haltlich ähnliche Dokumen­
te suchen.

Dirk Michel

Provider-Kontaktadressen

(Info-Mailer n ich t 
vom Maus-Netz aus 
anschreiben!)

non-profit:
Individual Network e.V. 
Scheideweg 65  
26121 Oldenburg 
Tel.: 0441-9808556  
Fax: 0441-9808557

Email:
in-info@individual.net

subNetz e.V.
Verein zur Förderung der 
privat betriebenen 
Datenkommunikation 
Gerwigstraße 5  
76131 Karlsruhe 
Tel.: 0721-9661521

Email: info@subnet.sub.net

p ro fit:
CN GmbH 
Rykestraße 8  
10405  Berlin 
Tel.: 030-25301200  
Eunet Deutschland GmbH 
Emil-FiggeStraße 80  
44227  Dortmund 
Tel.: 0231-97200

EMail:
info@germany.eu.net
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Bücher
Online Anwendungen 
nutzen mit Datex-J/ 
Bildschirmtext

Hardware

Grundlagen

Der freie Journalist und Infor­
matiker Andreas Bartel verfaßt 
Fachartikel und Fachbücher zu 
den Themen Programmiertech­
nik und Datenkommunikation 
und beschreibt in diesem Buch 
die fast unbeschränkten Mög­
lichkeiten des Datex-J/BTX- 
Dienstes. Zu Beginn verdeut­
licht der Autor den Nutzen die­
ses Dienstes und beschreibt 
die technischen Voraussetzun­
gen für den Einstieg in die Welt 
der Datenübertragung. Hier 
wäre allerdings etwas mehr 
Aktualität angebracht, da der 
Einstieg über ein BTX-TV-Set 
oder das altbekannte Multitel 
in der Praxis kaum noch vor­
kommt. Gut gelungen dagegen 
ist die Darstellung des Einwahl­
vorgangs und der Weg zur eige­
nen Kennung. Kapitel 3 kön­
nen Macintosh-Anwender ge­
trost überlesen, da hier die 
Einrichtung und Konfiguration 
der auf der beiliegenden Dis­
kette enthaltenen Windows- 
Software erläutert wird. Späte­
stens dem nächsten Kapitel 
sollte der Leser aber wieder 
seine volle Aufmerksamkeit 
schenken. Hier folgt nun end­
lich eine ausführliche Einfüh­
rung in die Bedienung von Da­
tex-J, die auch kurz auf die 
Verwaltung von Mitbenutzern 
eingeht. Kapitel 5 beschäftigt 
sich imfolgenden mit der Anbie­
tersuche und der Kostenfrage. 
Die letzten Kapitel widmen sich 
dann sehr ausführlich den diver­

sen Kommunikationsanwendun­
gen wie Fax, Telex oder EMail, 
dem Telebanking unter Einsatz 
von Quicken, das als Demo- 
Version bei liegt, dem Teleshop­
ping und Infotainment, den 
Datenbanken sowiederTelesoft- 
ware. Kleinere Kapitel mit tech­
nischen Grundlagen beenden 
dieses Buch, das sehr viele 
Informationen vermittelt, aber 
trotzdem zeitweise relativ ober­
flächlich wirkt. Auch etwas mehr 
Farbe würde das Buch erheblich 
aufwerten, das aber dennoch 
eine Empfehlung verdient hat.

Andreas Bartel,
„Online Anwendungen 
nutzen m it Datex-J/BTX“, 
Addison-Wesley, 1995,

293  Seiten m it D iskette  

ISBN: 3-89319-761-3  
Preis: 59 ,90  DM

Mit dem Mac online

Dieses Buch aus dem INtex- 
Verlag ist eines der wenigen 
reinrassigen Macintosh-Bücher, 
das sich mit dem Thema Elek­
tronische Kommunikation aus­
einandersetzt. Gerade für An­
fänger liefert dieses Buch eine 
Fülle von Informationen über 
die diversen Online-Einrichtun­
gen. Die Autoren kann man 
hierbei auch als Meister des 
Minimalismus bezeichnen: Kurz 
und bündig, aber dennoch ver­
ständlich, beschreiben sie die 
zahlreichen Möglichkeiten der 
Online-Kommunikation auf dem 
Macintosh. Nach der obligato­
rischen Einführung in die tech­
nischen Grundlagen widmet

sich das Buch dann den Mail­
boxen, insbesondere dem be­
kannten MausNet. Im weite­
ren Verlauf wird der Datex-J/ 
BTX-Dienst erklärt sowie Video­
text beschrieben. Kapitel 5 
nimmt sich anschließend dem 
Thema CompuServe an. Hier 
stehen vor allen Dingen die 
Basisdienste sowie Bibliothe­
ken, Foren und die Möglichkei­
ten zum Download im Vorder­
grund. Natürlich fehlt eine Be- 
schreibungzum Versenden und 
Empfangen elektronischer Post 
ebenfalls nicht. Im folgenden 
Kapitel geht es dann im wahr­
sten Sinne des Wortes ans 
Eingemachte: das Internet. 
Auch wenn nach dem Studium 
dieses Kapitels zahlreiche Fra­
gen unbeantwortet bleiben, die 
wahrscheinlich sowieso nurein 
Profibuch zum Internet beant­
worten kann, haben es die 
Autoren geschafft, die Struktu­
ren und den Aufbau des Inter­
net zu verdeutlichen. Last but 
not least werden noch Apple­
Link, EWorld, Faxmöglichkeiten, 
der Mac als Wähleinrichtung 
und ISDN beschrieben. Nach 
all diesen harten Fakten geht 
es dann entspannter zu: mit 
Smilies aus den Tagen dertext- 
orientierten Kommunikation. 
Abgerundet wird das Buch mit 
einer ausfürlichen Liste aller 
CompuServe-, MausNet-, First- 
Class-Mailbox-und Internet-Ein- 
wählpunkte. Ein Leckerbissen 
der besonderen Art ist das 
beigelegte CD-ROM, das Soft­
ware zum Start ins DFÜ-Ver- 
gnügen bereithält: CompuServe 
Information Manager, ZTerm, 
IntemetTools, FirstClass Client, 
Value Fax Fax-Software sowie 
weitere Tools und Utilities. Ab­
schließend betrachtet, besitzt 
dieses Buch einen hohen Infor­
mationswert und verdient unein­
geschränkt eine Empfehlung.

INtex
Die Textagentur,
„M it  dem Mac online“
INtex Fachverlag, 1995
236  Seiten m it CD-ROM
ISBN: 3-929573-38-5
Preis: 5 9 ,-  DM

Datex-J/BTX-Guide 
1995

Datex-J/Btx- 
Guide* * * " ’

Di'Ooiiui OrrfölPr füî WWjmiaWRÜ
OS/2 und Macintosh

Als kleiner Geheimtip entpuppt 
sich dieses Buch aus dem 
Sybex-Verlag: Das beiliegende 
CD-ROM enthält neben zahlrei­
cher Windows-Software den 
Schnupper-Decoder Mini-BTX 
für den Macintosh. Dieser De­
coder eignet sich zum Hinein­
schnuppern sowie zur Erledi­
gung kleiner und einfacher Auf­
gaben: als Vollversion kennen 
wir das Programm unter dem 
Namen MacBTX mit integrier­
ter Ablaufautomatisierung dem 
Format-Verlag. Auch der beilie­
gende Coupon, mit dem man 
50 ,- DM bei der Anmeldung 
spart, trägt zur guten Laune 
bei. Der Autor Michael Altenhö­
vel beweist zudem zu Recht 
seine große Erfahrung: In leicht 
verständlicher Sprache bringt 
er dem Leser alles Wissens­
werte zum Thema Datex-J und 
BTX näher. Es beginnt, wie 
sollte es auch anders sein, mit 
der Struktur und dem Aufbau 
von Datex-J. Äußerst übersicht­
lich wird auch die Kostenseite 
durchleuchtet. Im zweiten Ka­
pitel wird es dann bereits we­
sentlich konkreter: Zum einen 
beschreibt er hier die Installa­
tion der auf CD-ROM und Dis­
kette beiliegenden Software, 
zum anderen erläutert er die 
Anwahlprozedur und gibt Hilfe 
im Pannenfall. Kapitel 3 wid­
met sich dann der Mitbenut­
ze rverwaltung, der Kennwort­
verwaltung, der Kostenkontrolle 
sowie den diversen Zusatzdien­
sten wie EMail oderTelex. Auch
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Bücher
der Übergang zu Internet, Com­
puServe und ausländischen 
BTX-Systemen kommt nicht zu 
kurz. Kapitel 5 beschreibt in­
teressante Shopping- und In­
fotainment-Angebote. Mit je 
einem Kapitel über ISDN und 
Multimedia in BTX endet die­
ses ganz hervorragende und 
preisgünstige Buch, das in 
keiner Büchersammlung feh­
len sollte.

Michael Altenhövel,
„Datex-J/BTX-Gulde
1 9 9 5 “,
Sybex Verlag,
2. Auflage 1995,
288  Selten m it CD-ROM 
und D iskette  
ISBN: 3-8155-7117-3  
Preis: 4 9 ,-  DM

Das große Buch 
zu Datex-J

Daß auch der Autor Detlef Knut 
sein Handwerk versteht, zeigt 
dieses leider zu Windows-ori- 
entierte Buch aus dem Data 
Becker Verlag. Der erste Ab­
schnitt gibt Bedienungshilfen 
für den Start ins Datex-J-Sy- 
stem und erläutert die ersten 
Schritte anhand des beigeleg­
ten Decoders. Im zweiten Ab­
schnittwerden Funktionen und 
Dienste im Datex-J durchleuch­
tet: ETB, Teilnehmer suchen, 
Cityruf, Auslandsdienste und 
vieles mehr. Das folgende Ka­
pitel widmet sich dem Home­
banking: Die beiden bedeu­
tendsten Softwarepakete MS- 
Money und Quicken werden 
ausführlich beschrieben und

gegenübergestellt. Ausgewähl­
te Angebote im Datex-J-Dienst 
werden schließlich im vierten 
Kapitel dargestellt. Der Autor 
versucht, dem Leser Hilfsmit­
tel für die ersten Versuche an 
die Hand zu geben. Der fünfte 
Abschnitt beschäftigt sich nun 
mit den Software-Decodern und 
erläutert einzelne Funktionen, 
die von der Software zusätz­
lich eingebracht werden, um 
die Arbeit zu erleichtern. Der 
sechste und letzte Abschnitt 
beschreibt die Hardware für 
Datex-J. Neben den unter­
schiedlichen Decodern, die 
nach wie vor im Handel ange- 
boten werden, gibt es Informa­
tionen zum Umgang mit Mo­
dems. Im Anhang liefert der 
Autor Wissenswertes zum Auf­
bau, zur Geschichte, zu den 
Kosten und zu ähnlichen Syste­
men im Ausland. Gelbe Seiten 
mit interessanten Anbietern 
runden dieses Buch ab.

D etle f Knut,
„D asgroße Buch 
zu Datex-J“ ,
Data Becker, 1994,
324  Selten m it D iskette  
ISBN: 3-8158-1020-5  
Preis: 39 ,80  DM

Das Internet

Das
Internet

Das Internet gilt als größter 
Informationshighway der Welt. 
Demzufolge erweist sich die 
Literatur ebenfalls nicht unbe- 
dingtals Leichtgewicht. Auf 576 
Seiten macht der Autor Peter 
Klau den Leser mit dem Auf-

P C I-M acs
THE FUTURE BEGINS

Power Mac 7200/75 8 /500
PPC601 mit 75MHz, 8MB-RAM, 
500MB Harddisk, 3 PCI-Steckplätze 
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i l « *
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PPC601 mit 100MHz, 8MB-RAM, J b '
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Irrtum und Änderung Vorbehalten

adam

bau und der Funktionsweise 
des Netzes vertraut. Er infor­
miert über Kosten, Internet- 
Anschlüsse, Zugangsmöglich­
keiten, EMail, Dateitransfer, 
Recherchen und Diskussions­
gruppen. Aktuelle Tools wie 
Gopher oder World-Wide-Web- 
Browser werden ebenfalls be­
rücksichtigt. Klau versteht die­
ses Buch als eine Einführung 
in das elektronische Wunder­
land Internet. Er möchte Le­
sern, die das Potential dieses 
Netzwerks nutzen wollen, ohne 
ein Netzexperte werden zu 
müssen, alles hierfür Notwen­
dige vermitteln. Positiv fällt auf, 
daß dieses Buch den Macintosh 
ebenfalls berücksichtigt, auch 
wenn auf der beigefügten Dis­
kette nur Software für Windows- 
Rechner vorhanden ist. Leider 
erschlägt das Buch den Anfän- 
germitlnformationen. Hierwäre 
die Devise „Weniger ist mehr"

angebrachtergewesen. Zudem 
wünscht man sich hier und da 
Hardcopies, die die Erläute­
rungen auf grafischem Wege 
verdeutlichen könnten. Es zeigt 
sich, daß der Autor ein Inter­
net-Experte ist. Dennoch ist 
das Buch nicht unbedingt für 
Einsteiger zu empfehlen. Der 
Anwender, der bereits die er­
sten Gehversuche hinter sich 
hat, wird mit diesem Buch viel 
mehr anfangen können.

Peter Klau,
„Das In te rne t“,
IWT Verlag 1995,
576  Seiten m it D iskette  
ISBN: 3-8266-2600-1  
Preis: 6 9 ,-  DM
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Verzahnt
Vier integrierte Anwendungspakete 

im Vergleich: ClarisWorks, RagTime, 
Microsoft Works, GreatWorks

braucht für seine Briefe und gelegent­
lichen Grafiken schon Programm-Unge­
heuer wie Word, Excel oder Canvas? 
Die vier Größten unter den Alleskön­
nern im Vergleich:ClarisWorks, Syman- 
tecs GreatWorks, Microsoft Works und 
RagTime. Während die ersten drei auf 
den breiten Massenmarkt der Heim­
anwender und Kleinbüros zielen, ist 
RagTime ein professionelles Produkt 
für gehobene Ansprüche, was sich 
sowohl in „professionellen“ Hardware- 
Anforderungen als auch einem geho­
benen Preis niederschlägt.

Installation
Die Installation erweist sich bei allen 
vier Programmen als gleichermaßen 
einfach: Ein Installer-Programm (oder 
im Apple-Jargon:„Aktualisierer“ ) ent­
packtalle notwendigen Komponenten 
von den Disketten und legt sie fein 
säuberlich in einem Ordner ab. Bei 
GreatWorks finden sich hier neben 
dem Hauptprogramm noch Beispiel­
dateien und im Systemordner, natür­
lich fein säuberlich in einem gesonder­
ten Ordner, eine Reihe von Filtern, die 
dem Übernehmen von Daten aus an­
deren Programmen und Formaten die­
nen (siehe Kasten). Selbiges gilt für 
ClarisWorks und RagTime, wobei Cla­
risWorks 3.0 zusätzlich eine System­
erweiterunginstalliert. Lediglich Micro­
soft Works fä llt hier aus dem Rahmen, 
denn es installiert zusätzlich noch ei­
nen Ordner mit dem Namen „Micro­
soft“ , der recht unmotiviert auf der 
Platte herumliegt und zusätzliche Ele­
mente enthält, die von allen Microsoft- 
Programmen genutzt werden können. 
Dieser Ordner gehört eigentlich, wie 
der „Claris“-Ordner auch, in den Sy­
stemordner.

Programme und Zubehör für 
den Macintosh sind teuer. 

Punkt. Und mehrere Programme 
sind noch teurer. Noch ein 

Punkt. Simple Mathematik, die 
sich aber mit einem kleinen 

Trick zugunsten der schon vom 
letzten Rechnerkauf arg gebeu­
telten Brieftasche in ihr Gegen­

teil kehren läßt: den integrierten 
Programmen.

D iese ganz besondere Art von 
Software bietet die Funktio­

nen mehrerer Anwendungen in 
einem einzigen Programm. Textverar­
beitung, Grafiken, Tabellenkalkulati­
on, Datenfernübertragung und noch 
mehr erscheinen unter einer gemein­
samen Oberfläche. Die Funktionen sind 
zudem meist beliebig miteinander kom­
binierbar und lassen sich auf fast 
identische Weise bearbeiten, so daß 
die Einarbeitungszeit minimal ist. Zwar 
bieten sie dabei oftmals nicht alle 
Funktionen, wie ihre einzeln erhältli­
chen Brüder, sind dafür aber günstiger 
und für den normalen Büro- und Heim­
gebrauch mehr als ausreichend. Wer
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Konzeptionelles

Sowohl GreatWorks, ClarisWorks und 
MS-Works arbeiten nach dem modula­
ren Prinzip, d.h. es gibt verschiedene 
Arten von Dokumenten, z.B. Texte, 
Kalkulationsblätter und Grafiken, die 
quasi mit verschiedenen „Modulen“ 
innerhalb des Works-Programms bear­
beitet werden.

Bei GreatWorks wird diese Trennung 
am strengsten gehandhabt, selbst 
zwischen zwei Modulen innerhalb von 
GreatWorks können Daten nur über 
„Herausgeben & Abonnieren“ über­
nommenwerden. ClarisWorks und MS- 
Works zeigen hier mehr Transparenz, 
bestimmte Elemente, z.B. Tabellen 
oder Grafiken können auch direkt Teil 
eines Textes sein. Damit stehen auch 
in Dokumenten des einen Typs einige 
der Fähigkeiten eines anderen Typs 
zur Verfügung, was die Integration ein­
facher Grafiken (z.B. eines Kasten) 
oder von Tabellen in ein Textverarbei­
tungsdokument oder das Umfunktio­
nieren eines Grafikdokuments zu ei­
ner Art „Home-DTP" zum Kinderspiel 
macht.

Ein völlig anderes Konzept bietet 
dagegen RagTime 4.0, das uns in 
einer Beta-3-Version vorlag. Hier gibt 
es nur einen einzigen Dokument-Typ, 
auf dem in sogenannten „Containern“ 
Daten verschiedener Sorten integriert 
werden können, wobei Container auch 
wieder weitere Container enthalten 
dürfen. Text-Container stehen neben 
Grafiken, Tabellen-Container neben 
anderen Texten. Objekt-Orientierung

pur. Dies erzeugt eine maximale Flexi­
bilität, erfordert allerdings auch mehr 
Aufwand beim Erstellen eines Doku­
ments, da mit dem Erzeugen eines 
neuen Dokuments nicht gleich alles 
so schön und einfach vorbereitet ist 
wie bei den anderen Paketen, sondern 
Handarbeit angesagt ist. Somit paßt 
RagTime vielleicht nicht ganz in den 
Kanon der typischen Alleskönner, vor­
enthalten möchten wir es Ihnen aber 
dennoch nicht.

Anwendung Nr. 1: 
Die Textverarbeitung

Kommen wir zur wichtigsten Anwen­
dung eines hauseigenen Computers 
überhaupt -  der Textverabeitung. Hier 
bieten alle vier Kandidaten zunächst 
einmal den gleichen Grundstock an 
Funktionen, angefangen von verschie­
denen Schriften, Größen und Stilen 
über farbigen Text, Tabulatoren, und 
verschiedene Absatzoptionen, die sich 
bei Great-, Claris- und MS-Works je ­
doch auf das unbedingt notwendige 
beschränken, links- und rechtsbündi­
ge sowie zentrierte Zeilenformatierung, 
Tabulatoren und mehrere Spalten bis 
zu Kopf- und Fußzeilen. Lediglich MS- 
Works erlaubt peinlicherweise keine 
Absatzabstände, so daß für diesen 
Zweck unschöne Leerzeilen herhalten 
müssen.

GreatWorks erlaubt bis zu 10 Spal­
ten, während sich ClarisWorks mit 9 
und MS-Works mit nur 4 zufriedengibt. 
RagTime kann innerhalb eines einzel-

Verzahnt
nen Text-Containers bis zu 9 Spalten 
erzeugen, durch das Nebeneinander­
setzen mehrerer Container lassen sich 
aber alle erdenklichen Konstellatio­
nen von Spalten und Kästen errei­
chen. Werfür wissenschaftliche Arbei­
ten Fußnoten benötigt, findet sie ledig­
lich bei Claris- und MS-Works sowie 
bei RagTime, bei letzterem sogar mit 
Endnoten; GreatWorks unterstützt sie 
nicht.

Bei der Absatzformatierung hat Rag­
Time allen anderen Programmen eine 
sehr nützliche Fähigkeit voraus:Die 
sogenannten Absatzformate. Während 
bei ClarisWorks & Co. jeder Absatz l i l f f l l j i iÄ l  
einzeln von Hand mit Schriftarten etc. 
versehen werden kann, nachträgliche 
Änderungen, die z.B. den ganzen Text Hardware 
betreffen, aber schwierig sind, weist 
RagTime jedem Absatz ein Absatzfor- ^n,n̂ en 
mat zu, das in einem separaten Ab­
satzformat-Editor getrennt vom Text 
geändert werden kann. Alle Änderun­
gen an diesem Format finden sich 
jedoch sofort in allen Absätzen wieder, 
die mit ihm formatiert wurden. Damit 
sind umfangreiche Layoutänderungen 
an großen Texten kein Problem mehr.

Um der deutschen Rechtschreibung 
genüge zu tun, bieten alle vier Pakete 
eine eigene Rechtschreibprüfung, mit 
der sich grobe Schnitzer suchen und 
vielleicht auch finden lassen. Richtig 
geschriebene Wörter an den falschen 
Stellen, z.B. das „daß“-vs.-“ das“-Pro- 
blem, werden natürlich nicht erkannt.
Thesauri geben im Fall aktuter Ein­
fallslosigkeit Tips für Synonyme, um 
so nicht ein und dasselbe Wort zehn­
mal hintereinander verwenden zu müs­
sen. RagTime verfügt zwar über eine 
exzellente Rechtschreibprüfung, leider 
aber nicht über einen Thesaurus. Eine 
Silbentrennung bieten nur ClarisWorks 
und RagTime. Beide verwenden hierzu 
ein separates Trennungs-Lexikon, das 
aber beliebig erweitert werden kann.

Natürlich können auch beliebige Gra­
fiken in den Text eingebunden werden, 
sei es über die Zwischenablage oder 
per „Herausgeben & Abonnieren“ . Hier­
bei können die Grafiken entweder frei 
über dem Text abgelegt oder quasi als 
„Buchstabe" direkt in den Textfluß 
integriert werden. Während ersteres 
die Position des Bildes auf der Seite 
garantiert, sorgt zweiteres dafür, daß 
das Bild immer an der gleichen Stelle
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Datensätze

Höllisches

Man nehme den Inhalt 
einer FLasche Alten Janx- 
Geist; Man fuge ein Teil 
Wasser aus den Meeren 
von iAntraginus V hinzu -  
Oh, dieses 
santraginesischen 
Fische!!! Man lasse drei 
Würfel arkturianischen 
Mega-Gin in die Mischung 
zergehen (sie muß gut 
gefroren sein, sonst 
verflieg t das Benzin 
darin).

Nun lasse man v ie r Liter 
fallianisches Sumpfgas 
hindürchperlen -  zur 
Erinnerung an all die 
glücklichen Anhalter, die 
v o r  Freude in den 
Sümpfen von Fallia 
starben. Über einen 
umgedrehten S ilberlöffel 
lasse man nun ein Teil 
qualaktinischen 
Hy perminz-Extr akt 
tröpfeln.

Man werfe den Zahn 
algqlianischen 
Sonnentigers hinein. Scha 
zu, wie er sich auflöst un 
sich die Feuer der 
algolianischen Sonne t ie f 
im herzen des Drinks 
verteilen.
Ein Spritzer Zamphuor. 
Zum Schluß eine Olive.

Eine Datenbank-Anwendung mit Claris-Works
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Herausgeben & Abonnieren, Microsoft OLE, OpenDoc
O L E  E x c e l a u f , u n d  d ie s e s  s t e llt  alle n ö tig e n  B e a rb e i-Seit System 7 verfügt der Macintosh neben der Zwi­

schenablage über eine zweite Möglichkeit, um Daten 
aus einem Programm in ein anderes zu übernehmen: 
Herausgeben & Abonnieren. Während bei der Zwischen­
ablage lediglich die Daten aus einem Programm ko­
piert und in ein anderes Dokument eingesetzt werden, 
bleibt bei H&A eine flexible Verbindung zwischen Origi­
nal („Herausgeber“ ) und Kopie („Abonnent“ ) beste­
hen. Bei Änderungen am Original werden gleichzeitig 
auch alle Kopien aktualisiert Dies kann sehr nützlich 
sein, wenn z.B. die Grafik aus einer Tabellenkalkulation 
in eine Präsentation eingefügt werden soll. Sind kurz­
fristig noch Änderungen nötig, können diese am Origi­
nal d u r c h g e fü h r t w e rd e n  u n d  d ie  Präsentation w ird  

automatisch auf den neusten Stand gebracht 
Microsofts OLE (Object Linking and Embedding) 

geht hier einen Schritt weiter. Es erlaubt das „Einbet­
ten“  von Objekten in ein Dokument die aus ganz 
anderen Anwendungen stammen. So kann z.B. eine 
kleine Excel-Tabelle in einen Word-Text eingebettet 
werden, ohne daß dafür zwei getrennte Dokumente 
nötig wären. Soll die Tabelle bearbeitet werden, nift

tungsinstrumente zur Verfügung, um nach getaner Ar­
beit wieder in der Versenkung zu verschwinden. OLE 
stellt also im Prinzip die Fähigkeiten aller OLE-kompab- 
blen Programme in jedem Programm zu Verfügung. 
Während diese Technologie unter Windows sicherlich 
ihre Berechtigung hat, bleibt sie auf dem Macintosh eine 
Privatlösung Microsofts, da fast nur die Programme 
dieser Firma dieses Konzept unterstützen.

Apple strebt etwas Ähnliches an, geht aber über die 
Konzeption OLEs hinaus. Mit OpenDoc, das als Teil von 
System 8 im Laufe des nächsten Jahres auf den Markt 
kommen soll, werden Daten aus verschiedenen Pro­
grammen noch stärker verzahnt, die Bearbeitungsmög­
lichkeiten für Fremddaten noch besser, als es jetzt mit 
H&A oder OLE möglich ist. Mit OpenDoc steht Apple 
zudem nicht alleine, zahlreiche andere Firmen kooperie­
ren bereits bei der Entwicklung, so daß hier ein platt- 
formübergreifender Standard zu erwarten ist. Zudem 
wird OLE unterstützt werden, um auch den unter Win­
dows gebräuchlichen Standard zu integrieren.

im Text erscheint und nicht, wenn sich 
der Text verändert, gar nicht mehr mit 
ihm zusammenpaßt. GreatWorks er­
laubt allerdings Abonniertes nur als 
freie Objekte, nicht in den Text inte­
griert. ClarisWorks und RagTime kön­
nen ihren Text auch um unregelmäßig 
geformte Objekte „paßgenau“ herum­
leiten, und MS-Works bietet sogar noch 
zwei weitere Möglichkeiten, die sich 
aber auch in den beiden anderen Pro­
grammen durch geschicktes Plazieren 
von weißen Rechtecken simulieren 
lassen.

Während GreatWorks, ClarisWorks 
und RagTime alle die „Herausgeben 
& Abonnieren“-Technologie von Apple 
unterstützen, die seit System 7 zum 
Lieferumfang des MacOS gehört, ver­
sucht Microsoft seinen unter Windows 
etablierten OLE-Standard auch auf den 
Mac zu portieren (siehe Kasten). Rag­
Time wird auch OpenDoc unterstüt­
zen, sobald dessen Entwicklung fertig­
gestellt ist.

Natürlich können auch alle vier Pro­
gramme Texte von anderen Program­
men übernehmen. Claris hat für die­
sen Zweck eine eigene Technologie 
mit dem Namen „Claris-Filter" bzw. 
„XTND“ eingeführt, die sich langsam 
aber sicher durchzusetzen beginnt. 
Neben ClarisWorks selbst benutzen 
auch GreatWorks und RagTime diese 
Filter, um Texte oder Grafiken aus 
anderen Formaten zu konvertieren. 
Kommtein neues Format auf den Markt,

braucht nur ein neuer Filter in den 
Claris-Ordner gelegt zu werden und 
auch diese Dokumente sind ab jetzt 
lesbar. Verständlicherweise bringt Cla­
risWorks den größten Grundstock an 
Filtern mit, GreatWorks gibt sich etwas 
bescheidener, und RagTime bietet, 
neben einigen eigenen Filtern, ledig­
lich eine Unterstützung für aus ande­
ren Quellen vorhandene Filter an. MS- 
Works geht bei der Konvertierung wie­
der einmal einen Sonderweg. Es be­
nutzt die zwar ebenfalls standardisier­
ten, aber leider nicht sehr verbreiteten 
Filter der Firma DataViz, wobei hiervor 
allem Wert auf Konvertierungsmög­
lichkeiten zu anderen Microsoft-Pro- 
dukten Wert gelegt wurde, andere Fil­
ter finden sich nur spärlich.

Die Übernahme von Daten aus einer 
Datenbank, beispielsweise aus einer 
Adreßkartei, um Serienbriefe zu druk- 
ken, ist bei Great-, Claris- und MS- 
Works, die auch über ein eigenes Da­
tenbank-Modul verfügen, problemlos 
möglich.

Neben diesen „klassischen“ Fähig­
keiten besitzen die einzelnen Program­
me jeweils noch eigene Spezialitäten, 
die sie von den Mitbewerbern unter­
scheiden. So integriert ClarisWorks 
eine Gliederungsfunktion in seine Text­
verarbeitung, mit der sich normale 
Texte hierarchisch untergliedern las­
sen, ähnlich eine Punkte-Liste. Great­
Works bietet diese Funktion auch, je­
doch ist sie hier als separates Modul

Verzahnt
„Outliner“ realisiert. Microsoft spen­
dierte dafür seinem Works nur eine 
kleine Funktion,mit der sich schnell 
und einfacher als bei Claris Punkte- 
Listen erstellen lassen, ohne gleich 
das ganze Dokument zu zergliedern, 
und eine einfache Tabellenfunktionen. 
Alle Fähigkeiten von RagTime hierauf­
zuzählen, würde diesen Bericht spren­
gen.

Anwendung Nr. 2: 
Die Datenbank

Die zweitwichtigste Anwendung, schon 
wegen ihrer engen Zusammenarbeit 
mit der Textverarbeitung, ist die Da­
tenbank. Mit den mit ihrer Hilfe gespei­
cherten Adressen lassen sich z.B. 
Serienbriefe erstellen oder das heimi­
sche CD-Verzeichnis ansprechend auf­
bereiten.

Sowohl ClarisWorks, GreatWorks als 
auch MS-Works bieten eine einfache 
integrierte Datenbank; bei RagTime 
muß man dies durch die Tabellenfunk­
tionen ersetzen, was aber auf die Dau­
er unbefriedigend sein dürfte. Hier 
bietet sich der Kaufeines zusätzlichen 
Datenbankprogramms, z.B. FileMaker 
Pro oder 4D, an.

Die Datenbanken aller drei Pakete 
basieren auf dem Konzept des guten 
alten Karteikastens: es gibt einzelne 
Datensätze, „Karteikarten", auf de­
nen die zu speichernden Informatio­
nen in sogenannten Datenfeldern, den 
einzelnen „Zeilen“ auf einer Karte, ab­
gespeichert werden. Felder könnten 
z.B. sein: Name, Vorname, Straße, 
Ort... Relationale Konstruktionen aus 
mehreren Datenbanken, wie man sie 
auf dem Mac von „großen“ Datenban­
ken wie 4D oder unter TOS oder Win­
dows von Phoenix kennt, sind mit Works- 
Programmen (noch?) nicht möglich.

Für die Datenfelder stehen bei allen 
dreien die Formate Text, Zahl, Datum 
und Zeit zur Verfügung. GreatWorks 
und Claris spendieren zusätzlich noch 
Formel- und Auswertungsfelder, Micro­
soft dafür einen speziellen Feldtyp für 
Seriennummern, der mehr Flexibilität 
bietet als die entsprechenden Optio­
nen der Konkurrenz. GreatWorks, mit 
der größten Auswahl an Feldtypen, 
speichert zusätzlich auch noch Bilder 
und Textmemos (längere Texte, Claris
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PowerMac 6100/66
8/350

2 .2 8 8 ,-

PowerMac 7100/80
8/350
3 .6 6 6 ,-

Apple DeskTop M acintosh
Performa 630 DOS 12 /5 0 0 /C D .................3.133,-
Performa 5200 8 /5 0 0 /C D ........................  2.868,-
Performa 5200 1 2 /5 0 0 /C D /T V ............... 3.666,-
Performa 6200 8 /5 0 0 /C D .......................  2.777,-

Apple DeskTop PowerM ac
PowerMac 6 1 0 0 /6 6  8 /5 0 0  ...................... 2.666,-
PowerMac 6 1 0 0 /6 6  8 /3 5 0 /C D .................2 .833,-
PowerMac 6 1 0 0 /6 6  8 /5 0 0 /C D .................3 .033,-
PowerMac 6 1 0 0 /6 6  8 /5 0 0 /4 8 6 e r Karte 3.133,-
PowerMac 7 1 0 0 /8 0  8 /5 0 0  ...................... 4 .111,-
PowerMac 7 1 0 0 /8 0  8 /7 0 0 /C D .................4 .744,-
PowerMac 9500 /120  16/1G B/CD/ATI ...8 .088 ,- 
PowerMac 9500 /132  1 6 /2 G B /C D ...........9.499,-

Apple Pow erBooks
PowerBook 150 4 /2 5 0  ................................1 .699,-
PowerBook 520 4 /2 4 0  ............................... 3 .4 9 9 ,-
PowerBook 520c 1 2 /3 2 0 * ......................... 5 .6 3 0 ,-
* mit Express-Modemll

A ufpreise SIMMs
(Nur für Performa und PowerMac!)
4 M B .....................................................................2 9 9 ,-
8 M B ...................................   5 9 9 ,-
16 M B ...............................................................1 .099,-

M onitore
Apple Performa Plus 1 4 " .................................4 2 9 ,-
Apple 14" RGB T rin itron .................................. 82 9 ,-
Apple 15" Multip leScan................................... 79 9 ,-
Sony 15" T r in itro n ............................................ 9 6 9 ,-
Apple 17" Trin itron ........................................ 1 .799,-
M iro 17" Trinitron 17 64D ............................ 1 .444,-
Apple 20" T rin itro n .......................................3 .319 ,-

D rucker
Apple StyleW riter 12 00 ................................... 59 9 ,-
Epson Stylus C o lo r........................................1 .045,-
Epson Stylus X L ..............................................2 .999 ,-
T-Script (PostScript Interpreter) ................................369 ,-
HP 5 4 0 .................................................................666 ,-
HP 850 C .........................................................1 .299,-
Apple Laser 3 2 0 .............................................1 .599,-
Apple Laser 3 6 0 ............................................ 2 .499,-
Apple Laser 1 6 /600  PS............................... 4 .375,-

Scanner
Agfa StudioScan I I .............................. .
Agfa Arcus II
inkl. PhotoShop 3.0 und D ia-Aufsatz 7
Umax UC 840 ..................................................
Umax Vista T630 ............................................
Umax Vista S 6 .................................................
Umax Vista S 8 ............................................... 1
Umax PowerLook.......................................... 2
PhotoShop 2.5 lim ite d ....................................
PhotoShop 3.0 Bundle....................................
UMax Durch lichtaufsatz................................

1.888,-

49 9 ,- 
888,- 
799,- 
999 ,- 
199,- 
999,- 
.. 99 ,- 
699,- 
699,-

Softw are
Finanzbuchhaltung fü r  den Mac
MasterPiccolo ...r . 599,-
MasterPiccolo light -  199' '
M asterJun ior  o frw °re   999,-
MasterJunior l ig h t ............................................ 299,-

Alle Preise in DM inkl. der gültigen MwSt.
Irrtum Vorbehalten.
Preisänderungen ohne vorherige Ansage möglich. 
Angebote gültig solange Vorrat reicht.
Teilweise sind noch nicht alle Titel vorrätig!

Q/tiißgt in die S e ! « ^ !
MACit: Tel. +41/0 72 72/56 91

m S M D M D lA O E N
Telefon 0971/7248-0 

Fax 0971/7248-48 
Info 0971/7248-88

Aktuelle Angebote unter:
BTX * 321 107148#

Chemnitz • Theaterstraße 62-64, 09111 Chemnitz Würzburg* Juliuspromenade 32,97070 Würzburg Öffnungs- Läden: Mo-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 
Telefon 0371/31 9284 Telefon 09 31/573083 zeiten Versand: Mo-Fr. 9 -18 Uhr
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Alleskönner
Vier Integrierte Anwendungspakete im Vergleich
Programme und Zubehör für den Macintosh sind teuer. Punkt. Und mehrere Programme sind 
noch teurer. Hoch ein Punkt. Simple Mathematik, die sich aber mit einem kleinen Trick 
zugunsten der schon vom letzten Rechnerkauf arg ge-geld-beutelten Brieftasche in ihr 
Gegenteil kehren läßt: den Integrierten Programmen.

Diese ganz besondere Art von Software bietet die Funktionen mehrerer Anwendungen in 
einem einzigen Programm. Textverarbeitung Grafiken, Tabellenkalkulation. 
Datenfernübertragung und noch mehr erscheinen unter einer gemeinsamen Oberfläche. Die 
Funktionen sind zudem meist beliebig miteinander kombinierbar und lassen sich auf fast 
identische Weise bearbeiten, so daß die Einarbeitungszeit minimal ist. Zwar bieten sie dabei 
¡oftmals nicht alle Funktionen, wie ihre einzeln erhältlichen Brüder, sind dafür aber günstiger 
und für den normalen Büro- und Heimgebrauch mehr als ausreichend. Wer braucht für seine; 
Briefe und gelegentlichen Grafiken schon Programm-Ungeheuer wie Word, Excel oderi 
Canvas?

Die vier Größte: -uatei den AltesKforam im VereisicJü.. CiaiigWirlg. .Smaatecs.. . ■ ■ : ■ ■ ' - i . .. ■■ , : s -,>>;I B  Seite 1
«

Textverarbeitung mit Claris-Works

und MS schaffen nur 256 bzw. 512 
Zeichen pro Textfeld!).

Die sogenannten Ausgabemasken, 
also die Art und Weise, wie die Daten 
dem Anwender präsentiert werden, 
können bei allen drei Programmen 
selbst grafisch gestaltet werden und 
damit, je  nach individuellem Ge­
schmack als richtige „Karteikarte“ oder 
im modernen StarTrek-Design erschei­
nen. Mehrere Masken, die je nach 
Anwendungszweck benutzt werden 
können, sind ebenfalls möglich. Ledig­
lich Microsoft bietet zusätzlich eine 
festgelegte tabellenähnliche Ansicht, 
die die Übersicht wirklich erleichtern 
kann.

MS-Works erlaubt weiterhin beim 
Ausdruck mehrere Formulare neben­
einander, was das Bedrucken von Eti­
ketten erheblich erleichtert, und bietet 
eine von den Formularen getrennte 
Berichtsfunktion, die einer Kreuzung 
aus Formularen und Serienbrieferstel­
lunggleicht, um gedruckte Datenbank­
listen zu erstellen. Dies entspricht in 
etwa einem Listen-Layout, wie es sich 
auch mit Hilfe einer selbsterstellten 
Maske erzielen läßt, bietet aber noch 
weitere Möglichkeiten, z.B. Blockbil­
dung, damit z.B. die Datensätze eines 
Anfangsbuchstabens als abgetrenn­
ter Block ausgegeben werden.

Die Suche geschieht bei GreatWorks 
und Claris direkt in einer Maske, in­
dem der zu findende Begriff direkt in 
das Feld eingegeben wird, in dem er 
auch gesucht werden soll. Zusätzlich 
stehen noch Abfragedialoge oder Voll­
textsuche zur Verfügung. Bei MS-Works

ist die Suche nur per Abfrage möglich, 
dafür aber um so komfortabler.

Bei der Datenmenge ist Vorsicht 
geboten, für riesige Datenberge sind 
zumindest Claris- und MS-Works nicht 
geeignet. Sie behalten alle gespei­
cherten Daten im Speicher, wie bei 
einem Textdokument auch. GreatWorks 
dagegen legt alle Daten sofort auf die 
Festplatte ab, so daß theoretisch nur 
die Festplattenkapazität die Grenze 
darstellt.

Anwendung Nr. 3:
Die Tabellenkalkulation

Es gibt wohl kaum eine Anwendung, 
bei der die Lager derartig gespalten 
sind wie bei der Tabellenkalkulation. 
Die einen behaupten, sie sei ein Zei­
chen Gottes, die anderen dagegen 
können sich nicht einmal im Traum 
vorstellen, wozu man so etwas jemals 
gebrauchen könnte. Tatsache ist, die 
Kalkulation ist eine der Hauptanwen- 
dungsgebiete der Personalcomputer 
und damit auch ein wichtiger Teil der 
integrierten Pakete.

Unsere drei klassischen integrier­
ten Pakete besitzen fürdie Kalkulation 
jeweils einen eigenen Dokumenten- 
typ, bei RagTime ist sie lediglich eine 
Komponente unter vielen. Zusätzlich 
dazu bieten sowohl Claris- als auch 
MS-Works die Möglichkeit, kleine Tabel­
lenkalkulationen direkt z.B. in ein Text­
dokument zu integrieren, ohne dafür 
ein gesondertes Dokument öffnen und 
die Daten per Herausgeben & Abon­
nieren übertragen zu müssen.

Verzahnt
Die maximale Größe des Arbeitsblatts 
ist bei allen unseren Kandidaten in 
etwa gleich. Great-, Claris und Micro­
soft Works warten mit 256 Spalten 
und 16384 Zeilen auf, was für den 
privaten und sogar den geschäftlichen 
Bereich mehr als ausreichend sein 
sollte (auch das Kalkulationsmonster 
Excel bietet nicht mehr). Nur RagTime 
stapelt noch höher:16000 mal 16000 
Zellen pro Kalkulation, wobei durch 
„Übereinanderstapeln“ von Lagen auch 
dreidimensionale Kalkulationen mög­
lich sind (wieviele Lagen dabei mög­
lich sein werden, stand bei unserer 
Beta-Version noch nicht fest)

Zur Berechnung stehen in allen drei 
Programmen um die hundert Funktio­
nen zur Verfügung, die, falls die ge­
naue Schreibweise einmal entfallen 
ist, auch aus einer Dialogbox oder, im 
Falle von RagTime, aus einer Palette 
ausgesucht werden können. Während 
Microsoft, GreatWorks und RagTime 
ihre Funktionen fein säuberlich nach 
Themen getrennt präsentieren, ver­
wundert uns das sonst so komfortable 
ClarisWorks leider nur mit einer lan­
gen, alphabetisch geordneten Liste.

Da Zahlen alleine jedoch nicht be­
sonders aussagekräftig sind, ist es 
praktisch, sich eine Grafik davon an­
fertigen zu lassen -  ähnlich denen, die 
uns alle vier Jahre erneut im Wahlfern­
sehen beglücken. Balken- und Kreis­
diagramme gehören zum Standard al­
ler vier Programme, doch darüber hin­
aus trennen sich die Wege. Microsoft 
bleibt mit nur 6 Diagrammtypen am 
unteren Ende der Fahnenstange, ge­
folgt von GreatWorks mit 8 und Claris­
Works mit 10. RagTime bringt von 
Haus aus zwar nur 6 Typen mit, weite­
re können jedoch durch Zusatzmodule 
ergänzt werden.

Claris und Microsoft legen die pro­
duzierten Diagramme wie gezeichnete 
Objekte einfach über das Kalkulati­
onsblatt, RagTime erzeugt , im Rah­
men seines völlig andersartigen Kon­
zeptes, ähnliches. Lediglich Great­
Works besitzt hierzu einen eigenen 
Dokumententyp, so daß Tabelle und 
Grafik in zwei getrennten Dateien un­
tergebracht sind. Durch eine unsicht­
bare Verbindung ist allerdings weiter­
hin gewährleistet, daß Änderungen in 
der Kalkulation sofort auch in der Gra­
fik sichtbar werden. Diese Methode
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Einfache Grafiken mit GreatWorks

hat zwar den Nachteil, daß eine stän­
dige Übersichtdarübererforderlich wird, 
welche Datei mit welcher verbunden 
ist, dafür müssen aber auch keine 
Grafiken ins sowieso schon überfüllte 
Arbeitsblatt gelegt, sondern können 
separat für die Präsentation vorberei­
te t werden.

Ein Bonbon von MS-WorksiJederein- 
zelnen Kalkulationszelle kann ein 
schriftlicher Kommentar zugeordnet 
werden, um z.B. zu notieren, woher 
dieser oder jener Wert stammt. Für 
manche Spielerei, für andere äußerst 
nützlich...

Anwendung Nr 4: 
Grafikerstellung

Vierterund letztergroßer Anwendungs­
bereich ist die Erstellung von Grafiken, 
Bildern, Zeichnungen, kurz: von allem, 
was mit Lineal, Zirkel oder Wachskrei­
den recht mühselig werden kann. Um 
sowohl exakte Zeichnungen zu ermög­

lichen als auch künstlerische Ambitio­
nen zu befriedigen, bieten die drei klei­
neren Pakete sowohl objektorientierte 
als auch bildpunktorientierte Werkzeu­
ge an, RagTime ist vollständig objekt­
orientiert. Es kann zwar Rasterbilder 
laden und als Objekte im Ganzen dar­
stellen, jedoch über Skalierung und 
ähnliches hinaus nicht bearbeiten.

Alle vorgestellten Programme stel­
len ihre Grafikwerkzeuge in allen Mo­
dulen zur Verfügung, d.h., grafische 
Objekte können sowohl in besonderen 
Grafikdokumenten oder aber auch zu­
sätzlich in Texten, Kalkulationen oder 
beim Layout von Datenbankmasken 
benutzt werden, um ihnen ein anspre­
chenderes Äußeres zu verleihen. Zur 
Verfügung stehen praktisch überall die 
Standardwerkzeuge wie Linie, Recht­
eck, Kreis/Oval, Kreisbögen, Vielecke 
und Freihandlinien. Neben verschie­
denen Linienstärken und Strichelun­
gen können die meisten Objekte auch 
mit einem Muster oder einer flächigen 
Farbe gefüllt werden. Ein frei einstell-

Objektorientierung vs. Rasterorientierung
Die typische Darstellungsweise eines Computers ist 
bildpunktorientiert, d.h. das Bild, das auf dem Monitor 
angezeigt wird, ist aus vielen farbigen Punkten zusam­
mengesetzt. Ein Bild in einem Malprogramm ist genau 
nach diesem Schema aufgebaut, d.h. es besteht aus 
einem Raster vieler farbiger Punkte, die einzeln verän­
dert werden können, um so das gewünschte Bild zu 
eigeben. Allerdings ist diese Methode für ernsthaftere 
Zeichnungen unbrauchbar, da einmal gezeichnete Linien 
nicht einfach wieder entfernt können -  sie existieren 
nur noch als Ansammlung von Punkten, nicht mehr als 
„Objekt Linie“ . Auch das Vergrößern des Bildes bereitet

Schwierigkeiten, da hierbei jeder einzelne Punkt ver­
größert werden muß, was das Bild „rasterig“  aussehen 
läßt.

Objektorientierte Zeichenprogramme dagegen mer­
ken sich jedes einzelne gezeichnete Objekt und gestat­
ten auch nachträglich noch Löschen oder Verschieben. 
Zur Anzeige auf dem Bildschirm wird natürlich ein 
Punktebild erzeugt, die eigentliche Verarbeitung ge­
schieht jedoch durch Verändern der Objektdaten und 
Neuzeichnen des Bildes. Damit ist auch beliebiges 
Vergrößern ohne Qualitätsverlust problemlos möglich; 
eine Grundvorrausetzung für technische Zeichnungen.

Verzahnt
bares Grafikraster hilft beim genauen 
Positionieren; zusammengehörige Ob­
jekte können zusammengefaßt wer­
den, um wie ein einziges großes Ob­
jekt behandelt zu werden.

In ClarisWorks, MS-Works und (na­
türlich) RagTime stehen zusätzlich auch 
Elemente aus anderen Modulen zur 
Verfügung:Texte, Tabellenkalkulationen 
und Rastergrafiken. Mit etwas Geschick 
lassen sich hiermit Dokumente fast 
schon so gestalten wie mit einem 
kleinen DTP-Programm. Sie unterstüt­
zen zudem die Verkettung mehrerer 
Textobjekte, so daß sich Text auf meh­
rere Kästen aufteilen und mit Grafiken 
noch flexibler gestalten läßt als mit 
der Textverarbeitung. Leider lassen 
sich bei ClarisWorks keine bestehen­
den Rahmen mehr verknüpfen, die 
Verkettung muß bereits beim Erstel­
len der Rahmen vorgegeben werden. 
Dies ist bei Microsoft Works eindeutig 
eleganter gelöst. Dafür gestattet er- 
steres auch die Verkettung von Bild­
oder Kalkulationsobjekten, während 
Microsoft Works nur Textrahmen ver­
knüpft. Durch die starrere Seitenstruk­
tur -  die Anzahl der Seiten muß manu­
ell vorgegeben werden -  ist diese Um­
funktionierung des Grafikmoduls bei 
Claris und Microsoft Works allerdings 
eher nur für kürzere Texte zu empfeh­
len. GreatWorks scheidet hier völlig 
aus, mehr als vier Seiten lassen sich 
nur recht umständlich erzeugen.

Neben diesen Bearbeitungsmöglich­
keiten für objektorientierte Grafiken 
gibt es in Great-, Claris- und MS-Works- 
Funktionen bzw. bei den ersten beiden 
sogar ein eigenes Dokumentenformat 
für rasterorientierte Grafiken. Micro­
soft Works gestattet nur Malobjekte 
als Teil eines anderen Dokuments, 
besitzt aber kein eigenes Format spe­
ziell für Rastergrafiken. RagTime be­
sitzt keinerlei Funktionen zur Bearbei­
tung derartiger Grafiken, dies muß mit 
einem externen Programm, z.B. Photo­
shop, geschehen.

Dabei stehen die gleichen Werkzeu­
ge zur Verfügung wie bei den Objekt­
grafiken und noch ein paar mehr. Stift, 
Radiergummi, Füllwerkzeug, Pinsel, 
Spraydose gehören bei allen drei Kan­
didaten zur Grundausstattung; Great­
Works und ClarisWorks spendieren 
ein äußerst nützliches Werkzeug, den 
„Zauberstab", mit dem sich auf einen
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Schlag ein Bereich gleicher Farbe se­
lektieren läßt; eine Operation, die mit 
dem herkömmlichen Lasso Stunden 
dauern könnte.

Anwendung Nr. 5: 
Datenfernübertragung, (DFÜ)

Ein Wort, das aus jeder Ecke der Com­
puterwelt wiederhallt. Alles dreht sich 
um Telekommunikation, das Internet 
ist der am schnellsten bekanntgewor­
dene Begriff der Neuzeit überhaupt. 
Daher bieten drei der integrierten Pa­
kete, bis auf RagTime, ein eigenes 
Kommunikationsmodul, mit dem sich 
per Modem die Verbindung zu Mailbo­
xen oder anderen Diensten aufneh­
men läßt.

Alle drei Module basieren dabei auf 
derCommunicationToolBox, kurzCTB, 
eine System 7 integrierte Technologie 
von Apple, die die wichtigsten DFÜ-

Funktionen auf Systemebene zur Ver­
fügung stellt und durch Module belie­
big erweiterbar macht. Dabei bringen 
sie alle drei nicht viel Neues mit: das 
Apple Modem Modul, das Apple VT102- 
Terminalmodul und ein X-Modem-Mo- 
dul zur Dateiübertragung. Lediglich 
Microsoft Works liefert auch ein Ker- 
mit-Modul, Textübertragungs-, X/Y- und 
vor allem ein brauchbares Z-Modem- 
Modul mit, eine Funktion, deren Feh­
len bisher das größte Manko der CTB 
überhaupt darstellte. Auf diesem Ge­
biet ist Microsoft Works den beiden 
Konkurrenten eindeutig voraus.

Die sonstigen Funktionen, die über 
die reine CTB hinausgehen, beschrän­
ken sich auf Kleinigkeiten. So bietet 
ClarisWorks ein Telefonbuch, Micro­
soft dagegen eine Gebührenberech­
nung, alle drei bieten eine Protokoll­
funktion, um den Verlauf derSitzungin 
einerTextdatei mitschreiben zu lassen.

Verzahnt
Zugaben
Neben diesen fünf großen Anwendungs­
gebieten, die zumindest von dreien 
der Programme komplett abgedeckt 
werden, bieten natürlich alle Program­
me auch noch Extras, die weder in ein 
Schema passen, noch in den Paketen 
der Konkurrenz zu finden sind.

GreatW orks: Was ClarisWorks in 
seine Textverarbeitung als „Gliederung“ 
integriert hat, gibt es bei GreatWorks 
als eigenen Dokumententyp:den „Out­
liner“ . Mit ihm lassen sich Projekte 
planen und eben vor allem Gliederun­
gen schneller und einfacher entwerfen 
als mit einer gewöhnlichen Textverar­
beitung. Dafür ist allerdings die Über­
tragung einer Gliederung in einen Text 
nicht sehr komfortabel gelöst. Brauch­
bar für diejenigen, die ein solches 
Werkzeug benötigen, die fertigen Glie­
derungen aber nicht in einen Text ein­
binden müssen.

C larisW orks: Eine Dia-Show-Funkti- 
on hilft bei der Erstellung einfacher 
Bildschirmpräsentationen, wobei auch 
kurzfristiges Umsortieren der Seiten 
für die Präsentation, Wiedergabe von 
importierten QuickTime-Filmen und 
weiche Überblendungen möglich sind. 
Ein Makro-Rekorder sorgt für die Auf­
zeichnung immer wiederkehrender 
Aufgaben, die zusammen mit anderen 
praktischen Funktionen auf eine stän­
dig verfügbare Palette gelegt werden 
können, und die mit der Version 3.0 
eingeführten „Assistenten“ helfen z.B. 
bei der Erstellung von Urkunden oder 
Präsentationen. Durch die Unterstüt­
zung von Apple PowerTalk können sämt­
liche Objekte und Dokumente auch 
per eMail verschickt werden.

M icro so ft W orks: Auch MS-Works 
bietet, wie ClarisWorks, eine Präsen­
tationsfunktion, die allerdings nur mit 
dem Zeichenmodul funktioniert. Hier 
bietet es in etwa die gleichen Funktio­
nen wie ClarisWorks, kannjedoch auch, 
falls zwei Bildschirme angeschlossen 
sind, beide verwenden, um so z.B. 
einen Publikums- und einen Kontroli- 
monitor zu beliefern. Auch MS-Works 
besitzt Assistenz-Funktionen, die beim 
Erstellen von Dokumentvorlagen für 
bestimmte Zwecke assistieren und 
Designvorschläge machen. Das Zu­
satzprogramm WordArt erlaubt das Er­
zeugen von verformten und verzerrten

Ohne T itel2 (TK)

GESCHÄFTSBUDGET

M icroso ft UJorks-Kalender

Bei Microsoft Works gibt es einen Kalender.

Datei Bearbeiten Rnsicht Einfügen Format Entras Fenster
Garamond Narrow.’*
SiidjEjQÖPwir

7
8 Monat/Jahr [

9
1 0 ÜBERSICHT IST SOLL UBER BUDGET UNTER BUDGET
1 1 Gesamtemnahem 0,00 0,00 0,00 0,00
1 2 Gesamtausgaben 0,00 0,00 0,00 0,00
13 EirirahrnmmLnui Ausgaben |  0,00 0,00 0,00 0,0(
1 4
1 5 EINNAHMEN IST SOLL UBER BUDGET UNTER BUDGET ANMERKUNGEN
1 6 Umsatz 0,00 0,00
1 7 2m scmn ahm en 0,00 0,00
1 8 Gebühren 0,00 0,00
19 Provisional 0,00 0,00
2 0 Met einn ahm en 0,00 0,00

21 Tantiemen 0,00 0,00
2 2 Sonstige 0,00 0,00
2 3 GcsaniteLutaluien 0,00 0,00 0,00 ^ 0,00
2 4
2 5 AUSGABEN

Die Tabellen-Kalkulation von Microsoft Works ist sehr übersichtlich.

Mit. 26. Jul 1995 Juli 1995 Vil
s MD F S

IIITO 1
2 3 4 5 6 7 8
9101112131415
1617181920210:‘~/
232425m 272829
3031

Notizen:
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Redaktion ST-Computer / Mac Open

65734 Eschborn
•15-19 Richmond Avenue 
P.O.Box 40500 
London SWtN 8PN 
Tel: 01 £87.4512 
Fax: 01 ¿2872444 
Telex: tf 008

Your reference: Your letter of: Cur reference: Date:

eb 15th of July,1995 i?:................... 19th of July, 1995

•pear Mr. Boehnisciil

Ragtime bietet fast schon DTP

Schriftzügen, was für Überschriften 
sehr nützlich sein kann. Zum Senden 
und Empfangen von eMail wird sowohl 
PowerTalk als auch Microsoft Mall 
unterstützt.

Microsoft spendierte schon seiner 
DOS-Variante von Works einen einge­
bauten Kalender, der mit der Version 4 
auch seinen Einzug auf dem Mac ge­
halten hat. In Tages-, Wochen-, Mo­
nats-und Aufgabenplan unterteilt, läßt 
sich damit zumindest private Termin­
planung betreiben. Adressen und No­
tizen lassen sich allerdings nicht spei­
chern, wobei zumindest ersteres die 
ebenfalls mitgelieferte Adreßdatenbank 
übernimmt.

Oberflächliches 
und Hintergründiges

Von der Bedienung und Gestaltung der 
Benutzeroberfläche her ist ClarisWorks 
der Kandidat der Stunde. Eine klare 
und einfache Oberfläche ohne viel 
Schnörkel ermöglicht die schnelle und 
einfache Bedienung, so wie man es 
von einem Programm auf dem Mac

erwartet. Auch auf langsameren Macs 
oder kleinen Bildschirmen bleibt es 
noch flüssig zu benutzen, es belegt 
etwa 10 MByte Festplattenplatz (wo­
von ca. 5 MByte allein die Hilfestellung 
belegt) und gibt sich mit 1 MByte 
freiem RAM zufrieden. Dafür Ist aller­
dings das Handbuch etwas kärglich 
ausgefallen, die meisten Funktionen 
werden erst in der (zugegebenerma­
ßen sehr guten) Integrierten Hilfe er­
läutert. Dies mag vielleicht Druckko­
sten sparen, ist aber nicht sehr anfän­
gerfreundlich!

Gleiches gilt für GreatWorks. Auch 
seine Bedienung ist klar und einfach, 
das Programm klein und kompakt, und 
die Benutzung flüssig. Es benötigt 
ebenfalls nur 1 MByte freies RAM und 
belegt, samt allen Beispielen und Er­
gänzungen, nur 3,5 MByte auf der 
Festplatte. Dafür ist auch seine Hilfe­
stellung eher kärglich, was aber durch 
ein umfangreiches Handbuch ausge­
glichen wird.

Unter den drei „kleinen“ Paketen ist 
Microsoft Works der größte Speicher­
und Ressourcen-Fresser. Es belegt 
knappe 13 MByte und benötigt 2

Empfehlung

Für Heimanwender und kleinere Büros:

Hier bieten ClarisWorks und Microsoft Works alles, 
was das Herz begehrt: Von Textverarbeitung bis Kalku­
lation, von Datenbank bis Grafik ist alles vorhanden. 
Aufgrund der hohen Hardwareanforderungen und der 
eigenenwilligen Benutzerführung von MS-Works raten 
wir jedoch eindeutig zu ClarisWorks, falls keine eine

100%-Kompatibilität zur Windows-Version von MS-Works 
benötigt wird.

Professionellen Anwendern raten wir ebenso eindeu­
tig zu RagTime, das komplexe Dokumentenverarbeitung, 
Tabellenkalkulation und Grafik bietet, jedoch nicht über 
Datenbank- undTelekommunikationsmodule verfügt Diese 
müssen im Bedarfsfall durch andere Produkte ergänzt 
werden.

WIR SUCHEN
•  H a r d w a r e

•  S o f t w a r e  +  B ü c h e r

•  V e r t r i e b s p a r t n e r :

H a b e n  S i e .
eine Hardware-/ 
oder Buchidee und w 
diese Umsetzen?

Suchen Sie «
einen kompetentem 
der Ihre ldee(n)/PrÖjekt(eJ 
•unterstützt und Sie an der 
Umsetzung mitwirken läßt?:

W ir b ie te n
Ihnen als Verlag der 
Computer, dnsere jahrelange' V 
Erfahrung sowie. einm(ejstungs: 
fähige Vermarktung Ihres f 
Projekts mit einer garantiert 
attraktiven Umsatzb*

W ir fre u e n
■möglichst bald. Ihren]
Vor- oder Endversion Ihres 
Projekts von Ihnen desehk 
zu bekommen.

dann rufen Sie doch 
einfach bei uns im 
Herrn Arbogast an: 
Telefon 0 6151/1" 
Kennwort: Autor

Medienvertriebs GmbH
Georgenstraße 3.8 b v 

64297 Darmstädt 
. T e l ,  : 0  61-51/94 7 7 -  0  

. Fax: 0.6151794-7725.
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/ersion 2 .0 .3 3 .0 D v l 4 .0 b 4 .0 b 3

Hersteller Sym antec Claris M icrosoft B & E Softw are

Vertrieb z .B . M acLand z .B . MacWarehouse z .B . MacWarehouse M acVONK

iextverarbeitung X X X X

Datenbank X X X

rabellenkalkulation X X X X

Grafikerstellung X X X X

Malmodul X X X

Telekommunikation X X X

PowerPC-optimiert X X X

Preis ca. 25 0,0 0  DM 269,00 DM 3 29,0 0  DM ca. 110 0 ,0 0  DM

Verzahnt

MacOPEN

Hardware

MByte freies RAM, was aber eher un­
tertrieben sein dürfte. Allein die Appli­
kation belegt 2,6 MByte und nimmt 
sich während des Betriebs noch zu­
sätzlich zu den zugewiesenen 2 MByte 
noch mehr als 1 MByte vom System­
speicher! Auf einem Rechner mit nur 4 
MByte installierem RAM dürfte es da 
recht eng werden. Zudem benötigt es 
Unmengen an Rechenzeit, auf einem 
68030 mit 33 MHz verläuft das Arbei­
ten mit MS-Works noch immer recht 
zäh; ein 68040 oder besser gleich ein 
PowerMac darf es da schon minde­
stens sein. Es scheint, hier bewegt 
sich Microsoft voll im Trend des Intel- 
PC-Markts, der die Anwender durch 
immer größer und langsamer werden­
de Programme zum Kauf neuer Hard­
ware „animiert“ .

GreatWorks

Positiv:
geringer Speicherplatzbedarf 
viele Datenbank-Feldtypen 
schnell

Negativ:
allgemein:
schlechte Integration der Module untereinander
Textverarbeitung:
keine Fußnoten
kein Umfließen von Grafiken

a l  a l

ClarisWorks J f
Positiv:
geringer Speicherplatzbedarf 
übersichtliche Bedienung 
großer Funktionsumfang 
gute Integration der Module 
XTND-Technik

Negativ:
nur kärgliches Handbuch

AL AL AL AL

Die Benutzeroberfläche von MS-Works 
lehnt sich stark an ihr Vorbild aus der 
Windows-Welt an, was dafür allerdings 
etlichen Gewohnheiten des Mac-Um- 
felds widerspricht. So findet sich am 
oberen Bildschirmrand die Microsoft- 
typische Funktionsleiste, die jedoch 
nicht, wie beim Mac üblich, als Palette 
ausgeführt ist, sondern starr unter der 
Menüleiste verharrt, der Mauszeiger 
verändert sich auf für Mac-Augen un­
gewöhnliche Weise, das zwar prakti­
sche Drag-&-Drop in der Textverarbei­
tung verhält sich nicht ganz wie sein 
Mac-Pendant und einige Dingen fin­
den sich zwar, aber eben nicht dort, wo 
es der Rest der Mac-Gemeinde vermu­
tet. Allgemein hinterläßt MS-Works eher 
ein Windows-Look&Feel, statt sich den 
etablierten Standards Apples anzu­
passen.

RagTime ist dabei, was Hardware- 
Anforderungen betrifft, natürlich völlig 
außer Konkurrenz. Unsere Beta-Versi­
on belegte zwar nur erfreuliche 10 
MByte auf der Festplatte, dafür hätte 
es zum Ablauf gerne volle 8,75 MByte 
freies RAM! Auch beansprucht es, im 
Gegensatz zu MS-Works, unserer Mei­
nung nach gerechtfertigt, eine hohe 
Rechenleistung; ab einem 68040 wird 
es frühestens erträglich. Die Benut­
zeroberfläche ist, gemessen am ho­
hen Leistungsumfang, sehr gut struk­
turiert, die Bedienung ohne gezielte 
Einarbeitung istjedoch durch das zwar 
logische, aber ungewöhnliche Konzept 
schwierig.

Fazit
Eindeutiger Favorit ist ClarisWorks. Es 
bietet unter einer sauberen und ein­
fach zu bedienenden Oberfläche alle 
Funktionen, die ein normaler Anwen­
der benötigt, und hier und da noch 
etwas mehr. Ihm folgt Microsoft Works 
hart auf den Fersen. Sein Funktions­
umfang rangiert in ähnlichen Dimen­
sionen, sein Speicher- und Geschwin­

digkeitshunger sowie seine ungewöhn­
liche Oberfläche verweisen es jedoch 
auf Platz 2. Der dritte und letzte Platz 
unter den kleinen Paketen bleibt Great­
Works, das zwar ClarisWorks in man­
chen Punkten verblüffend gleicht, aber 
dennoch einfach schon etwas in die 
Tage gekommen und mittlerweise von 
der Konkurrenz überholt worden ist. 
Die von uns getestete neueste Versi­
on 2.0.3 ist bereits aus dem Jahre 
1992, ein Update ist noch nicht in 
Sicht.

RagTime läuft, sowohl vom Leistungs­
umfang her als auch preislich außer 
Konkurrenz. Es bietet professionelle 
Dokumentenerstellung für gehobene 
Ansprüche irgendwo zwischen Text­
verarbeitung und DTP. Sein objektori­
entiertes Konzept läßt auch komplexe 
Projekte und flexible Gestaltung zu. 
Dies erkauft man sich allerdings durch 
ebensolche „professionellen" Ansprü­
che an Hardware, Einarbeitung und 
letztendlich das Portemonnaie. Für Stu­
denten gibt es allerdings Ermäßigung 
um bis zu mehr als die Hälfte. Rag­
Time 4 wird ab Oktober dieses Jahres 
verfügbar sein.

EB

Microsoft Works 1 UM !■ I I

J l  TEST
Positiv:
großer Funktionsumfang
gute Integration der Module
CTB-Z-Modem-Modul
Zusatzprogramm WordArt

Negativ:
hoher Speicherplatzbedarf
sehr langsam
Windows-Look&Feel
wenige Datenbank-Feldformate
keine Absatzabstände

AL AL AL A

JYtest
Positiv:
hohe Flexibilität 
gute Integration 
objektorientiert

Negativ:
hoher Speicherplatz- und Performance-Bedarf 
gewöhnungsbedürftiges Konzept

A L <AL <AL <AL
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Folge dieser AppleScript-Serie haben wir das grundlegende 
Funktionsschema von AppleScript kennengelernt. Gemäß diesem Schema 

kontiert bäten einer Applikation ausgelesen und/oder geändert werden. 
Wir ließen so zum Beispiel das erste Wort eines ausgewählten Textes einer 

kleinen Textverarbeitung auslesen. Wir holten uns zwar dieses Wort, 
hatten damit aber auch schon die Hände voll und noch keine Taschen, in 
ûpfjie wir das Wort hätten stecken können. Dies wollen wir nun ändern - 

J wir führen tie Variablen und Referenzen auf diese ein.

Die Variablen
| f  . .Ww

Software

Hardware

Grundlagen

B leiben wir bei unserem Bei­
spiel, so sind Variablen Auf­
bewahrungsmöglichkeiten, 

die wir für unsere Skripte einrichten 
können, um die Daten zu speichern, 
welche wir aus den Beständen ande­
rer Applikationen auslesen. AppleScript 
bietet hierzu eine breite Palette an 
Datentypen, die praktisch allen mögli­
chen Datenformen gerecht werden.

Elements und Properties
Neben dem eigentlichen Inhalt -  also 
z.B. einer Zahl oder einem Wort -  
besitzen die verschiedenen Datenty­
pen Eigenschaften (Properties), wel­
che den Inhalt beschreiben, und Ele­
mente (Elements), die den Inhalt in 
einzelne Bestandteile aufgliedern. So 
besitzt zum Beispiel der Text „Hello 
World!“ unter anderem die Property 
length, welche die Anzahl der Buch­
staben angibt (hier: 12). Elemente

dieses Textes sind Buchsta­
ben, Wörter, Abschnitte und der 
gesamte Text.

Abbildung 1 auf der nächsten Seite 
soll diese Struktur veranschaulichen.

AppleScript bietet eine Vielzahl an 
Möglichkeiten, diese Elements auszu­
lesen. Um möglichst kurz und genau 
bestimmen zu können, welchen Teil 
der Daten man auslesen oder manipu­
lieren möchte, benötigt man die Refe­
renzformen (Reference Forms), mit 
welchen man Objekte (Objects) an­
sprechen kann.

Objects, References 
und Containers

Objects sind diejenigen Dinge einer 
Applikation odereines Skripts, die auf 
Anfragen von AppleScript reagieren 
können. Ein Object einer Applikation 
ist zum Beispiel ein Dokumentenfen- 
ster; ein Object eines Skripts die Varia­

ble myString, die wir zuvor 
eingerichtet haben. Die Ele­

ments und Properties der jewei­
ligen Variablen finden Sie anschlie­

ßend. Die Abbildung ist aber nicht nur 
auf Variablen anwendbar, sondern auch 
auf die Objects einer Applikation. Hier­
für bietet AppleScript eine ganz einfa­
che Möglichkeit, sich die entsprechen­
den Properties und Elements anzuse­
hen: das in der ersten Folge bereits 
gezeigte Dictionary (s. Abb. 2).

Um Objects und deren Elements 
und Properties auslesen oder manipu­
lieren zu können, verwendet man Re­
ferences. Ein Reference ist ein Ver­
weis auf ein oder mehrere Objects. 
Wichtig ist zu verstehen, daß mit ei­
nem Verweis nur ein Bezug zu dem 
jeweiligen Object hergestellt wird; die 
Daten gehören jedoch immer noch 
dem entsprechenden Object und nicht 
unserem Skript. Uns werden eine Viel­
zahl an Möglichkeiten geboten, diese 
Daten auszulesen und sie somit in die
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"X_copy "Hello World!" to myString

jF Object: String v .
Data: "Hello World!
Elements Properties

J  Text 
Paragraph 
W ord

class: string 
count: 12

get myString 
— result: "Hello World!"

Software

Hardware

Grundlagen

g e t c la s s  o f  m y S tr in g  
— r e s u l t :  s t r i n g

g e t c o u n t o f  m y S tr in g  
— r e s u l t :  12

g e t w ord  1 o f  m y S tr in g  
— r e s u l t :  " H e l lo "

g e t c h r a c te r  3 o f  w ord  2 o f  m y S tr in g  
— r e s u l t :  " r "

Abb. 1: Aufbau eines Worts

Variablen unseres Skripts abzulegen oder sie an Ort und 
Stelle zu manipulieren. Die verschiedenen Referenzformen, 
einen solchen Verweis herzustellen, finden Sie im Fall der 
Variablen ebenfalls anschließend und für Objects einer 
Applikation im Dictionary direkt hinter den Elements.

Nehmen wir zum Beispiel das Element word des Objects 
dokument der Applikation „Scriptable Text Editor“ (s.Abb. 
3). Entsprechend der Aufzählung läßt sich ein word wie folgt 
auslesen:

by numeric index: word 2 
before/after another element: 
word after paragraph 4 
as a range of elements: 
words 3 thru 5 
satisfying a test: 
exists word 3
Stellt man einen Pfad von seinem Skript zu einem Object her, 
so spricht man von einem oder mehreren Containern. Ein

/̂̂ object: Document "V.

Elements
ch a ra c te r  
in s e r t io n  po in t 
pa rag raph  
te x t
te x t item  
w ord

Properties

bounds zoomable
c loseable zoomed
t it le d name
index se le c t io n
f lo a t in g v is i  b le
modal m od ified
re s iz a b le po s it io n

Abb. 2: AppleScript bietet eine ganz einfache Möglichkeit, sich 
die Properties und Elements anzusehen.

Container ist ein Object, welches ein oder mehrere Objects 
oder Properties enthält. Um einen Container anzugeben, 
benutzt man das Schlüsselwort of. 
word 1 of paragraph 3 of document 1 of

application "Scriptable Text Editor"
In diesem Beispiel ist
paragraph 3 of document 1 of application 
"Scriptable Text Editor" 
der Container.

In Abbildung 4 eine kleine Zusammenfassung

Complete/Partial References
Neben der kompletten Angabe des Objects in einer Zeile 
(Complete Reference), wie in der Zusammenfassung ge­
zeigt, gibt es außerdem die Möglichkeit, References teilwei­
se verschachtelt herzustellen (Partial References). Sinnvoll 
wird dies, sobald mehr als nur eine Information eines 
Objects ausgelesen oder geändert wird:

tell application "Scriptable Text Editor" 
tell document 1

copy word 1 to myString 
copy word 1 of paragraph 2 to

mySecondString
end
copy selection to mySelection 

end
Die References der drei Copy-Befehle sind Partial Refe­
rences, da sie nicht vollständig auf ein eindeutig identifizier-

I v o rd  by numeric index, before/after another element, as a range of elements, satisfying a test 

elem ent elem ent

Abb. 3: Das Element word des Objects 
dokument der Applikation „Scriptable 
Text Editor“ .

g e t  w ord  1 o f  d o cu m en t " B l in d t e x t "  o f  a p p l i c a t i o n  " S c r i p t b a l e  T e x t E d i to r "

IT “
command t: reference

class / type conta iner Abb. 4: Beispiel 
eines Containers
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bares Object zeigen. Trotzdem werden alle Daten korrekt 
ausgelesen, da mit einem Tell-Statement ein Ziel angegeben 
wird, auf welches sich nachfolgend alle References bezie­
hen. Dementsprechend beziehen sich verschachtelte Tell- 
Statements auf zuvor angegebene Tell-Statements -  in 
unserem Beispiel ist das Object document ein Element von 
application.

Die Datentypen

Grundlagen

Nach all diesen Konventionen können wir uns endlich der 
Vorstellung der Datentypen widmen. Nehmen wir also unse­
re Textverabeitung „Scriptable Text Editor“ . Wollen wir das 
erste Wort der Auswahl speichern, so legen wir es als String 
ab. Hier bereits eine große Entwarnung: bei einer Datenüber­
gabe von einer Applikation zu unserem Skript übernehmen 
die Applikationen und der AppleEvent-Manager die Zuord­
nung der Daten in den richtigen Typ. In unserem Fall kommt 
das Wort also bereits als String bei uns an. Aber das ist noch 

, nicht alles; im Gegensatz zu den meisten anderen Program- 
| miersprachen können Sie Daten in Variablen legen, ohne die 
Variablen zu Beginn definiert und ihnen Speicherzugewiesen 
zu haben.

Strings
Beginnen wir mit den bereits erwähnten Strings. Strings sind 
eine Reihe von Buchstaben, die durch ein An- und Abfüh­
rungszeichen-beide Male (SHIFT+ 2)-begrenztwerden.

Beispiele:
• "Hello world!"
• "1) Titel

1.2) Untertitel"
co p y"Hello world!" to myString 
—result: "Hello world!"
Um ein Anführungszeichen einzufügen, verwendet man \ " ,  
für einen Backslash W.

Properties:
class die Klasse des Objects
length die Anzahl der Buchstaben des Strings

Elements:
character ein Buchstabe
word ein Wort (gemäß der Einstellungen Ihres

Script-Systems) 
paragraph eine Reihe von Buchstaben oder Wörtern, die 

durch ein Return begrenzt werden, 
text der gesamte Text

Reference Forms:
Index character 1 of "Hello!"
Mittel middle character of 

"Hello!"
Zufällig some character of "Hello!"
Jedes every character of "Hello!"
Bereich characters 2 thru 4 of "Hello!"
Mit Hilfe des «¿-Operators lassen sich Strings miteinander 
verknüpfen:

"Hello" «c " world! "
—result: "Hello world!"

Numbers
AppleScript te ilt Zahlen in Integers (Ganzzahlen) und Reals 
(Zahlen mit Kommastellen) ein.

Beispie le:
Integers:
• 1
• -32000
Reals:
•1.24095 
•1.3943E+7

copy 1.3943E+7 to myNumber 
—result: 1.3943E+7

Bitte beachten Sie, daß die Zahlen in englischer Schreibwei­
se angegeben werden müssen, auch wenn im Kontrollfeld 
„Zahlenformate“ das deutsche Format angegeben ist.

Sowohl Integers als auch Reals besitzen lediglich die 
Property class, haben keine Elements und daher auch 
keine Reference Forms.

Boolean
Ein weiterer, einfacher Datentyp ist ein Boolscher Wert 
(Boolean), dessen Inhalt ausschließlich true oder false 
sein kann (und nicht wie bei anderen Sprachen 0 oder 1):

copy true to isFinished 
—result: true
Booleans besitzen die Property class, haben keine Ele­
ments und keine Reference Forms.

Date
Eine wohl einmalige Datenstruktur ist die des Datums: 
copy current date to theCurrentDate 
—result:
date "Dienstag, 11. Juli 1995 9:04:02 Uhr"
Wie Sie sehen, ähnelt das Datumsformat dem des Strings 
mit dem Unterschied, daß die Typenbezeichnung date 
vorangeht. Für AppleScript setzt sich der Inhalt des Daten­
typs Date aus dem Tag, der Woche, dem Datum 
(Tag.Monat.Jahr) und der Zeit zusammen. Gibt man das 
Datum nur teilweise an, so setzt AppleScript die nächstlie- 
genden Daten automatisch ein.

Schauen wir uns doch einmal an, auf welchen Wochentag 
Weihnachten im Jahre 2000 fällt.

copy date "24.12.2000" to theXmasDate 
—result:
date "Sonntag, 24. Dezember 2 000 0:00:00 Uhr"
Eine weitere Möglichkeit, ein bestimmtes Datum zu finden, 
bietet die Verrechnung von Zeitpunkten und Zeitspannen.
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Hierbei gelten folgende Regeln. Addiert oder subtrahiert man 
zwei Dates, also Zeitpunkte, m it/voneinander, so erhält 
man die Zeitspanne zwischen den zwei Dates in Sekunden. 
Addiert oder subtrahiert man eine Zeitspanne zu/von einem 
Date, so erhält man wieder ein Date. Verwenden wir die 
vorher bestimmten Variablen theCurrentDate und the­
XmasDate, so können wir uns anzeigen lassen, wieviele 
Sekunden wir noch bis Weihnachten 2000 warten müssen:

copy theXmasDate - theCurrentDate to
theSecondsToWait

-result: 172162558
Da die Sekundendarstellung nicht immer sehr anschaulich 
ist, bietet AppleScript vier Konstanten zur Umrechnung: 
minutes (=60), hours (= 60 * minutes), days (= 24 * 
hours), weeks (= 7 * days):

S o ftw a re  copy theSecondsToWait / weeks to
„ , theWeeksToWait
H a rd w a re -result: 284.6603141534392

Verrechnen wir mit Hilfe dieser Konstanten nun einmal ein 
Date mit einer Zeitspanne.

copy theCurrentDate + (7*weeks) to theNewDate 
—result:
date "Dienstag, 29. August 1995 9:04:02 Uhr"
Neben dieser Rechenart lassen sich Dates auch noch mit 
< (= comes before), > (= comes after), < und > 
vergleichen:

theXmasDate > theCurrentDate 
—result: true 
entspricht:
theXmasDate comes after theCurrentDate 
—result: true

Properties
Properties des Datentyps date sind 
weekday, day, month, year, time.

Obwohl der Inhalt des Datums entsprechend den Einstel­
lungen des Kontrollfelds „Datum & Uhrzeit“ ausgegeben 
wird, sind die Ergebnisse der Abfrage von Properties immer 
englisch, da es sich hierbei um AppleScript eigene Konstan­
ten handelt:

copy weekday of theNewDate to theDay 
—result: Tuesday
Die Property weekday kann also nur 
Monday, Tuesday, Wednesday, Thursday, 
Friday, Saturday, Sunday
(oder auch Mon, Tue, Wed, Thu, Fri, Sat, Sun) 
und die Property month nur
January, February, March, April, May, June, 
July, August, September, October, November, 
December
(oder auch Jan, Feb, Mar, Apr, May, Jun, Jul, 
Aug, Sep, Oct, Nov, Dec) sein.
Dates besitzen keine Elements. Es gibt somit auch keine 
speziellen Reference Forms.

Grundlagen

M a c O P E N

List
Eine List ist eine geordnete Reihe von Datentypen. Sie kann 
neben allen anderen Datentypen auch selbstwiederum Lists 
enthalten. Die Einträge der Lists werden als Items bezeich­
net. Die List wird mit einer öffnenden geschweiften Klammer 
geöffnet „{“ (Option-8) und mit der schließenden geschweif­
ten Klammer „}“ (Option-9) geschlossen. Zwischen den 
Klammern befinden sich die Werte, welche durch ein Komma 
getrennt werden.

Beispiele:

{"Ilfx","Quadra 950", "PPC 9500")
Wie Sie sehen, bestehtdiese List ausschließlich aus Strings. 
Dies muß aber nicht so sein; wir könnten so unserer Liste 
zum Beispiel die gegenwärtigen Preise der einzelnen Rech­
ner mitgeben:

{"Ilfx", 1300, "Quadra 950",3000,
"PPC 9500", 10000}

Um das Ganze etwas übersichtlicherzu machen, packen wir 
die zusammengehörenden Items wiederum in Lists zusam­
men:

{ {"Ilfx", 1300}, {"Quadra 950", 3000},
{"PPC 9500",10000} }

Properties
class die Klasse des Objects 
length die Anzahl der Items in der List 
rest alle Items der List bis auf das erste 
reverse die List in umgekehrter Reihenfolge

Das einzige Element der List ist das Item.

Reference Forms
index item 1 of {"Ilfx", "PPC 9500"} 
mittel middle item of {1300, 3000, 10000} 
zufällig some item of {" Ilfx", "Quadra 950",

"PPC 9500"} 
jedes every item of {"Ilfx", "PPC 9500"} 
Bereich items 2 thru 3 of

{"Ilfx", "Quadra 950", "PPC 9500"}
Es ist außerdem möglich, Items gezielt nach deren Classes 
auszulesen:

integers of {"Ilfx", 1300, "Quadra 950", 
3000, "PPC 9500", 10000} 

-result: {1300, 3000, 10000}
und auf Inhalte zu prüfen:
{"Ilfx","Quadra 950", "PPC 9500"}

starts with "Ilfx"
—result: true
{"Ilfx","Quadra 950", "PPC 9500"}

ends with "Ilfx"
—result: false
{"Ilfx","Quadra 950", "PPC 9500"}

contains "Ilfx"
—result: true
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Soll ein Item einer bestehenden List hinzugefügt werden, so 
erreicht man dies mit dem &-Operator:

{"Ilfx","Quadra 9 5 0 " )  & {"PPC 9 5 0 0 " }  

—result: {"Ilfx","Quadra 9 5 0 " ,  "PPC 9 5 0 0 " }

Records
Ein Record ist im Gegensatz zu einer List eine ungeordnete 
Reihe von Properties. Genau wie bei den Properties der 
Applikationsobjekte haben die Properties der Records ein 
Label, welches sie eindeutig identifiziert.
Beispiel:
{name:"Quadra 950", price: 3000}

Properties
Der gesamte Record an sich besitzt folgende Properties:
class die Klasse des Objects
length die Anzahl der Properties in dem Record

Die Property class kann geändert werden. Genau das 
machen sich die meisten AppleScript-fähigen Applikationen 
zunutze, um bestimmte umfangreichere Daten zu übertra­
gen. DerScriptable-Text-Editorzum Beispiel übergibt den Stil 
eines Textes wie folgt:

{class: Text Style Info, On
Styles: {Italic}, Off 

Styles: {Bold, Outline, Shadow}}

Reference Forms
Die Properties des Records lassen sich ausschließlich mit 
deren Labels auslesen und nicht mit den für Lists geltenden 
Reference Forms:

Falsch:
item 1 of {name:"Quadra 950", price:3000} 
—error: Can't get item 1 of

{name:"Quadra 950", price:3000}
Richtig:
name of {name:"Quadra 950", price:3000} 
—result: "Quadra 950"

Reference
Wie wir eingangs bereits erfahren haben, ist eine Reference 
ein Verweis auf ein Object. Auch Verweise lassen sich in 
Variablen speichern:

copy reference to word l'of document "Blind- 
text" of application "Scriptable Text Editor" 
to myReference
—result: word 1 of document "Blindtext" of 
application "Scriptable Text Editor"

Properties
class die Klasse des Objects, 
contents der Wert des Objects, auf welches die 

Reference zeigt.

References besitzen keine Elements und somit auch keine 
direkten Reference Forms.

Ähnlich dem Datentyp Reference, bietet AppleScript mit 
file und alias zwei Möglichkeiten, eine Reference zu 
einer Datei herzustellen:

file "Macintosh HD:Blindtext"
—result: file "Macintosh HD:Blindtext" 
alias "Macintosh HD:Blindtext"
—result: alias "Macintosh HD :Blindtext"
Verwendet man im Gegensatz zu file die Reference ali­
as, so muß das Object (die Datei) bereits bei dem Überprü­
fen des Skript-Syntax an der angegebenen Stelle sein, da 
AppleScript eine Art interne Alias-Datei erzeugt, die sich wie 
ein Alias im Finder verhält. Haben Sie also einmal eine 
Reference zu einer Datei per alias hergestellt, so findet 
AppleScript diese Datei, auch wenn Sie sie an einen anderen 
Platz verschoben haben, solange wieder, bis Sie Ihr Skript 
ändern und AppleScript es erneut prüft. Dies gilt auch, wenn 
die Datei auf einem entfernten Rechner im Netzwerk liegt. 
Eine Reference, die mit file hergestellt wird, wird erst 
geprüft, sobald sie im laufenden Skript aufgerufen wird. Soll 
ein Reference des Typs file in eine Variable gespeichert 
werden, so muß -  im Gegensatz zur alias Reference -  der 
a reference to Operator vorangehen:

Software

Hardware

Grundlagen

copy a reference to file 
HD:Blindtext" to myFileRef

"Macintosh
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1 89,95
119.95
99.95

M A C - N E W S
Legions , 79,95
Ishar 3 79,95
Sargon 5 69,95
Sim Tower 109,95
Warlords 2 89,95

M A C  C D - R O M
Dlscworld 109,95
Rebel Assault ; 89,95
The 7th Guest j \  119,95 
Theme Park 99,95
A Hard Day's Night 79,95

A T A R I  S p ie l e
Turrlcan 2 29,95
M-l Tank Platoon 44,95 
Pirates! 39,95
F—19 Stealth Fighter 49,95 
F—15 Strike Eagle II 49,95

Bundesliga M. Prof. 89,95 
Elite 2 79,95
Sensible Soccer 59,95 
Chaos Engine 69,95 
Substation (STE/Falcon) 69,- 
ObseSSion (STE/Falcon) 69,-

Signum! 4 
Kobold 3.0 
Magicl-World 95 N

189-
i » 129-
r  179-

NVDI 3.0 139-
Phoenix 4.0 189-
ASH-Oftice 379-
Semprini 69-
Kaiser 119,95
Street Fighter 2 49,95
Scartkabel an ST/E, 2rr 24,95
Erotik Prof. (11 Disks) 29.95
Atari-Maus 29,95

M R E T Com puter Eichholzw eg 11 *  9792 2  Lauda
Tel.: 09343/3854 * Fax: 09343/58411 
Tel. ab 13.45 Uhr 07931/52828

Versandkosten:
Vorkasse 6 - DM /  NN: 9,- DM 
RS. Unsere Katalogdisk für ATARI gibt's
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Software

Hardware

Grundlagen

Boolean

Class

Constant

Date

Integer

List

Number

Real

Record

Reference

String; Text 

Styled Text

Beschreibung

logische W ahrheit 

Die Klasse eines Objects

Konstanten von AppleScript oder einer Applikation 
(hängt von dem jeweiligen Befehl ab)

das Datum (Wochentag,Tag.MonatJahr, Uhrzeit)
(gemäß den Einstellungen im Kontrollfeld „Datum  & Uhrzeit“ )

eine positive oder negative Ganzzahl (Bereich: ±  2AI023) 

eine Reihe von gültigen W erten

der Überbegriff für Integer oder Real.

eine Zahl m it Kommastellen (Bereich: ± 2A1023)

eine ungeordnete Reihe von Eigenschaften

eine Referenz auf ein Object
also das Object und nicht dessen W ert

eine geordnete Reihe von Buchstaben

zu Stil, Schriftart und Schriftgröße enthält.

Besipiel Elements Properties

true ; fa lse keine class

boolean; in teger; re a l; s tr in g keine class

yes; no; ask keine class

date 7
"Fre itag , 19. Mai 1995 0:00:00 Uhr”

keine class; weekday; 
month; year; 
time; date

2; -501; 53687090 keine class

{"PPC 9500"/ 10000) Item class; length; 
re s t; reverse

siehe Integer oder Real — —  I l i i l :

1; -12.32; 1.79769E+307 keine class

{name:"PPC 9500", p rice : 10000} keine class; length

a reference to  word 1 o f ^ 
document 1 o f app lica tion  ^ 
"Scrip-table Text E d ito r"

keine class; contents

"PPC 9500"; "10000“ character; word; 
paragraph; te x t

class; length

"M a rc" character; word; 
paragraph; te x t

class; length

copy alias "Macintosh HD :Blindtext" 
to myAliasRef

Letztendlich lassen sich auch References auf Applikationen 
herstellen und in Variablen speichern:

copy application "Scriptable Text Editor" 
to my Application 

—result:
application "Scriptable Text Editor"
Befindet sich die Anwendung auf einem entfernten Rechner 
im Netzwerk, gibt man den Rechnernamen und ggf. die Zone 
wie folgt an:

copy application "Scriptable Text Editor" of 
machine "PPC 9500" of zone 
"Entwicklerzone" to myApplication 

copy word 1 of document "Blindtext" of 
myApplication to myWord 

—result: "Marc"
Die Angabe der Zone ist nur dann notwendig, wenn das 
Netzwerk in Zonen eingeteilt ist.

Bevor eine Coercion erfolgreich stattfindet, prüft AppleScript 
den Wert der zu wandelnden Class. Können die Daten nicht 
gewandelt werden, so wird ein Fehler gemeldet:

"1995 Jahre" as integer 
—error:
Can't make "1995 Jahre" into an integer

c oercion
Wir haben nun die wichtigsten Daten- und 
Referenzformen kennengelernt, die Apple­
Script zur Verfügung stellt. Eine Zusam­
menfassung hierzu finden Sie auf der näch­
sten Seite.

Mit dem Verfahren der Coercion (Um­
wandlung) lassen sich Datenformen einer 
bestimmten Klasse in eine andere um­
wandeln. Nehmen wir zum Beispiel den 
String "1995". Er enthält ausschließlich 
Daten, die auch im Integer-Format gespei­
chert werden könnten. Eine Coercion wird 
mit Hilfe des as-Operators erzielt:

"1995" as integer 
—result: 1995

Überblick über die AppleScript-Serie
AppleScript™ -  die Sprache 
• Vorstellung /Einführung
•  Variablen
• Commands / If then / Repeat
• Anwendung (inkl. Beispiel)

FaceSpan -  Interface Builder
• Grundlagen
• Anwendung

Skriptfähige Anwendungen
Die wichtigsten Anwendungen ausführlich
• Grundlagen, Teil I; Grafik:

XPress, PhotoFlash
• Teil II: Datenbanken: FileMaker, Excel
• Teil III: Sonstige: Stufftt, SITcom
• Teil IV: Kurzvorstellung

Scripting Additions
• Teil I
• Teil»
• open end

Neben der direkten Coercion wandelt AppleScript aber auch 
indirekt um, sobald Daten miteinander verrechnet werden 
sollen, deren Classes nicht übereinstimmen:

"2" + 8 —result: 10
Aber Vorsicht, um ungewünschte Ergebnisse zu vermeiden, 
verwenden Sie bitte Klammern:

"10"&"2" -10 —result: "10-8" 
aber:
("10" & "2") - 10 —result: 92
In der oben stehenden Tabelle sehen Sie, wie zwischen den 
Classes gewandelt werden kann.

Abschließend ein paar Hinweise zur Verwendung von Varia­
blen. Wichtig ist zu verstehen, daß die Variablen immer in 

den Arbeitsspeicher (RAM) gespeichert 
werden. Der Arbeitsspeicher stellt die 
einzige Begrenzung für Ihre sonst freie 
Verwendung von Variablen dar. Obwohl 
Sie mit einfachen Skripten wahrschein­
lich nicht so schnell an die Grenze des 
zugewiesenen Arbeitsspeichers kommen, 
rate ich Ihnen, sich gut zu überlegen, 
welche Daten Sie in Variablen speichern 
wollen. So wie wir in unserem Beispiel 
nicht zuerst den gesamten Text in eine 
Variable abgelegt haben, um anschlie­
ßend das erste Wort des Textes aus der 
Variable zu bekommen, sollten Sie im­
mer versuchen, Ihre Datenabfrage auf 
das Wesentliche zu beschränken, um 
den Datenfluß gering und die Geschwin­
digkeit somit hoch zu halten. Auf der 
anderen Seite ist es jedoch sinnvoller,
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P r o g r a m m i e r e n  a u f  d e m  M a c

Boolean V V

Class V V

Constant V V

Date V V V

Integer V V V V
List • • • • • V • • •

Real 0 V V V

Record V V

String A V A V

•  N u r  wenn die List aus ein Item besteht, welcaes d e r Value Class en tspricht, 

in die übersetzt w erden soll

0 N u r  wenn die Real-Zahl auch als Integer gültig ist

A N u r wenn d e r S tring eine Zahl enthält, d ie als Integer bzw. Real gültig ist

Abb. 5: So kann zwischen den Classes gewandelt werden.

häufig benutzte Daten in Variablen zu speichern, um sie nicht 
fortwährend von der entsprechenden Applikation abfragen 
zu müssen. Ähnliche Überlegungen sollten Sie auch bei der 
Verwendung der Variablennamen anstellen. Natürlich könn­
ten Sie den Text „Hello world!“ in die Variable x kopieren. 
Wächst der Umfang Ihres Skripts jedoch, wissen Sie nach 
einiger Zeit nicht mehr, ob x den Namen des Benutzers, das 
aktuelle Datum oder die Liste der zu bestellenden Artikel 
enthält. Ich rate Ihnen daher, die Namen so eindeutig wie 
möglich und so ausführlich wie nötig zu gestalten. Hierbei 
müssen Sie folgendes beachten: Der Name der Variablen 
muß mit einem Buchstaben beginnen und darf sowohl große 
und kleine Buchstaben als auch Zahlen und den Unterstrich _ 
(Shift-,,-“ ) enthalten. Alle anderen Zeichen oder Kombinatio­
nen sind unzulässig. Außerdem sollten Sie achtgeben, nicht 
aus Versehen ein für AppleScript reserviertes Schlüsselwort 
als Ihre Variable definieren zu wollen:

copy 21 to number
—error: Can't set number to 21. Access not 
allowed.
Eine einfache Abhilfe schafft hierbei die Verwendung von 
Wörtern wie the odermy als Variablenpräfix:

copy 21 to myNumber 
—result: 21
Also, freudiges Arbeiten! Und probieren Sie ruhig ein biß­
chen, wie Sie wissen, können Sie an Ihrem Mac ja nicht viel 
kaputtmachen -  und schon gleich gar nicht mit AppleScript.

MG
Literatur:

AppleScript —  Language Guide 
• English D ialect Apple Computer, Inc.

FaceSpan v2

Interface Designer & 
Application Builder für 
AppleScript™

Erstellen Sie mit FaceSpan v2 und Apple­
Script™ auf einfache Art und Weise schnell 
Ihre eigenen auf Ihre speziellen Bedürf­
nisse angepaßten Programme.

FaceSpan v2 besitzt eine interaktive „Visual Inter­
face Design“-Entwicklungsumgebung, die die objekt­
orientierten Fähigkeiten von AppleScript™ gerade­
zu ideal unterstützt.

Zusätzlich lassen sich 
die Features jedes 
Programms, das 
AppleScript™ unter­
stützt, in Ihre eigene 
Programme integrie­
ren -  Sie haben völ­
lig freie Hand. Nut­
zen Sie z.B. die Funk­
tionen von MS Excel 
und FileMaker oder 
Quark XPress für Ihre eigenen Programme -  alles 
kein Problem mit FaceSpan v2. Die von Ihnen so 
erstellten Programme lassen sich dann -  wie ge­
wohnt -  ganz einfach mit Doppelklick starten.

Programme, die mit FaceSpan v2 erstellt wurden, 
können eine beliebige Anzahl von Fenstern, Dialog­

boxen, Paletten und Menüs enthal­
ten. In diesen können Sie dann 
scrollbare Listen und Texte, Pop-up- 
Menüs, QuickTime™-Filme, mehr­
spaltige Tabellen, Bilder, Icons, Knöp­
fe u.v.m. verwenden. Jedem Objekt 
kann außerdem ein eigenes Skript 
zugeordnet werden. Sie sehen, alles, 

was ein Mac braucht, können Sie jetzt leicht zu dem 
zusammenfügen, was Sie brauchen!

It I ©
© ® El
Label Text fa
A ky ©
Hi CD
m □ 4-

*13 - - -
R 1 P R  |20 1 |popName1 copy 6 | 1 Properties v  \ | < p | | ö |

ISà

1 Chicago fcj |12 £j |Bj£JlEl l£ÜÜ?:.i Le JLSLI < » lïg  U l i 9 1

FaceSpan v2, das ideale Werkzeug für 
Ihre individuellen Bedürfnisse!

FaceSpan v2
Interface Designer 
& Application Builder
inkl. AppleScript™

Systemanforderungen: ab 68020-Prozessor oder PowerPC, 
mind. 1,5 MB freier Arbeitsspeicher, Festplatte, ab System 
7.0.1 und AppleScript™ (im Lieferumfang enthalten).

MAXON Computer GmbH 
Industriestr. 26 
D-65760 Eschborn 
Tel. 0 61 96 /  48 1811 
Fax 0 61 9 6 /4 1 8  85

Bei Nachnahmebestellung wird eine NN-Gebühr von DM 8,- 
fällig. Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse

u te  r



Programmieren auf dem Mac

Software 

Hardware

Grundlagen

Apple Events
Scripting mit dem MacOS

Nachdem ich beim letzten Mal das grundlegende Konzept, sowie die 
MacOS-Funktionen für Apple Events beschrieben habe, will ich nun ein 

funktionierendes Beispiel nachliefern und besprechen.

U m ein halbwegs sinnvolles, je ­
doch einfaches Beispiel zu 
haben, nehmen wir an, daß 

wir einen Text kodieren wollen. Wir 
haben also ein Hauptprogramm (Cli­
ent), welches bei einem anderen Pro­
gramm (Server) einen Text abliefert 
und den kodierten Text von diesem 
zurückerhält. Den Datenaustausch 
erledigen wir natürlich über Apple 
Events. Ferner soll der Server scripta- 
ble sein, d.h., auch fremde Program­
me sollen ihn über AppleScript pro­
blemlos nutzen können.

as Client-Konzept
Neben den üblichen MacOS-Routinen 
zur Initialisierung sowie der Anmel­
dung einer Menüleiste brauchen wir 
eine Dialogbox, in der man einen Text 
eingeben kann, der zum Server ge­
schickt wird, um ihn zu kodieren.

Der Server meldet einige zusätzli­
che Apple Events an, die das Empfan­

gen eines Textes sowie 
das Kodieren und Abru­
fenermöglichen. Er wird 
-  zu Testzwecken -  
ebenfalls ein Fenster 
öffnen, welches den ak­
tuellen Text darstellt.

Die Kodierung
Für die Kodierung wählen wir den in 
der DFÜ-Welt bekannten ROT13-Algo- 
rithmus. Er wird benutzt, um Texte zu 
verschleiern. Um eine echte Kodie­
rung mit Paßwort handelt es sich hier­
bei nicht. Als Beispiel für einen mögli­
chen sinnvollen Einsatz sei hier nur 
eine Gruppe mit Filmbesprechungen 
genannt, wo einige Leser über das 
Ende eines aktuellen Films sprechen 
wollen. Um nicht den zufälligen Lesern 
die Spannung an dem Film zu nehmen, 
kodieren sie ihre Textabschnitte mit 
ROT13. So liest niemand das Ende 
zufällig, sondern nur auf besonderen

Lösche Benutzte Dokumente
Beschreibung:

Löscht alle Dateien aus dem "Benutzte Dokumente "-Ordner.

r a m m
Aufzeichnen Stop Ausfuhren

Ü M 1
Syntax prU

te l l  application "Finder” 
activate
select file  "Systemordner" 
open selection
select folder "Benutzte Dokumente" offolder "Apple-Me 
open selection
select eve ry  item o f wi ndov o f folder "Benutzte Dok un­
delete selection
close window o f folder "Benutzte Dokumente" offolder ' 
close window o f folder "Systemordner" o f startup disk 
empty trash
display dialog "Der Inhalt de3 Benutzte Dokumente-Ordner wurde gelöscht, 

end te l l

AppleScript

Wunsch! Die R0T13-Kodierung wird 
heute von den meisten Frontends un­
terstützt.

ROT13 hat seinen Namen aus der 
Art der Kodierung des Alphabets be­
kommen: zu den ASCII-Codes der ein­
zelnen Buchstaben wird 13 hinzuad­
diert. Bei einem Überlauf wird 26 ab­
gezogen. Somit wird aus einem „A‘‘ 
($41) ein „N“ ($4E) und aus einem 
„N“ wieder ein „A“ . Ziffern und Sonder­
zeichen werden nicht kodiert!

Hier ein Beispiel: Das Wort „Hallo“ 
wird zu „Unyyb“ , und „Unyyb“ wird beim 
zweiten Durchlauf wieder zu „Hallo“ .

Das Beispielprogramm
Um Platz zu sparen, habe ich den 
Sourcecode von Client und Server zu­
sammengefaßt. Durch das Setzen der 
Variablen COMPILE_SERVER auf 0 er­
zeugen wir einen Client, durch Setzen 
auf 1 erzeugen wir einen Server. Das 
Listing selbst befindet sich aus Platz­
gründen auf der Mega-Disk zu dieser 
Ausgabe, ist aber auch in unserer 
Redaktionsmailbox erhältlich.

Gehen wir also die besonderen Rou­
tinen in diesem Programm durch:

DoAppleEvent
Diese Routine erlaubt uns, das Ver­
senden eines Apple Events an den 
Server. Der Server wird dabei anhand 
seines Creators gesucht. Dies setzt 
voraus, daß der Server auf dem glei­
chen Rechner bereits läuft. Falls er 
nicht läuft, so wird der Fehler connec- 
tionlnvalid von der Routine zurückge­
geben.

Ferner können wir diesem Event ei­
nen Textparameter mit übergeben. Und 
wenn der Event einen Reply zurück­
meldet, so wird ein Text abgeholt. Dies 
reicht für unsere drei Events aus:
1. Text zum Server senden. Hier über­

geben wir als Parameter unseren 
zu sendenden Text.

2 . Text auf dem Server kodieren. Hier 
sind keine Parameter nötig.

3 .  Text vom Server abfragen. Hier be­
kommen wir vom Server den Text 
zurückgemeldet.

Natürlich könnte man die drei Events 
auch zu einem „Senden, Kodieren und 
Antwort zurücksenden“-Event zusam-
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ATARI
E m u l a t i o n

MagiCMac
2 8 9 , -

S c rip t 4 .0
Textverarbeitung f. Atari, 
lauffähig mit MagiCMac

2 4 9 . -
PowerPC

PowerMac 6100/66 8/350/CD 2.299,-
PowerMac 6100/66 8/350/CD 2.999,-
m. 486-er Karte inkl. Einbau 
PowerMac 7100/80 8/700/CD 3.499,-
PowerMac 7100/80 8/700/CD/AV 3.799,- 
PowerMac Upgrade Perf. 630/475 999,- 
AV-Karte f. 6100/7100/8100 599,-
inkl. Video Shop

7100-er Grafikkarte f. PM 6100 549,-
486-er Karte f. PM 6100 699,-

DEMO-GERATE
6 MONATE GARANTIE!

Tektronix Phaser 540 19.999,-
Laser + Ethernet (Ethershare +
TCP/IP)+ 16 MB = 36 MB Speicher

Copy Station f. Tek. Phaser 2.699,-
Tektronix Phaser 340 Plus 13.999,-
Solid Ink + Ethernet (Ethershare +
TCP/IP) + 24 MB Speicher 69 Fonts
zusätzlich Papierkassette

Tektronix Speicher 16 MB (neu) 1.499,-
-die Geräte haben nur ca. 200 Ausdrucke-

WIR HABEN:

PowerBook
PowerBook 150 4/250 1.699,-

•R O M
N E C  oem
inkl. Kabel, Treiber und Terminator 

D ouble Speed, extern

1 9 9 , -

Performa

Perf. 630 8/250/CD 1.499,
Perf. 63012/500/CD/DOS comp. 2.799,
Performa 5200 8/500/CD 2.599,
Performa 520012/500/CD/TV 3.299,
Performa 6200 8/500/CD 2.399,

M n iK ft A nivewion
Siemens NotePhone 599,-
Nokia Data Card f. MP 120 1.249,-
Ladestation f. MP 120 159,-
1 MB PCMCIA Card 99,-
2 MB PCMCIA Card 259,-
Newton Enhancement Pack 269,-
Graffitti 119,-
Bahntraveller lüTTO 69,-
Berlitz Interpreter 169,-
Go Figure 69,-
Isaacs Büro 69,-
Isaacs Zubehör 69,-
Diabetiker-Software Liberty 990,-
inkl. 2 MB PCMCIA-Karte

N e w to n
Newton MessagePad 120

9 9 9 , -
Peripherie

14" Apple MultipleScan 
15" Sony Multiscan 15 sf 
17" Sony Multiscan 17 sf 
17" Apple Multiple Scan 
17" Apple 1710 AV 
20" Apple Monitor 
StyleWriter II 
Color Style Writer 2200 
Color Style Writer 2400 Rev. A (M l 799.-
LaserWriter Select 360 
Apple LaserWriter 4/600 PS 
Color LaserWriter 12/600 PS 
AppleDesign Tastatur 
Apple Erw. o. verstellbare Tast.
Agfa StudioScan II si 
200 MB Syquest-Laufw. extern d2 899,- 
230 MB MO-Laufw. extern d2 1.399,- 
270 MB Syquest-Laufw. extern d2 899,- 
1 GB Formac extern 799,-
160 MB interne Platte SCSI 159,-

PCI-MAC's

PPC 7200/75 8/500 (ME
PPC 7200/90 8/500/CD (ME
PPC 7500/100 8/500/CD (ME
PPC 8500/12016/2000/CD EHE
PPC 9500/12016/1GB/CD/ATI CHE 
PPC 9500/13216/2GB/CD CHE
ATI-Grafikkarte 2 MB 1600*1200 
ATI-Grafikkarte 4 MB 1600*1200 
Radius Thunder 30/1152 
Quato ace PCI (4MB)
20" Sony MS20sh 1600*1200

2.289,-
3.049,- 
4.199,- 
6.999,-
8.049,- 
9.499,-

799,-
999,-

1.699,-
1.299,-
6.299,-

Agfa •  Apple •  d2 •  H P •  Sony •  Tektronix •  u.m.

send macInfoline 0180/5 30 53 59

Hier erfahren Sie neueste Produkt- und Preisinformationen.
Bei allen Apple Geräten handelt es sich um dt. Geräte mit 1 Jahr Apple Hersteller- 
Garantie. Weitere Produkte auf Anfrage. Fragen Sie nach unseren aktuellen Preisen. 
Alle Preise verstehen sich in DM. Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr ApplePoint

Computer Versandhandels GmbH  
Spessartstraße 12 ■ 63869 Heigenbrücken 
Tel. 0180 / 5 30 53 58 • Fax 0180 / 5 30 53 60



flETracker

Toggle Keg 
I I Commend S  Option

0  Control [H  Shift

(«) Everg denged /E thing

i-—-i Limited Tracking, just
AESend, AEProcessAppleEvent

Æ  T ra c h t

□

e r I I Disable AETracker 

(§) Track ALL /E activitg

Onlg track /E Activitg for 
application frontmost when toggledo

O  Let me pick 'em [ Select ] 

S elect o u tp u t d ire c to ry  

[ Help 1

0  Minimum Information

0  More Information

(*) A great deal o f information

[x ] Include calling routine name

j  Current output directorg : 
PowerMac HD :Desktop Folder :

Written bg C.K. Haun <TR>
$5 Shareware or a copg o f the app gou debugged with it.
Even Yet ANOTHER amazinglg useful hack from
RavenWare Software, 22045 McClellan Rd., Cupertino, CA 95014
Copg right ©  1992 C.K. Haun, All rights reserved
CDev w ritten  in MPW C. IN IT w ritten  in MPW Assemblg. V 3.0

Software Qer AE-Tracker ist nützlich, um Programme nach Apple Events zu „belauschen“ .

Hardware

G ru n d la g e n
menfassen, aber wir wollen ja hier 
auch nur üben.

Achtung: Durch dieses Konzept der 
drei Events kann es passieren, daß 
uns ein zweiter Client in die Quere 
kommt! Wenn wir unseren Text gesen­
det haben, dann könnte ein anderer 
laufender Client ebenfalls einen (an­
deren) Text senden. Rufen wir nun 
später den Text wieder ab, erleben wir 
eine Überraschung ... Lösen könnte 
man dies durch Transaktionen. Die 
habe ich im ersten Teil ja bereits 
erwähnt.

AEOpenApp, AEQuitApp
Dies sind zwei der vier requlred Apple 
Events. Bel AEOpenApp tun wir gar 
nichts, bei AEQuitApp beenden wir 
unser Programm. Diese Events wer­

den sowohl vom Server als auch vom 
Client verstanden.

Die „Open Documents“ und „Print 
Documents“ unterstützen wir nicht, 
da wir gar keine Dokumente erzeugen 
können.

Der Server kennt zudem noch drei 
weitere Events:

AESetText
Dieser Event erwartet einen Textpara­
meter und setzt Ihn Im Server.

AEGetText
Hiermit kann man den Text im Server 
abfragen.

A E R o t l3
Diese Routine kodiert bzw. dekodiert 
einen Text Im Server nach ROT13.

D Uerzeichnis fü r R0T13 Seruer
[Required S uite : d e r G ru n d b e fe h lssa tz , den je d e s  P rogram m  
u n te rs tü tz e n  s o llte .

open: öffnet die angegebenen Objekte.
o p e n  all 83 - -  i. te der zu öffnenden Objekte

prin t: druckt die angegebenen Objekte.
p r i n t  alias — L iste der zu druckenden Objekte

quit: beendet die Anwendung, 
q u i t

run: v ird  beim Doppelklicken an das Programm gesendet.

R O T13 Server: D ie  A p p le  E ve n ts  des R O T 1 3  S e rve rs

S e t S t r i n g  string - -  Der übergebene Strüx?

ROT13: Text mit ROT13 kodieren

G etStrinf?: Text vom Server abframn 
G e t S t r i n g
Result: String —  Der Strinç rom Server

_LL
Diese Befehle versteht der R0T13 Server.

Der Rest ...
Viel mehr Highlights sind Im Source­
code nicht zu finden: ein ganz einfa­
ches MacOS-Programm mit einer Dia­
logbox und etwas Menü. Ich hoffe, das 
Programm Ist ansonsten soweit selbst­
erklärend.

Die Compilierung
Das Compilleren Ist -  wie immer -  
nicht ganz einfach. Am einfachsten 
sollte es wie folgt gehen:

Zuerst legt man zwei Ordner an: 
„R0T13 Client Projekt“ und „R0T13 
Server Projekt“ . In diese Ordner ko­
piert man den Sourcecode (je einmal 
in jeden Ordner). Im Source Im Client- 
Ordner setzt man den #define 
COMPILE_SERVER auf 0. Im Server- 
Ordner muß er auf 1 stehen. Nun 
braucht man noch zwei Resourcen -  
für Client und Server. Diese gibt es -  
wie immer -  auf der Mega-Dlsk. Zu 
guter Letzt muß man zwei Projektda­
teien anlegen und dortdle „MacOS. Mb“ 
sowie den „R0T13.C“ und die Resource- 
Datel hinzufügen. Belm Server muß 
man den Filecreator unbedingt auf 
„R s l3 “ setzen, damit er vom Client 
gefunden werden kann!

Scriptable!
Nun Ist es nur noch ein winziger Schritt, 
um den Server auch mit AppleScript 
ansprechen zu können! Dazu müssen 
wir eine aefe-Resource (mit der ID 0) für 
den Server erzeugen. Für das Erzeugen 
der aefe-Resource gibt es einige Mög­
lichkeiten -  gute und schlechte:

Das Erzeugen m it dem kommerziellen 
Resource-Editor „Resorcerer“
Dies Ist die beste Möglichkeit, aefe- 
Resourcen zu erzeugen. Leider Ist der 
Editor vergleichsweise teuer. Dafür Ist 
er dem ResEdlt In nahezu allen Belan­
gen um Lichtjahre überlegen!

Das Schre iben m it dem 
„Ae te  Ed itor S ta c k  1 .0b3 “
Hierbei handelt es sich um einen Hy- 
perCard-Stack, der nicht nur In der 
Lage ist, aete-Resourcen zu erzeugen, 
sondern der sogar fertige Programme 
(Client und Server!) in Pascal und C 
erzeugen kann. Leider sind die erzeug-
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B e is p ie ls c rip t
’x 7 Beschreibung:

Text zu m  R0T13 Server schicken u n d  kodierten  Text w ieder 
lesen,

u~v

m
Aufseichneri Stop Ausfuhren Syntax prüfen

t e l l  application "ROT 1 3 Server' 
SetString "Hallo"
ROT 13 
GetString 

end te ll

AppleScript d>

n_r

Unser Beispielscript, um den String „Hallo“  zu kodieren.

ten Sourcecodes nicht fehlerfrei ... 
trotzdem kann man einen sehr schö­
nen Überblick gewinnen, und die paar 
Fehler kann man normalerweise schnell 
selbst beheben.

Das Schreiben 
m it dem Rez-Compiler
Hier schreibt man die aefe-Resource 
mit einem Text-Editor und kompiliert 
sie anschließend mit dem Rez-Compi- 
ler zu einer Resource-Datei. Für das 
Llstlng müssen wir die aefe-Resource 
übrigens als Rez-Llsting mitliefern.

Der ResEd it m it aefe-Editor-Plug-ln
Nun ja, das Teil wird in Zukunft viel­
leichtmal interessant werden. Blsjetzt 
sieht es nicht sonderlich brauchbar 
aus.

Mit dem Skript-Editor können wir 
uns unsere Resource im Klartext an- 
zeigen lassen. Die sieht beim Server 
z.B. so aus:

R0T13 S e rve r Die Apple Events des R0T13-Servers

SetString: T e x t an den Server schicken 

SetString string --  Der übergebene String

R 0T13: T e x t m it R0T13 kodieren 

R0T13

GetString: T e x t vom  Server abfragen 

GetString

Result: string --  Der String vom  Server

Ein kleines Beispielprogramm zeigt, 
daß der Server auch von AppleScript 
aus funktioniert. Am Ende sollte der

Skript-Editor ein Fenster geöffnet ha­
ben, In dem er den kodierten String 
von „Hallo“ darstellt. Im Fenster des 
Servers kann man kontrollieren, ob 
alles geklappt hat.

teil application "R 0T 13  Server"

SetString "Hallo"

R0T13

end teil

Debugging
Das Debugging von über Apple Events 
miteinander kommunizierenden Program­
men ist leider nicht ganz einfach. Des­
wegen noch drei hilfreiche Programme:

AET racker 3 .0
Funktioniert ähnlich dem SysMon: die­
ses Kontrollfeld kann die Kommunika­
tion zwischen Programmen abhören 
und in einer Datei protokollieren. Hier­
mit sollte man die meisten Fehler 
dann recht problemlos finden können.

Die 5 US$ Shareware-Gebühr ist das 
Kontrollfeld mehr als wert!

SendAE Test Tool 0 .3
... ermöglicht es, einem Apple Events 
recht einfach zusammenzustellen und 
an ein Server-Programm zu schicken. 
Falls man sich nicht sicher Ist, ob die 
Abfrage oder der Empfang klappt, kann 
man hiermit den Server gut testen.

M acsB ug
Der bekannte Low-Level-Debugger kann 
mit entsprechenden Erweiterungen 
auch Apple Events etc. darstellen.

Ausblick
Der Einstieg Ist geschafft! Wer noch 
mehr über Apple Events wissen will, 
sollte sich neben dem bereits genann­
ten NIM „Interappllcatlon Communica- 
tion“ von Apple noch das „Ultlmate 
Mac Programming“-Buch von Dave Mark 
besorgen. Dieses knapp 600 Seiten 
dicke Buch ist ein hervorragender Ein­
stieg In die Materie und bietet zusätz­
lich noch einige weitere interessante 
Themen (Sound, Trap-Patchlng u.v.a.m.) 
-  zudem liegt eine CD-ROM bei, wel­
che neben allen Listings auch noch 
eine benutzbare Demoversion vom 
CodeWarrlor enthält sowie Demover­
sionen von vielen anderen Program­
men zum Thema Software-Entwicklung.

MFR

Literatur:

NIM „Interapplicatlon Communication“ 
von Apple Computer, Inc., 
Addison-Wesley Publishing Company 
ISBN 0-201-62200-9 $36 .95

„U ltim a te  M ac Programming “  
von Dave Mark, IDG Books 
ISBN 1-56884-195-7 $39 .95

Performa 630/8/250/CD 1669,- PPC 7100/80/700/CD....4159,-

Performa 5200/8/500/CD  2 8 6 9 - Performa 6200/8/500/CD  2669,-

PPC 9500/120/16/1GB/CD/ATI....7399,- 

L  PPC 9500/132/16/2GB/CD....8699,-

FourStar 14" (panasonic röhre;....499,-

17" (Sony Trinitron) 1399,-

Pricom 14,4 Modem....275(- 

HP Laserjet 5 MP....2159,- 

Erw. Tastatur ( Apple komp.)....139,-

17" Apple 1669,-

l |  MagicMac (Atari auf Apple)....269,-

Syquest 200 incl. 200MB Cartr.....899,-

Script 4,0 (Textver. für Atari)... 189,-
Alle Angaben in DM ind. 1554 Mwst, Versand UPS-NM, Angebote freibleibend.

_L
Syquest 44/88 incl. 88 Cartr....639,-

Z u  b i l l i g  ?  T u t  u n s  l e id  !

ready for the new PowerPC-Generation ?

C O A A S P W T
N O  S t S C C O M P U T E 8  S Y S T E M E

Telemannstrasse 25 • 20255 Homburg 
Fon: 040/40 68 69 • Fox: 040/491 6818

Telefonische Bestellung: Mo-Fr 9.00-19.00 
Immer aktuelle Tagespreise!
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Software ^^^M cSTout
Classic

Klassisch drucken
OverScans „McSTout“ für alle Macs mit LC-kompatiblem Processor- 

Direct-Slot (PDS) wurde bereits von uns getestet [1]. McSTout erweitert 
diese Macs mit einer parallelen Druckerschnittstelle, einer seriellen 

Modemschnittstelle und (optional) MIDI-In-, MIDI-Thru- und MIDI-Out- 
Buchsen. Alle Schnittstellen sind 100% ATARI ST/TT-kompatibel. Da­

durch funktionieren unter MagiCMac auch Programme, die unter Umge­
hung des Betriebssystems direkt die ATARI-Hardware ansprechen.

E in angenehmer Nebeneffekt ist, 
daß auch die Druckgeschwin­
digkeitstark beschleunigt wird. 

So druckt z.B. Signum!3 auf einem 
Performa 475 mit McSTout und einem 
HP-Laserjet 4 ca. 3,5mal schneller als 
auf einem ATARI TT mit gleichem Druk- 
ker.

Bisher gab es nur eine Einschrän­
kung: Nicht alle Mac-Rechner verfügen 
über den nötigen LC-kompatiblen PDS- 
Steckplatz. Dadurch kamen bis heute 
z.B. Mac-Rechner der Quadra-Reihe 
oder die PowerMacs nicht in den Ge­
nuß der Erweiterung.

Doch OverScan überrascht hier mit 
einem neuen Produkt: McSTout Clas­
sic. Es handelt sich um einen klassi­
schen Seriell-Parallel-Wandler, derein- 
fach zwischen Mac und Drucker ge­

steckt wird. Die Daten, die der Mac 
beim Drucken über die serielle Druk- 
kerschnittelle sendet, werden von 
McSTout Classic in einen parallelen 
Datenstrom umgewandelt und zum 
Drucker geschickt. Natürlich ist diese 
Lösung nicht 100% hardwarekompati­
bel zur ATARI-Druckerschnittstelle, er­
fü llt aber bei allen sauber program­
mierten Anwendungen dennoch ihre 
Aufgabe.

Harte Ware
McSTout Classic ist sehr kompakt auf­
gebaut. Ein Blick ins Innere des Gerä­
tes offenbart eine beidseitig mit SMD- 
Bauteilen bestückte Elektronik. An ei­
nem Ende wird direkt das Druckerka­
bel angesteckt, und ein Kabel mit

8poliger Mini-DIN-Buchse ver­
bindet McSTout Classic auf 
der anderen Seite mit dem 
Druckerausgang des Macs. Die 
Stromversorgung erfolgt direkt 
durch den Mac-Tastatur-Port 
(ADB-Bus) oder durch ein opti- 
nal erhältliches Netzteil.

Alle Optionen der McS­
Tout Classic-Hardware wer- 
den per Software gesteu­
ert, so daß Manipulationen 

der Hardware (z.B. DIP-Schalter) 
nicht erforderlich sind.

Geschwindigkeitsrausch
Neu gegenüber bekannten Lösungen 
wie z.B. Powerprint [2] ist die bis zu 
vierfach höhere Geschwindigkeit. Mc­
STout Classic arbeitetwahlweisePower- 
print-kompatibel mit 57.600 bps (Bits 
pro Sekunde) oder im sogenannten 
HS-Modus (hierbei werden -  wie bei 
LocalTalk -  während der Übertragung 
alle Interrupts des Mac gesperrt) mit 
sagenhaften 230.400 bps. Der HS- 
Modus wird unter MagiCMac durch ein 
Autoordnerprogramm aktiviert.

Die tatsächliche Beschleunigung, die 
sich im HS-Modus ergibt, hängt u.a. 
von der Geschwindigkeit des Macs und 
der des verwendeten Druckers ab. Die 
in unserem Test erreichten Werte zeigt 
die Tabelle. Verwendet wurden ein Per­
forma 630 und ein HP-Laserjet II.

Aufgrund der etwas langsamen 
Schnittstelle des Laserdruckers konn­
te nicht das Optimum aus McSTout 
Classic herausgeholt werden, deshalb 
testeten wir die Hardware auch mit 
nicht angeschlossenem Drucker (Super­
fast, BUSY-Leitung inaktiv). Diese Mes­
sungen ergeben die max. möglichen 
Transferraten, da nicht auf den Drucker 
gewartet werden muß. Schnelle Druk- 
ker, wie der HP Laserjet 4, sollten diese 
Werte durchaus erreichen können.

Drucken unter MacOS
Auch unter MacOS ist das Drucken mit 
McSTout und McSTout Classic mög­
lich. Zur Zeit werden die Shareware- 
Pakete „Chuck’s Printer Driver“ und 
„HPDJ“ unterstützt. Leiderbieten die­
se keine Möglichkeit, den HS-Modus 
zu aktivieren, so daß diese Option zur 
Zeit nur unter MagiCMac genutzt werden
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kann. Eigene Druckertreiber für Mac­
OS liefert OverScan (noch) nicht mit. 
Wie schon McSTout ist auch McSTout 
Classic sofort nach der Ankündigung 
lieferbar! Für den ATARI-Kunden eine 
fast schon ungewohnte Liefersituati­
on. Um so lobenswerter!

McMIDI/Classic
Kurz vor Redaktionsschluß erreichte 
uns noch die Meldung, daß OverScan 
auch für die beim Mac noch fehlende 
MIDI-Schnittstelle eine Lösung anbie­
ten wird. „McMIDI Classic“ heißt das 
Produkt und wird an die Modemschnitt­
stelle des Mac angeschlossen. Da­
raufhinwerden eine MIDI-In-, eine MIDI- 
Thru- und vier(!) MIDI-Out-Anschlüsse 
zur Verfügung gestellt. Ein ausführli­
cher Test von McMIDI Classic erfolgt 
in einer der folgenden Ausgaben.

Fazit
MacSTout Classic ist ein weiteres Pro­
dukt aus dem Hause OverScan, das

das Leben eines Mac-Anwenders, der 
vom ATARI umgestiegen ist, deutlich 
leichter macht. Die Hardware ist den 
bereits erhältlichen Konkurrenzproduk­
ten aus dem Mac-Markt deutlich über­
legen -  und das zu einem weitaus 
niedrigeren Preis. Lediglich die Soft­
ware-Unterstützung auf der Mac-Seite 
läßt noch etwas zu wünschen übrig. 
Für den MagiCMac-User ist MacSTout 
Classic allerdings im Augenblick die 
günstigste und praktikabelste Lösung, 
um handelsübliche Drucker mit Paral­
lelschnittstelle zu betreiben.

CM

Preise:

M cS Tou t/Classic (extern) 9 8 ,-  DM  
M cM ID I/C lassic  (extern) 1 4 9 ,-  DM

Bezugsquelle:

OverScan 
Elbestr. 28-29  
12 045  Berlin  
Tel.: (030) 6238292

Literatur:

[1 ]  ST-Computer 5 /1 9 9 5 , Seite 5 5 f
[2 ]  ST-Computer 5 /1 9 9 5 , Seite 5 8 f

McSTout Classic JTffËST
Positiv:
HighSpeed-Modus mit über 230 kbps 
(unter MagiCMac)
kompakte Hardware unter MacOS
kompatibel zu vielen PD/Shareware- 
Dmckertreibem

Negativ:
High-Speed-Modus unter MacOS 
(noch) nicht nutzbar
keine eigenen Druckertreiber unter MacOS

(M. M L M L M L M
Software

rc # v0
V

Performa 630 4/500
Performa 630 12/500/CD DOS-komp.
Performa 5200 8/500/CD
Performa 6200 8/500/CD
PPC 6100/66 8/500/CD
PPC 7100/80 8/700/CD
PPC 9500/120 16/1000/CD/ATI 2MB
PPC 9500/132 16/2000/CD

unnservice 79.-
Performa Plus 35cm (14") 455.-
Multiple Scan 39cm (15") 799.-
SONV 15sf 38cm (15") 998.-
SONV 17sf 43cm (17") 1.598.-
ColorFusion 24-ßit Grafikkarte 1.248.-

GDT PouuerPrint MAC 248.-
McSTout 1 X par., 1 x ser., Maus, Midi In/Out/Thru 278.-

y  Apple StyleWriter 1200 599.
^  Apple Color StyleUlriter 2200/2400 je 898.-
Û  Apple LaserWriter 360 2.498.

Cpson Stylus Color 1.048.

SCSI Gehäuse 3,575,25" ab 138.-
Syquest 44 MB Medium 80.-
Syquest 88 MB Medium 92.-
Syquest 200 MB Medium 138.-
Syquest 105 MB Medium 92.-
Syquest 270 MB Medium 99.-
SVQUeST 270 MB SCSI-laufiuerk int. 548.-
Quantum Fireball 500 MB HD 380.-
Quantum Fireball 1 Gß HD 699.-
Quantum ATLAS 2,1 Gß (8ms, 7200rpm) 1.498.-
SONV 10 Disketten 3,5" HD (MAC/IBM) 12.-
Toshiba CD-ROM XM-5301 (4-fach Speed) 398.-

1.448.- 
2.998.- 
2.875.- 
2.698.- 
2.968.- 
4.648.- 
7.898.- 
9.298.-

IOM6GR ZIP SCSI-lciufwerk 
375.-

inkl. 100 MB Medium, Netzteil, SCSI-Kabel 
IOM€Gfi ZIP Disk 100 MO 

35.-

MctcSHOP 148.-
• Rechnungen • Lieferscheine • Angebote • Kassenbuch
• Rechnungseingong • Mahmuesen • ßriefuuesen
• UJareneingang • UUarenausgang
• Reparaturen • Reklamationen
• Rdressverujaltung • Artikelveruualtung 
(Claris FileMaker 2.x uuird benötigt)

QjdÄ2TXS5

« t a
i — .........—- i * ,1. . .. .̂" Sl '2t

Die Lösung für ,ÄS
Büro und Ladengeschäft.

Mit deutschem Handbuch

UJ&l Computer
Herrfurthstr. 6fl • 12049 Berlin 

Tel. 030-6214032 • Fax 030-6214006 • Mailbox 030-6213043 
ÖFFNUNGSZ€IT€N: Mo-Fr 10-13 Uhr & 14-18 Uhr •  Sa 10-13 Uhr

Apple Systemhändler
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CD-ROM-Spiel

Jewels of the Oracle

Hardware

D ie geheimnisvollen Bewohner 
der Stadt Nisus erfanden die 
Rätsel, um ihre Stadt zu schüt­

zen. Und nur derjenige darf die Stadt 
betreten, der alle 24 löst. Das Spiel 
beginnt im Brunnenraum, der zugleich 
das Zentrum bildet. Hier gibt es drei 
Türen, von denen eine die Eingangstür 
ist, eine zum Raum des Rätsels und 
eine dritte in den Altarraum führt. Über 
dem Altar schwebt ein mit Juwelen 
besetzter Gegenstand.

Nicht lange, denn bei Berührung 
werden die Juwelen in alle Himmels­
richtungen geschleudert und man ahnt 
schon, daß es nun gilt alle wieder 
einzusammeln. So ist es, denn für 
jedes gelöste Rätsel erhält man ein 
Juwel, das wieder im Altarraum abge­
geben werden muß.

Reise in eine antike Welt

Jede neue Rätselreise beginnt im Brun­
nenraum, wobei die Steine des Brun­
nens die Auswahl der Rätsel ermögli­
chen. Anschließend kann man den 
langen Weg durch die Rätseltür gehen. 
Später jedoch, im Rätselfieber, bevor­
zugt man meist den schnellen Weg, 
indem man direkt durch den Brunnen 
geht. Durch ihn gelangt der Spieler 
ebenfalls in jedes Rätsel-Zimmer ei­
nes Hauses der Stadt Nisus.

Es gibt nur wenige Spiele, die heute allen Ansprüchen genügen. Die 
Besitzer älterer Rechnergenerationen bleiben meist bei neuen CD-ROM- 

Spielen außen vor - oder sie/er übt sich in Geduld. Aber Geduld ist genau 
die Voraussetzung, die man für dieses Spiel braucht. Es wurde auf einem 
16 MHz, 68030, sowie auf einem 40 MHz, 68040 gespielt. Erstaunlicher­
weise ist ein schnellerer Rechner nicht unbedingt von Nöten, um hier den 

Spielspaß zu haben. Viel eher ist das Gehirn des Benutzers gefragt - 
und eben Geduld bei einem wiederholten Lösungsversuch. 

Schließlich besteht iewels of the Oracle aus 24 Rätseln, die zu lösen sind.

Über den Brunnen gelangt man auch in die Rätselräume.

Erbeutete Juwelen müssen zum Altar. So manche Wandbemalung birgt ein Geheimnis.

Fast alle Rätsel gelöst Geheimnisvolle Kisten überall



Hier benutzt man besser die Pfeiltasten,

Sozusagen jeden 
Stein umdrehen 

sollte man in 
diesen Spiel.

Genau hinschauen sollte man immer.

Ein dreidimensionales Labyrinth

%' Zahlen spielen häufig 
1 1  eine Rolle.

U M *  OL
? r o 
ÜSSÜSI1

Jeder Raum erzeugt eine ganz 
eigene Stimmung beim Betrachter.

m

Ein gelostes Rätsel. Ein Juwel ist 
wiedergefunden.

Vier Seiten sollten es sein, aber wohin 
mit dem kleinen Quadrat? Der nächste 
Schritt brachte die Lösung.

Das Ambiente dieser antiken Welt ist 
grafisch überzeugend gestaltet. Jede 
Animation erzeugt passende Geräu­
sche und die der jeweiligen Atmosphä­
re perfekt angepaßten Musik-Loops 
bleiben auch nach etlichen Wiederho­
lungen angenehm. Die 3-D-Kamera- 
fahrten laufen in 2 /3  des 14 Zoll- 
Formates flüssig-w irk lich ein Genuß.

Während des ganzen Spiels wacht 
das Orakel über dem Spieler. Es kann 
zu jedem Rätsel befragt werden und 
seine digitalisierten Orakelsprüche 
können oft den entscheidenden Hin­
weis bringen. Und dabei ist es sehr 
hilfreich, daß diese CD ins Deutsche 
übersetzt wurde. Im englischen Origi­
nal wären diese Orakelsprüche wohl 
nurschwerzu verstehen. Ein entschei­
dender Vorteil ist auch, daß es kein

Das ist keine Lösung, nur ein Hinweis.

Zeitlimit gibt. Auch sind die Rätsel 
voneinander unabhängig. Das heißt 
man muß keinen vorgeschriebenen 
Weg beschreiten und auch keine be­
stimmten Aufgaben erledigen, um im 
Spiel weiterzukommen. Aber es sind 
nicht nur die Rätsel, die einen in ihrem 
Bann halten, es gibt auch einiges zu 
entdecken, zum Beispiel in der Halle 
der Ordnung und Folgen. Dort steht ein 
Modell der Stadt Nisus. Ein Vorge­
schmack auf das, was diejenigen er­
wartet, die über ausreichend Gehirn­
schmalz verfügen und alle Rätsel ge­
löst haben. Ein Tip, man sollte mit der 
einfachen Version der Rätsel begin­
nen, denn selbst diese sind teilweise

H a rd w a re

Grundlagen

Nisus, der Lohn all der Mühe?

zum Zähne ausbeißen. Wem es zu ein­
fach ist, der kann auch auf den höheren 
Schwierigkeitsgrad ausweichen.

Wem bisher Kreuzworträtsel zu lang­
weilig waren, der erfährt in diesem 
Spiel, was spannende Rätsel sind. 
Nach jedem gelösten Rätsel, fragt man 
sich, wie wird wohl das nächste ausse- 
hen. Das hohe Niveau der 3D-Graphik 
trägt viel zu der anhaltenden Span­
nung des Spiels mit bei. Für den emp­
fohlenen Verkaufspreis von DM 119 ,- 
bekommt man die Mac/Windows- 
Hybrid-CD in jedem guten Fachhandel.

Claudia Merz
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Nunki

K-athoon

Akv/orAlcor

Remulak

Gienah

K rypton

Horry in Rshanti in 2170
Regulus

P ro fit: $3,486 
Leute: 171 ,910 

Temp.: 72.Ö°F 
Grav.: 1.18G 

M eta ll: 0
Regulus

M e t a l l :  6 0 9  
S p a r b u c h :  9 1 , 0 1 0 $  

E in k o m m e n : 5 7 .5 8 9 $

H ?  Horry *  r
Sparbuch .

[)an 1 Technik

Tirnmer j  Regulus M
rmer.J Heka !

MacOPEN

S o ftw a re

Du verlie rs t auf Remulak. Du ve rlie rs t 3 
deiner Schiffe. Robert v e rlie rt 1.

Du gewinnst auf Alcor. Du ve rlie rs t 0 deiner 
Schiffe. Ed v e rlie rt 1.

177 Metall fä llt durch den Konflikt auf 
Aber. __________________

Endlose Weiten, Sternzeit 2000, so beginnt für den 
Weltraumstrategen das Abenteuer mit Spaceward Ho! Wer 

jetzt eins der vielen Ballerspiele erwartet, wird ziemlich 
bald eines Besseren belehrt werden, denn bei Spaceward 
Ho! sind nicht nur schnelle Reaktionen und Taktik, son­

dern auch geschicktes Wirtschaften gefragt.

u Beginn spielt man Schöpfer 
und stellt sich ein hübsches 
kleines Universum zusammen. 

Dafür stehen diverse Einstellmöglich- 
keiten überUniversen, Mitspieler, Netz­
fähigkeiten, Zeitlimits etc. zur Verfü­
gung. Ist der Urknall vollbracht, ist die 
Grundidee die, von seinem Heimatpla­
neten aus den Weltraum zu erkunden, 
neue Kolonien zu gründen und -  wie 
sollte es anders sein -  möglichst viel 
in seinen Besitz bringen. Dabei schau­
en die lieben Nachbarn im All natürlich 
nicht tatenlos zu. So kommt es auch 
schon mal zu kriegerischen Handlun­
gen, die aber in Spaceward Ho! eher 
eine Nebenrolle einnehmen, da man 
bei einer Weltraumschlacht nur über

die Aufrüstung vor der Schlacht, nicht 
aber interaktiv eingreifen kann. Aufrü­
sten kann man aber nur mit dem 
nötigen Kleingeld und dem wichtigen 
Rohstoff Metall. Erfahrene Ho!s wer­
den davon ein Lied singen können, wie 
schnell einem das Metall ausgehen 
kann, was früher oder später mei­
stens den Abschied aus den Reihen 
der Weltraumstrategen dieser Spiel­
runde bedeutet.

Metall und Geld muß man sich über 
Kolonien erwirtschaften. Dazu baut 
man auf seinem Heimatplaneten Raum­
schiffe, die man in die Weiten des 
Weltraums schickt.

Mit dem nötigen Startkapital lassen 
sich verschiedene Typen von Schiffen

bauen: Forscher, Kämpfer, Siedler, 
Orbiter -  und seit Version 4.0 auch 
Tanker, Tarnschiffe, Dreadnought-Su- 
perkampfschiffe und ein Biomonster. 
Zu Anfang sind diese Schiffe noch 
recht eingeschränkt. Da fehlt es an 
Reichweite, Geschwindigkeit, Waffen, 
Schutzschildern etc. Doch im Laufe 
des Spiels wird die Technik weiterent­
wickelt. Der Spieler steuert die Ent­
wicklungsprioritäten über Schiebereg­
ler und hat so direkten Einfluß auf 
seine individuellen Bedürfnisse. Zur 
Seite steht ihm noch ein Forscher­
stab, der mit seinen Erfindungen den 
ein oder anderen Vorsprung zu den 
Mitspielern verschafft. Ab Version 4.0 
lassen sich diese Forscher sogar be­
dingt steuern, indem man bestimmte 
Forschungsprojekte auf Eis legt.

Doch zurückzum Erkunden der Nach­
barplaneten. In der Regel schickt man 
ein Forschungsschiff auf den Weg, 
das einem die Daten der Planeten 
übermittelt. Gefällt einem ein Planet, 
schickt man ein Siedlungsschiff hin­
terher und gründet eine neue Kolonie.

r Ablage Bearbeiten Optionen Raum schiffe Uniuersum Fenster Die 16:43 -.2} 0

Spaceward Ho! 4.0
Ich kam, sah und zersägte ...

Forschung
■■ , -■: ■■- .. 
Technik Level: 
Weite 6
Tempo 2 
Waffen 4 
Schilder 3 
Mini 0

Mmtmmmmmmmmmmmmm
/e ite Waffen Mini

Tempo Schilder Forscher

Hardware

Version

Heka
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Spaceward Ho! 4.0

Exxon (2 /2 )  Tanker

Storm (2 /2 ) Kämpfer

Minerva (2 /2 )  Siedler

Eye (2 /2 )  Orbiter

| Dreadnought

Entwickeln: $160,000  

Produktion: $80,000
M eta ll: 16,650

W eite 6 / 6 m - I S I £ J
Tempo 2 / 2 m \4<-\
W affen 2 / 2 M M i - v t e i
Schild 2 / 2 W . . .  I f L l
Mini 0 /0 h l h l

Konto:
25.000

M eta ll
5.000

Geb.: 0 

Noch da:

Mb
S<hn>tt "I [M ax im al] [Abbruch] [( OK j)

Beim Schiffsbau muß man vorsichtig haushalten, sonst geht einem 
ziemlich schnell das Metall aus.

Dichte:
Neues Uniuersum  

Form:

’•■VJ o \
Ring Spirale G itter Gruppen

Computer In te llig en z:El El 0
Dumm Normal Klug Teuflisch Klein M itte l Groß

1 9 ®Anzahl der Com puterspieler 

IE] Allianzen Zugzeit Ende:

□  Glück beim Kam pf Jahre pro Zug:

Normal (6 0 /1 8 0 ) ~w\

10 ▼

13 Autom. Zugende fü r  abgem eldete Spieler 

Schw ierigkeitsgrad: 71 Abbruch Urknall

Zu Spielbeginn darf man Gott spielen und ein neues 
Universum schaffen.

Damit sich Ihre Kolonisten so richtig 
wohlfühlen und Gewinn erwirtschaf­
ten, müssen die Temperatur und die 
Gravitation des Planeten möglichst 
nahe an die Ihres Heimatplaneten 
herankommen. Um dies zu optimie­
ren, lassen sich die Planeten „terra- 
formen“ , d.h. die Umweltbedingungen 
besser anpassen. Dabei hält jeder 
Mitspieler jeweils andere Planetenda­
ten für sich für optimal.

In Spaceward Ho! ist die Verständi­
gung miteinander groß angesagt. So 
lassen sich Allianzen gründen und 
Nachrichten mit Mitspielern austau- 
schen -  ab Version 4.0 auch im Klar­
text. Es gilt also abzuwägen, mit wem 
man sich verbündet, ob man Bündnis­
se wieder bricht oder bis zum Spielen­
de durchhält, um dann als Allianz zu 
gewinnen. Hilfe geben einem dabei 
diverse Vergleichsstatistiken überden 
Spielverlauf.

Doch man sollte immer auf der Hut 
sein, denn schnell wird ein Verbünde­
ter zum Gegner. Da Allianzpartner sich 
frei auf den eigenen Planeten bewe­
gen können, ohne kriegerische Hand­
lungen auszulösen, bergen solche Al­
lianzen immer auch Gefahren. Wird 
nämlich eine Allianz gekündigt und die 
Schiffe des Allianzpartners befinden 
sich noch auf dem Planeten, ist ein 
sofortiger Kampfangesagt. Man kann 
also leicht unterwandert werden. Um 
den Allianzpartner über die wahre Stär­
ke seines Planeten im Unklaren zu 
lassen, erfinden Ihre Forscher im Lau­
fe des Spiels ab Version 4.0 Tarnschif­
fe, sogenannte Decoy-Schiffe, die ihm 
eine starke Flotte vorgaukeln, aber in 
Wirklichkeit schwach und billig sind.

'ß j  H orry

2 Reliant (3 /3 )  Kämpfers

•* 4 IT" '
2 Reliant (3 /3 )  Kämpfers

2 Reliant (3 /3 )  Kämpfers

Ergebn is des Kam p fes 
au f filco r in 21 70: i Ed

  s p *

Zerstört : 1 Reli=rrt (4 /4 ) Kcrrp..

G lückw unsch !
Du gew inn s t den Kam pf!

R u n d rJ

, Tr--

2 Reliant (3 /3 )  Kämpfers

Es geht leider nicht ganz ohne Unstimmigkeiten.

Man kann man Spaceward Ho! Sucht­
charakter bescheinigen, der vor allem 
dann auftritt, wenn sich mehrere Spie­
ler mit ihren Rechnern über AppleTalk 
vernetzen. So kann man nicht nur 
gegen den Computer, sondern auch 
gegen menschliche Spieler antreten. 
Die neue Version 4.0 ist für Besitzer 
der Vorversion für eine Upgrade-Ge­
bühr von 3 9 ,-  DM zu beziehen.

H E

Bezugsadresse:

Application Systems 
Postfach 102646  
69016 Heidelberg 
Tel. : (06221) 300002

Preis: 79 ,- DM

7 M ü n c h e n  
(0  3 9 )  4 3  7 3  2 7  

F a ,;  (Ü 3=)) 4 3  7 9  13

S o ftw a re

Hardware

Gmndlagen
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E inkaufsfiihrer
Hier finden Sie Ihren 
Apple Fachhändler

20000

H /S /D /- die Netzwerkprofis
► UNIX- und PC-Einbindung
► Netzwerke
► Schulung
► Service + Betreuung
► Hardware- und Softwareverkauf
► Beratung und Konzeption
► ISDN-Anbindung

H/S/D/Consult EDV-Beratungsgesellschaft GmbH
. Osterbekstraße 90c • 22083 Hamburg 
' Tel. 040 / 279 57 57 • Fax 278 04 44

0 0 0 0 0

C O M P U T E R S Y S T E M E  
VERTRIEB UNO SERVICE GMBH

' 1 *V ö

Beratung Vertrieb

iS
Schulung Service

Leipzig
f t  B & K Computersysteme GmbH

Essener Str. 39 • 04357 Leipzig 
Tel. 03 41/6 01 42 93 • Fax 03 41/6 014 42 93

Ä ®  M ico m

Computersysteme GmbH 
Straßberger Str. 83 
08527 Plauen

Tel.: 03741 /  34175 
Fax: 03741 /  37187

É . DV " 7 
DUBRAU 

& HEYDER 
COMPUTERSYSTEME GmbH

Bölbergasse 3 
01 72 7 18 86 42 
01 72 7 18 86 41

&

10000
H /S /D /-die Netzwerkprofis

► UNIX- und PC-Einbindung
► Netzwerke
► Schulung
► Service + Betreuung
► Hardware- und Softwareverkauf
► Beratung und Konzeption
► ISDN-Anbindung

1 H/S/D/Consult EDV-Beratungsgesellschaft GmbH 1
Turmstraße 72/73-10551 Berlin

1 W  Tel .0 3 0 /3 9  99 11-0- Fax 392 13 13 » |

Hitlerstraße 3 
10969: Berlin

Tel. 0 30/61 69 20-0 
Fax 030/6169 20-50

SYSTEM

10000
Apple Systemhändler ^
Newton Express Service Partner ^  
Werkstatt mit 24 Std.-Service /

d a ta  p I a y
.. .das Beste, was Ihrem Apple passieren kann.
Bundesa llee  25 • 10717 Berlin • 0 ]  Güntze lstraße 

Fon: 861 91 61 • Fax: 861 33 15

' f t  * Apple Systemhändler
• Scan-Service
• Druck-Servicew

W&L Computer
Herrfurthstraße 6A 12049 Berlin (Neukölln)
Tel. (030) 621 40 32 Fax (030) 621 40 06

Ihr Partner für Büro & Home
Apple IOMEGA Quantum Syquest
SONY Toshiba UMAX ViewSonic

Wir nehmen uns 
noch Zeit für Sie. . .

■ Kompetente System- und 
Netzwerk-Beratu ng

’ Individuelle Angebote
■ Bundesweiter Versand

protar Computer GmbH
Spandauer Damm 71

14059 Berlin ,,/■ " r  - 
FON 030-321 80 95 
FAX 030-326 57 68 ■*

d ig iu l H  
COMPUTER
autorisierter Apple-Vertriebspartner

p r o « « » B e o W n t

■ W ir  integrieren 
und vernetzen

• Kaufmännische 
Branchenlösungen

• Multimedia / Film 
Musik / Video

• CD-Rom-Service

Knesebeckstr 76 • I0623 Berlin ■ Tel: 882 77 9I-0 
Angebote per FAX 882 50 90 innerhalb 24 Std.!

Neu in Berlin
Projektplanung 

Schulung. Verkauf 

lobeckstraße 36 
10969 ßeriin 

Tel. 030/61693475 

Fax: 030/61693476

w e ite rh in  in P o ts d a m

Verkauf, Beratung 

Service, Installationen 

Charlottenstraße 97 
14467 Potsdam 

Tel 0331/2804868 

Fax: 0331/2804866

abaku/

Ifflandstraße 81-83 
22087 Hamburg 
Johnsallee 65—67 
20146 Hamburg 
Neumann-Reichardt-Str. 29 
Haus 14 ■ 22041 Hamburg
Birkenstraße 16-17 
28195 Bremen

Tel. 0 40/2 26 66-0 
Fax 040/22 29 48 
Tel. 040/414 75 70 
Fax 0 40/45 26 59 
Tel. 0 40/65 68 53 65 
Fax 0 40/6 56 48 69
Tel. 04 21/17 55 80 
Fax 04 21/175 58 90

,  K  m
S Y S T E M *

mm  hartmut Keplin

Ë ü n e D a ta
Hardware • Software • Techn. Service 

Zeppelinstr. 22
21337 Lüneburg 

0 41 31/85 73 
^  85 74 00

.t.

1 ApplePoint 1 A ASP  1

M-Quadrat Datentechnik 
Beratung - Schulung - Verkauf

G rüne Str. 12 26121 O ldenburg 
® 0441-9250023 f a x  0441-9250025

MACTRAINING
5 0 .  <

SYSTEMATICS SchulungsCenter
Kanalstraße 42a 
22085 Hamburg

Tel. 0 40/22 46 63 
Fax 0 40/2 20 94 11

Ös
S Y S T E M Ä S

NEU: Unser 
Seminarkatalog 
auf interaktiver 
Diskette!

BnuiBi9dm9}2y2-VQ3

Armin Mueller
EDV-Systemberatung

Schülperbaum 33 
24103 Kiel

Fon 0431/67  60 12 
Fax 0431/67  60 14
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Apple Shop
V:r vt\

®  und Fax 
0551-378149

#  V
Hannoversche Straße 144, 37077 Göttingen

Inh. Carsten Meissner
Atari ST/E/TT • Falcon030 • Jaguar 

Apple Macintosh • IBM/PC+Kompatible 
A m  Krekel 47 35039 Marburg
Tel: ü 64 21 / 1 30 12 • Fax: 0 64 21 / 1 40 12

• 2 4 - S t u n d e n - H o t l i n e »

W.-Ing. Büro

Hüne
minICAD 2/3D: M a s ch inen -, S ta h l-, u. M essebau, A rch itek tur. 
topCAC-HighEnd-2D: M a s ch inen -, S tah l-, Form enbau (HASCO, 
STRACK, EOC) und  Schn ittbau  (STRACK), 3D  Isom etrie, A rc h itek tu r- 
CasaNova, B lechabw ick lung .
PowerProductiv-PPS unte r 4 th .-D im e n sio n .
ArchiCAC 2/3D integrie rtes  K onstruktionsw erkzeug  d. A rchitek ten. 
MicroStation HighE nd 2 /3D -M a sc h in en b a u  + V o lum enm ode lle r. 
Wir liefern kom pl. POW ER-PC 3 2 /6 4 B it CAD + DTP-Anlagen. 
C A D /S ystem /N e tzw e rk -S chu lungenund  Service.
Astro-Software und 0 2 0 0 /3 0 0 /4 0 0 m m  C N C -Teleskope.

Apple Point lü r CAD-CAM, PPS-Systeme u. Astro
Petersenstr. 2 9 ,3 0 9 2 6  Seelze, Tel.: 0511 -  48  48  58, Fax: 48  00  74 

H a n d y : 0 1 7 2 - 5 1 3 4 8 4 8

Hardware, Software und 
Service

fü r Arbeit, 
Bildung und Freizeit

«

Wacholderweg 4*38159 Vechelde*Tel/FAX 05302-5692 
Öffnungszeiten: M o - Fr von 14.00 bis 18.30 Uhr

Apple & Atari
The Best of Both Worlds

digital data deicke
Hannover, Nordring 9 -  Teb05 ll/6370  54..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(siehe Großanzeige 3. Umschlagseite)

Schiffgraben 20 
30159 Hannover 
Bismarckstraße 6 
32105 Bad Salzuflen
Kaiserstraße 4 
32423 Minden

Obemstraße 29 b 
33602 Bielefeld

Kölnische Straße 97 
34119 Kassel 
Bruchtorwall 9-11 
38100 Braunschweig 
Braunschweiger Str. 88 
39112 Magdeburg

Tel. 0511/32 71 69 
Fax 0511 32 88 96 
Tel. 052 22/91560 
Fax 0 52 22/91 5620
Tel. 0571/837770 
Fax 05 71/8 37 77 15
Tel. 05 21/52 08 60 
Fax 05 21/5 20 86 52

Tel. 05 61 78 00 02 
Fax 05 61/7718 09 
Tel. 05 31/24 25 20 
Fax 05 31/2 42 52 99 
Tel. 03 91/60 21 53 
Fax 03 91/60 21 53

SYSTEM :7 €

M A C S Y S T E M S
is t e /n A p fe \ ** 

p \e  Zukunft s ind  vnW*

'sess® MACSYSTEMS 
SERVICE & 

UPPORT 
BATU 
NESNER 

CHRÔDER

Beckendorfstr. 8, 33739 Bielefeld,
Tel. (052 06)91 20-0, Fax (05206)  91 20-20

Kompetente Lösungen vom Kabel bis zum Belichter 
Bei uns kaufen Sie nicht nur Geräte - 

Sie bekommen Antworten auf Ihre Fragen

40000

AppleCenter

Frings & 
Kuschnerus
Computersysteme GmbH

Osterstraße 26 
30159 Hannover 
S  0511/326641

M öchten Sie eine Anzeige 
im A p p le  E in k a u fs fü h re r
plazieren rufen Sie das 
M a c  o p e n  Anzeigenteam 
einfach an!

S 0 6 1  51 /9477-22  
S  061 51 /9477-23  
S 0 6 1  51/ 9477- 25

OMpUTER

ubtishiiNq&c
Vertrieb •

OMMUINICATION

Hard- und Software • Electronic Publishing 
Telekommunikation

C P C  S y s t e m e  
W i l h e m s t r a ß e  30 
3 5 4 5 2  H e u c h e l h e i n  
T e l . : 0 6 4 1 - 6  10 18 
F a x . 0 6 4 1 - 9 6 0 2 6 9

□C
C O M P U T E R S Y S T E M E  
VERTRIEB UNO SERVICE GMBH

Beratung

Schulung 

W u p p e r ta l 
B  &  K  C o m p u te rs y s te m e  G m b H

Vohwinkeler Str. 58 • 42329 Wuppertal 
Tel. 02 02 / 73 99-0 • Fax 02 02 /  73 99-100

D ü s s e ld o r f
B  &  K  C o m p u te rs y s te m e  G m b H

Ratiborweg 1 • 40231 Düsseldorf 
Tel. 02 11 / 50 21/22 • Fax 02 11 / 921 50 23

&
Service

s

A pp le  C om pu te r j
p

Ih r k o m p e te n te r Fac h h än d le r 
un d  S e rv ice -P a rtn e r!

V G F A ^ fe ^
ublishing Partner

k
L  Paulinenslraße 107 
m  45131 Essen 

Tel.: 0 2 0 1 /8  72 27-0 
Fax.: 0 2 0 1 /8  72 27-20

Unsere Dienstleistung: Dia- + Filmbelichtung, 
Dry-Proof, Farbkopien, Schneideplotten, 
CD-Brennen, Color- + s /w  Poster bis D IN  A O .

Liesegangstraße 20 
40211 Düsseldorf 
Iburgerstraße 225 
¡9082 Osnabrück 
Hansaring 143 
50670 Köln

Tel. 02 11/936960 
Fax 02 11/5002 79 
Tel. 05 41/95 10 20 
Fax 05 41/9510220 
Tel. 02 21/97 30 19-0 
Fax 02 21/97 30 19 40

!
<«■
ö
;Yste /

> c ÿ
U M 1

G U H1 L
|T E C H N C L O G E s

W  Apple Computer
• H ardw are neu und gebraucht •
• Softw are • Leasing •
• DTPSchulung • Service • Leihgeräte

laufend Aktionspreise für Hard u. Software

Sprangerweg 3 
Tel. 0 2 1 0 3 / 2 4 1 3 1 5

4 0 7 2 3  Hi lden 
Fax 0 2 1 0 3 / 2 4 1 4 1 5

Ihren Schreibtisch 
nur vom Feinsten!!!
4  A tari Applikationen auf Apple 

Macintosh Plattformen 
4  Verkauf, Beratung & Service!

9/1995 f f ~  79



—
40000

t e s SSm
Ihr autorisierter Apple-Point 
in Geldern

MACgister
Kempkens-Schoppmann 
Am Pannofen 1 
47608 Geldern

Tel.:
Fax:

02831/934513
02831/88759

50000
/ A« /1. /

ApplePoint /  ,i Systemberatung für 
EDV-Büroanwendungen

Hermann Eschweiler Münsterstraße 30 
52076 Aachen 
Telefon 0 24 08-94 93-0 
Telefax 0 24 08-94 93-20

M A C

P R O

I N F O R M  A T 1 0  N S S Y S T  E M E G MB I I  

lüg, Applc.'Ccnter •  Hard- und Softwarevcrtricb
_4 .

AASP • Apple autorisierter Sendee Partner

Brückenstraße 18-20 • 51379 Leverkusen 
Fon 02171/4906-62 • Fax 02171/4906-19 
N E T  P R O  (FirstCInss Server) 02171/-1906-69

Ihr autorisierter Apple-Point
r

Andreas
S chmidt

in Bochum

IC-
V -

Design, Technical Consulting, Hard- & Software

Phone: ++49 - 234 - 9 230 833 
FA X : ++49 - 234 - 9 230 846

Rixenburgweg 79 
D-44894 Bochum 
Germany

Hardware • Software 
Beratung • Schulung 

autorisiertes Service Center

•  1
SU mSSBäüi "-.*•*

Ihr Par

4
Nott
Tel.

Fax:

neinans
tner beim  Umstieg

816l Münster 
ulner Landweg 81 
: 02534/9744-0 
02534/9744-88

Wenn Atari für Sie eine Sack­
gasse ist, rufen Sie an!
Wir haben Alternativen.

Video & Computer

Korsinnek & Tuschen OHG 
Cecilienstraße 23 

47051 Duisburg 
Tel. 0203/295870 

Fax 0203/2958741

Möchten Sie eine Anzeige 
im Apple Einkaufsführer
plazieren rufen Sie das 
Mac open Anzeigenteam 
einfach an!

S O  61 5 1 /9 4 7 7 -2 2  
© 0 6 1  5 1 /9 4 7 7 -2 3  
© 0  61 5 1 /9 4 7 7 -2 5

Ihr autorisierter Apple-Point in Solingen 
Wir bieten Branchenlösungen,

z.B. für ¿D bM öff

/l/legaTeam
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1-3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

_ _ _

R olf R ocke  
C om pute t

Auestraßel, 51379 Leverkusen 
Pf. 300710, 51336 Leverkusen
Tel. 0 21 71 - 26 24, Fax 0 21 71 - 4 744 8

W ir kennen Atari und Macintosh... 
Lassen Sie uns über Beides sprechen.

APPONYI___
COMPUTER

Töpferweg 7 Û 55130 Mainz 
Tel.06131/98202-0 Ú FAX:06131/98202-29

Service
Hesselmann & Stanko GbR 
Beeckstraße 14 
52062 Aachen 
Telefon 0241/3 1606 
Fax 0241/407649

r \\iS VIC
C o m p u t e r

II ApplePoint

!|ülicher Straße 53 •  D - 52249  Eschweiler 
(Tel. : 0 24 0 3 /2  68 89 » Fax: 0  24 0 3 /2  83 83

Carat, Ihr autorisierter

Apple-Service- 
Center in

BONN
Tel. 02 28 / 91 47 6 -0  
fa x 02 28 / 9 14 76 99 
Weberstraße 3 

E D V  V e r t r i e b s  G m b H  53113 Bonn
CARAT

, pie Computer 
►Netzwerklösungen 
►Datenbanklösungen 
►Systemberatung 
►Systembetreuung 
►DTP Service 

a i n - *  ►Multimedia 
A p p le  1 O in t ►CD-ROM Service

Am M a le finkbach  5 • 52441 Linnich 
Tel. : (0 24 62) 64 18 • Fax: (0 24 62) 7 43 52

AppleMit

CATCH
COMPUTER

Hirschgraben 27 
52062 Aachen

Tel.:0241 /406513 
Fax:0241 /406514

S Y S T E M T E C H N I K
O L I V E R  S I F F R I N

Computersysteme
Netzwerklösungen

Service vor Ort 
Schulungen

Bleyerheider Str. 25 • 52134 Herzogenrath 
Tel./Fax: 0 24 06 -1 34 68
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60000 60000 60000

AUTORISIERTER APPLE SERVICE PARTNER

VCD, Karbenerstr. 1 
60385 Frankfurt/M.
Tel: 0 69/45 27 22

Wir reparieren auch COMMODORE 
und DOS-Systeme

C tM P U fM U
CompuTec 

Computer Systeme GmbH
Hohenstaufenstraße 1 

65189 Wiesbaden 
Tel.: 0611 /977 170

Tel.-Direkt-Wahl:
DMslQP* ® 11 -9 7 7 1 7  14 
H H tlÖ t. FAX-Direkt-Wahl:

9  7 7 1 5 1 6

Flughafen,Straße 21 
63263 Neu-Isenburg 
Kreuzberger Ring 23 
65203 Wiesbaden 
Markircher Straße 7 
66229 Mannheim

Tel. 069/69 58 95-0 
Fax 0 69/69 58 95-11 
Tel. 0611/70 02 05 
Fax 0611/72 40 91 
Tel. 06 21/4 83 64 00 
Fax 06 21/4 83 64 05

SYSTEM«

C O M P U T E R S Y S T E M E  
VERTRIEB UND SERVICE GMBH

Beratung Vertrieb

B &
Schulung Service

s Frankfurt
B & K Computersysteme GmbH

Vorstadt 20 • 61440 Oberursel —̂ ¡ i
Tel. 06171/52014 • Fax 06171/56050 BEB

s

Möchten Sie eine Anzeige 
im Apple Einkaufsführer
plazieren rufen Sie das 
Mac open Anzeigenteam 
einfach an!

S  0 61 5 1 /9 4 7 7 -2 2
S O  61 5 1 /9 4 7 7 -2 3  
S O  61 5 1 /9 4 7 7 -2 5

;hp DAT( T  C (Ô )

'btx *arxo/t,
Assenheimer Str. 17  • 6o489 Frankfurt 
Ladenlokal • Versand • Händleranf. willkommen

Krieger
Datensysteme GmbH
Autorisierter Apple System - und Service-Händler 

Beratung 

Verkauf 
Service 

Wartung 

Schulung
OPi-Server, PC-Anbindung, Farb-Laser-Systeme, 
Netzwerke, ISDN

Soldnerstraße 2, 68219 Mannheim 
Telefon 0621-87100-81, Fax -84

Melog
S o f t w a r e  G m b H

Software • Hardware • Beratung 
Kurzer Buckel 1 *69117 Heidelberg 
Tel. 06221-167842 • Fax 167824

M A I0 E T  B E R A T U N G
Conquer ServIceGmbH V E R K A U F

Mac, LEIHGERATE

MACINTOSH& N E T Z W E R K E
N O V E L L *  U N IX *  A P P L E
Raimundstraße 157 • 60320 Frankfurt 
Tel. (069) 956502-15 • Fax 956502-10

PL
datalinei

Hardware
Software
DTP
Netzwerktechnik
Kommunikation
Service

Ringstraße 42 
66663 Merzig 
Tel 06861 /  74431 
fex06861 /  74432

Immer einen 
Zug voraus !

Eduard Theile oHG 
Postplatz 6 • 67346 Speyer 
Tel. 0 62 32/6005-0 • Fax-50

THEILE
S P B 5 7 G E

Ú . «
AppleCenter M SP

FCS Tel.: 0 61 64 /  46 01 
Fax: 0 61 64 /  37 48

•  Apple-POINT

□PC
•

•  APPLE-Systeme und 

das komplette Zubehör

•  ATARI-System, Zubeh.

•  PC-Rechnerund

Service + Werkstatt Komplettsysteme

•  MULTIMEDIA

•  Desktop Publishing

Fischer Computer eSTcrumbal

«
Apple

Beratung
Reparaturen

J k
ATARI

32

(eickmann®
¿ ^ c o m p u te r

Erweiterungen
Service
Verkauf
ln der Römerstadt 259 
60488 Frankfurt/Main 
Fon 069-763409 
Fax 069-7681971

70000

Tel 0761-706321 ¿
Fax 706785 COMPUlHRSOTtf

Kriegsstraße 77 

76133 Karlsruhe 

Telefon (0721) 84613 

Telefax (0721) 857811

Komplette Computer-Systeme

aus erster Hand.

Ihr Fachhändler fü r  

G  Apple Computer. 

Service, Systembera­

tung und Schulung.

9/1995 /f“  81



70000 80000
Julius-jHölder-Straße 36 
70597 Stuttgart

Thomas-Wimmer-Ring 12 
80538 München

Tel. 0711/72 58 50 
Fax-0711/7 258549

Tel. 0 89/2 90 13 50 
Fax 0 89/2 28 59 65

SYSTEM

M & P Systemhaus
(mac & publishing)

Max-Eyth-Straße 42 
71364 Winnenden 
direkt an der B 14 vor Stuttgart 
Telefon (07195) 9255-0 
Telefax (07195) 178458 
Parkplätze vor dem Gebäude

Se it Jahren a u to ris ie rte r A p p le -S y s tem händ le r

a

Wir machen
nichts anderes als andere

wir machen es besser
DON’T PANIC Com puterkom plettlösungen GmbH
ik-remlinKcr Slraßc 40 • 72072 Tiibliißcn • Tel.: 070^1-9796-0 • FAX: 07071.9796- N

80000

COmPUÜERl
Tel 0881 / 82350

kompetortli 
sch n ell — -  
n a h  ---------

\

flexibel  ---------
freundlich 
servicestark '

Metzstr. 12 81667 München
Tel.: (089) 48 78 27 Fax: (089) 48 79 13

Soft- Hardw are  
Vertriebs Gm bH,
Unterbergstr. 22 
81539 München (Giesing) 
Telefon 089/697 22 06 
Telefax 089/692 48 30

Ladenöffnungsze iten :
Mo-Fr 9.30 h bis 13.00 h 
und
15.00 h bis 18.00 h 
außer Mi Nachmittag

DAS COMPIJTER-LEISTUNGSPAKET 
AUS EINER HAND!
* Beratung* Installation* Hardware*

Software* Netzwerk* Schulung
* Service vor O rt* Com puter nach Maß*

Büroservice

autorisierter System händler1

com
Ibatros

Com puter Vertriebs- und Service GmbH

W interstr. 2,85630 Neukeferloh 
Tel. 089/4607015 Fax 089/460257^

æ t l i b  C O M P U T ER
M U L T I M E D I A - S T U D I O  

Apple Systemhaus 
Zenith Systemhaus 

r Atari Compétence Center 
Einzelplatz- u.Netzwerklösungen 

jWawi- u. Arztpraxensysteme 
Schulung • Servicetechnik

A
Eir

Äußere Bayreuther Str. 57-59 • 90489 Nürnberg 
Tel. 0911/ 99514-0 • Fax 0911/ 99514-66

i
Computer + Netze Vertriebs GmbH

compuTEAM
97072 Würzburg
W e i n g a r t e n s t r .  8 
Tel.: 0931-7 96 08-0 
FAX 0931-88 38 95

Möchten Sie eine Anzeige 
im Apple Einkaufsführer
plazieren rufen Sie das 
Mac open Anzeigenteam 
einfach an!

S 0 6 1  5 1 /9 4 7 7 -2 2  
S  0 61 5 1 /9 4 7 7 -2 3  
S  061 5 1 /9 4 7 7 -2 5

CHIPS
Com puter GmbH

In d l i n g e r  St r .8  9 4 0 6 0  Pö c k in g

EDV Dienstleistungen: 
DTP-Service - CD Erstellung 

Neue Medien - EDV Konzepte

DER EINKAUFSFÜHRER 2 Angebote für erfolgreiche Händler

1. Ihre Anze ige in der ST-Com puter/MacOPEN

Wir schalten monatlich Ihre Anzeige im Einkaufsführer in der Größe 40 x 55 mm (s. Muster) zum Dauer-
Nieürigpreis von nur 110,— DM + MwSt.

Sie werben erfolgreich bei Atari-Umsteigern, Apple-Anwendern, Interessenten und zukünftigen Käufern.

Sie nutzen die hohe Werbewirkung durch schnellen Zugriff der Kunden auf die regionale Händleranschrift.

2. DAS PAKET -  Anze ige + Ze itsch riften

Wir plazieren Ihre Anzeige und liefern zusätzlich monatlich 30 brandneue MacOPEN Zeitschriften. Das ganze
Paket zum Sonderpreis von 200,- DM + MwSt. zuzüglich UPS-Versandkosten.

Sie können diese zum offiziellen VK von DM 8 ,-  an alle Atari-Umsteiger, Apple-Anwender und Interessenten
verkaufen.

Sie bieten mit der MacOPEN Ihren Kunden regelmäßige, aktuelle und qualitive Informationen aus dem Apple-
Markt und gewinnen neue Kunden hinzu. Selbstverständlich ist jeder Teil des Paketes einzeln erhältlich.

MACTRAIXING

SYSTEMATICS SchulungsCenter
Kanalstraße 42a Tel. 0 40/22 46 63
22085 Hamburg Fax 0 40/2 20 94 11

:
SYSTEM

NFU: Unser 
Seminarkatalog 
auf interaktiver 
Diskette!

N eug ie rig?
Dann rufen Sie Ihren persönlichen Berater, 
Herrn Arbogast, an. Tel. 06151/9477-23

8 2  / f —  g / 1 9 9 5



E in k a u f s f iih r e r

A  Hier finden Sie Ihren 
Atari Fachhändler

ATARI Competence Center  •  APPLE-Systemhändler 
Newton Express Service P artner  

Acorn S tü tzpunkthänd ler

autorisierte Fachwerkstatt mit Eilservice

d a t a p l a y
.. .das Beste was Ihrem Computer passieren kann.

Bundesallee 25 * 10717 Berlin  
Tel.: 030/861 91 61 • FAX: 030 /86133  15

Atari •  DOS •  Mac
Rigaer Str. 2 
10247 Berlin

Tel. 5891928 
Fax 5889296

Í  «k-i I

Schminder & Taffer GbR
JölMß) UfaM)

i Verkauf yVon Hard -undJSaf tware:,- 
itur - & Versandservice

Isarstraße 1 2 / Tel.:x0 30 /62360 03
12053 B e r l) /  . .^ \Ç a x : (m )/6  23 60 0 5
Mo.-Fr. 1O00-J8Í00 S aM Q :oV l4:00 
Händler/nffagen erwünscht !

I D A T A S O U N D
C o m p u te re le k tro n ik  & T on te ch n ik

ATARI-SERVICE-CENTER
HARDWARE: Festplatten, Speichererweiterungen, Scanner etc. etc. 
EDV-FIBU und Faktura: Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
Steinberg-Station: Cubase Audio, MIDI-DEMO-Studio,Musikequipment

12049 BERLIN (Neukölln) -  Schillerpromenade 24 
S  622 86 04 • FAX-, 621 71 28 Nähe U-Bahn Leinestraße 

10-13/15-18 h u. nach Vereinbarung -  Eigene Fachwerkstatt im Hause !

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag 3 “ 0 61 51 / 9 47 70

Bremen

K)3 K)-Service
Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 04 21 /  39 68 6-20
Fax 0 4 2 1 /3 9 6 8 6 - 1 9 ;  B tx 0 4 2 1 7 5 1 1 6

Edewecht

Tdi
Postanschrift: 
Postfach 1105 

26181 Edewecht 
®  (04405) 6809

Soft- & Hardware
Vertriebs- & Handels GbR

ATARI System Center 
Commodore System Haus

Lieferanschrift: 
Hauptstraße 67 

26188 Edewecht 
FAX: (04405) 228

Hannover

Apple & Atari
The Best of Both W orlds

digital data deicke
Hannover, Nordring 9 -  TeL0511/6370 54..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(siehe Großanzeige 3. Umschlagseite)

Marburg

BUF

Inh. Carsten Meissner’
Atari ST/E/TT • Falcon030 • Jaguar 

Apple Macintosh • IBM/PC+Kompatible 
Am Krekel 47
Tel: 0 64 21 /1  30 12 • Fax: 0 64 21 /  1 40 12

• 2 4 -S tu n d e n -  H o t l in e *

Göttingen

ATARI
System

H a n n o t t e w e h e  $ t t .  \AA 
3 7 0 7 7  Ä ö t f i n g e n  

T e l + F a x \ ( 0 6 5 t ) 3 7 8 1 4 9

Pubiic^Dèwàiri^Cénter i 
Ü b e r  A O O u P r o s w r n r r r e

Habichtswald

R E I T M A I E R
M u s i k e l e k t r o n i k

ATARI-Systemfachhändler
Hardware -  Software -  Zubehör

MIDI-Technlk
BÖH M -Vertragshändler

Parkstraße 9 • 34317 Habichtswald • Tel. 0 56 06/98 12

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag S  0 61 51 / 9 47 70

BUF

Düsseldorf

Hard und Software
Werner Wohlfahrtstätter
Atari Laden lokal

Public Domain Irenenstraße 76c
Atari Spiele 40468 Düsseldorf-Unterrath
Atari Anw ender Telefon (02 11) 42 98 76

<■' r ' /y
H  J J  O l  J

Hartung & Sigg übR

'/
r .

Ihr neuer kompetenter Ansprechpartner 
für Hartl- und Software rund um 

AI AR I /JAGUA R / M AGIO M AC/JAN US.
Bei uns wird SERVICE groß geschrieben. 

Besuchen Sie uns!

Versand und Geschäft: Am Staatsforst 88 
40599 Düsseldorf Öffnungszeiten:
Tel. : 0211-745030 Montag - Freitag
Fax : 0211-745084 10-13 u. 1518 Uhr

Steinfurt

CBS
COMPUTERSYSTEME

GmbH

48565 Steinfurt ♦ Tecklenburger Straße 27 
Telefon (0 25 51 ) 25 55 • Fax 25 37

ají n v c  cajjanms 
¡2 3K  Retouche + Didot
< Oesktop Publishing Center



Dortmund

Ä  ATARI
... w ir  j a c h e n  jn fa c h : 

C o m P f *  8 3  3 2  0 5

Computer • Erweiterung ■ Zubehör ■ Reparatur

e u e r  &  « la c s i

; ■ m  2  De:

GelsenkirchenISAM
Computer GmbH

Hard- & Sqftware o Beratuns -  Verkauf -  Service » Ladenlokal

Wilhelmii 
Tel. (02

inenstr 29 •  45881 Gelsenkirchen 
09)42011 •  Fax 49 71 09
hm  Köln « Klette nbergsürtel 5 •  Tel. 0221 -4 6 6 7 7 4

Eirftstadt-Kierdorf

Computer and Music %

Compusic Markus Dinter 
Drieschstraße 31 

50374 Erftstadt-Kierdorf 
Tel: 02235-86763 Fax: 86858

- FALCON Harddisk-Recording Systeme mit Cubase 

AUDIO 16 und MIDI-Equlpment vorführbereit.
- Fest / Wechselpl. /  CD-Rom auch in 1 HE Rack's. ^  

^  -Geschäftsräume mit eigener Werkstatt.
- d irekt am Autobahnkreuz A 1 /A  61. (.______

AN + VERKAUF von Gebraucht - ATARI’S !

Köln

OM
Computer GmbH

Hard- &

&i
ce •  Beratung -  Verkauf -  Service o Ladenlokal

Klettenberssürtel 5 50939  Köln
Tel.(0221)466774 •  Fax 466775
Jetzt auch in Gelsenkirchen o Wilhelminenstr. 29 *  Tel. 0209 -  42 0  11

Michael Nolte
Vertrieb von Computersystemen 
Spezialisiert auf Anwendungen 
und Software für Atari-Computer 
Vasters Str. 10. 50825 Köln
Tel.: 0221/5509747 Fax: 0221/5509737

Büroze iten nach Vereinbarung. Ke in Ladenlofcal. 
Reparaturserv ice durch Vertragswerkstatt.

Fachhändler

M

Solingen

A  ta r i  S y s te m  C e n te r  Solinpen 
W ir b ie te n  B ra n c h e n lö su n g e n ,

z.B . fü r

/l/legaTeam
Computer Vertriebs oHG  

Rathausstr. 1 -3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212/47399

Hagen

A A1ARI
wir machen Spitientechnologre preiswert

Axel Böckem .
Computer + Textsysteme

Eilper Str. 29 • 58091 Hagen 
Telefon (0 23 31)7 34 90

Frankfurt

A
ATARI

Ú .
Apple

ieickmann®
¿ ^ c o m p u te r

Beratung
Reparaturen
Erweiterungen
Service
Verkauf
ln der Römerstadt 259 
60488 Frankfurt/Main 
Fon 069-763409 
Fax 069-7681971

Darmstadt

Computer Profis
Computersysteme & Bürokommunikation

Lagerstraße 11 • 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 061S1/S96440 • Fax 06151/596441

Taunusstein

KEYBOARDS + COMPUTER
■ MIDI / Notensatz
■ Software / DTP
■ Datenbanken
■ Zubehör / Werkstatt

A  ATARI
65232 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 

Georg-Ohm  Str. 10 
Tel. 061 28 /  7 30 52 Fax 7 30 53

Worms

onon
Computersysteme
GmbH

67547 W orm s • F r ie d r ic h s tra ß e  22

Telefon 0 62 41/67 57 - 8 
Telefax 0 62 41/67 59

Stuttgart

Computer und mehr....
Karl-Pfaff-Str. 30 - 70597 Stuttgart (Degerloch) 
(Ecke Löwenstr.) Tel.0711/763381 - Fax 7653824

Backnan

"5 « 2

Î i
2. S«
—  ™ ? DÍ (5-0 < O.E

Computer Studio GmbH 
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backnang 
“f f  07191 /1527 FAX 07191 / 60077

Tübingen

S f r *
Wir machen %. , , ¿¡Pj

nichts anderes als andere

wir machen es besser
DON'T PANIC Com puterkom plettlösungen GmbH
Derendingcr Straße hO • ’ .iO'2 Tübingen • Tel.: 07071-9796-0 • KX: 07071.9796.14

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag S  061 51 / 94770

BUF

CDallie.Gr
i  _  '
H a  Personal

■ \» fy r » C o m p u te r

M arktstr. 48, Tel. 07 11/56 71 43 
70372 S tu ttga rt-B ad  C annsta tt

84 JT“  g/i 995



Reichenau Memmingen Ö S T E R R E I C H
Vertrieb:
Tel.:07534-1795
Fax:07534-1541 Multimediaseivice

Postfachl. 78477 Reichenau

.

Technik:
Tel.:07531-91250 
Fax:07531-91252

* Termine nur nach Vereinbarung

Freiburg

i» Freiburg

: :
:: I g l  I I  

1 |  *

;

Tel 0761-706321 
Fox 706785 COMPUIHSOTIE

Ulm

• D e r  M a n n  m it  d e m  

f re u n d lic h e n  S e r v ic e  

■ D e r  d ir e k t e  W e g  z u  

I h re r  P r o b le m lö s u n g

S taatl. g e p r. Techn iker A xe i G e h rin g e r

► Schnaidweg 1 ^  IfcL 08331/86373
87700 M em m ingen ^  FAX 08331/86346

Erlangen
Get FALCONized by Nur geklaut ist billiger!

KGC-Sfudio
Keyboard Guitar Computer now!

IHR SPEZIALIST in ERLANGEN für 
ATARI / PC / MAC / MIDI'n MUSIC / JAGUAR
An den Hornwiesen 40 /  D-91054 Buckenhof 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr.: 10-12h /  14-18h 
Vorführungen nach Term invereinbarung  
Fon: 09131 /  502991, Fax: 09131 /  58766  

D-Netz: 0171 /  4540349

Lorenzstraße 30 * 95028 Hof 
Tel./FAX: 09281-84823

A-1040 Wien

Ihr Atari -  Spezialist in W ien
Hardware -  Software -  Service

Computer - Studio
Wehsner Gesellschaft m.b.H.

A -1 0 4 0  W ien •  Panigigasse 1 8 -2 0  
Tel. (02 22) 5 05 78 08, 5 05 88 93

S C H W E I Z

CH-4900 Langenthal

compu ter-shop
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer + Software 

zum Testen und Ausprobieren
Bahnhofstraße 2a 

CH-4900 Langenthal 
063/230080

CH-4133 Pratteln
ÄTARI-Zubehör u. Umbauten

PAK68/3, 32/50 MHz 
KAOS-TOS + KaosDesk 
CMOS-TOS 
Diverse Bauteile 
Diverse andere Erweiterungen 
Einbau-Harddisk / Wechselplatten 

E.Bolliger, CH-4133 Pratteln 
Postfach 1134, Tel. 061-821 20 18 

Fax. 061-821 23 97

Firmeneintrag in DTP / Belichterrubrik
W IR  plazieren monatlich Ihre Anzeige in der Rubrik "DTP-Praxis" der ST-COMPUTER in der Größe 15mm 

x 192 mm zum Dauer-Niedrigpreis von nur DM 298,- (abzgl. Rabatte-»- MwSt.)
3 IE  werben erfolgreich bei Atari-/Apple Macintosh-Anwendern, Interessenten und zukünftigen Käufern.
3|[= nutzen die hohe Werbewirkung durch schnellen Zugriff der Kunden auf das regionale DTP-bzw.

Belichtungsstudio. 
NEUGIERIG? Dann rufen Sie Ihren persönlichen Berater, Herrn Arbogast, an. Tel. 06151 / 9477-23.

4 L  U333S I Í 3Í3
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Belichter-Rubrik

G .E .L D .J S ®  
Bremen

JOBS, Hamburg

/
Amsterdam

Atelier Göpel, .f T I p l 
Essen L J N

yElpl MH-Belichtungs- 
L JM service, W arendorf

d ig ,
Mühlheim/Ruhr

PPS, Düsseldorf 69
Design Wahrmann, 
Sprockhövel

Lauer, Düsseldorf i r f e l

•  Brüssel
Köln

Frankfurt

Stuttgart

t

Berlin

f l
/

Schwarz auf Weiß 
Fotosatz + Grafik, Berlin

Leipzig

ien

reto's PrePress, 
W interthur

URWA, Biel
•  Bern



Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
10000
Schwarz auf Weiß Fotosatz + Grafik
S iem ensstraße  74,12247 Berlin  
Telefon (030) 7969853 
F a x (030)7967567

20000_________
JOBS
Sch inke lstraße 9,22303 Hamburg
Telefon (040) 276433
Fax (040) 276433, M a ilbox (040) 276302

Linotype-Hell UX  70 
D iabelich ter CI 5000

Fa rb scans b is 5000 dpi für Au f- und D u rch lic h t 3D B ildbearbeitung, 
Retusche, Separation und (D ia-)Belichtung, Konzeption, Gestaltung 
Layoutsatz, M assensa tz, Korrekturlesen, Beratung, Kaffee, Express- 
und Overnight-Service, Farbausdrucke.

CLN
K ie ler Kam p 49, 24306 Plön 
Telefon (04522) 8484 von 9 - 22 h 
Fax (04522) 60167, M odem  (04522) 8486

Hell UX  Imagesetter,
Übernahme von Kodak Photo CD Bilddaten, 
Trommelscans, auf Wunsch mit Montage, Info 
anfordern, Agfaproof, OPTOSCANdrum

Sca n se rv ice /W ech se lp la tte  (T rom m elscanner -  4000 dpi), Bild/Text/ 
M ona tge , 4C -Separa tion  &  Be lich tung  von 1.09N, SL, D idot 
Dokum enten, H ighspeedm odem , D atena rch iv ie rung  au f DAT-' 
S tream er Tape (2GB), B litzse rv ice , P lo ttse rv ice .

G.E.LD. Produktion
G ese llscha ft für Entwurf, Litho und D ruck 
Hum boldtstraße 6, 28203 Brem en 
Fon (0421) 72660, Fax 701894, Box 74217

G jE jU J
R ü d i g e r ' H a n s e n ' R ü d i g e r  G b R

Die Spezialisten für komplexe Farbseiten. Professionelle Veredelung Ihrer 
D ate ien und V orlagen  du rch  Fachpe rsona l fü r a lle  Produktionsstufen. 
Le istungsfäh iger Trom m elscanner und kalibrierte Be lich te r für tonw ert­
genaue Filme. A lle s  Inhouse, vom  Satz übers Litho bis zum Prüfdruck.

AG FA  A c cu se t  (Format 355 x XXX), ,
Sh inko -Fa rb -The rm osub lim a tion , Schwarz
HP-Laserje t 4, Tinte Canon B JC  
AGFA  A rcu s  Plus

auf

D ru ckau ftrag sabw ick lung , kompl. Layoutsatz durch  ge lern te  S ch r ift­
setzer, B e lich tu n g sse rv ice  fü r Ca lam us-D okum en te , S ta ffe lp re ise , 
S ca n -S e rv ice , Therm osub lim a tion sd ru ck  A4, Laserd ruck  600 dpi 
Be lich tungen 600-3000 dpi, PostScrip t-Be lich tungen auf Anfrage!

40000
Lauer Lasersatz & Cut Service AGFA  ACCU SET
Ellerstraße 180,40227 D üsse ldorf Linotype/Hell UX  70
Telefon (0211)720309
Fax (0211) 722912, M a ilbox 24 Std. (0211)722822

LAUER Be lich tungen in Litho-Qualität b is 355 mm, keine Ze itzusch läge, (auch 
Ca lam us NT und M AC), D A 's  Layout, Farbseparationen, S canserv ice , 

l  Photo CD, Satz + Layou t Schne id -P lo tt-Se rv ice  fü r Sch rift und Grafik
LAbcRSATZ von allen gängigen Vektorformaten.

PPS.Photo-Fachlabor GmbH
Hüttenstraße 41,40215 Düsseldorf 
Telefon (0211)9947-0 
Fax (0211)9947-176

Kodak Photo CD 
W orkstation PIW  4200

Professionelle  R im entw icklung und Überspielung von Negativen und 
D ias auf M A STE R  Photo CD und PRO Photo CD bis zum Format 
4 x  5". Photo CD-Beratung, Kopieren von Photo-CDs, Thermosublima- 
tionsausdrucke von Photo-CD Bildern, Erstellung von W RITABLE CDs

Design Studio Herbert Wahrmann
Am  Leveloh 13 D, 45549 Sprockhövel 
Telefon (02324) 71722, Fax (02324) 73716 
ISDN-DFÜ (02324) 972026

Linotronic 530, R IP50 
Linotronic 300 R m it RIP 4

Sofort-Be lich tungen ATARI, M ac in tosh , M S -D O S , NeXT, Feindaten-, 
F lachbettscans, PhotoCD, Fuji-Farbproofs b is A2  auf Original-Auflagen- 
papier, Folien-Cuts b is B 116 cm, So fo rtse rv ice  o. Aufpre is, Festpreise 
o. E in rich tungspauscha ie , 24 h ISDN-DFÜ, Farbdrucke, Full-Service.

Atelier Göpel GmbH, Druckvorlagenherstellung
W andastraße  10, 45136 Essen 
Telefon (0201) 256665 
Fax (0201) 250119

AG FA  A C C U S ET  1000 atelier
göpel

P ro fe ss ione lle  und tonw ertrich tige  SL -So fo rtbe lich tungen  b is 356 mm 
mit max. 3000 dpi, 80er Raster, Dokum entfin ishing, P re -P ress - 
Fu llse rv ice , Fotografie , trad itione lle  R e tusche , Fe inda ten -S cans, 
P roo fs/And rucke, 4 c-Au flagen  im T rockeno ffse t b is 100er Raster.

MH-Belichtungsservice
Südring 31, 48231 W arendorf 
Telefon (02581) 6719
Fax (02581) 632487, M odem  bitte anfragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugle ich mit AG FA  AC C U  SET)
Übernahm e von 
Kodak Photo CD B ilddaten A f¥ iBelichtungsservioe

24-Std. Be lich tungs-Sofo rtse rv ice  Ca lam us 1.09N/SL,
W ech se lp la tte  44/88 M B , H igh -Speed  M odem , Satz- und S can se rv ice  
(Trom m elscanner), L ie fe rse rv ice  au f An frage , 4-fa rb -Be lich tungen .

DIG Dienstleistungen & Informationstechnologie GbR
Le inew eberstraße  46, 45468 M üh lhe im  a.d. Ruhr 
Telefon (0208) 991999, Fax (0208) 991980 
M a ilb ox  auf An frage

Schweiz
URWA Informatik AG
Bözingenstraße 133, CH-2504 B iel 
Telefon (032) 413535 
Fax (032) 421657

reto's PrePress, R. Battaglia
Ste iggasse 2, CH-8400 W interthur 
Telefon (052) 2136240 
Fax (052) 2136292

Linotype Hell UX  70 Sofortbelichtungen für Calamus NT und Calamus SL, DTP-Full-Service 
S ca n -S e rv ic e  auf S c itex-A n lage , Proof- und A nd ru ck -S e rv ice , D u rch ­
füh rung von Kom plettaufträgen, p ro fe ss ione lle  Hard- und So ftw a re ­
lösungen fü r a lle  System e, S chu lungen

ATARI DTP-Belichtungen, Scanserv ice , Beratung, Verkauf, Installation, 
Support von DTP-System en, Ne lzw erkinstallationen.

Schriften: D M C  C la ss ic  Types.

Ca lam us- und D idot-Be lichtungen. Scan-, Repro-, Retouche- und 
Schne idp lo tt-Service . Farbverarbeitung, Farbseparation. Satz, Grafik, 
Schu lung, Beratung, Su ppo rt Kurz gesagt: D ruckvorstufe von A-Z!
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Abfrage des System-Fonts

Besser spät als nie! Manchmal dauert es eben etwas länger. 
Im März-Heft hatte ich das Listing für eine Routine verspro­
chen, die möglichst flexibel die Nummer der AES-Systemzei- 
chensätze (normale Schrift und Icon-Schrift) und deren 
Größe erfragt. Ich nutze die ‘Sommerflaute’, um dieses 
Versäumnis nun nachzuholen (siehe Listing).

Es werden nur zwei Fälle unterschieden. Bei AES-Versio- 
nen, die appl_getinfo() unterstützen, wird einfach das AES 
nach der Font-Information gefragt. Dies klappt beispielswei­
se beim MultiTOS-AES sowie bei MagiC 3.x (MagiC ist 
ärgerlicherweise noch immer nicht zu AES 4.0 kompatibel, 
unterstützt aber immerhin appl_getinfo()).

In allen anderen Fällen wird ein kleiner Trick benutzt: es 
wird kurz ein kleiner Dummy-Dialog gezeichnet, um das AES 
dazu zu zwingen, den ‘richtigen’ Zeichensatz einzustellen. 
Anschließend werden die Font-Informationen für die vom AES 
benutzte VDI-Workstation abgefragt. Das ist zugegebenermaßen 
weder sauber noch elegant, doch dafür wird diese Methode 
ja nur in ‘alten’ Systemumgebungen benutzt. Autoren von 
Autoordner-Programmen zur Installation alternativer System­
zeichensätze brauchen nur appl_getinfo() einzubauen, und 
schon klappt auch hier die Größenabfrage korrekt.

Soviel für diesen Monat!
Julian F. Reschke

1
2
3
4 

, 5
6
7
8

9
10
11
12

13
14
15
16
17
18
19
20 
21 
22
23
24
25
26
27
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29
30
31
32
33
34
35
36

sysfonts.c
(c)1995 by MAXON-Computer 
Julian F. Reschke, 23. Juli 1995 
XDs und Größen der Systemzeichensätze 
erfragen

tinclude <stdio.h>

#include <aes.h>
#include <vdi.h>

static int
load_font (int vdihandle, int fontid)
{

int loaded = 0;

if (fontid != vst_font (vdihandle, fontid) 
&& vq_gdos ())

{
vst_load_fonts (vdihandle, 0); 
loaded = 1;

}

return loaded;

void
FontAESInfo (int vdihandle, int *pfontsloaded, 

int *pnormid, int *pnormheight, 
int *piconid, int *piconheight)

{
static int done = 0;
static int normid, normheight;
static int iconid, iconheight;

37 int fontsloaded =0;
38
39 if (!done)
40 {
41 int aeshandle, cellwidth, cellheight;
42 int dummy;
43
44 wind_update (DEG_UPDATE);
45
46 aeshandle = graf_handle (Sicellwidth,
47 fccellheight, sdummy, sdummy);
48
49 if (_GemParBlk.global[0] >= 0x0400 II
50 0 == appl_find ("?AGI\0\0\0\0"))
51 {
52 /* zunächst versuchen wir, die
53 Fontids beim AES zu erfragen */
54
55 appl_getinfo (0, &normheight, Stnormid,
56 Sdummy, &dummy);
57 appl_getinfo (1, ticonheight, Siconid,
58 &dummy, &dummy);
59 }
60 eise
61 <
62 /* Hier fragen wir den aktuellen Font
63 der AES-Workstation ab. Dies ist ein Hack,
64 aber es funktioniert mit den unterschiedlichen
65 Auto-Ordner-Tools und ist eben nur bis AES 

3.99
66 nötig. Außerdem gehen wir davon aus, daß für
67 beide Textgrößen dieselbe Schrift verwendet 

wird */
68
69 static OBJECT dum_ob = (0, -1, -1, G_BOXCHAR,
70 LASTOB, 0, 0X20001100L, 0, 0, 8, 16};
71 int attribtlO];
72
73 objc_draw (&dum_ob, 0, 1, 0, 0, 1, 1);
74 vqt_attributes (aeshandle, attrib);
75 iconid = normid = attrib(O);
76 normheight = attrib[7];
77 iconheight = 4;
78 }
79
80 /* Nun haben wir für beide Fonts die Xd
81 und die Pixelgröße (Parameter für vst_height).
82 Nun sorgen wir dafür, daß beide Fonts auch wirklich
83 auf der aktuellen virtuellen Workstation geladen
84 (wir gehen davon, daß sie generell verfügbar sind.
85 hätte sie uns das AES ja nicht melden dürfen). */
86
87 fontsloaded |= load_font (vdihandle, normid);
88 fontsloaded 1= load_font (vdihandle, iconid);
89
90 /* Systemfont in Standardgröße einstellen */
91
92 vst_font (vdihandle, normid);
93 vst_height (vdihandle, normheight, &dummy, 

&dummy,
94 & dummy, Scdummy) ;
95
96 wind_update (END_UPDATE);
97
98 done = 1;
99 }

100
101 /* Rückgabewerte */
102
103 if (pnormid) *pnormid = normid;
104 if (pnormheight) *pnormheight = normheight;
105 if (piconid) *piconid = iconid;
106 if (piconheight) *piconheight = iconheight;
107 if (pfontsloaded) *pfontsloaded = fontsloaded;
108 }
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CrazySounds 2.5 f f ä
DIE VERSCHÄRFTE VERSION
Jetzt u.a. mit komprimiertem Sample-Format, neuen Uhrzeitdialekten 
(z.B. sächsisch uns schweizerisch), einzelne Sound-Aktionen oder Sound- 
Gruppen einzeln ein- und ausschaltbar. Jetzt auch unter MagiCMac.

CrazySounds vertont so ziemlich jedes Ereignis im Rechner. Fehlermeldungen 
und Fragen werden mit z.B. Kommentaren des Kanzlers belegt. „Denk eist 
nach!” ertönt die Warnung beim Löschen einer Datei, Fenster quietschen, Tasten 
klappern, Buttons reden (je nach Text des Buttons) und die Uhrzeit ertönt in 
gesprochener 
Dialektform.
Ein Soundkonverter 
erlaubt das Konvertieren 
und Bearbeiten von 
Samples 
zahlreicher 
Formate.

2
HARLEKIN 3 ^

• ALLROUND-MANAGER
HARLEKIN 3, das multifunktionale Allround-Talent ist mit seinen mehr als 30 
verschiedenen Programm-Modulen jederzeit hilfreich zur Stelle, sei es zum 
Schreiben eines Briefes, für Notizen oder einen Termin, zum Kopieren von Dateien, 
zum Übertragen einer Datei per DFÜ oder vielem, vielem mehr. HARLEKIN 3 
vereinigt u.a.: Editor, Informationsmanager, Terminplanung, DFÜ-Terminal, 
Bildschirmschoner, Disk- und Speichermonitor, Taschenrechner, Datei-Utility,

Formatieren und Kopieren, Makroprozessor, 
RAM-Disk, intelligenten Drucker-Spooler, 
Zeichensatz- und Tastatureditor, flexiblen 
Fileselector, Maus-Speeder, ASCII- 
Tabelle, erweitertes Kontrollfeld und, 
und, und ...
Aktuelle V. 3.3 auch unter MagiCMac.

Qmt «uw, liw  © m .x« ^ 12479K8 frei -
Ä ÜL M i
S G i JL a

JSL & m % s?
H M M. Q> □

J L m JL Ä
.......... r::....:: ttw:«

WinCutPRO & WinRecPRO
Das DSP-Sound- und Musik-Studio
Reizen Sie Ihren FALCON musikalisch mal j S  j j --------
so richtig aus. Mit WinRec PRO lassen 
sich spielend leicht Musikstücke 
aufnehmen (Harddisk-Recording) und in 
bester Qualität speichern (Echtzeit­
komprimierung). Das alles geschieht in 
Echtzeit, so daß WinRec PRO auch als 
reines Effektgerät eingesetzt werden 
kann, z.B. für Karaoke. .
Alle Effekte lassen sich 
kombinieren oder sogar 
selbst erzeugen (Effekt
Construction Set). Unterstützung 
von Digitalinterfaces.
WinCut PRO bietet ein digitales 
Mischpult, zum Schneiden und 
Zusammenfügen einzelner

Sequenzen zu einem Musikstück mit den 
vollen Möglichkeiten und Effekten das DSP- 
Chips (z.B. Echo, Hall, Noise-Reduktion, 
Kompressor/Limiter, Karaoke, Cyborg, 
Pitchbend, Harmonizer, Equalizer).

NEU: Playlist auf Zeitachse, DSP-Effekte, 
MIDI, Soundformat (AIFF), autom. 
Pegelkontrolle, Drag & Drop, WinRec (ohne 
DSP-Effekte) läuft auch unter MagiCMac.

OUTSIDE 3 

6

VIRTUELLER SPEICHER
OUTSIDE 3 ermöglicht die virtuelle Speicherverwaltung 
auf Festplatte und erweitert den Arbeitsspeicher um bis zu 

^  512MByte. Für alle ATARI-Systeme mit 68030-Prozessor
(TT, FALCON, PAK 68). Aktuelle Version 3.30

1. __CrazySounds 2 .5 DM 7 9 -
Update 1 ,x/2.x -> 2.5 DM 4 0 ,

2. _  HARLEKIN 3.3 DM 1 5 9 -
__Update 1.X/2.X -> 3.3 DM 60.- >  :

Update 3.x -> 3.3 DM 30.- 1

o 3. _  W inCutPRO 2 .5 & W inRecPRO 2 .5 DM 2 3 8 - 1
Update Shareware -> PRO 2.5 DM 129, 2.

£L Update PRO -> PRO 2.5 DM 4 0 , g
3 4. _  XBOOT 3.1 DM 8 9 .-  c

__Update 1.x/2.x->3. DM 4 0 , g. ®
O _  Update 3 -> 3.1 DM 2 0 , o, :

O
5. __C ircu it & Routelt

Update
DM
DM

238 -  3  ®
4 0 , 1

6. _  OUTSIDE 3 .3 DM 9 9 . - 3
— __Update 1 ,x/2.x/3.x -> 3.3 DM 3 0 , 0

o> 7. __ACSpro DM 398.- §-

__JunlorPrommer Teilesatz DM 5 9 -  2.

<0 __AvantVektor V1.2 DM 9 9 -  I -  s.
_  NVDI3 DM 129, 3-

<D MagiCMac DM 298 , o.

CD _  NVDI 3 für MagiCMac+ATARI DM - I ;

Nützliches, Unterhaltsames und

Circu It! & Route It!
Das Platinenlayout-Paket
Circu It! -  die unverzichtbare Hilfe beim Aufbau einer Schaltung und beim Platinenentwurf 
Ebenso ideal einsetzbar für technische Dokumentationen. Gekoppelte Vektorgrafik 
(Verbindungen werden mitverschoben) • umfangreiche Bauteilebibliothek (über 1000) • 
SMD-fähig • Bauteileeditor • Kurzschlußtest • Busverwaltung • automatische Bauteileliste
• mehrfaches Undo • umfangreiche Exportmöglich­
keiten: PostScript, EPS, Adobe Illustrator, div.
Netzlisten (Calay, Multiwire, SPICE), Metafile. Aktuelle 
Version 1.44

Routelt! -  der passende Router, legt die Leiterbah­
nen wie von Geisterhand. Vollautomatischer, 
interaktiver Autorouter • selbständiges Durchkontak­
tieren bei doppelseitigen Platinen • manuelles 
Routen • 1/20-Zoll-Raster • ein- und zweiseitige 
Platinen • Druck über GDOS auf Drucker und Plotter
• PostScript-Ausgabe. Aktuelle Version 1.4

XBOOT3
DER START IN DEN NEUEN TAG

Mit XBoot können Sie Ihren Rechner optimal auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse und der Ihrer Programme einstellen. Aus AUTO-Ordner- 
Programmen, Accessories, CPX-Modulen, Desktop- bzw. Newdesk-Infos, 
Assign.sys-Dateien etc. lassen sich mit XBoot sogenannte SETs zusammenfas­
sen. Durch diese Aufteilung brauchen Sie für jede Ihrer Anwendungen auch 
nur genau das zu Laden, was Sie gerade benötigen. Aktuelle Version 3-1

ACS PRO

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.

Schicken Sie mir die oben angekreuzten Produkte an 
folgende Adresse:

Name:_________________________________________

Straße: ________________________________________

Piz, Ort:________________________________________

3 9
O $

• PROFESSIONELLE ENTWICKLUNG
Einzigartiges C-/Pascal-Programmentwicklungstool, das neben der Programmoberfläche auch 
deren Funktionalität generiert. Daraus folgt eine erheblich kürzere Entwicklungszeit und 
komfortables Arbeiten. Leistungsstarke Bibliotheken, z.b. ein leicht einzubindender GEM- 
Texteditor werten jedes Programm auf.

MAX0N Computer • Industriestr. 26 • D-65760 Eschborn • Tel.: 061 96 /481811 • Fax: 061 96/4 18 85 
Schweiz: Irvent AG • Alte Dorfstr. 8 • 8166 Niederwenigen • Tel.: 0 18 56 / 16 68 • Fax: 0 18 56 /16 80 

Änderungen und Irrtümer Vorbehalten

Datum, Unterschrift:
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D ie  z u m  C y b e r s p a c e
Der DSP als Grafikkoprozessor

Nachdem in der ersten Folge die für die Darstellung einer 3D-0bjektwelt als Drahtmodeil notwen­
digen Transformationen besprochen wurden, kommt nun Farbe ins Spiel. Die hier vorgestellten 

Algorithmen zur Berechnung der vom Betrachter aus sichtbaren Flächen und deren 
Helligkeitsintensitäten bezüglich einer frei positionierbaren Lichtquelle ermöglichen bereits eine

für Echtzeitanwendungen beachtliche realistische Darstellung.

B is heute gibt es keinen Rech­
ner, der auf dem Raytracing- 
Prinzip beruhende Berechnun­

gen in Echtzeit durchführen kann -  
daher kommen auch für den DSP des 
Falcon nur auf Flächen anzuwendende 
Algorithmen in Frage. Bild 1 illustriert 
die Zwischenergebnisse der drei hier 
vorgestellten Berechnungen am Bei­
spiel des beliebten ATARI Logos -  
dem Default-Objekt des Beispielpro­
gramms.

Der erste Schritt zur Erzeugung ei­
ner räumlich wirkenden Darstellung 
besteht in der Entfernung der Linien,

die vom Betrachter aus nicht sichtbar 
sind (es sei denn, es handelt sich um 
einen Glaskörper).

Hidden Lines
Der hier verwendete Hidden-Line-Algo- 
rithmus arbeitet sehr schnell, liefert 
aber nur unter bestimmten Bedingun­
gen korrekte Ergebnisse:

1. Die Eckpunkte einer Fläche müs­
sen, von außerhalb des Objekts be­
trachtet, diese im Uhrzeigersinn um­
schreiben.

2. Die Flächen müssen konvex sein 
(Anm.: Die Form eines „C“ ist konkav, 
die eines „0 “ konvex).

Diese Bedingungen sind bei der Kon­
struktion einer Objektwelt unbedingt 
zu erfüllen (konkave Flächen können 
immer aus zwei oder mehr konvexen 
Flächen zusammengesetzt werden). 
An dem im Bild 2 dargestellten Würfel 
läßt sich das Hidden-Line-Prinzip leicht 
verdeutlichen. Betrachten Sie Vorder- 
(A) und Rückfläche (B) des Objekts 
und vergleichen Sie deren Punktnum­
mern mit den Reihenfolgen in der fol­
genden Flächenstruktur:

go J Y »  g / ig g s
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Bild 1: Vom Drahtmodell zur plastischen Darstellung

Fläche A: 1,2,3,4,1 
Fläche B: 5,6,7,8,5

Aus Ihrer Sicht wird Fläche A im Uhrzei­
gersinn, Fläche B aber gegen den Uhr­
zeigersinn umschrieben. Wenn Sie nun 
den Würfel in Gedanken drehen, ist es 
genau umgekehrt. Die Aufgabe be­
steht also darin, alle Flächen zu elimi­
nieren, deren Punktindizes bezüglich 
des Betrachters gegen den Uhrzeiger­
sinn verlaufen.

Mit etwas Vektor-Algebra lassen sich 
die Richtungen der Verbindungslinien 
einer Fläche eindeutig bestimmen. Vom 
ersten Punkt der Fläche bildet man 
einen Vektor Pzum zweiten Punkt und 
einen Vektor Q zum dritten Punkt der 
Fläche. Das Vektorprodukt (oder Kreuz­
produkt) dieser beiden Vektoren lie­
fert den auf der Fläche senkrecht ste­
henden s.g. Normalvektor R. Diesen 
Vektor vergleichen wir mit einem wei­
teren Vektor S, der vom ersten Punkt 
der Fläche zum Projektionszentrum 
zeigt. Zeigen beide Vektoren in die 
gleiche Richtung (± 90°), ist die Fläche 
nicht sichtbar (siehe Bild 2 und 3). Für

die Berechnungen werden die Koordi­
naten des Beobachtersystems benutzt 
-  die Flächenalgorithmen werden also 
nach Translation und Rotation und vor 
der Zentralprojektion ausgeführt.

Ein Vektor ist nichts anderes als 
eine richtungsweisende Verbindung 
zwischen zwei Punkten im Raum oder 
in der Ebene. Die Komponenten erge­
ben sich aus der Subtraktion des Start­
punkts vom Zielpunkt.

Bilden wir also die oben genannten 
Vektoren:

P(px,py,pz) = (x2-xl,y2-yl,z2-zl)
Q(qx,qy,qz] = (x3-xl,y3-yl,z3-zl)
S(sx,sy,sz) = (projektx-xl,projekty-yl,

projektz-zl)
= |-xl,-yl, projektz-zl)

Zur Erinnerung: Das Projektionszen­
trum liegt auf der z-Achse, daraus 
folgt: projektx = projekty = 0.
Den auf P und Q senkrecht stehenden 
Vektor R erhalten wir über das Kreuz­
produkt:

Um die Richtungen von Rund Sverglei- 
chen zu können, bilden wir das Skalar­
produkt der beiden Vektoren:

c = R *  S =  IRI * ISI *  cos(a) 

= rx*sx + ry*sy + rz*sz

c ist eine reelle Zahl und a  der von 
beiden Vektoren eingeschlossene Win­
kel. Wenn a  zwischen 90° und 270° 
liegt, zeigen beide Vektoren in ver­
schiedene Richtungen und das Sicht­
barkeitskriterium ist erfüllt. Der Cosi­
nus dieser Winkel ist kleiner Null, 
daher reicht es, das Vorzeichen des 
Skalarprodukts zu prüfen: Ist c < 0, ist 
die Fläche sichtbar.

Fehlerfrei können mit dieser Methode 
allein jedoch nur einzelne, konvexe Kör­
per dargestellt werden, da Flächen, die 
zwar vom Beobachterstandpunkt aus 
sichtbar, jedoch von anderen Flächen 
verdeckt sind, nicht erkannt werden 
können (vgl. Bild 1). An dieser Stelle 
wird es notwendig, das Problem der

R(rx,ry,rz) = PxQ
= (py*qz-pz*qy,pz*qx- 

px*qz,px*qy-py*qx)
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Bild 2: Die Vorderseiten eines Objekts lassen sich von den nicht sichtbaren Rückseiten 
durch Richtungsvergleich der Vektoren R und 5  unterscheiden.

Bild 4: Auf die 
senkrecht zu den 
Lichtstrahlen 
liegende Fläche 
fallen mehr 
Lichtstrahlen.

verdeckten Linien bzw. Flächen von 
einer ganz anderen Seite anzugehen:

Der Painter-Algorithmus

Das Prinzip ist denkbar einfach: Ana­
log zur Entstehung eines Ölgemäldes, 
bei dem zuerst der Hintergrund und 
danach die weiter vorn liegenden Ob­
jekte gemalt werden, muß dafür ge­
sorgt werden, daß die Flächen in der 
Reihenfolge ihres Abstandes zum Pro­
jektionszentrum gezeichnet werden. 
Dadurch werden die von der Hidden- 
Line-Routine nicht eliminierten (Teil-) 
Flächen überdeckt.

Da die z-Achse des Beobachtersy­
stems direkt auf den Betrachter zeigt, 
liegen die Flächen mit den kleinsten z- 
Koordinaten am weitesten hinten; 
müssen also zuerst gezeichnet wer­
den. Wir bilden das arithmetische Mit­
tel aus den z-Koordinaten der Eck­
punkte und erhalten so die mittlere z- 
Koordinate jeder Fläche, die zusam­
men mit der Flächennummer in der 
Ausgabeliste gespeichert wird. Diese 
Liste wird dann entsprechend sortiert

und der Zeichenroutine des Host-Pro- 
gramms übergeben.

Der Schwachpunkt des Painter-Prin- 
zips liegt in der Berechnung des z- 
Mittelwerts, der ja genaugenommen 
nur für den Flächenmittelpunkt gültig 
ist. Je größer eine Fläche ist, desto 
größer ist die Gefahr, daß Darstel­
lungsfehler auftreten. Aus diesem 
Grund bestehen Objekte, die nicht für 
Echtzeitanwendungen gedacht sind, 
meist aus sehr vielen kleinen Facetten 
(z.B. CAD-3D2-Objekte). Bei der Ob­
jektkonstruktion sollten darum sehr 
große Flächen -  bspw. die Seitenwän­
de eines langen Flures -  in mehrere 
kleinere unterteilt werden.

Der Painter-Algorithmus allein könn­
te schon das gewünschte Ergebnis 
liefern; die Kombination mit dem zuvor 
beschriebenen Hidden-Line-Algorith- 
mus erzeugt aber nicht zuletzt durch 
einen enormen Geschwindigkeitsvor­
teil bessere Resultate. Die Ausgabe 
auf dem Bildschirm ist in puncto Ge­
schwindigkeit das schwächste Glied 
in der Kette, daher liegt das Bestreben 
darin, schon im Vorfeld möglichst viele 
Flächen zu eliminieren. Bei der Be-

*

C o s in us  > O C o s in us  < Q

Bild 3: Richtungsvergleich zweier 
Vektoren über den Cosinus des 
eingeschlossenen Winkels

rechnung der mittleren z-Koordinaten 
werden daher auch gleich die hinter 
dem Beobachter liegenden Flächen 
(.zmittel > 0) aussortiert.

Da wir gerade beim Aussortieren 
sind: Für bestimmte Anwendungen, 
z.B. Fahr- oder Flugsimulatoren, die 
mit komplexen, aus vielen Objekten 
bestehenden Welten arbeiten, bietet 
es sich an, eine Objektliste zu verwal­
ten. Dann kann eine allen Berechnun­
gen vorgelagerte Routine schon ganze 
Objekte aussortieren, wenn diese nicht 
im Sichtfeld des Betrachters liegen.

Beleuchtung

Eine plastisch wirkende Darstellung 
braucht das Zusammenspiel zwischen 
Licht und Schatten. Da aus Geschwin­
digkeitsgründen auch hier keine Strahl­
verfolgung jedes Bildpunktes in Frage 
kommt, beschränken wir uns wieder 
auf einen Flächenalgorithmus. Eine 
weitere Vereinfachung besteht in der 
Definition nur einer Lichtquelle, ob­
wohl das hiervorgestellte Prinzip leicht 
auf mehrere, auch farbige Lichtquellen 
erweitert werden kann. Auch könnte 
man jeder Fläche einen Reflektionsko- 
effizienten zuordnen, um verschiedene 
Materialeigenschaften zu simulieren.

ZurVerdeutlichungdes Prinzips reicht 
aber die einfachste Variante -  die 
Definition einer Punktlichtquelle im 
Raum, die in alle Richtungen ein wei­
ßes Licht mit konstanter Intensität 
verstrahlt. Die Position speichern wir 
im ersten Array-Element des Weltkoor­
dinatensystems. Die Lichtkoordinaten 
werden also den gleichen Transforma­
tionen unterworfen wie alle anderen 
Objektpunkte und können mit jedem 
Zyklus geändert werden. In einem Ac­
tion-Spiel könnte man z.B. leicht einen 
Sonnenumlauf programmieren. Der
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Bildbearbeitung für Profis
Endlich gibt es das legendäre tms C ranach  Studio wieder. Filter, 
Masken, Lassos, Clut, alles was zur Bildbearbeitung notwendig ist,

Günstige Flachbettscanner für alle ATARI
Mit den neuen NOVA-Scannertreibern können die Flachbettscanner 

: Mustek Paragon und HP-Scanjet am ATARI TT/Falcon/ST/STE ; ;
. . angeschlossen werden.

N O V A  F a r b g r a f i k k a r t e n ,  m i t  6 4  B it - B l it t e r  m a c h 6 4 :
Supernova Hus, 4MB '/RAM 1799,00 DM * Supernova 64,2MB VRAM : 999,00 DM ‘
Nova VMEp!us64 2Ma 2MB DRAM 799.00 DM * Nova VMEptus641MB, 1MB DRAM 599.00 DM *
Nova Falcon 2MB. 2MB DRAM 799.00 DM* Nova Falcon lM8i 1MB DRAM 599,00 DM*
Nova Sonderdisk 5 0 .0 0  DM* NOVA VD1ET4COO 129.00 DM*
Korten ohne Gehäuse DM 5 0 .0 0  b ig e r

N O V A  G r a f i k t a b l e t t s  f ü r  D T P - P r o f i s :
Wacom ArtPad, NOVA-Trelber 4 3 0 ,00  DM * Genius EasyRainter, NOVA Treiber 299.00 DM *
Treibersoffware für ArtFbd oder EasyPalnter 99 .00  DM*

N O V A  S c a n n e r t r e i b e r :
NOVA Scannertreiber Mustek Paragon oder HP-Scar^et 199.00 DM *

N O V A  C r a n a c h  - E B V  f ü r  P r o f i s :
NOVA Cranach Studio 199.00 DM* NOVA Cranach Prevision 399.00 DM*
Updates (auch von anderen Programmen) aut Anfrage * unverbindt Preisempfehlung

Gm bH
Dipl. Ing; : (FH) {XktíexSDP Dfpf. Inf. (FH) (nkêPOfe) OfeÊXStP
Zur Limestherme A — 93333 Bad Gögging 

Tel. (0 9 4 4 5 ) 9 5 3 1 -4 0  Fax (09 4 4 5 ) 9531-69  Box (09 4 4 5 ) 9531-49

i \ r r .  C ]  Cj,

■ATA f i  I J  P C  J  H A R D  W A R S  J  S O F T V V A k s  J  R E P aV R A T U R  -» M R V I C 5

- R T E C H N I K
MONITORE
CTX 1451  CLR.
3 5 ,5 6 c m (1 4 "  ) 429 .-
CTX 1 5 6 5  G M ,
3 8 ,1 cm ( 1 5 "  ) 6 29 .-
CTX 1 7 6 5  G M .
4 3.1 8 cm ( 1 7 " ) 1 199 .-
CTX 17 85  G M .
4 3 .1 8cm ( 1 7 " ) 1399 ,-

1 JAHR GARANTIE!

GRAFIKKARTEN
NOVA M e g a  16M 399 ,-
NOVA 1 6M  VME 599 .-
NOVA Fa lcon  1MB 799 .-
NOVA V M Ep lus II 1MB 699 .-
SUPERNOVA 1189 .-
SUPERNOVA Plus 2 489 ,-
MEGAVISION 3 0 0  NEU
+ NVDI 3 .02 699 .-

BESCHLEUNIGER
P A K 6 8 /3  FERTIGVERSIONEN:
32M H z CPU/FPU 799 .-
5 0 M H z  CPU/FPU 1 189 .-
PAK (Or STE + 149 .-
FRAK030 4MB 589 .-
TOS 3 .0 6  F. PAK68 149 ,-
CaTTam aran  48 M H z 229 .-
POWER UP TT 48 MHz 248 .-

GEHÄUSE
M EGA ST MINI TOWER 
BIG TOWER ST/STE/ 
TT/FALCON

SONDERPOSTEN
I 1x8 MB M EGA ST
i LEERKARTE 1 8 9 -

TOS 2 .0 6 8 9.-
ATARI SM 1 46 2 7 9 -
ATARI M e g a  ST4 799.-

I ATARI M EGA STE4 999.-
i ATARI T T030 /2M B 1649 .-

MIGHTY M IC  32 1 7 9 -
I STE SPEED ADAPTER 1 4 9 -

SCREEN WONDER PRO 7 9,-
| FALCON WINGS 59.-
| ED KIT 3 + 8 9.-

VORTEX 386SX STE 269.-
VANTAGE MIKRO ST/E 139.-

! SCSI M-STE INTERN 139.-
CYBER CAD .-SCULP PAK. 199,-
ICD SCSI PRO UTILITYS 1 2 9 -
HARLEKIN III 4 9 -
ATARI WORKS 1 4 9 -
M AXO N  TWIST 199,-

i O M IKRO N DRAW 3 0 49,-
1ST W ORD 3.2 39.-
C ALAM U S  M EG A  PAK 129.-
OUTSIDE 3 79.-

; M USICO M 79.-
VIRENSCHUTZPAKET 79.-
BECKER TEXT+CALC+
CAD+BASE 149.-

CD ROM
SONY CD U  55
SCS I/2 .4  FACH 349 ,-
TOSHIBA 3601B
SCS I/4 .4  FACH 639 .-
PLEXTOR PX-6 3CX
6 FACH 1099 .-
H&S C D  TOOLS 89.-
EGON C D  UTILITY 79.-
H&S SCSI TOOLS 89.-

-¿MÉËÊÊkIM S;

FESTPLATTEN
Q UANTUM LT 5 4 0  SCS 389.-
Q UANTUM LT 7 30  SCS I 489 .-
Q UANTUM TB 8 5 0  SC I 549 ,-
CO NNER CFP 1 0 8 0  S 888.-
CO NNER CFP 2 1 0 5  S 1819 .-
SYQUEST 3270S 659 .-
H&S LINK II ADAPT. 149.-
GE LINK SCSI ADAPT. 129,-
H&S VANT. I ACSI/SCSI 169.-
GE M EGA V ACSI/SCSI 159.-
ALLE FESTPLATTEN "Intern"
Extern a.A.

EINGABEGERÄTE
LOGI PILOT MAUS 79.-
LOGI TRACKBALL 149.-
IT's A MOUSE 39.-
TABBY GRAF.TABLETT 99,-
W ACO M  ARTPAD 399 .-
MFII KEYBOARD 
INTERFACE 169.-

SONSTIGES
SLM 6 0 5  TONER
DOPPEL PACK 39.-
ST >> TV SCART 39.-
SCSI KABEL a.A.
DRUCKER KABEL 1.8m 9.-
FALCON AUDIO KABEL 39.-
GEBRAUCHTSYSTEME a.A.
GEBRAUCHTANKAUF a.A.
ATARI ERSATZTEILE a.A.
PC SYSTEME a.A.

ÖFFNUGSZEITEN
M O -F R  18 .0 0  -  2 1 .0 0  UHR

P  ¿ T ffc g M

I | I I ■ 1 | l  1 imMm:
Computerversand GmbH Bahnhofstr. 65 35390 Gießen

OPII DESIGN TOWER DUO TOWER 4er/7er TOWER

Telefon 0641-76565 Fax 792652
T e le l. Bestellung M o - F r  1 0 .0 0 - 1 3 .0 0  und 1 4 .0 0 - 2 0 .0 0

1 1 9 ,-

= 3 ]  2 2 9 ,-
• - J  (4er)

(Abb. li.)

EPSON SCANNER
9 0 0 0  SCSI 1 4 9 9 ,-  G T  Lo o k  II S o ftw a re  2 4 9 ,-

3 4 9 ,-
(7er) 

(o. Abb.)

SIMM Module
M B  S I M M  6 9 ,-  4  M B  S IM M

2 M o du le  4 - 3 2  M B  fü r M A C s  und PCs a u f A n fraq

1 4 9 ,- 16 9 ,-
alle SCSI Gehäuse mit leistungsstarken gekapselten TÜV-Netzteilen, leisen Lüftern, intern voll verkabelt, Schraubensatz 

Standardmäßig liefern wir alle SCSI Komponenten in OPTI Gehäusen. Alle Gehäuse sind mit leistungsstarken TÜV-geprüften Netzteilen und leisen 
Lüftern ausgestattet. Alle SCSI Subsysteme "extern" liefern wir komplett montierl, getestet und formatiert mit allen Kabeln, deutschem Handbuch 
und Software. Allen externen Systemen liegt die Backupsoftware Argon light bei. Natürlich können Sie auch mehrere SCSI Geräte In einer 
Tower-Kombination erhalten. Addieren Sie einfach die Einzelpreise der Internen Geräte + Preis Gehäuse + 80,- (für Netzkabel, S ß l Kabel, Software 
und Handbuch) und Sie erhalten den Endpreis für eine komplett anschlußfertige SCSI Tower Kombinution. - Änderungen und Irrtümer Vorbehalten -

FESTPLATTEN SCSI ms/Cache

CD-ROM SCSI
Sanyo C D R  H 9 4 S  SCSI 2  x  2 1 9 ,-  
So ny C D U  55S SCSI 2 ,4 x  2 4 9 ,
Sanyo C R D 2 5 4 S  
Toshiba 5 3 0 1 
Toshiba 3 6 0 1 
N E C  C D R  5 1 2

scsi 4 x  299,- 
scsi 4 x 399,- 
SCSI 4 ,4 x  529,- 
scsi 6 x 649,-

C addy 1 0 e r Pack (3 5 0 1  / P le x t o r / N E C )

4 1 9 ,-
4 4 9 ,-
4 9 9 ,-
5 9 9 ,-
7 2 9 ,-
8 4 9 ,-

8 9 ,-

CD-ROM SCSI 4 fach 299,-

I Unser komplettes Warenangebot finden Sie jeden Monat z.B. in 
I  den Zeitschriften c't, PC Direkt, PC Prof., MACup, Mncwelt u.a. 
¡Wir führen z.B. auch DAT-Streamer, MODs, CD-Writer, CPUs,
■ Mainboards, WIDE SCSI und EIDE (AT) Festplatten, Controller | 
I und Zubehör zu unseren bekannt sensationellen Preisen !

I Syquest SCSI 4 4 / 8 8  M B
S yquest SCSI 2 0 0  M B
S yquest SCSI 1 3 5  M B
Syquest SCSI 2 7 0  M B

I *  =  alie e x te rn e n  S yq uest 
Syquest M édium  4 4  M B  

I Syq uest M é dium  88  M B  
Syquest M é dium  2 0 0  M B  

I Syquest M é dium  1 0 5  M B  
Syquest M é dium  1 3 5  M B

3 7 9 ,-  5 9 9 ,- *
5 7 9 ,-  8 4 9 ,- *
e x te rn : 4 6 9 ,- *  

5 2 9 ,-  7 9 9 ,- *
inclusive 1 M e dium  | 
1 / 5  S t . 7 4 , - /  6 9 ,-  

8 4 , - / 7 9 , -  
9 9 ,- /  9 4 ,-  
9 4 , - / 8 9 , -  
3 9 ,- /  3 6 ,-  
9 4 ,- / 8 9 , -

Q u an tu m  Fireball 5 4 0  M B  1 2 / 1 2 8  
IB M  D S A S  7 3 0  M B  1 2 / 1 9 2  
Q u a n tu m  Lightning 7 3 0  M B  1 1 /  1 2 8  
Q u a n tu m  Trailblazer 8 5 0  M B  1 4 /  1 2 8  
Conner C F P  1 0 8 0  M B  1 1 / 2 5 6  
IB M  D P E S  1 0 8 0  M B  1 0 / 5 1 2  
Fujitsu 1 6 0 6  S A U  1 0 9 1  M B  1 0 / 5 1 2  
Q u an tu m  Fireball 1 0 9 2  M B  1 2 /  1 2 8  
Conner C F P  S4oou 2 1 4 7  M B  8 / 5 1 2  

I Conner C F P  7200U 2 1 4 7  M B  8 /  5 1 2  
Conner C F P  4 2 9 4  M B  8 /  5 1 2

haben ständig ca. 7 0  verschiedene Festplatten ab La< 
en Sie uns a n , falls Ihre W unschfestplatte nicht aufgefü

3 2 9 ,-
3 4 9 ,-
3 7 9 ,-
4 0 9 ,-
619,-
6 1 9 ,-
5 9 9 ,-
5 9 9 ,-

1 1 4 9 ,-
1 2 4 9 ,-
1 8 4 9 ,-

4 7 9 , 
4 9 9 , - 1 
5 2 9 ,-  
6 0 9 ,- 1 
8 1 9 ,-  
8 1 9 ,-  
7 9 9 ,-  
7 9 9 ,-  

1 3 4 9 ,- 1  
1 4 4 9 ,-  
2 0 9 9 ,-

lieferbar !!! 
sein sollte !

f ü r  F a lc o n2.5" FESTPLATTEN a t
Hitachi i 2 m s / 6 4  K B  c. 3 4 0  M B  3 2 9 ,-  5 1 0  M B  5 2 9 ,-

1 / 5  S t . 
1 / 5  S t . 
1 / 5  S t . 
1 / 5  S t . 
1 / 5  S t .

Festplatte 730 MB A Q Q
extern  incl. a lle r Kabel #

SPECIALS
Alle SCSI Systeme sind an alle ATARI Rechner extern anschließbar.
Falcon : + SCSI2 Kabel 50,- ATARI TT : siehe "EXTERN"
260-1040/Mega/ST/E : + SCSI Controller a.A.

I Preisänderungen und Irrtümer Vorbehalten. Lieferung solange Vorrat.

auch für MACs, PCs, Amigas.
Wir garantieren Ihnen, daß ALLE von uns gefertigten externen SCSI Systeme OHNE I 
technische Veränderungen auch on PCs und Amigas mit SCSI Schnittstelle, sowie allen I 
MACs und Power PCs betreibbar sind.
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ATARI

Software

Hardware Spieler müßte dann seine Aufgabe bis
■ ■ ■ ■ ■  „Sonnenuntergang“ erledigt haben ...
*■■■■■ Um die Helligkeitsintensität einer 

Fläche zu berechnen, prüfen wir ihre 
Orientierung zur Lichtquelle. Auf eine 
senkrecht zur Lichtquelle stehende 
Fläche fallen mehr Lichtstrahlen, als 
auf eine mehr oder weniger schräg 
stehende Fläche (siehe Bild 4).

Ein Maß für die Helligkeit erhalten 
wir also durch Bestimmung des ge­
nauen Winkels. Die notwendigen Re­
chenschritte gleichen den Vektorope­
rationen des Hidden-Line-Algorithmus: 
Bildung des auf der Fläche senkrecht 
stehenden Normalvektors R über das 
Kreuzprodukt aus P und Q. Anstelle 
des Vektors S zum Projektionszentrum 
bilden wir den Vektor L vom 1. Punkt 
der Fläche zur Lichtquelle (xO,yO,zO):

L(lx,ly,lz) = (xO-xl,yO-yl,zO-zl)

Den von beiden Vektoren eingeschlos­
senen Winkel a  bzw. dessen Cosinus 
erhalten wir wieder über das Skalar­
produkt c:

c = L * R = ILI * IRI * cos(a)
= lx*rx + ly*ry + lz*rz

filier reicht es nicht, allein das Vorzei­
chen von c zu prüfen. Dieses gibt 
lediglich Aufschluß darüber, ob eine 
Fläche angestrahlt wird oder der Licht­
quelle abgewandt ist. Ist c < 0, wird die 
Fläche angestrahlt, und wir müssen 
den Cosinus von a  berechnen, um ein 
Maß für die Helligkeitsintensität Vzu 
erhalten (siehe Bild 5).

Wie aus dem mittleren Teil der letz­
ten Gleichung zu ersehen ist, ist c 
gleich dem Cosinus, wenn die Beträge 
von L und R (\LI,IR\) gleich 1 sind. Der 
Betrag eines Vektors gibt die Länge 
des Vektors an -  wir müssen also L 
und R auf die Länge 1 skalieren.

Den sogennanten Einheitsvektor 
erhalten wir, wenn wir die Komponen­
ten eines Vektors durch dessen Be­
tragdividieren. Errechnen wirzunächst 
die Beträge von L und R:

ILI = Vjb^+Iy^lz2) und 
IRI = V(rx2+ry2+rz2)

Die Einheitsvektoren Le und Re be­
stimmen:

lex = Ix/ILI; ley = ly/ILI; iez = Iz/ILI und 
rex= rx/IRI; rey = ry/IRI; rez = rz/IRI

Der DSP als Grafikkoprozessor

L V

R X
Bild 5: Der Cosinus von alpha liefert ein 
Maß für die Lichtintensität einer Fläche.

Bilden wir jetzt wieder das Skalarpro­
dukt, reduziert sich die Gleichung auf:

c = cos(a) = lex*rex + ley*rey + lez*rez

Nehmen wir c absolut, erhalten wir 
eine reelle Zahl im Bereich von 0 bis 1 
als Maß für die Helligkeit Vder Fläche. 
Dieser Wert wird noch durch einen 
variablen Lichtfaktor zur Kontrastrege­
lung modifiziert.

Das weitere Vorgehen hängt vom 
eingestellten Grafikmodus und dem 
verwendeten Farbmodell ab. Für mo­
nochrome Darstellung erhält man die 
ATARI-Grauwert-FüllmusterO (weiß) bis 
8 (schwarz) durch die Formel fillstyle = 
(int)( 8  -  8 * V ). Arbeitet man mit 256 
Farben, könnte man eine eigene Farb- 
palette mit z.B. 16 Farbtönen in je­
weils 16 Helligkeiten installieren und 
Vauf 16 Abstufungen reduzieren. Für 
mich lag es nahe, den True-Color-Mo- 
dus des Falcon zu nutzen, da es hier 
keine Einschränkung durch eine be­
grenzte Farbpalette und die damit ver­
bundenen Farbreduktionen gibt.

HSV - Ein alternatives 
Farbmodell

Um völlig unabhängig von der Grafik- 
Hardware zu sein, kann man sich vom 
RGB-Farbmodell lösen und die Berech­
nungen (wie auch die Farbgebung bei 
der Objekterstellung) im sogenannten 
HSV-Farbmodell durchführen. Das HSV- 
Modell bietet zunächst den Vorteil, die 
Farbgebung intuitiv gestalten zu kön­
nen. Wer kann sich schon die RGB- 
Komponenten eines „milchigen oran­
ge“ vorstellen?

So wie vielleicht ein Maler seine 
Farben mischt, wird im HSV-Modell

aus einem Farbenkreis zuerst die reine 
Farbe gewählt, deren Helligkeit und Rein­
heit durch Hinzumischen von Schwarz- 
und Weißanteilen verändert werden 
kann. Für diese Art der Farbwahl gibt 
es drei Parameter: Hue (H) gibt die 
Farbe als Winkel auf dem Farbenkreis 
zwischen 0° und 360° an, die Sätti­
gung (S) und die Helligkeit (V) liegen im 
Bereich von 0 bis 1, wobei S=1 die 
maximale Sättigung (Reinheit) und V=1 
die maximale Helligkeit darstellt (sie­
he Bild 6). Der Parameter V ist also 
unabhängig vom Farbton und korre­
spondiert direkt mit dem Ergebnis 
unserer Lichtberechnung. Um die Far­
be auf dem Monitor darstellen zu kön­
nen, muß natürlich eine Konvertierung 
ins RGB-Modell erfolgen. Obwohl die 
Umrechnung einfach und mit dem DSP 
schnell zu realisieren ist, habe ich 
mich in letzter Minute dazu entschlos­
sen, die Farben direkt im RGB-Modell 
zu berechnen, da der benötigte Quell­
code für die Konvertierung unverhält­
nismäßig lang ausfiel. Eine Übersicht 
über die gängigen Farbmodelle und 
Routinen zur Konvertierung finden Sie 
in [3],

Zur Praxis
Das Format der Flächenstruktur wird 
für jede Fläche um einen Farbwert und 
4 Codebits, mit denen man ohne Auf­
wand einfache Attribute (z.B. Eigen­
leuchten) realisieren kann, erweitert:

[Farbe], [CodelEckenanz.], [Index 1],
[Index 2 ] , [Index n],[Index 1]

Um DSP-Speicher zu sparen, werden 
die ersten beiden Elemente bei der 
Dateninitialisierung in einem DSP-Word 
zusammengefaßt. Der Farbwert (Fal- 
con-True-Color) befindet sich dann in 
den oberen 16 Bits, die Bits 4-7 kön­
nen einen Code enthalten und die 
unteren vier Bits geben die Eckenan­
zahl an (max. 15).

Die drei Aufgaben -  Ermitteln der 
sichtbaren Flächen, Berechnung der 
Lichtintensitäten und Sortieren der 
Flächen nach absteigender z-Koordi- 
nate-werden alle vom Unterprogramm 
hiddenline ausgeführt, das nach der 
Transformation der Weltkoordinaten 
ins Beobachtersystem aufgerufen wird. 
Neben den Zeigern auf die Koordina- 
ten-Arrays wird ein Zeiger auf die Flä-
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B.

GRÜN
(0,1,8)

B LA U
(0,0,1)

CYftH 
(0,1,1)

chenStruktur wflach 
und ein Zeiger auf die 
Flächenausgabeliste 
f la j is t  gesetzt. Der 
erste Eintrag der Aus­
gabeliste bleibt zu­
nächt frei, hier wird 
am Ende die Anzahl 
der zu zeichnenden Flächen eingetra­
gen. Jede sichtbare Fläche belegt drei 
Einträge: z-Koordinate, errechneter 
Farbwert und Flächennummer.

Nach der Zeiger- und Variableninitia­
lisierung wird für jede Fläche die Ar­
beitsschleife hideloop einmal durch­
laufen. Zunächst werden die Vektoren 
P und Q gebildet. Der Zugriff auf die 
Koordinaten erfolgt über die Punktindi­
zes aus der Flächenstruktur. Die Indi­
zes der ersten drei Punkte werden in 
den Offset-Registern N I, N2 und N3 
gespeichert und für den Zugriff in das 
dem jeweiligen Adreßregister (R5, R6, 
R7) zugehörige Offset-Register (N5, 
N6, N7) übertragen („move Y:(R5+N1)... “ 
geht nicht!). Da nicht alle Ergebnisse 
in Registern gehalten werden können, 
dienen die Variablen X:var_l bis X:var_6 
als Zwischenspeicher. Als nächstes 
wird das Kreuzprodukt aus P und Q 
berechnet, um den Normalvektor ff zu 
erhalten. Das geht besonders komfor­
tabel durch den „mac“-Befehl, der das 
Multiplikationsergebnis direkt zum/ 
vom Inhalt des Akkus addiert/subtra­
hiert. Wichtig zu wissen ist, daß der 
DSP grundsätzlich im fraktionalen Zah­
lenformat (-1...0.999999) rechnet, 
$400000 also nicht 4194304, son­
dern 0.5 bedeutet. Trotzdem kann man 
ein Multiplikationsergebnis als Inte­
gerwert interpretieren, wenn man auch 
die Bits des unteren Akku-Halbregi- 
sters (AO bzw. BO) betrachtet und den 
Wert halbiert. Das funktioniert natür­
lich nur, wenn man nichtdie Multiplika­
tionsbefehle mit automatischer Run­
dung (mpyr und macr) benutzt (siehe 
Tabelle „DSP-lnteger-Arithmetik“ )! Da 
uns nur die Richtung von R interessiert 
und das Ergebnis nicht mehr als 24 Bit 
beansprucht, speichern wir einfach AO 
bzw. BO als Richtungskomponenten 
ab. Jetzt wird der Vektor S zum Projek­
tionszentrum gebildet. Der folgende 
bedingte Sprung wertet ein Codebit 
aus, das eine Fläche an der Sichtbar­
keitsberechnung vorbeischleust. Solch 
eine Fläche wird auch dann gezeich-

W E ISS

(1,1,1)

SCHWARZ
(0,0,0)

G E L B
(1,1,0)

R
R O T
(1,0,0)

M AG EN T A
(1,0,1)

Bild 6: RGB-Einheitswiirfel und HSV-Farbmodeli

net, wenn die Punktindizes nicht im 
Uhrzeigersinn stehen. Sie ist also von 
beiden Seiten sichtbar. Sinnvoll ist 
das z.B. bei freistehenden, nicht an 
die Hülle eines Körpers gebundenen 
Flächen.

Für den Richtungsvergleich wird nun 
das Skalarprodukt S *  ff errechnet. 
Nur wenn das Ergebnis negativ ist, ist 
die Fläche sichtbar, und es wird mit 
der Lichtberechnung fortgefahren.

Hierwird zunächst ein weiteres Code­
bit geprüft. Ist es gesetzt, behält die 
Fläche ihren ursprünglichen Farbwert. 
Auf diese Art können, je nach Farbge­
bung, lichtabsorbierende oder leuch­
tende Flächen dargestellt werden.

Da wir den Normalvektor ff bereits 
berechnet haben, wird direkt der Vek­
tor L zur Lichtquelle und das Skalar­
produkt L *  ff gebildet. Ist es positiv, 
liegt die Fläche im Dunkeln, anson­
sten muß der genaue Helligkeitsfaktor 
berechnet werden.

Die Routine vector_l berechnet auf 
die oben beschriebene Art aus den in 
den Registern X I, YO und Y1 überge­
benen Vektorkomponenten den Ein­
heitsvektor. Um die auf 24-Bit-Werte 
begrenzte Wurzelfunktion „sqrt“ des 
ATARI-Falcon-Toolkits benutzen zu kön­
nen, muß der Vektor verkürzt werden, 
da die Summe der Quadrate der Kom­
ponenten leicht 24 Bit übersteigen 
kann. In einer Schleife werden Betrag 
und Vektorkomponenten solange hal­
biert, bis der obere Teil des Akkus = 0 
ist, der Wert sich also nur noch in AO 
befindet. Um das testen zu können, 
wird A l in den zuvor gelöschten B- 
Akkumulator übertragen, da der „ ts t“- 
Befehl immer alle 56 Bits berücksich­
tigt.

Alle Vektorkomponenten werden 
durch den von „sqrt“ gelieferten Be­
trag dividiert. Der Routine divide muß 
in RO ein Flag übergeben werden (Bit 
1), falls eine Integer-Division mit ganz­
zahligem Ergebnis durchgeführt wer­
den soll. Wie aus der Tabelle „DSP- 
Arithmetik“ zu ersehen ist, müssen in

einem solchen Fall 
der Dividend nach 
AO übertragen und 
das Ergebnis ver­
doppelt werden. 
Da die einzelnen 
Vektorkomponen­
ten -  absolut be­

trachtet -  Immer kleiner oder gleich 
dem Vektorbetrag sind, erwarten wir in 
diesem Fall ein fraktionales Ergebnis; 
RO wird also auf Null gesetzt. Die 
Divisionsroutine benutzt RO auch als 
„Negations-Flag“ (Bit 0), da bei nega­
tivem Dividend das Ergebnis negiert 
werden muß (der Divisor ist bei allen 
vorkommenden Divisionen positiv).

Das absolutgenommene Skalarpro­
dukt der Einheitsvektoren Le und Re 
liefert endlich die Lichtintensität Vim 
Bereich von 0 bis 1. „+ 1 “ ($800000) 
wird beim Transfer des Akkus in das 
24-Bit-Register X I automatisch nach 
0.999999 ($7FFFFF) gewandelt. Mit 
dem vom Benutzer regelbaren Para­
meter //fefa/iwird das Spektrum von V 
eingegrenzt. Auf diese Weise wird der 
Kontrast zwischen direkt beleuchte­
ten und im Schatten liegenden Flä­
chen geregelt, liteoffs beträgt immer 
(1 -  litefak) und dient zur Anhebung 
des Spektrums in den hellen Bereich; 
bei einer Verringerung des Kontrasts 
werden also die dunklen Flächen auf­
gehellt.

Mit V werden nun die RGB-Kompo- 
nenten der ursprünglichen Farbe mul­
tipliziert. Dazu müssen die im True- 
Color-Modus des Falcon 5 Bit breiten 
Komponenten auf das Format des RGB- 
Einheitswürfels gebracht werden: Ist 
der entsprechende Anteil ausmaskiert, 
braucht dieser nur um eine bestimmte 
Anzahl von Bits geshiftet zu werden, 
um die richtige fraktionale Zahl darzu­
stellen.

Beispiel: Der Blauanteil wäre = 16 
($000010). Shiftet man den Wert um 
18 Bits nach links, erhält man $400000 
= 0.5 (fraktional), was genau dem 
Anteil im RGB-Einheitswürfel entspricht.

Die RGB-Einheitswerte werden also 
mit V multipliziert und durch Maskie­
ren, Shiften und ODERn wieder zu 
einem 16-Bit-Falcon-TC-Wert zusam­
mengesetzt. Der Farbwert wird in N6 
zwischengespeichert, und es wird mit 
der Berechnung der mittleren z-Koordi- 
nate der Fläche fortgefahren.

Hardware

Software

G ru n d la g e n
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ATARI Der DSP als Grafikkoprozessor
Software

Hardware Das arithmetische Mittel wird berech-
■ M ip H  net und mitzmaxverglichen. Den Para-
■■liBNB meter zmax könnte man als Clippingin 

der 3. Dimension bezeichnen. Mit ihm 
können die Flächen aussortiert wer­
den, die hinter dem Betrachter liegen 
und somit unsichtbar sind. Normaler­
weise hat zmax den Wert Null, so daß 
ein einfacher Test auf zmittel > 0 
genügen würde. Bei bestimmten Ein­
stellungen der Parameter für die Zen­
tralprojektion kann es aber Vorkom­
men, daß Projektionsfehlerauftauchen, 
wenn die Fläche zu nahe am Brenn­
punkt liegt. Setzt man zmax auf einen 
negativen Wert (z.B. -200), werden 
diese Flächen aussortiert.

Die Flächen, die alle Ausscheidun­
gen überstanden haben, werden in die 
Ausgabeliste eingetragen. Dann wird 
die Adresse auf die nächste Fläche 
gesetzt und die Schleife erneut durch­
laufen, bis alle Flächen bearbeitet sind. 
Im Anschluß daran wird die Ausgabeli­
ste in sortznach absteigenden z-Koor- 
dinaten sortiert.

Extras;

Um das DSP-Programm mit dieser Fol­
ge komplett zu haben, enthält das 
Listing noch zwei weitere kleine Unter­
programme: litemove bewegt die Licht­
quelle ganz ohne Zutun des Host-Pro- 
gramms mit jedem Zyklus um 1° wei­
ter auf einer Kreisbahn um die x- und 
y-Achse. Start und Stop der Lichtrota­
tion geschehen durch Setzen bzw. 
Löschen eines Bits in der Variablen 
doflag, die Teil der variablen Parame­
terliste ist.

Die Routine movecalc nimmt dem 
Host-Programm die Arbeit ab, aus den 
Blickwinkeln des Beobachters die ge­
naue Bewegungsrichtung zu berech­
nen. Da die Beobachterposition in Welt- 
Koordinaten definiert ist, die Orientie­
rung aber im Beobachtersystem er­
folgt, wird schnell klar, daß wieder 
eine Transformation durchgeführt wer­
den muß.

Ein Beispiel: Der virtuelle Welten­
bummler befindet sich auf dem positi­
ven Teil der x-Achse und blickt auf den 
Koordinatenursprung. Jetzt möchte er 
sich 100 Einheiten nach vorn bewe­
gen. In diesem Fall müssen ja von der 
x-Koordinate des Beobachters 100 
Einheiten subtrahiert werden. Richtet

DSP-Arithmetik
Alle arithmetischen Operationen beziehen sich auf einen der beiden Akkumulatoren 
A oder B. Bei der Multiplikation und der Division muß man sich über die Wertebe­
reiche der Operanden im Klaren sein und wie das Ergebnis zu interpretieren ist.

ADDITION/SUBTRAKTION

XO A l AO

hex $200000 $400000
dez 2097152 4194304
frac 0.25 0.5

add X0,A
A l AO

$600000
6291456

0.75
(w)
(w)

Das Ergebnis stimmt sowohl für Integerwerte als auch für fraktionale Zahlen. 

MULTIPLIKATION

XO XI mpy XO,XI,A A l AO

hex $200000 $400000 $100000 000000 -
dez 2097152 4194304 2097152*4194304 1.7592*10A13 1.7592*10A13 (f)

frac 0.25 0.5 0.25 * 0.5 0.125 - (w)

Das Ergebnis stimmt nur für fraktionale Zahlen. Das korrekte Integerergebnis 
(8 .79609...10A12) erhält man, wenn man alle Bits von A l und AO betrachtet 
und den Wert halbiert! Für Integermultiplikationen sollte man daher nicht die 
Befehle mit automatischer Rundung (mpyr, macr) benutzen.

XO XI

hex
dez

$200
512

$4
4

mpy X0,X1,A 

512*4

A l AO

$000000 001000
4096 (f)

Erst AO/2 = $800 = 2048 liefert das korrekte Ergebnis.

DIVISION
Mit der Division verhält es sich etwas komplizierter. Hier muß man sich eine 
kleine Routine schreiben, die die Vorzeichen der Operanden auswertet (siehe 
DSP-Listing), da die „div“-lnstruktion nur für positive, fraktionale Zahlen gilt. 
Das Ergebnis (24 Bit) ist immer in AO zu finden. Eine allgemeingültige Divi­
sionsroutine muß zusätzlich noch zwei Fälle unterscheiden:

1. Dividend < Divisor (absolut)

Interessant ist hier das letzte Beispiel: Obwohl der Dividend durch die 
unterschiedliche Interpretation größer als der Divisor ist, wird das korrekte 
Integerergebnis in AO geliefert, da $400000 eben doch größer als $10 ist!

xo A l

hex $400000 $200000
frac 0.5 0.25

hex $000010 $000008
dez 16 16

hex $400000 $000010
frac 0.5 dez 16

rep #24 
div X0,A

0.25/0.5

8/16

16/0.5

A l AO

$400000
0.5

$400000 
frac 0.5

$000020 
dez 32

(w)

(w)

(w)
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Was ist Chagall Ltd.?
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Uerfczeî pdrjwgttr

S t a rk e  -

J  Kifl 
®  H o rn  
J  H a *

Z u sa tz  

Ä  H aske

Die Bilddaten können in 16,7 Millionen 
Farben 256 Graustufen und s/w 
vorliegen oder direkt eingescannt 
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XO AO rep #24 
div X0,A

0.5/0.25

A l AO

hex
frac

$200000
0.25

$400000
0.5

- $000001
dez —> 1 (f)

hex
dez

$000008
8

$000010
16 16/8

- $000001 
dez—> 1 (f)

hex
dez

$000010
16

$400000 
frac 0.5 0.5/16

- $020000 
frac 0.0156 (f)

DSP-Arithmetik Fortsetzun

2. Dividend > Divisor (absolut)

Zu beachten ist zunächst, daß der Dividend in AO (bzw. BO) übergeben werder 
muß (A1=0!), da es sonst zu einem Überlauf kommen kann. Das in AO 
zurückgegebene Ergebnis muß unabhängig vom Zahlenformat in jedem Fall 
verdoppelt werden!

VEKTORBETRAG
Der Betrag eines Vektors IVI gibt dessen Länge an und errechnet sich aus der 
Wurzel der Summe der Quadrate der einzelnen Komponenten.

IVI = V(vx2+vy2+vz2)

SKALIERUNG
Die Länge eines Vektors kann durch Multiplikation mit einer Zahl (Skalar) 
verändert werden. Dabei ändert sich nicht die Richtung des Vektors.

V * c = (vx*c,vy*c,vz*c)

EINHEITSVEKTOR
Durch Skalierung, d.h. durch Division jeder Vektorkomponente durch den 
Vektorbetrag, erhält man einen Vektor der Länge 1, mit unveränderter 
Richtung.

Ve = (vx/IVI,vy/IVI,vz/IVI)

Zwei Vektoren können auf unterschiedliche Weise miteinander multipliziert 
werden:

SKALARPRODUKT
Das Skalarprodukt ist die Summe der Produkte der einzelnen Vektorkompo­
nenten. Das Ergebnis ist, wie der Name schon sagt, kein Vektor, sondern 
eine reelle Zahl.

c = V * W = vx*wx + vy*wy + vz*wz= IVI * IWI * cos(a)
<=> c = V((vx2+vy2+vz2)*(wx2+wy2+wz2)) * cos(a)

a ist der von beiden Vektoren eingeschlossene Winkel.

Liegen V und W als Einheitsvektoren vor, erhält man in c direkt den Cosinus 
von a.

KREUZPRODUKT
Das Kreuzprodukt zweier Vektoren V und W liefert wiederum einen Vektor N. 
Dieser Ergebnisvektor steht senkrecht zu der von V und W aufgespannten 
Ebene (N = Normalvektor).

N = V x W = (vy*wz-vz*wy,vz*wx-vx*wz,vx*wy-vy*wx)

er nun den Blick entlang der z-Achse, 
müssen für eine Vorwärtsbewegung 
die 100 Einheiten von der z-Koordina- 
te subtrahiert werden. Aus der Sicht 
des Betrachters wurde aber in beiden 
Fällen die z-Koordinate verändert, da 
das System ja immer entsprechend 
der Blickrichtung rotiert wird.

Die Lösung ist simpel: Man definiert 
drei Vektoren für die drei Basisbewe­
gungen „seitwärts", „auf-/abwärts“ und 
„vor-/rückwärts“ im Beobachtersystem. 
Diese Vektoren fallen praktisch mit 
den Koordinatenachsen zusammen, 
daher ist auch jeweils nur eine Kompo­
nente ungleich Null. Diese Komponen­
te ist gleichzeitig die Vektorlänge N 
und korrespondiert direkt mit der Be­
wegungsgeschwindigkeit. Die Vekto­
ren werden als Punktkoordinaten in 
einem kleinen Array gespeichert. Wir 
haben also die drei Punkte (N,0,0), 
(0,N,0) und (0,0,N), die mit den schon 
bekannten Routinen rotiert werden. 
Rotationswinkel sind die Gegenwinkel 
des Betrachters (360° -  Winkel), da 
es sich ja gewissermaßen um eine 
Rücktransformation handelt. Die neu­
en Koordinaten werden zusammen mit 
den anderen Ausgabedaten zum Host- 
Programm geschickt, das dann, je nach 
ausgewählter Bewegungsrichtung, die 
entsprechenden Komponenten zu den 
Beobachterkoordinaten addiert.

Demnächst...
... kommen wir dann endlich zur Dar­
stellung auf dem Monitor. Das in Pure 
C geschriebene Host-Programm ist auf 
den True-Color-Modus abgestimmt und 
kann die Grafik wahlweise über VDI 
oder eine sehr schnelle Assembler- 
Routine ausgeben. Besprochen wer­
den außerdem Möglichkeiten zur Er- 
zeugungdreidimensionalerObjekteund 
Ideen zur Weiterentwicklung.

K lau s  H eyne

Literatur:

[1] 3D-Grafik-Programmierung,
Uwe Braun, Data Becker 1986
[2] DSP56000/DSP56001 Digital 
Signal Processor User’s Manual, 
Motorola 1990
[3] ST-Computer 7-8/92: 
„Farbwahrnehmung und Farbmodelle“, 
Jörg Zettel, S. 99
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Soft- und Hardware 
zu absoluten Spitzenpreisen
Software
Papyrus 4 .0 ................ .
ASH Office Paket .
MagiC-Power-Mac ..... .
Phoenix 4 .0 .................,
MagiC!World pro *95 ....
NVDI MAC...................
NVDI2.5 .....................
Tempus Word pro .......
Diskus........................
Musicom 2 .................
1st Word plus 4.0 .......
DA's Vektor................
DA’s Colour System I.....
DA’s 3D-Systems I ........
DA’s Layout BW 3.5 ....
SPICE 2G 6.................
Calamus SL (ATARI)....
Spiele Atari, Mac, PC ...
Oxyd Magnum............
HD-Plus 6.0 ...............
SCSI-Tools 6 .x ............
Technobox Drafter......
Toxis...........................
Harlekin 3 .2................
ACS pro .....................
MultiTEX.....................
K-Spread light............
Overlay I I ....................
Erotik CD’s (ab 18 J.) ab 
Cubase Score (Falc.) ... 
Poison........................OUsübbiun ..........
Q-FAX pro/Tele Office .
Whiteline alpha C D .....
mega archive C D ........
bingo C D ....................
Substation (neu!).........
JAnE...........................
Profit (AC)...................
weitere C D 's..............
Papyrus Gold..............
Signum! 4 .0 ................
Pure Pascal................
Morpher .....................
Semprini.....................
MagiC-Mac................
NVDI ET 4000 ............
TWord student............
Overpaint ...................
That's Write 4 ............
That’s Adress 2 ..........
DA's Vektor pro ..........
DA’s Colour Systems I I ..
DA’s 3D-Systems II....
DA’s Layout TC 5 .5 ....
Spiceline ....................
Calamus 1.09N..........
Calamus MagicMAC ....
Oxyd Magnum C D ......
Notator Logic/Falcon ..
CD-Tools....................
Technobox CAD/2.....
Karma 2 .................... .
Crazy Sounds II ..........
Maxon Twist III ..........
XBOOT I I I ...................

.... 208,00 

.... 359.00 

.... 269.00 

.... 179.00
 159,00
 129,00
  79,00
 509,00
 149.00
 139,00
 169,00
 269.00
.... 889.00 
.... 179,00
 669.00
 119.00
ab 418,00
  a.A.
 59,00
 79.00
 79.00
 79,00
 49,00
 124,00
 359,00
 59,00
 79,00
 169,00
 21.90

 869,00
 49.00 50,00
 79,00
 69,00
 49.00
 28.00
 59,00
 89.00
 109,00
  a.A.
 89.00
 179,00
 159,00
 45.00
 59,00
 229,00
 129,00
.... 359.00
 129,00
 349,00
 169,00
 399,00
... 1769.00
 419.00
.... 1149,00
 119,00
 129.00
 698,00
 59,00
  769,00
 79,00
 149,00
 65.00
 69,00
  249,00
 75,00

Screenblaster II I .............. 129,00
Falc. F8 + Audiotracker  769,00
Audiotracker ................... 269,00
Circu it! ........................... 169,00
VRAM 030 ......................... 89,00
Golden Island......................55,00
Kobold 3.0 ........................119,00
whiteline Gamma C D  69,00
whiteline Produkte............... a.A.
Skyline deLuxe C D  49,00
Wincut & Winrec p ro  219,00
Ease 4 .0 ............................. 89,00
Translate itl (MAC) ..............89,00
Hermes Connector 89,00
True Paint .......................... 99,00
Papilion 2 .2 .........................89,00
Videomaster......................179,00
STAD.................................. 89,00
Signum!2............................ 65,00
Piccolo 2 .0 ..........................45,00
NVDI 3 .0 ............................109,00
TWord junior .....................159,00
Mult ¡TOS............................ 89.00
TrakCom ...........................169,00
ATARI Works.....................129,00
DA’s Picture......................269,00
GT Look II .........................229,00
3D Systems III...................529.00
STANED........................... 219.00
Stanlog..............................149,00
Calamus Module ...................a.A.
PixArt 3 .............................179,00
Megapaint :...........209,00
Notator Alpha....................319,00
Notator SL ........................549,00
Arabesk I I ..........................209,00
LinuX extended................. 119,00
Outside III............................79,00
K-Spread 4 ........................199,00
SB III inside.........................69.00
Interface 2 .3 ......................109,00
Falcon FA8 .......................769.00
Route itl ............................. 69,00
Kandinsky .......................... 39,00
LinuX CD ............................ 89.00
APEX Media......................269,00
Maxon C D .......................... 49,00
Lohrum 3 CD ......................49,00
ASH Utilities........................45.00
Transmission CD ................45.00
Kandinsky 2 ........................55,00
ClipArt C D .......................... 21,90
CoMa p ro ..........................239,00
W eitere Softw areprodukte  

fü r A ta r i/M a c /P C  
sind a u f A nfrage lieferbar.

Hardware zu 
Niedrigstpreisen

ATARI-Computer -  Apple C om puter -  
PC-Systeme -  Towerkom plettsysteme 
-  Festplatten -  W echselplatten -  CD- 
ROM-Laufwerke -  RAM-Erweiterungen -  
Drucker -  Monitore -  Jaguar -  Jaguar- 
Spiele und vieles mehr ist auf Anfrage 
lieferbar. Einfach Angebot anfordern. 
Es lohnt sich!

PD-Software für 
ST/STE/TT/Falcon/MAC
Über 3000 3D-Disketten aller PD-Serien 
sind lieferbar. Staffelpreise ab 1,50 DM / 
Disk. Bitte 3D-Katalog anfordern. 
L ieferbare PD-Serien: ST-Com puter, 
PD-Pool, whiteline DL, J-Serie. Eigene 
Serien, MAC-PD, Erotik-Serie u.v.m.

PD-Pakete
(jeweils 15 Disks für 30,00 DM)

1. Erotik 1 (s/w)
2. Erotik 2 (f)
3. Falcon Spiele
4. Falcon Sound
5. Geschäft
6. Falcon Spezial
7. Wissenschaft
8. Calamus-Fonts
9. GDOS-Fonts
10. GIF-Bilder 1 (f)
11. Lernprogramme

12. GIF-Bilder 2 (f)
13. Finanzen
14. Signum-Fonts
15. MOD-Files
16. Falcon DEMOS
17. MIDI
18. Einsteiger
19. GNU C++
20. Clip-Arts
21. Spiele

N E U ! N E U ! N E U ! N E U ! N E U !  
Ab sofort haben wir auch 

Apple Computer, Software und 
Zubehör im Angebot.

Fordern Sie unseren kostenlosen 
Gesamtkatalog über PD-Disketten, 

Soft- und Hardware an:

PD-Service Rees & Gabler
Hauptstraße 56, D-87764 Legau 

Telefon: 08330/623 & 0171/6155747 
Telefax: 08330/1382

Versandkosten: Vorauskasse 5,- OM, Nachnahme 8,- DM

Lc)CClte Das Wörterbuch 99,00 DM
It Ihr Helfer beim Übersetzen

Lexika:Uk, I; It, Sp, Synonoym, DY...,

triLingua, das Sprachlabor und 99,00 DM
Sprachen lernen wird einfacher!

FDrum, der Sampler für den Falcon 69,00 DM 
Rhythm Crack, der Composer 199,00 DM

©  ©  Midnight E g JS  
^  Der Bildschirmschoner ^
^  neueste Module direkt zu haben 99,00 DM

Die Spezialisten für Ihre Hardware: Monitore, Netzteile, 
Belichternetzteile, Computer etc. . Wir reparieren bei 
uns fast alles, was bei Ihnen den Geist aufgibt.
Falls Sie Geräte brauchen, die es noch gar nicht gibt, 
steht Ihnen unsere Entwicklungsabteilung gerne mit Rat 
und Tat zur Seite.

S e r v i c e
Reparatur-Service für alle ATARI-, Mac, 

0  PC-Rechner und beliebige Monitore,
^  Speichererweiterungen für Mac, PC und 

jeden ATARI ST, STE, TT, FALCON 030

V\S _j¿ .

t r i f o l i u m  - 34121 Kassel - Grassweg 14 

Tel 0561-282824 Fax 0561-27963 Mailbox 0561-27963

B R I E F

A£oderaes Konzept
E i n f a c h e s  E r s t e l l e n  u n d  B e a r b e i t e n  v o n  D a t e n b a n k e n ,  
R e p o r t s ,  e t c .  o h n e  k o m p l i z i e r t e  P r o g r a m m i e r u n g  i n  
a t e m b e r a u b e n d e r  G e s c h w i n d i g k e i t .  S e l b s t  k o m p l e x e  
D a t e n b a n k e n  l a s s e n  s i c h  s c h n e l l  e r z e u g e n ,  a n s p r e c h e n d  
g e s t a l t e n  u n d  l e i c h t  b e d i e n e n .  Z w i s c h e n  d e n  F e l d e r n  
k ö n n e n  B e r e c h n u n g e n  v o r g e n o m m e n  w e r d e n ,  w i e  i n  
e i n e r  T a b e l l e n k a l k u l a t i o n .
D e r  i n t e g r i e r t e  E d i t o r  a l s  F e l d t y p  e r ö f f n e t  n e u e ,  b i s h e r  
n i c h t  g e k a n n t e  A n w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n .
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Die Produktionstätlen von Sonopress. Hier der Neubau für die CD-ROM-Produktion, 
die einen höheren Qualitätsanspruch hat als die Audio-CD-Produktion.

S ilb e r p r e s s u n g
Die Entstehung einer CD

Sinkende Hardware-Preise machen auch vor CD-Writern nicht halt. 
Mittlerweile gibt es die ersten Geräte schon für unter 3000,- DM;

sie rücken somit in die Preisregion, wo sich technikbegeisterte 
Computeranwender so ein Gerät neben den Rechner stellen könnten. 

Die Anwendungsgebiete sind klar: Unverwüstliches Backup der 
Festplattendaten oder Dienstleistung im Premastering.

Nachdem es schon länger Soft­
ware für Macs und DOSen gibt, 
existiert nun auch die erste 

Lösung für ATARIs. Die Software nennt 
sich sinnigerweise CD-Recorder und 
lag uns in der noch sehr frischen 
Version 1.04 vor. Das 100 KB große 
Prgramm ist schnell von Diskette in 
einen Ordner kopiert und wäre damit 
auch sofort einsatzbereit. Um aber 
tatsächlich loslegen zu können, muß 
zuvor der Plattentreiber von Uwe Sei- 
met in seiner neuesten Version (>= 
4.05) installiert werden. Dies hat sei­
nen Grund in der Recorder-Ansteue- 
rung. Diese erfolgt über direkte SCSI- 
Kommandos vom Programm aus, und 
momentan läßt dies nur der Treiber 
von Uwe Seimet zu.

Teil 1 - Premastering
Aufgrund dieser Prämisse ist es auch 
nicht möglich, diese Lösung auf ei­
nem Macintosh unter MagiCMac zu

benutzen. Aber für den Macintosh exi­
stieren eigene Lösungen, und diese 
werden wir zu gegebener Zeit in Mac- 
OPEN vorstellen.

Leider gibt es zur Zeit auch noch 
Probleme auf dem Falcon030. Da dies 
aber wahrscheinlich ein Fehler des 
Festplattentreibers ist, ist mit Erschei­
nen dieser Ausgabe das Problem be­
hoben.

Um tatsächlich eine CD zu produzie­
ren, muß dem Anwender klar sein, daß 
er eine Partition zur Verfügung haben 
muß, die ca. 650 MB freien Speicher­
platz hat (für den Fall, daß eine CD mit 
weniger Daten produziert werden soll, 
reicht auch eine kleinere Partition). 
Dies macht zur Bedingung, daß TOS 
4.x installiert ist oder ein Betriebssy­
stem, welches diese Partitionsgrößen 
unterstützt. Wir haben CDs auf einem 
TT mit Magic als Betriebssystem produ­
ziert. Eine Unterstützung von MultiTOS 
oder Minix (lange Dateinamen) ist mo­
mentan nicht im Programm enthalten.

ISO 9660: ja oder nein?
CD-Recorder erlaubt das Erzeugen von 
CDs nach dem IS0-9660-Standard. 
Für viele Produzenten würde dies aber 
das Ende ihrer Arbeit bedeuten, denn 
eine Einhaltung des ISO-9660-Formats 
bedeutet, mehrere Punkte zu beachten.

-  keine Umlaute oder Sonderzeichen 
in Datei- oder Ordnernamen

-  keine Extensionen bei Ordnern
-  die Verschachtelungstiefe bei Ord­

nern darf maximal 8 sein

Dies sind nur ein paar der wichtigsten 
Vorgaben für das ISO-9660-Format. 
Da sich aber heutzutage keiner mehr 
die Mühe machen will, alle Daten for­
matgerecht zu bearbeiten, gibt es bei 
fast allen CD-Schreiblösungen inkl. CD- 
Recorder die Möglichkeit, die Toleranz 
bei der Abweichung zu erhöhen. CD- 
Recorder bietet insgesamt vier Schreib­
formate. Neben dem Exchange-Format 
(streng ISO 9660) gibt es noch ATARI, 
DOS und BACKUP. Dabei wird auf die 
entsprechenden Sonderzeichen der 
Systeme Rücksicht genommen, d.h. 
sie werden akzeptiert. Das BACKUP- 
Format ist die „wildeste“ Einstellung. 
Dabei wird alles genommen, was das 
Betriebssystem zuläßt. Jeder sollte 
sich aber darüber im klaren sein, daß 
eine Abweichung vom Standard zu 
Komplikationen auf anderen Systemen 
führen kann! CD-Recorder überprüft 
vor dem Schreiben einer CD die ange­
gebenen Ausgangsdaten und te ilt Pro­
bleme sofort in einem Fenster mit. 
Hier wäre es wünschenswert, wenn 
eine Liste erzeugt würde, anhand de­
rer man später alle Daten korrigieren 
könnte. Dies während der Arbeit mit 
der Schreibsoftware machen zu müs­
sen, hat zwei gravierende Nachteile:
1. Der Recorder mitsamt der Software 
ist blockiert, und andere Aufträge kön­
nen nicht sofort erledigt werden.
2. Dem Dienstleister entstehen Ko­
sten für die Nachbearbeitung, wobei 
nicht sichergestellt wäre, ob die Ände­
rungen auch dem Kundenwunsch ent­
sprechen würden.

Ist man sich über das Format einig 
geworden, so sollten vor der Daten­
auswahl noch zwei bis drei Einstellun­
gen vorgenommen werden. Zum einen 
ist die Angabe eines Arbeitsverzeich­
nisses sinnvoll, da dort Parameterda-
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Die Entstehung einer CD

Entweder man produziert eine Audio-CD 
(CD-DA), eine Daten-CD (CD-ROM) oder 
eine MixedMode-CD.

teien und Programmdaten zentral auf­
bewahrt werden können und sofort 
vom Programm gefunden werden. Das 
Image-Verzeichnis ist der Pfad mit der 
Ortsangabe, wo das CD-Image vordem 
Brennen hingeschrieben wird. Dazu 
sei erklärt, daß es zwei Möglichkeiten 
gibt, eine CD zu brennen.

Möglichkeit 1 ist die allgemein ge­
bräuchlichere und sicherere Lösung 
des Erzeugens einer Image-Datei. Die­
se Image-Datei ist ein komplettes 
Bündel aus Informationen und Daten, 
aus denen eine Schreib-Software eine 
CD brennt. Theoretisch ist damit so­
gar ein Austausch zwischen 08 /15- 
User und Dienstleister möglich. Der 
Heimanwender erzeugt solch ein lm- 
gae und gibt nur dieses an einen CD- 
Schreibservice, der daraus die Schei­
be produziert.

Möglichkeit 2 ist das direkte Schrei­
ben auf CD. Hier verbirgt sich eine 
große Gefahr. Ist der Datenfluß nicht 
schnell genug, und hat der Recorder 
keine Daten mehr im Puffer anliegen, 
so wird die CD ein Teil des örtlichen 
Polycarbonat-Recycling-Dealers.Mitan- 
deren Worten: Die CD wurde nicht 
ordnungsgemäß abgeschlossen und 
ist unvollständig. Dies ist nicht repara­
bel. Unsere CD-Recorder-Version hat­
te noch eine Spezialfunktion mit dem 
schönen Namen RECOVER. Damit wird 
versucht die CD mindestens ordnungs­
gemäß zu schließen und den Rest der 
CD verwertbar zu machen. Eine Garan­
tie auf Erfolg gibt es aber nicht. Ob die 
Recover-Funktion immer ein Teil des 
Programms bleibt, war zu diesem Zeit­
punkt noch fraglich.

Auf direktem Weg

Direktes Schreiben lohnt sich also nur 
in ganz speziellen Fällen. Dazu sollte 
es nur wenig Dateien geben, die ent­
sprechend groß sind und eine mög­
lichstgeringe Beanspruchung der Fest­
platte verlangen. Die Produktion einer

| IS 0 9 6 6 8  | | D : \ □
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Das Programm CD-Recorder läuft komplett in Fenstern. Links unten drei Symbole für 
Computerdaten, Musikdaten und CD-Image-Datei.

CD-DA (Audio-CD) wäre das beste Bei­
spiel. Man hat 10 oder 15 Files (im 
Falle von CD-Recorder WAV-Dateien) 
und läßt diese gleich auf die CD schrei­
ben. Ein Mixed-Mode-CD (Daten und 
Musik auf einer CD) ist natürlich auch 
mit CD-Recorder möglich. Erkannt wird 
diesentwederautomatischoderdurch 
eine Vorgabe in den Sessions-Einstel­
lungen.

Sind alle wesentlich Einstellungen 
vorgenommen, sollten nun die Datei­
en ausgewählt werden. Dazu muß man 
lediglich das Ordner-Symbol (im Haupt­
fenster unten ganz links) in das Fenster 
legen. Daraufhin öffnet sich der File- 
selector und man kann sich den ge­
wünschten Ordner oder die gewünsch­
te Datei aussuchen. Wurden alle Da­
ten selektiert, sollte man noch einmal 
die Recorder-Einstellungen überprüfen.

Die momentan unterstützten Mo­
delle sind der Philips CD522 und der 
Ricoh 9200CD. Weitere Modelle (Sony, 
JVC, Yamaha, Kodak, Reflex) sind ge­
rade in Arbeit und dürften in wenigen 
Wochen erfaßt worden sein. Einge­
stellt werden muß neben der SCSI-ID 
die Schreibgeschwindigkeit des Re­
corders. Dies geht von einfach bis 
vierfach. Die Transferraten sind ein 
Abbild der Transferraten bei den CD- 
Laufwerken. Ein 4fach-Schreiber schau­
felt die Daten also mit 600 KB/sec auf 
die CD. Das Kreuzchen bei ‘via Image’ 
entscheidet über die schon beschrie­
bene Möglichkeit zur Direktbeschrei­
bung. Alternativ kann als Recorder 
auch eine Image-Datei angegeben 
werde, wobei die SCSI-ID und ‘via Image’ 
überflüssig werden.

Das geschriebene Image wird nach 
dem Brennvorgang nicht gelöscht und 
könnte theoretisch archiviert werden 
(z.B. auf einem Streamer), um weitere 
CDs mit den gleichen Daten zu erzeu­
gen. Dazu muß statt dem Ordner- oder 
Musiksymbol das Bandsymbol ins Fen­
ster gelegt werden. Unlogisch ist, daß 
das Imgae dann nicht direkt im Image- 
Pfad gesucht wird, sondern im Pro­
grammpfad.

Wer solch eine Lösung für Backups 
benutzen will, wird sich über die Para­
metersicherung freuen. In Set-Datei- 
enwerden alle Einstellung inkl. Pfaden 
von Daten gesichert und können na­
türlich auch wieder geladen werden. 
Dies war auch in unserem Test sehr 
praktisch, da wir sehr viele Daten von 
verschiedenen Partitionen und übers 
Netz (z.B. MIDI-COM-ROM-Port) geholt 
haben. Als Testgerät stand uns ein 
Ricoh 9200CD zur Verfügung. Dieser 
Recorder schreibt nur mit einfacher 
Geschwindigkeit. Ein neues Modell soll 
bald verfügbar sein.

Quintessenz

Um es kurz und klar zu machen: CD- 
Recorder hat uns überzeugt und wie­
der einmal gezeigt, daß auch auf dem 
ATARI professionell gearbeitet werden 
kann. Die Software lief stabil und läßt 
noch genug Raum für Erweiterungen. 
Das Handbuch ist gut gegliedert und 
erklärt alle Funktionen ausreichend 
gut. Werder Meinung ist, daß der Preis 
zu hoch angesiedelt sei, der sollte 
sich vor Augen halten, daß schon nach 
kurzer Zeit oder wenigen CD-Produk-
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tionen die Kosten für das Programm 
eingefahren sind. Zur Richtigstellung 
müssen wir an dieser Stelle auch noch 
sagen, daß bis zu dieser Stelle der 
Begriff CD nicht ganz korrekt ist. Es 
wurde selbstverständlich auf eine CD- 
R (CD-Recordable) geschrieben und 
sich bei allen Erklärungen auf eine CD- 
R bezogen. Solch eine CD-R wird in 
einem CD-Laufwerk wie eine CD be­
handelt. Aber es läßt sich keine han­
delsübliche CD einfach mit einem Re­
corder beschreiben.

Ein einzelnes Exemplar einer CD ist 
ja ganz nett, aber Geld hat man damit 
noch nicht verdient. Und ein paar hun­
dert CDs per CD-R zu produzieren ko­
stet zuviel Geld und Zeit. Um wirkliche 
Mengen zu erhalten, bleibt nur der 
Weg zum Vervielfältiger. Diese Art der 
Dienstleistung ist der Schritt in Rich­
tung Premastern einer CD. Hier erfolgt 
i.d.R. das Mastering und die CD-ROM- 
Produktion. Natürlich bieten diese Fir­
men auch den Service des Prema- 
sterns an, allerdings übergehen wir 
diesen Schritt, da wir ja eben unsere 
CD-R gefertigt haben. Wir waren für Sie 
bei der Firma Sonopress in Gütersloh 
und haben uns mal umgeschaut und 
informiert, wie denn nun massenwei­
se CDs produziert werden.

Teil 2 -  Mastering

Aufgrund der schon bem Kunden pro­
duzierten CD-R wird nur noch eine 
Eingangsqualitätsprüfung der CD-R 
vorgenommen. Mastering istdas Herz­
stück einer CD-Produktion. Die CD-R- 
Informationen werden auf ein Glas- 
Master übertragen. Das Glas-Master 
ist eine hochpolierte Glasscheibe, 
deren Oberflächengüte vergleichbar mit 
der eines astronomischen Spiegels 
ist. Die Scheibe wird mit Fotoresist 
(lichtempfindliches Substrat) beschich­
tet. Die Beschichtung erfolgt im Spin­
coating-Verfahren (Substanzwird durch 
die Rotation der Scheibe verteilt). Dies 
sorgt für eine absolut gleichmäßige 
Fotoresist-Schicht von ca. 130 Nano-

Die Einstellung 
des Recorder- 
Modells und 
von dessen 
SCSI-ID ist 
unabdingbar.

metern Dicke. Diese Schichtdicke be­
stimmt die spätere Tiefe der Pits auf 
der CD-ROM.

Der Laserbeamrecorder belichtet die 
Fotoresist-Schicht mit einem modu­
lierten Laserstrahl. Der Laser wird also 
einfach nur ein- und ausgeschaltet. 
Wie bei der späteren CD-ROM erfolgt 
auch hier die Belichtung spiralförmig 
von innen nach außen. Daß folgende 
Entwicklungsbad wäschtdie belichteten 
Stellen aus. Daraus resultieren die 
Pits. Eine optisch gesteuerte Elektro­
nik regelt diese Entwicklung und stoppt 
den Fertigungsprozeß bei Erreichen 
des vorgegebenen Pit-Volumens. Die 
seitliche Ausformung der Pitflanke wird 
auch durch Parameter kontrolliert.

Nachdem das Master getrocknet 
wurde, erfolgt die Metallisierung per 
Sputtering-Verfahren (beschleunigte 
Argonionen schlagen Nickelatome aus 
ihrem Gitterverband heraus, die sich 
auf derentwickleten Glasplatte abset­
zen). Auf dem Glas-Master befindet 
sich nun eine Nickelschicht. Auf galva­
nischem Wege erhält man vom Glas- 
Masterdie Nickelproduktionsmatrizen. 
Die Matrize ist nun ein Produktions- 
Master, der erst mit einem speziellen 
Masterdisc-Player ausgelesen wird. 
Eine anschließende Qualitätsüberprü­
fung überprüft den Master. Dieser ist 
für alle weiteren Fertigungsstufen qua­
litätsentscheidend.

Alle Arbeitsschritte bis zu diesem 
Punkt fanden in speziellen Räumen 
statt. Die vollklimatisierte Luft muß 
fast vollständig rein sein. Zugelassen 
sind lediglich 100 Teilchen (>0,5jim) 
pro 28 Liter. Die Räume werden aus­
schließlich mit gelbem Licht ausge­
leuchtet, da der Fotoresist blauemp­
findlich ist. Das Wasser zur Behand­
lung der Glasscheiben ist absolut entio- 
nisiert und keimfrei.

Galvanik

Bei der Galvanik entsteht aus dem 
mechanisch nicht belastbaren Glas- 
Master die Produktionsmatrize, die

widerstandsfähig genug ist, um die 
Pit-Struktur in das Polycarbonat zu pres­
sen. In einem galvanischen Bad mit 
einer Nickelanode wird die Nickelschicht 
des Glas-Masters als Kathode geschal­
tet. Der angelegte Strom bewirkt eine 
Nickelionenwanderung zur Kathode, 
so daß die Nickelschicht auf dem Glas- 
Master wächst. Hat die Nickelschicht 
die erforderliche Dicke erreicht, wird 
die Nickelschicht vom Glas-Master 
getrennt. Die Glasscheibe verliert die 
Informationen und steht nach dem 
Reinigen für eine neue Produktion zur 
Verfügung.

Das erste Galvano, welches direkt 
vom Glas-Master stammt, heißt ‘Origi­
nal’ oder auch ‘Vater’ . Die Pits sind 
hier als Erhebungen sichtbar, und der 
Vater ist als Negativ theoretisch für 
die Serienproduktion geeignet. Durch 
eventuelle Schäden während der Pro­
duktion müßte aber der gesamte Ma- 
stering-Durchlauf wiederholt werden. 
Um dies zu vermeiden, wird durch 
einen weiteren galvanischen Schritt 
eine Mutter erzeugt. Von dieser Mutter 
werden Matrizen erzeugt. Die Matrizen 
gleichen dem Vater und werden als 
Werkzeug in Spritzgußmaschinen ein­
gesetzt. Vorher wird jedoch noch das 
Mittelloch mit einer Genauigkeit von 
20|im ausgestanzt.

Teil 3 -  CD-ROM- 
Serienfertigung

Eine CD ist ein physikalisches Mei­
sterstück. Die mikroskopisch kleinen 
Vertiefungen, Pits genannt, sind auf 
einer Seite der CD eingepreßt. Die ca. 
4 bis 5 Milliarden Pits sind spiralför­
mig von innen nach außen mit einer 
Pit-Breite von 0,6|im und einem seitli­
chen Abstand von l,6 jim  angeordnet. 
Eine Reflexionsschicht überzieht die 
Informationsseite, welche wiederum 
von einem Schutzlack vor Umweltein­
flüssen geschützt wird.

Die CD-ROM-Produktion erfolgt kom­
plett in einer Maschinengruppe. Die 
erste Einheit ist eine Spritzgußma­
schine, in der die CD-Informationen in 
das Polycarbonat gepreßt werden. Al­
ternativ kann auch eine Spritzpräge- 
maschine verwendet werden. Als näch­
stes erhält die Kunststoffscheibe eine 
40 bis 50 Nanometer dicke Alumini-
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umschicht. Dies geschieht in einem 
Vakuum von ca. 10 Torr. Dort wird 
Aluminium atomisiert und beschichtet 
die Scheibe. Dies ähnelt der Beschich­
tung des Glas-Masters mit Nickel. Um 
die Schicht gegen Oxidation zu schüt­
zen, wird per Spincoating ein Schutz­
lack aufgebracht. Die Schicht erreicht 
eine Dicke von ca. lOpm. Dieser Lack 
wird durch UV-Licht ausgehärtet. Ab 
diesem Fertigungsschritt sind keine 
Reinraumbedingungen mehr notwen­
dig. Als nächster Schritt erfolgt die 
Lackierung per Siebdruck oder Offset- 
Verfahren. Dies richtet sich je nach 
Anzahl der Farben und der Qualität des 
Aufdrucks. Abschließend werden die 
CDs von einem Laser auf Beschädi­
gungen geprüft.

In 150er-Stapeln geht es zum Kon­
fektionieren. Dort werden je nach Auf­
trag Disketten, Aufkleber und Boo­
klets in die CD-Hüllen gelegt und ver­
schweißt. Eine abschließende Karto- 
nierung und Etikettierung schließt die 
Produktion ab. Tage oder Wochen spä­
ter stehen die CDs im Regal und war­

ten auf den Käufer. Die komplette 
Produktion vom Mastering bis zur Aus­
lieferung dauert im Normalfall ca. 7 
Arbeitstage. Gegen entsprechende Auf­
schläge werden auch 24-Stunden-Pro- 
duktionen angeboten. Dies resultiert 
unter anderem aus der Tatsache, daß 
in diesem Fall der Vater als Produkti­
onsmatrize verwendet wird. Dadurch 
werden einige Stunden Galvanik-Pro­
zeß eingespart. Zur Zeit ist die Firma 
Sonopress in der Lage, ein Gesamtvo­
lumen von ca. 600.000 CDs pro 24 
Stunden zu fertigen!

Dies war der Einblick in eine kom­
plette CD-Produktion. Wir hoffen, daß 
Sie Gefallen daran gefunden haben 
und den kleinen Silberling mit etwas 
anderen Augen sehen. Jedesmal, wenn 
Sie eine CD hören oder in das CD- 
ROM-Laufwerk einlegen, halten Sie ein 
Stück High-Tech in der Hand!

Wir möchten uns an dieser Stelle 
bei der Firma Sonopress herzlich be­
danken.

JH

Preise:
Software:
Hardware:

498,- DM 
3998,- DM Grundlagen

Hardware

Software + Phillips CDD522 
CD Service Bernd Lohrum 
Blumenstr. 25  
66482 Zweibrücken 
Tel.: (06332) 12757

Infos zum Presswerk: 
Sonopress 
Hr. Didier Lorge 
Carl-Bertelsmann-Str. 161 
33311 Gütersloh 
Tel.: (05241) 80-5441

CD-Recorder

Positiv:
einfache Bedienung
Abspeichem von Einstellung samt Datenpfaden 
gutes Handbuch

Negativ:
keine Fehleriiste bei Problemen mit ISO 9660 
keine Unterstützung von langen Dateinamen 
z l t  keine Falcon-Unterstützung

(OL (ftL («L

SPEED
Falcon Speed
Der Falcon Speed ermöglicht Ihnen professionelles Arbeiten unter DOS und 
Windows 3.1 auf dem Atari Falcon. Der Einbau erfolgt durch einfaches 
Aufstecken der Platine auf den Erweiterungsport. M it einem Norton Faktor 
von 12, Unterstützung von 8 MB RAM und VGA-Farbgrafik-Emulation ist der 
Falcon Speed auch anspruchsvollen Anwendungen gewachsen.
Bestell-Nr. H-104

Preissenkung statt DM 498,- nur noch 2 9 9 , -
AT-Speed C 1 6
Der AT-Speed C16 ist der leistungsstarke DOS-Emulator für die Atari ST und STE Serie aus dem Heim-Verlag. Er legt mit 
16 MHz Taktfrequenz und einem Norton-Faktor von 8.2 powermäßig los. Durch den Steckplatz für einen mathematischen 
Coprozessor sind noch enorme Leistungs- i i
Steigerungen möglich. B este ll-N r. H -103 Preissenkung statt DM 398,- nur noch 1 JW  W  JJ'B a

Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297  Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (06151) 9 4 7 7 -0  
Telefax (061 51) 94 77-18

Bitte senden Sie mir die unten stehenden 
Produkte zu. Preise zzgl. 6 ,- Versandkosten, 
ich zahle: □  per Scheck □  Nachnahme

□  Falcon SPEED DM 2 9 9 ,-

□  AT-SPEED C 16 DM 199,-

Adresse: 

Name _  

Straße _  

PLZ, Ort
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Bild 1: Nichts für Blinde: 
Unten ein Rasterflächen- 
rahmen, links ohne, 
rechts mit Seitenteile­
rahmen gefiltert

V e k t o r r a h m e n  
u n d  S e it e n t e ile

Hier nun der letzte Teil unserer kleinen Artikelserie aus der DTP-Praxis 
zum Vektorisieren von Bilddaten. Neben den Möglichkeiten, die der 
Calamus selbst zum Vektorisieren bietet, will ich mich heute einmal 

etwas ausführlicher mit den Seitenteilerahmen des Calamus befassen.

I m Calamus bieten sich bekannter­
maßen gleich zwei Arbeitsweisen, 
um vorhandene Rahmentypen in 

Vektorobjekte zu übertragen: mit dem 
Speedline-Modul über selektiere Pi­
xel-Rahmen oder per Definition der zu 
vektorisierenden Fläche mit einem lee­
ren Vektorgrafikrahmen.

Optional bieten sich noch weitere Vek­
torisierungsarbeiten über das „Bridge- 
Modul“ sowie „Curve and Line“ an. 
Bridge ist der „Alleswandler“ und soll­
te eigentlich in keinem Moduleordner 
fehlen. Erfreulicherweise wurde das 
neue Bridge 2.0 nun auch dem SL- 
Update ’95 beigelegt, leider aber nur 
für den MagiCMac-Calamus. Zumin­
dest wird damit aber MagiCMac-An- 
wendern ein kleines Trostpflaster in 
die Hand gegeben, da die Anwendung 
von Speedline unter MagiCMac kon­
sequent zum Absturz führt.

Wichtige Werkzeuge 
und seltsame Effekte
Das Bridge-Modul bietet für die Vekto­
risierung den großen Vorteil, daß alles, 
was in Calamus intern unter „Vektor“ 
läuft, in ein solches Format gewandelt 
werden kann: Ein gesetzter Text für 
den Briefkopf, das Vektorgrafik-Logo 
und einige Calamus-Rasterflächen und 
Linienelemente -  alles wird gruppiert 
und liegt über das Bridge-Modul in 
wenigen Sekunden als Kopie im Vek­
torformat vor, wobei die Ursprungsfar­
ben mit übernommen werden.

Bei „Curve and Line" handelt es 
sich dagegen eigentlich um das im SL 
zum Lieferumfang gehörende Vektori­
sierungs-Tool „Speedline". Vor allem 
Anwender von Calamus S sollten einst 
mit diesem Modul die Möglichkeit er­
halten, Vektorisierungen automatisch 
im Calamus vornehmen zu können -

hier fehlte ja das Vektormodul des 
Calamus SL. Curve and Line kann 
jedoch noch mehr als Speedline, das 
nur monochrome Grafiken zu bearbei­
ten in der Lage ist. „Curve and Line" 
kann auch Graustufen- und Farbbilder 
mit direkter Unterstützung der Kennli­
nien vektorisieren, womit es eigent­
lich auch für SL-Anwender sehr inter­
essant sein könnte. Leider ist das 
Modul alles andere als ausgereift, und 
es ist zu vermuten, daß sich an die­
sem Status auch nicht mehr viel än­
dern wird. Beim Vektorisieren von Grau­
stufen oder Farben treten jedenfalls 
immer wieder „seltsame Effekte“ auf, 
die grafisch außerordentlich interes­
sant sind, mit dem Ursprungsbild aber 
nun wirklich nichts mehr zu tun haben.

Zurück zu Speedline. Einen Pixel- 
Grafikrahmen selektieren und den 
Rahmeninhalt über SpeedLine vektori­
sieren -  das ist die jedem Calamus- 
Anwender geläufige Methode. Aber 
auch hier sind einige Dinge zu beach­
ten. SpeedLine vektorisiert immer in 
derjeweiligen Bildschirmauflösung. Hier 
muß eine höhere Vergrößerungsstufe 
mit der Lupe gewählt werden, die eine 
gute Übernahme gewährleistet. Soll 
ein Pixel-Grafikrahmen vektorisiert wer­
den, wird dieser vorher über das Bear­
beitungsfeld „auf Bildschirmdarstel­
lung optimiert". Nun entspricht ein 
Bild-Pixel einem Bildschirm-Pixel, was 
eine optimale Qualität gewährleistet.

Die zweite Methode bietet eine et­
was flexiblere Lösung, da hier auch 
Teilbereiche der Seite zur Vektorisie­
rung herangezogen werden können. 
Es muß kein Pixel-Rahmen vorliegen: 
alles, was sich unter dem Vektorrah­
men befindet wird vektorisiert, also 
auch Texte, Rasterflächen, Linien oder 
auch andere Grafiken.

Seitenteilerahmen
Einige ausführlichere Worte zur Arbeit 
mit den Seitenteilerahmen sind an 
dieser Stelle angebracht, da sie sich 
auch gut für die Vorbereitung zur Vek­
torisierung verwenden lassen.

Dieser Rahmentyp wird oft genutzt, 
um große Dokumente in einzelnen 
Teilen auszudrucken oder um nur be­
stimmte Bereiche eines Dokuments 
auszugeben. So kann man z.B. ein A4- 
Dokument formatfüllend ausgeben,
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Bild 2: Auch auf dem Monitor nicht zu kontrollierende Farbsteilungen lassen sich mit 
Hilfe eines Seitenteilerahmens und dem Merge-Modul in den Griff bekommen. Im 
Meige-Formular können die einzelnen Farbkanäle dann zuverlässig überprüft werden.

Hardware

Software

G ru n d la g e n

wenn auch etwas verkleinert, wenn im 
Druckermenü eine geringere Zoom­
stufe gewählt wurde, z.B. 94 Prozent. 
Nun wird der Seitenteilerahmen „un­
gedrehte Ausgabe“ -  aufgezogen, er 
springt automatisch auf die Größe des 
Druckbereichs, den dergeladene Druk- 
kertreiber auszugeben in der Lage ist.

Ausgabe von Doppelseiten
Auch für die Ausgabe von Doppelsei­
ten ist dieser Rahmentyp eine unent­
behrliche Hilfe. Hier wird einfach die 
„gedrehte Druckausgabe" gewählt und 
auf der Seite so plaziert, daß der 
gewünschte Druckbereich der Doppel­
seite genau beschrieben wird. Für den 
Ausdruck (oder auch die Ausbelich­
tung) wird dann im Druckerformular 
„nur linke Seiten ausgeben“ ange­
wählt -  und jeweils eine Doppelseite 
wird ausgegeben. Der einmal angeleg­
te Seitenteilerahmen muß natürlich 
über das Clipboard auf die nächsten 
Seiten kopiert werden. Wenn hier je ­
weils eine Doppelseite übersprungen 
wird und nach dem ersten Ausdruck 
auch die restlichen Seiten mit Teile­
druckrahmen belegt werden, kann man 
sich sogar ein DIN-A5-Handbuch, beid­
seitigbedruckt, schnell auf dem Laser­
drucker ausdrucken lassen. Etwas um­
ständlich ist diese Prozedurzwar, aber 
es geht. Besser wäre es, wenn diese 
Teilerahmen auch über die Stammsei­
ten nutzbarwären, man bräuchte dann 
nur einen Rahmen fürs ganze Doku­
ment anzulegen.

Aber auch für viele weitere Arbeiten 
ist dieser Rahmentyp sehr nützlich. 
Seitenteilerahmen sind Ausgaberah­
men, sie beschreiben denjenigen Be­
reich im Dokument, der ausgegeben 
werden soll. Dabei ist es egal, ob sich 
die Ausgabe auf den Drucker, andere 
Module oder die Konvertierung in ei­
nen Pixel-Rahmen bezieht. Und damit 
eignet sich dieser Rahmentyp auch 
gut zur Vorbereitung für eine Vektori­
sierung, um z.B. über Bridge, die Tool­
box oder das Merge-Modul einen defi­
nierten Bereich der Calamus-Seite in 
ein Pixel-Format zu konvertieren.

Auch ohne eine anschließende Vek­
torisierung kann dieser Rahmentyp 
weiterhelfen, zum Beispiel bei der Ar­
beit mitdem Filter-Modul. Um ein Kreis­
element -  einen Calamus-Rasterflä­

chenrahmen -  an den Rändern aufzu­
weichen, wird einfach der Weichzeich­
nungsfilter angewandt -  mit dem Ef­
fekt, daß der Kreis nun einige Dellen 
besitzt. Die Wirkung des Filters geht 
halt nicht über den Rahmenrand hin­
aus. Beim Weichzeichnen einer recht­
eckigen Fläche wird dieser Effekt noch 
deutlicher; es gibt gar keinen ...

Um nun überdie durch den Calamus 
vorgegebene Rahmengrenze hinaus­
zukommen, ziehen wireinen rechtgroß­
zügig bemessenen Seitenteilerahmen 
über unseren Kreis und wenden den 
gleichen Filter dann auf diesen Rah­
men (den Seitenteilerahmen!) an. Der 
Kreis wird nun korrekt als neu erzeug­
te Pixel-Grafik dargestellt. Um Spei­
cherplatz zu sparen, kann der Pixel- 
Grafikrahmen noch auf das rechte Maß 
geschnitten werden.

Farbkontrolle mit 
den Seitenteilerahmen

Auch wer seine Farbseparation etwas 
besser unter Kontrolle haben möchte 
und sehen will, wie sich in einem 
vorhandenen Bild die Farbebenen ver­
teilen, kann dieses sehr unkompliziert 
und ebenso zuverlässig mit einem 
Seitenteilerahmen und dem Merge- 
Modul tun. Besonders geeignet ist 
diese Vorgehensweise bei der Anlage 
von Duplex-oder Triplexbildern. Es ist 
sofort zu sehen, ob auf den zwei oder 
drei gewählten Farbkanälen auch wirk­
lich etwas vorhanden ist, oder, schlim­
mer noch, auch noch auf den übrigen.

Um diese Kontrolle durchzuführen, 
wird ein Seitenteilerahmen übereinen 
beliebigen Ausschnitt des zu unter­
suchenden Bildes gezogen (das kann 
natürlich auch ein RGB-oder CYMK-Bild

sein). Nurdieser Rahmen ist selektiert, 
wenn das Merge-Modul aufgerufen wird.

Ganz rechts im Merge-Formular se­
hen wir den durch den Seitenteilerah­
men definierten Bildausschnitt. Der 
Bildtyp muß hier auf „Graustufen“ ge­
ändert werden. Im Menü „Original“ 
können nun nacheinander alle Farbe­
benen (Cyan, Yellow, Magenta und K) 
aufgerufen werden. Bei einer korrekt 
eingestellten Duplexvorlage wird dann 
nur auf zwei Farbkanälen etwas zu 
sehen sein -  eben auf denen, die 
separiert werden sollen.

Mitdieser Methode können Sie auch 
mal ein beliebiges Graustufenbild un­
ter die Merge-Lupe nehmen. Wenn Sie 
sich jetzt fragen, was ein Graustufen­
bild mit der Farbseparation zu tun hat, 
sollten Sie das sogar unbedingt-oder 
einfach weiterlesen ...

Ein Graustufenbild ist im Calamus 
ein RGB-Bild. Wenn solch ein Bild auf 
einer4-Farbseite steht, wird es natürlich 
auch separiert, es sei denn, es wurde 
eine gesonderte Separationslinie ex­
tra für das Bild eingestellt. Und genau 
dieses sollte man, da sonst die Grau­
werte des Bildes im Druck z.B. aus 
Cyan, Yellow und Magenta gebildet wer­
den. Um ein Graustufenbild innerhalb 
einer 4C-Anlage nur auf dem Schwarz­
auszug erscheinen zu lassen, wird als 
Separationslinie (CK7-Linie) für dieses 
Bild eine neutrale gewählt, das heißt: 
alle sieben Kennlinien im Separations­
formular stehen diagonal. Dieses Ver­
fahren eignet sich auch für die Ausgabe 
auf 4-Farb-Tintenstrahldruckern. Grau­
stufenbilder werden dann nicht durch 
drei Farben „zusammengemanscht“ , 
sondern nur durch Schwarz wiederge­
geben.

JF
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I rotzdem tut sich etwas unter
den Sonnenschirmen, denn der 
Sommer ist nicht nur die Zeit 

der Poolpartys, auch für Computerpar­
tys eignet sich die zu Verfügung ste­
hende Freizeit, und wenn dieser Arti­
kel erscheint, kann man schon wieder 
die Ergebnisse zweier Partys begut­
achten. In Frankreich organisieren 
„NLC“ und „Adrenaline“ vom 25. bis 
27. August (also gerade noch rechtzei- 
tigzum Erscheinungstermin dieserST- 
Computer)die „Gigafun95“ , eine „Mul- 
ti-Machines“-Party. Es gibt die übli­
chen Demo-, Musik- und Grafikcompe- 
titions und das die französische Sze­
ne für Überraschungen gut ist, bewies 
das letzte Jahr.

Ebenfalls im August (4.-6.) findet die 
„Orneta Party 9 5 “ statt. Noch nie ge­
hört? Geht mir genauso, denn Orneta 
ist ein Ort in Polen, und genau dort 
veranstalten die mir ebenfalls unbe­
kannten Gruppen TPO und MDK ein 
Meeting. Nun, daß klingtja alles inter­
essant; wirklich spannend wird es aber, 
wenn man sich die Info zu Party durch­
liest. Tatsächlich gibt es neben den 
üblichen ST/E- sowie Falcon/TT-Com- 
petitions auch eine ATARI XL/XE-Mu- 
sik-, Grafik-, Intro- und Demo-Competi- 
tiop. Na, wenn das nicht abenteuer­
lich klingt? Da ich auch noch meinen 
800 XE rumstehen habe, würde mich 
interessieren, was Freaks heutzutage 
aus dieser Hardware holen. Während

In der „westlichen Welt“ ATARI Com­
puter an Popularität Einbußen verzeich­
nen, scheint man sie in den Ex-Ost- 
block-Ländern gerade für sich zu ent­
decken. Vielleicht kommt auf diese Art 
ja mal ein frischer Wind auf?

Und wieder zurück zum Schauplatz 
Frankreich. Die verschobene „Saturne 
Party“ findet jetzt Anfang September 
statt, und dieses Riesenmeeting ist 
wohl in Frankreich der Sommerhöhe­
punkt. Ich würde mich nicht wundern, 
wenn dort die französische Szene rich­
tig dick aufträgt. Bei Preisgeldern von 
z.B. 1800 US$ (1. Platz Demo-Compe- 
titon) isteine Beteiligungfürchronisch 
arme Computerfreaks mächtig inter­
essant. Avena, die sich seit der FB3

SOMMERLOCH?
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eine NeoN-Studie

Noch schnell News für Gamer, die 
ihren Joypad noch nicht mit Substati­
on, Llamazap etc. verbraten haben. 
Die englische Gruppe „Resevior Gods“ 
arbeiten an einer Falconumsetzung 
des Klassikers „Bubble Bobble“ , die 
schon recht weit gediehen ist. Soweit 
ich gehört habe, ist eine kommerzielle 
Release geplant.

Und Schluß, das Nächstemal giebt 
es dann wieder eine pralle Falcon- 
Scene, und bis dahin schicke ich Grü­
ße an alle sonnengebräunten ATARI- 
Freaks, Gesa, Gwen und Silli.

C iao, E ue r A.-t- o f  C ream

blitzsauber designed, ein Muß für je ­
den Interessierten. Ich hätte ja gerne 
Screenshots der beeindruckenden 
Vektorgrafiksequenzen gezeigt, aber 
das Demo knockte meinen Grafik-Rip- 
per einfach aus. Als ob das nicht 
reichen würde, weigerte sich ein Demo 
derGruppe „Hydroxlne“ (ebenfallsaus 
Frankreich) hartnäckig, auf meinem 
Rechner zu laufen. Ich habe den Ein­
druck, daß mir die Hardware sagen 
will: „Hey, man ... schalt die Kiste aus 
und leg’ dich mit einem Buch in die 
Sonne.“ Nunja , dann füge ich mich 
halt, und somit wird dieses die bisher 
kürzeste Falcon-Scene überhaupt.

mit DSP-Programmierung beschäftigen 
wollen jedenfalls Ihren Teil zur Demo- 
Competition beitragen, und ich kann 
jetzt schon versprechen, daß es er­
staunliche Effekte zu sehen geben 
wird. Klaro, daß ich den Jungs grafisch 
unter die Arme greifen werde. Die rest­
liche deutsche Szene hält sich be­
deckt, ich habe etwas von Shortros 
munkeln hören, zu einem Demo kann 
sich wohl augenblicklich niemand auf­
raffen.

Übrigens ist Ekos FB3-Beitrag jetzt 
endlich released. Das „Eko-System“- 
Demo habe ich ja schon beschrieben, 
jetzt würde es mit funkiger Musik su­
per abgestimmt und presentiert sich

Heho! Diesmal hat es uns wirklich erwischt, das 
Sommerloch. Aber kann man es jemandem verübeln, daß 
er bei diesen Temperaturen eher die Nähe von Bade­
gewässern als die seines Falcons sucht?



Hover Strike
Nach „Cyberm orph“ und „Iron Sol- 
d ie r“ s teh t w ieder einm al ein „u ltim a­
tives Kriegsgerät“ im M itte lpunkt des 
Spie lgeschehens e ines Jaguar-Shoot’ 
em Up. In „Hover S tr ik e “ w ird der 
Sp ie le r a ls  P ilo t e ines schwerbewaff­
neten Luftk issenbootes auf einem  
P laneten abgesetzt. In mehr a ls  30  
M iss ionen  m uß er s ich  gegen die 
Kampftruppen der bösen terrakiani- 
schen P iraten durchschlagen.
Die Missionsvielfalt reicht von Zerstö­
rung von Treibstoffdepots, Radarsta­
tionen, Chemiewaffenlagern und dive- 
ren anderen feindlichen Zielen bis zum 
Stoppen von Versorgungskonvois ...

Zu Beginn der Aufträge gibt es eine 
kurze Einweisung und das jeweilige 
Angriffsziel wird abgebildet. Jeweils 
sechs Missionen wurden zu einem 
Block zusammengefasst. In jedem 
Block befindet sich eine „Nachtmissi­
on“ und eine Geheimmission. Die fünf 
Auftragsblöcke können nur nacheine- 
ander gelöst werden. Als Bewaffnung 
gegen die Übermacht der Piraten ste­
hen neben der durchschlagsstarken 
Bordkanone optional Raketen, Lenk­
raketen und Granaten zur Verfügung. 
Die Anzahl der Zusatzwaffen ist auf 
jeweils 64 Stück begrenzt. Um bei den 
Nachtmissionen den Durchblick zu 
behalten steht hierbei ein unbegrenz­
ter Vorrat an Leuchtkugeln bereit.

Zum Widerstand gegen die 13 ver­
schiedenen Feindtypen (Walker, Pan­
zer, Minen, Kampfjets uvm.) wurde

das Luftkissenboot mit starken Schutz­
schilden ausgestattet. Ein intelligen­
tes Radarsystem hilft bei der Identifi­
zierung von feindlichen und nützlichen 
Objekten. Mit einer speziellen Auto­
matik werden die Lenkraketen „ge­
lockt“ und treffen sicher ihr Ziel. Wäh­
rend des Spieles wird der Status von 
Waffensystemen, Schutzschilden und 
Energieversorgung angezeigt. Trotz al ler 
Sonderausstattung kann sich der Sta­
tus im Spielverlauf bedrohlich ver­
schlechtern. In diesem Falle können 
diverse Power-Ups für Enerige, Schutz­
schilde und Munition für die jeweiligen 
Waffensysteme aufgesammelt werden.

Die Steuerung des schwebenden 
Kriegsgerätes ist recht komplex. Im 
Ein-Spieler-Modus ist die Bordkanone 
starr und wird zusammen mit dem 
Luftkissenboot gedreht. Mit den Funk­
tiontasten kann beschleunigt, gebremst 
und geschossen werden. Die Umschal­
tung der Waffensysteme erfogt mit der 
Options-Taste. Mit Hilfe des Zahlen­
blockes werden Radar, Zielsuchauto- 
matik und Sonderwaffen bedient. Hier 
kann, für die Steuerung in schwieri­
gem Gelände, auf eine externe Kame­
ra umgeschaltet werden. Bei dieser 
Funktionsvielfalt sorgt das mitgeliefer­
te Joypad-Overlay für die notwendige 
Übersicht.

Im Zwei-Spieler-Modus übernimmt 
der eine Spieler die Steuerung des 
Luftkissenbootes und der andere Spie­
ler wird als Bordschütze eingesetzt. 
Hierbei ist eine gute Koordination der 
Spielstrategie notwendig, denn hefti­
ge Lenkbewegungen des Steuerman­

Hover Strike
Hersteller:
ATARI
Genre:
3D-Shoot’em Up 
Preis: ca. 119,95 DM 
Wertung:
Grafik: 75% 
Sound: 60%
Spaß: 80%
Gesamt 75% 
Altersempfehlung: 
ab 12 Jahre

Sonstiges:
1 oder 2 Spieler 
3 Schwierigkeitsgrade

Spielraum 
Wöhr Str. 17 
91054 Erlangen 
Tel.:09131-205093 
Testmuster:
Just! Waren Vertrieb GmbH 
Nordstr. 18 
40764 Langenfeld 
Tel.:02173-22025

nes machen es dem Bordschützen 
unmöglich ein Ziel zu treffen. Der aktu­
elle Spielstand kann nach dem Been­
den einer Mission jederzeit abgespei­
chert werden. Die Grafik ist komplett 
mit Texturen belegt und bleibt, trotz 
Wiederholungder Landschaften, recht 
abwechselungsreich. Die Qualität der 
Soundeffekte ist stark unterschied­
lich. Auf der einen Seite gibt es glas­
klare Sprachausgabe als Warn- oder 
Informationssignal zu hören und auf 
der anderen Seite stehen übele Zisch- 
und Wummlaute.

Fazit: Die Missionen von „Hover 
Strike“ sind zwar strategisch nicht so 
abwechselungsreich und anspruchs­
voll wie bei „Cybermorph“ oder „Iron 
Soldier“ , dafür wir der Spieler durch 
die gute Grafikqualität und den Zwei- 
Spieler-Modus entschädigt.

RF
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CatBox
Die erste Hardware-Erweiterung für 
den Jaguar kommt von der Firma ICD. 
Die Firma Just! Waren Vertriebs GmbH, 
die uns d ieses Testm uster zur Verfü­
gung g este llt hat, sorg t für d ie bun- 
des- und europaweite Belieferung des 
Fachhandels. Zur Inbetriebnahme wird 
die „C a tB ox “ einfach auf die DSP- 
und AV-Ports des Jaguars g e s te ck t 
und is t sofort betriebsbereit. Die „Cat- 
Box“ m acht dem Jaguar-Benutzer die 
V ie lzahl von Audio-, Video- und Kom­
m unikationsansch lüssen zugänglich.

Im Audioteil hält die Hardware-Er­
weiterung jeweils eine Chinchbuchse 
als rechten und linken Audiokanal be­
reit. Im Mono-Betrieb stellt die linke 
Buchse beide Audios'ignale gleichzei­
tig zur Verfügung. FürdenZwei-Spieler- 
Betrieb stehen zwei regelbare Stereo­
kopfhörer-Ausgänge bereit.

Im Videoteil glänzt die „CatBox“ durch 
eine Chinchbuchse mit Composite-Vi- 
deosignal. Bei diesem Format wird 
kein Audiosignal übertragen, so daß 
auf einen der o.g. Audio-Ausgänge zu­
rückgegriffen werden muß. An der vier- 
polige Mini-DIN-Buchse läßt sich das 
hochwertigere S-Video-Signal abgrei­

tern empfohlen. Beim Spiel „Aircars", 
können bei der Nutzung des „CatNet“ 
bis zu acht Spieler vernetzt werden. 
Über die dritte Vernetzungmöglichkeit, 
den DSP-Port, liegen noch keine Infos 
vor. Von den Netzwerkanschlüßen kann 
jeweils nur einer benutzt werden. Die 
Umschaltung der Ausgänge erfolgt 
durch einen Dreifachschalter. In den 
Augen der aufgedruckten Katze befin­
den sich zwei Leuchtdioden. Bei der 
Vernetzung von zwei oder mehreren 
Konsolen blinken die Leuchtdioden im 
Takt der Obertragungsrate.

Als optionales Zubehör für die „Cat­
box“ wird ein Adapterstecker für den 
Anschluß eines ATARI SC 1224 oder 
SC 1435 Monitor und ein Null-Modem- 
Kabel für die „Doom“-Vernetzung an- 
geboten. Das fast sieben Meter lange 
Kabel ist an jedem Ende mit einem 
Adapterstecker (Western auf Sub-D) 
ausgerüstet und erlaubt somit die 
Nutzung des gleichen Kabels für das 
CatNet.

RF
Verkaufspreise:
CatBox ca. 159,90 DM
Monitor Adapter SC 1224/1435 ca. 49,90 DM 
Null-Modem-Kabel für „Doom“  ca. 29,90 DM 
Bezug: im Fachhandel

fen. Dieses Signal ist hervoragend für 
Aufzeichnungen mit Videorecordern 
geeignet. An der neunpoligen Sub-D- 
Buchse liegt ein analoges RGB-Signal 
an. Dieser Anschluß kann für Monitore 
mit einer Zeilenfrequenz von 15,75 
kHz genutzt werden (z.B.: SC 1224 
oder SC 1435). Mit einem speziellen 
Anschlußkabel muß auch der Betrieb 
von Fersehern mit SCART-Buchsen 
möglich sein. Wir hoffen, daß wir die 
Bauanleitung in einer der nächsten 
Ausgaben veröffentlichen können.

Der Kommunikationsteil hält drei 
Vernetzungsmöglichkeiten bereit. Die 
Vernetzungsoption kann zurZeit leider 
nur bei den Spielen „Doom“ und „Air­
cars“ (Test in einer der nächsten Aus­
gaben) genutzt werden. Für die Verbin­
dung von zwei Konsolen steht eine 
RS232-Schnittstelle bereit („Doom“ 
und „Aircars“ ). Wesentlich leistungfä­
higer präsentiert sich das „CatNet“ . 
Über je ein Standard-Telefonkabel mit 
Westerstecker soll, laut Handbuch, 
die Vernetzung von 32 Jaguar-Konso­
len möglich sein. Tests mit Kabellän­
gen von 250 Metern sollen bereits 
erfolgreich durchgeführt worden sein. 
Für den sicheren Netzwerkbetrieb wird 
eine maximal Kabellänge von 25 Me­
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Hardware B B .  ■Substation
Grundlagen

Luft anhalten, es geht unter W asser! 
W ir schre iben das Jahr 1 999  und vor 
der Küste  Japans erzeugen Turbinen 
von Unterseeanlagen aus Lava Ener­
gie. B is  e ines Tages der Kontakt zu 
e iner d ieser „Sub sta tion s“ abbricht. 
Der Sp ie le r is t  nun ein wahnsinn ig  
heldenhafter „M a rin e “ und so ll mal 
nach dem Rechten sehen.

Mit dieser Story mel­
den sich „Unique De­
velopment Sweden“ 
nach ihrem erfolgreichen 
Debüt, der Flippersimu­
lation „Obsession“ , mit 
einem neuen Spiel zu­
rück. Wieder schließen 
sie eine Lücke auf dem 
ATARI-Spielemarkt, dies­
mal m it einem „3D- 
Doom-Clone".

Der Spieler sieht die 
Action aus der „first person“-Perspek­
tive, während er sich durch die 3D Welt 
bewegt. Natürlich schafft ein „kleiner“ 
STE kein Texturemapping in ausrei­
chender Geschwindigkeit, also hat man 
auf Gouraudshading-Wände zurückge­
griffen, um eine gewisse Tiefenwir­
kung der Räumlichkeiten zu erreichen. 
Obwohl auch alle Gegenstände und 
Gegner gezoomt werden, haben die 
Schweden es geschafft, alles flüssig 
darzustellen. Die Qualität der Grafik 
blieb dabei zwar etwas auf der Strek- 
ke, aber sie erfüllt ihren Zweck. So 
kämpft sich der Spieler also durch 12 
Missionen ä 3 Levels, die geschickt 
und abwechslungsreich gestaltet sind. 
Tatsächlich baut sich eine spannungs­
geladene Atmosphäre auf, an der auch 
das „Distance & Direction“-Audiosy- 
stem fleißig mitwirkt. Unterschwelli­
ges Turbinengebrumme oder Wasser- 
gegurgel wird überlagert von gruseli­
gen Geräuschen bösartiger Monster. 
Wenn sich plötzlich von rechts hinten 
ein Knurren auf den Spieler zubewegt, 
Ist die Gänsehaut garantiert. Gegen 
ein Zeitlimit sucht man also Keycarts 
in den verzweigten Gängen und ver­
sucht, die eigene Haut zu retten. Da­
bei stehen sechs verschiedene Waf­
fen zur Verfügung, die man im Verlauf 
des Spieles findet. Auch Munition, 
Verbandskästen und Nahrung werden

unterwegs eingesam­
melt. So rückt man den 
feuerspuckenden Mon­
stern, ausgetickten Ro­
botern, feindlich gesinn­
ten Wachen und Mee­
resgetier dann mit Mes­
ser, Maschinengewehr, 
Granatwerfern und so­
gar Minen auf den Pelz. 
Neu in einem derartigen 
Spiel sind z.B. Tretmi­

nen und Ungeheuer die an der Decke 
entlanghuschen und beweisen, daß 
die Spieldesigner auch eigene Ideen 
in das bekannte Spielprinzip e rb rin ­
gen.

Hat man einen Level geschafft, be­
kommt man -  begleitet von knackiger 
Musik -  eine Statistik seines Wirkens, 
kann den Spielstand abspeichern und 
Munition, Nahrung etc. kaufen, um 
sich in die nächste Mission zu stürzen. 
Die Steuerung mit wahlweise Tastatur 
oder Jaguar-Joypad ist durchdacht und 

einfach. FürdenPad gibt 
es sogar ein Overlay wie 
bei den Jaguarspielen. 
Eine kleine Karte am 
unteren Bildschirmrand 
hilft dem Spieler, in hek­
tischen Situationen die 
Übersicht zu behalten.

Außerdem wurde 
„Substation" mit einer 
Netzwerkoption verse­
hen. PerMIDI-Kabel kön­
nen bis zu vier Rechner 

verbunden werden, um dann in einem 
der drei auswählbaren Labyrinthe je­
der gegen jeden oder im Team gegen­
einander anzutreten. Vermißt habe ich 
eine Option, um im Team eine Mission 
gegen Monster zu bestreiten, außer­
dem bieten die drei unterschiedlich 
großen Mazes nicht viel Abwechslung.

Fazit: Das Für und Wider dieses 
Spielegenres wurde schon oft genug 
diskutiert, so daß sich wohl jeder eine 
eigene Meinunggebildet hat. Fans mit 
STE bekommen ein durchdachtes Spiel 
mit hohem Motivationsfaktor, das ihre 
Hardware optimal ausnutzt. Für Fal- 
con-Besitzer ist die Grafik schon hart 
am Rande des Zumutbaren. Anspruchs­
volle Naturen sollten auf die spezielle 
Falcon-Version warten. Daß das etwas 
dauern kann, beweist Obsession.

Substation
Hersteller: Sonstiges: 1 M B  R A M , HD

Unique Developm ent installierbar

Sweden Preis: 6 9 , - DM

Genre: 3 D-Action

Rechnertyp:
STE/Falcon

M onitortyp : 
Farbe RG B/VG A

WBW-Service 
O sterfeuerbergstr. 38 
28219 Bremen 
T e l.:(0 4 2 1 )3 9 6 8 6 2 0

Tastatur/Jaguar-Joypad 

Grafik Sound G esam t
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S y  s t e  m  ü  b e  r g  r e  i f  e  n  d  e  
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TOS

M e s s e z e n tru m  H e n n e f  b e i B o n n

2 5 . 1 1 . -  2 6 . 1 1 . 1 9 9 5
0
1

Tel.: 09131/205093 - Fax: 09131/205083
A t a r i  S T A t a r i  S T e  /

F a l c o n  0 3 0

American Pool 2 dA sim 29.95 Evol. Dlno Dudes o act 69,95*
MKmnmPfWMmmma 49,93 Ishar 3 dArol 79,95

Simulation und Strategie von MICROPROSE L i a m  a  Z a p 9 9 , 0 5
Another Worid dA adv 49.95 Jeff in ters  tierisches BaferveronQgen
Back to the Future III dA adv 59.95 LazerZoom e act 79,95*
BatÜehawfcs 1942 ... dA aim 49,95 Lets play Shanghai dt str 59,95
Bundesfiga Manager 2.0 dt sim 89,95 Moon Speeder cfl skn 99,95
Cadaver + The Payoff dA str 49.95 Obsession dAskn 59,95
cmeoHfowH e m T9,93 P i n b a l l  D r e a m s
Chaos Engine ...... dt act 69.95 FHppersimulation « 9 , 9 «
Civilization .............  dA str 89.95 Platonix ciAstr 59,95

Robinsons Requiem dAadv 69,96
D A S  S P I E L R A U M B t a r d u f t t « 9 , 9 «

T r i f l e  P a c k Steel Talons e str 79,95*
D r e i  S p ie l e  u n s e r e r  W a h l Towers II dt act 59,95*

FÜR LOCKERE DM 9 0 - Zero Five dAact 69,95*

Der Patrizier .....  dt 89,96 J a g u a r
Ekte2 ....................  e str 79,95 Konaofe 449,95
Eplc ....................  dA str-adv 49,95 Jaguar Controller 54,95
Gunship ..................  dA sim 48,95 Alien vs Predator 129,95
Hmmàjoms-Tmimam*** 39,93 Alone In the Dark I.V.
Ishar 3 ...................  dA rol 79,95 Bubsy 109,96
Kings Quest 1,2,3 oder4 dA adv 49,95 Cannon Fodder 119.95
Knights of the Sky dA sim 49,95 Crescent Gafaocy 89,95
Lemmings 2 .............  e str 89,95 Brutal Sports DeAne 89,96
Larry 1,2 Oder 3 .......  dA adv 49,95 Checkered Flag 79,95
Loom ....................... e adv 49,95 Doom 139,95
M 1 Tank Platoon dA sim 49,95 Double Dragon V 129,95
Monkey Island .........  e adv 49,95 Hover Strike 119,96

Iron Soldier 134,95
D a s  SPIELRAUM - Kasumi Ninja 129,95

S IX  P A C K Legions of the Undeed 139,96*
S e c h s  S p ie l e  u n s e r e r  W a h l Pinbafl Fantasies 134,95*

f OR ABSOLUT LOCKERE D M  9 0 , - Syndicate 129,95
Theme Park 129,96

Police Quest 1 oder 2 dA adv 49,95 ValD'teereSkl 119,95
Populous II ♦ Data..... e str 49,95 x x x x x x x x x x x x X X X X X X X

Robinsons Requiem . dA adv 69,95 L y n x  II 149,05
T h t l r  f l in e t  l le a r Phoenix aus der Asche 1 Brand -

•  T b e  B u tt le  o f  B rtte ta * 9 * 5 neue Spiele aus den USA und
Battle of Britain Data Disk e zus 49,95 Anderswo. Sofort Liste an fordern
ZakMcKracken e adv 49,95 : i x  x x : :  x : : :  x xx x x r x x

Die Mer M rfgefUtvtc3o R w a re 9teM  n u r  e tnen  M einen A u s x h n it t  d a r  verfügbaren  
Spiele da r. Und wir ha b en  jederze it no c h  e in iges au f Lager. Pur aSe System e. 

F o r d a m  S i n  d e s h a l b  u n s e r e n  k o s t e n l o s e n  G e s a m tk a t a lo g  a n  I
Porto rw 10. .Ausland (nur vortcassa) CM 20.-, irrtiHn, Prwaanöeoing, Oructc»Wervo(t»rtaiten«

F F iF  /ALLE 
3  A u f l ö s u n g e n  a u f  

d e m  S M  1 2 4
üri

Ihr SM-124 ist nach der Umrüstung in der Lage:

*♦ a lle  3 S T -A u flösungen  d a rzus te llen , dh. S ie 
können Farbspiele in Graustufendarstellung be­
nutzen
durch die reine Hardwarelösung bleibt die volle 
Softwarekompatibilität erhalten 
Hilfsprogramme werden auf einer Diskette mit­
geliefert (50-60 Hz Umschaltung)

* *  arbeitet sehr betriebssicher, da der Multiscan in 
bester Industriequalität gefertigt wird 

** ausführliche deutsche Anleitung liegt bei

und das alles zum Hammerpreis 
von nur DM 79,- statt DM 169,-
zuzüglich Versandkosten DM 6,- = DM 85,- Gesamtprreis

Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

Hiermit bestelle ich:

 Stück Multiscan III a DM 79,- (zuzüglich
DM 6,- Versandkosten (Ausland DM 10,-) unabhängig der 
bestellten Stückzahl)
Ich zahle □  bar/per Scheck □  per Nachnahme

Absender:

Heimverlag
Heidelberger-Landstr. 194 
64297 Darmstadt 

G m b H  Tel.: 06151/9477-0 
Fax.: 06151/9477-18
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Hardware

Software A k  u e l l e s
£ 5 ü iJ ä J iiü iJ a jJ

U l t r a MOD

m ore thon

4800
high-quality soondfiles

Ultra MOD

Mächtig was auf die Ohren 
gibt es mit der Ultra MOD. 
Fast 4500 MOD-Files sor­
gen für die musikalische 
Unterhaltung am ATARI. An 
Musikrichtungen ist alles 
enthalten und somit für je­
den Geschmack etwas vor­
handen. Abspiel-Software 
ist aber nur für DOS und 
Windows in einem Extra­
ordnergespeichert. Mit 590 
MB ist die CD auch ange­
nehm voll, so daß keine 
Beschwerden aufkommen.

Starmix 2

Jede Menge Filmsound gibt 
es auf der Starmix 2. Knapp 
140 MB an FLx-Filmen und 
10 MB an MPEG-Filmen fin­
det man auf diser CD. Da­
neben gibt es noch 170 
MB AVI-Filme, die sich pro­
blemlos mit dem AVI-Player 
von Dieter Fiebelkorn ab­
spielen lassen. Neben den 
Filmen gibt es noch diverse 
Bilder und Texturen. Fürdie 
musikalische Untermalung 
sorgen ein paar WAV- 
Sounds, die es entweder

im 16Bit- oder im 8Bit-For- 
mat gibt.

UltraMOD 20 ,- DM
Starmix 2 1 7 -  DM

Ingenieurbüro Praefcke 
Holzvogtkamp 55  
24220 Flintbeck 
Tel.: (04347) 7531

Skyline Deluxe

Ein Potpourri an ATARI-Soft- 
ware befindet sich auf dem 
dritten Werk von Michael 
Wehner. Das Menü-Pro­
gramm ist wieder einmal 
Topics, es gestattet den 
direkten Start der Program­
me aus dem Menü heraus. 
Die Informationen zu den 
einzelnen Programmen sind 
sehr umfangreich und klar 
im Datensatz gespeichert. 
Da wirklich alle Themenbe­
reiche erfaßt wurden, erüb­
rigt sich eine simple Auf­
zählung des CD-Inhalts. Als 
Bonbon wurden vier Voll­
versionen beigelegt. PGP- 
Easy, FLOH, EventManager 
und Topics. PGP-Easy ist 
eine Shell, m itder man sehr 
einfach das Verschlüsse­
lungsprogramm PGP bedie­
nen kann. FLOH ist ein File- 
Listenverwaltungsprogramm 
für File-Listen des Maus­
nets und der Madsys-Bo- 
xen. Der EventManager rea­
giert auf bestimmte Ereig­
nisse. Er wurde in einer der 
letzten ST-Computer-Ausga- 
ben schon vorgestellt. To­
pics ist ein Literatur- und 
Datenbanksystem. Sehrgut

ist auch, daß in entspre­
chenden Ordnern eine Da­
tei mit der Endung BBS zu 
finden ist. Dies erspart den 
Mailbox-Betreibern einige 
Mühe und macht die CD 
sehr schnell mailboxtüch­
tig. Gegenüber den ersten 
beiden CDs, ist Skyline 
Deluxe eine wesentliche Ver­
besserung.

Preis: 59 ,- DM 
ABCM Software STor 
Am Krekel 47  
35039 Marburg 
Tel.: (06421) 13012

Transm ission
Tht u/titpjmGempiet* rA lton cd

Transmission
Falcon-Futter ohne Ende 
bietet die Transmission von 
delta labs media. Alles was 
man auf dem ATARI-Markt 
an Falcon-fähiger Software 
finden konnte, ist auf die 
CD gebrannt worden. Für 
die Interessierten der Fried 
Bits-Demos dürfte die CD 
ein Kaufgrund sein. Alle 
Demos der Fried Bits 1,2 
und 3 sind gesammelt in 
zwei Ordnern zu finden. Auch 
sonstige Falcon-Demos sind 
in einen Ordner gepackt 
worden. Ein Spiele-Ordner 
beinhaltet spezielle Falcon- 
Games oder auch Spiele, 
die zusätzlich auf dem Fal- 
con laufen. Vermissen tu t 
man ein Menü-Programm, 
wie es auf der Gamma ver­
wendet wurde. Dafür wur­
den jedoch zwei Vollversio­
nen aufgespielt. TurboBlan- 
ker schont den Bildschrim

und erhöht währenddessen 
die Rechenpower des Fal- 
con. Das Spiel Golden Is­
land ist ein hübsches Sam­
melspiel, das einen von 
Insel zu Insel führt, auf de­
nen man immer wieder 
Goldstücke finden muß. 
Über 500 MB wurden zu­
sammenkopiert und sorgen 
somit für eine vollständige 
Falcon-Sammlung. Bleibt 
abzuwarten, was als näch­
stes aus der CD-Schmiede 
kommt.

Preis: 44 ,- DM 
delta labs media 
Briller Str. 40 
42105 Wuppertal 
Tel.: (0202) 308307

DTP-Grafiken, Vol.3
Zum dritten Mal hat sich 
die Firma Xware hingesetzt 
und eine DTP-CD produziert. 
Voll bis auf den Außenrand 
der CD wird eine gute Mi­
schung an Grafiken aus al­
len Themenbereichen ge­
boten. Über 1500 Grafiken 
in den Formaten CDR, CVG, 
EPS, IMG, PCX und TIF ste­
hen dem Anwender zur Ver­
fügung. Die über 20 The­
mengebiete mit allen Grafi­
ken sind im beiliegenden 
Katalog abgebildet, was die 
Suche enorm erleichtert.

Preis: 79,- DM 
Xware
Ochsenmühlstr. 11 
85049 Ingolstadt 
Tel.: (0841) 490660
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J a n u s
W er den Sprung ins ka lte  W asser 
gewagt hat, und auf einen PC  umge­
stiegen ist, m öchte deswegen se ine 
liebgewonnene ATARI-Software noch 
lange n icht aufgeben. Hier hat s ich  
die Janus-Karte inzw ischen zu e iner 
weitverbre iteten Lösung en tw icke lt. 
Man s te ck t dabei einen „kom p let­
ten “ Atari-Rechner (m it Prozessor, 
Spe icher und Betriebssystem ) in se i­
nen PC  und lä ß t d ie schne lle  Periphe­
rie des PC s für s ich  arbeiten.

Viele Janus-Anwender kennen auch 
schon ein Dilemma dabei: Kommen 
alte Bekannte aus der ATARI-Szene zu 
Besuch und sehen eine „Dose", ist

man schnell zum Verräter an derguten 
Sache abgestempelt. Eine kleine Vor­
führung, die zeigt, wie schnell und 
problemlos man auf einem PC mit der 
vertrauten ATARI-Software arbeiten 
kann, überzeugt schließlich in den 
meisten Fällen.

Nachdem es in der ST-Computer 
bereits seit längerer Zeit einen eige­
nen Teil für den Apple Macintosh bzw. 
MagiCMac gibt, richten wir mit diesem 
Heft erstmals eine Rubrik für die stetig 
wachsende Anwenderschaft von Ja­
nus, dem ATARI im PC, ein.

Sie soll Anwender und Interessierte 
mit neuesten Nachrichten rund um

Janus und aktuellen Informationen über 
die Weiterentwicklung versorgen. Wo 
nötig, wird auch erste Hilfe zu Proble­
men im Zusammenhang mit verschie­
denen Betriebssystemen (nicht nur 
DOS und Windows) geboten.

Was wir aber im besonderen Maße 
bieten wollen, ist ein Forum, in dem 
Fragen rund um Janus und den PC 
beantwortet und Vorurteile ausgeräumt 
werden. Wir sind dabei natürlich be­
sonders auf Sie, die Leser der ST- 
Computer und Anwender, angewiesen. 
Erfahrungsberichte, Problemlösungen, 
Tips, Tricks und Kommentare sind 
herzlich willkommen!

Software

Grundlagen

N e w s  &  T ip s

News
lanus in der Industrie
Ein großer Hersteller medizinischer 
Geräte setzt in Zukunft auf eine Spezial­
anfertigung von Janus zur Meßwertver­
arbeitung bei EKG-Geräten. Diese Kar­
te ist mit einer besonders schnellen 
Parallel-Schnittstelle sowie der An­
schlußmöglichkeit für einen leistungs­
fähigen digitalen Signalprozessor aus­
gestattet.

Die modifizierte Janus-Karte ersetzt 
die bisherige Lösung mit Falcons, die 
für diesen Zweck nun nicht mehr ein­
gesetzt werden. Die Entscheidung für 
Janus beruhte zum einen auf der unsi­
cheren Liefersituation bei ATARI und

zum anderen auf der größeren Flexibi­
lität, die der PC als Rechnerplattform 
bietet.

Serielle Schnittstelle
Mit manchen Programmen, die die 
serielle Schnittstelle benötigen (z. B. 
TerminalprogrammewieConnect),gibt 
es auch mit der neuesten Treibersoft­
ware Version 1.40 noch Schwierigkei­
ten, obwohl die Janus-Karte sauber 
implementierte Schnittstellenfunktio­
nen bietet.

Dies kommt daher, daß solche Pro­
gramme die Schnittstelle nicht über 
das Betriebssystem ansprechen, son­

dern direkt, was nötig ist, um Fehler in 
der Schnittstelle des ATARI auszuglei­
chen. Auf einem PC sind solche Fehler 
aber natürlich nicht mehr vorhanden 

Dem Entwickler von Janus liegen 
inzwischen Unterlagen vor, die eine 
Anpassung speziell von Connect in 
nächsterZeitermöglichen sollten. Eine 
sofortige Abhilfe durch VHF Computer 
war leider nicht möglich, da gegenwär­
tig an einem 256-Farben-Treiber [mehr 
dazu im nächsten Heft] für Janus gear­
beitetwird. Die Anwender werden dem­
nächst an dieser Stelle bzw. mit dem 
nächsten VHF-Rundschreiben überend- 
gültige Ergebnisse informiert

SCSI-Platten
Viele Anwender stehen nach dem Um­
stieg auf einen Janus-PC vor dem Pro­
blem, die Daten ihrer alten ATARI- 
Festplatte auf die Platte des PCs zu 
überspielen. Es ist zwar problemlos 
möglich, SCSI-Festplatten an einem 
PC mit SCSI-Controller (z.B. Adaptec) 
zu betreiben, jedoch erkennt der PC

Tips & Tricks
die Formatierung des ATARI dummer­
weise nicht an.

Nun stellt sich die Frage nach der 
Datenübertragung. Damit man nicht 
mühsam alle Dateien einzeln auf Dis­
kette ziehen muß, empfiehlt es sich, 
die Daten vorher zu komprimieren.

Sehr gut geeignet für diesen Zweck 
ist SQUEEZY von Application Systems 
Heidelberg. Es bietet nicht nur einen 
sehr schnellen Pack-Algorithmus, son­

dern auch die Möglichkeit, die gepack­
ten Daten (was bei einer ganzen Fest­
platte natürlich recht viel sein kann) 
anschließend auf mehrere Disketten 
zu separieren.

Auf diese Weise läßt sich die Spei­
cherkapazität von Disketten optimal 
ausnutzen und Zeit/Aufwand für den 
Datentransfer auf ein erträgliches Maß 
reduzieren.
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Scooter-PCB
J í iw ' j * ,

Professionelles Platinenlayout 
Layout-Editor mit Autorouter

> Netzlistenübernahme 
«integr. Mehrpaß-Autorouter
> umfangreiche Drucker- und 
Plottertreiber

• industrielle Leiterplattenferti-
• SMD-Bestücküng aung problemlos möglich
• Luftlinien-, Signalverwaltung • Fräswegberechnung
• autom. Flächenfüllfunktion • schneller Bildaufbau+Cache

Scooter-PCB monochrom 279-
Demodskette kostenlos! 2 und 16 Farben 349,-

IC1

um
»vektororientiertes CAD
> 20 Layer. Multilayerplatlnen
> Auflösung 0.0254mm
> beliebige Leiterbahnbreiten 
1 beliebige Lötaugengrößen

DRL-4 Bohr/Fräsanlage, DIN A4, Geschwindigk, bis 150mm/s. 
Wiederholungsgenauigkeit besser 0,02mm, ab DM 4950-««,

Platinenservice . Klein- u. Großserien zu TOP-Preisen

Bohrmeister Bodenprotile für Baugrunduntersuchungen 
nach DM, Atari'“ oder Windows“, je DM 498,-

HK-Datentechnik
Heerstraße 44 » 41542 D ormagen » Tel. 02133 /  9 12 44 « Fax 9 3 3 19

PUBLIC DOMAIN PAKETE
1 .S p ie le  <i)20 DD 3 5 ,- 3 0  L e rn e n  20 dd 3 5 ,-

Z 5 p ie le « )20D0 3 5 , - 4 0  S p ie le  (»20 dd 3 5 ,-
3  ¿ p íe le  (f>2o DD 3 5 ,- 41 S p ¡®I®|s/ " , 2 ° do 3 5 .-
4  S p ie le  (s'w) 20 DD * 5 , - 4 2  H f iS C S - iP ie le 3 5 . -
5 S p ie le  (s/w) 20 do 3 5 ,- 4 3  D FU  «  do 3 5 ,-

6  Spi® !®  (s.wl 2p DD 3 5 ,- 4 4 G IF - E r o t ik  1 40 dd 9 9 , -

7 S p i® l® ls/w,20DD 3 5 ,- 4 5  G IF -E ro t ik  2 4o d d 9 9 , -
8  S P ro c h « n 2°DD 5 0 , - 4 6  G IF -E ro t ik  3  4o d d 9 9 , -

1Z E ro t ik  (»20 do 3 5 ,- 4 7  G IF -F a n ta s y  2 0 dd4 9 , -

15 E ro t ik  (s/w).20 DD 3 5 ,- S O G N U C v2 5 8 3 5 , -

16 G ra f ik e n  (s/w) 20 od 3 5 , - 5 2  P a c k e r &  S h e lls 3 0 , -

21 TeX  3.1 4 Do 3 5 ,- 5 4  G N U -S u p e rp a k 3 5 ,-
Z 3 7 l iN T  19 DD 3 5 ,- 55 M a g ic  E y e is o o 3 5 ,-

Z 4 ;p t i l i t ie s  5 DD 2 0 , - 5 6  S p ie le  (s/w) 20 dd 3 5 ,-
25  fiC C s 5 DD 2 0 , - C D: W h ite l in e 9 8 . -

2 6  CPX ö  Ico n s  sod 2 0 , - C D: G IF 's  G a lo re 3 9 , -
2 7  G e s e tz e  5 od 2 0 , - CD: G E M in i 4 9 , -
2 9  L e rn e n  20 dd 3 5 .- C D: V is u a l H o t  G irls 6 9 , -

\ Bitte fordern Sie kostertos und unverbindich unseren Gesamtkatalog an (Bitte geben j 
Ski unbedngtden Computertyp art>, Erotikpakete nur gegen Aftersnachweis! 

Versand; Vorkasse 5.00 DM * Nachnahme 8.00 DM * Ausland nur EC 15.00 DM

C o m p u te r - S e r v ic e  E b e r le  
H a g s fe ld e r  A l le e  5d 

76131 K a r ls r u h e
Tel 0721 697483110 00 14 00. ab 20 00) • Fa* 0721 / 697483 (jederzeit)

SOFTHANSA
SOFTHANSA GmbH • UntersbergstroBe 22 * 81539 München FAX 089/6924830 TEL 089/6972206
t ui/u2-Haitosteiie, 7 Fahrmin. v. HBHf) ...worauf Sie sich verlassen können!

APPLE
Apple Performa 630 mit 68LC040/66 MHz/
8 MB RAM/2501 IB Festplatte/CD-ROM/ 
System 7.5/Softwäre lieferbar
Apple Power Book 150 mit 68030/33 MHz/
8 MB RAM/250 MB Festplatte/Software lieferb.

lieferbarApple Power PC’S 
ZIP-Drive 100 MB 
5 Disks für ZIP-Drive 
McSTout 
MagiC! Mac 
MagiC! PowerMac 
NVDI für MagiC! Mac 
Calamus MM 
Einkommens’fiuer 94 
Profit
fibumanMAC 1st/e/f 249.-/759.-/1269,-
CIS Lohn & Gehalt a.A.
Score Perfect Pro MAC 599,-
Cubase, Notator etc. MAC a.A.
Translate It 99,-

379,-

129,-
879,-
129,-

PAK Fast-Ram-Karte 239,-
Perfect Keys light Tastatur für ST/E/TT 195, 
Robotron Grafiktablett/-Treiber 10.-/49, 
Screenblaster extern/inside 
S/PDIF Digitalinterface Falcon 
Toner SLM 804 / Initialtoner 
Toner Doppelpack SLM 605 
TOS Card 2.06AT-Bus 
Trommel SLM 605/SLM 804 
TT Festplattenkit oder -Caddy

129.-/75,-
389,-

75.-/109,-

50.-

Analyze ST/Redakteur 10.-/25,-
Audio Master 459,-
Calamus 1.09N/SL 11/‘£>4 159.-/499,-
CD-Tools oder SCSI Tools 89.-
Cubase 3/Cubase Audio Falcon 549.-/1399,- 
DA’s Picture oder DA’s Vektor 269,-
Einkommensteuer 94 89,-
fibumanlst 169,-
Harlekin3.x 129,-
Kobold3 135,-
K-Spread light/K-Spread 85.-/210,-
MagiC World Pro 179,-ATARI

Atari Falcon 030 mit 68030/16 MHz/4 MB RAM,/ NVÔI3 
MultiTOS/VGA-Adapter 1.299,- Omikron Basic Compiler
Aufpreis für zusätzliche 10 MB RAM 900,
Aufpreis 19" Gehäuse/Desktopper/Tower a.A.
Atari JAGUAR Sonderpreis MM
JAGUAR-Spiele Sonderpreise!!!!

Papyrus/GOLD-Upgrade 
Phönix 4 /Twist 3 
PixArt s/w / Color 
Scooter PCB color 
Score Perfect Pro 3 Atari 
Signum!2/Signum!4 
Studio Photo/Xact Draw 
Technobox CAD 2 
That’s Write 4
Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt ai________
die Sie bei Bestellung unaufgefordert erhalten

109,- 
165,- 

195.-/99,- 
185.-/249,- 
75.-/195,- 

299,- 
499.- 

75.-/185,- 
69.-/185,- 

159,- 
349,- 

s unserer Preisliste,

Farb-Flachbettscanner mit Software ab 998,- 
ErsatzteilefürTOS-Rechner günstig
Festplatten, CD-ROM.Monitore Tagespreise 
Hostadapter ab 109,-
JANUS Atari-Emulator ab 699,-
PAK 68030/32 MHz mit TOS 3.06 749,-
Lagoforttkol liefern wir sofort/binnen ¿4 Stunden per Poet aus! Beatellannnhmo rund um die Uhr (außer­

halb der Geachäftezeiten durch Anrufbeantworter). Alte PreiM zuzüglich Voraandkosten (Vorkeaee DM s,- 
Nachnahme DM 16.- incl. Zahlkortortgobütir, Monitore. Computer etc. gewtehtaabhängig). Einbeuten und

Reparaturen nach Absprache, Prelsiinderungen; und, Irrtum Vorbehalten. Bankverbindung; DSK-Bank 
München, Konto 14007096, BL2 700 107 30 / Pootbank München Konto 367792-806, BIZ 700 100 80

C a la m u s -  
M o d u l e

aus PD- und Shareware

Modulare Ergänzungen für den Calamus müssen nicht immer viel Geld 
kosten. Einige DTP-Programmierer, die sich für ihre Layout-Arbeiten mit 

dem Calamus dringend benötigte, aber noch nicht verfügbare Hilfen 
selbst als Modul entwickelt haben, stellen diese für einen geringen 

Obulus oder sogar kostenlos anderen Anwendern zur Verfügung.

I n den letzten Wochen hat sich 
neben Alvar Freude, von dem die 
bereits bekannten Module „Typo“ 

und „Scalelt“ stammen, besonders 
Michael Kammerlander einen guten 
Namen als Entwickler zweier kleiner 
und sehr nützlicher Calamus-Module 
gemacht. Da wird in Zukunft noch 
einiges kommen, wie er bereits ver­
sprochen hat!

Zum Beispiel der Grau-nach-K-Kon- 
verter: Dieses Calamus-Modul wan­
delt alle Farben, die einen Grauwert 
ergeben, in CYMK um, wobei nur K 
gesetzt wird. So kann man verhindern, 
daß sich ein Grauwert bei der Separa­
tion aus RGB oder CYM zusammen­
setzt. Ist z.B. über „Freie Farbe“ im 
Calamus der RGB-Wert auf 20 Prozent 
gestellt, so rechnet Grau-nach-K diese 
Einstellung automatisch nach den kor­
rekten CYMK-Werten um: CYM=0 und 
K=80.

Oder der Font-Sorter vom gleichen 
Autor. Dieses Modul sortiert die im 
jeweiligen Calamus-Dokument enthal­
tenen Textstile und Fonts alphabe­
tisch oder nach Font-Größe. Wer viele 
Schnitte unterschiedlicher Schriftfa­
milien unregelmäßig nacheinander 
geladen hat, bekommt damit Ordnung 
in seine Calamus-Font-Auswahl. Ähn­
lich arbeitet das Modul bei der Sortie­
rung von Textstilen.

Sca le lt: Mit diesem Modul lassen sich 
alle Textrahmen auf einer Calamus- 
Seite inklusive Inhalt vergrößern. Man 
arbeitet mit Textrahmen also wie mit 
einem Vektorrahmen, der beliebig ver­
zerrt und proportional vergrößert wer­
den kann. Auch ein nachträgliches 
Editieren der Texte ist möglich. Sogar 
Gruppenrahmen, die Textrahmen be­
inhalten, lassen sich mit Scalelt belie­
big skalieren.

Typo: Dieses kleine Calamus-Modul 
ist für Calamus-Setzer eine große Hil­
fe, sorgt das Modul doch für typogra­
fisch korrekte Satzzeichen. Typo wan­
delt sowohl die falschen Anführungs­
zeichen (oben stehende Gänsefüßchen) 
in echte An- und Abführungen als auch 
den Divis in einen N-Strich, wenn davor 
und danach ein Leerzeichen steht. 
Weiterhin werden überflüssige Steuer­
zeichen wie mehrere hintereinander 
folgende Stile entfernt.

Den Grau-nach-K-Konverterwie auch 
den Font-Sorter gibt es als Shareware 
in jeder gut sortierten Maus oder di­
rekt bei: Michael Kammerlander, Min- 
denerStr. 478,32049 Herford. Scalelt 
und das Typo-Modul für den 94/95er 
Calamus ist erhältlich beim inversme- 
dia-Verlag, Löningen, Tel.: (05432) 
4306.

JF
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KAOS-TOS noch 
aktuell?
Ich bitte Sie, mir folgende 
Fragen zu beantworten: 1.) 
Ich habe ein Mega ST mit 4 
MB RAM und TOS 1.04 und 
möchte nun KAOS TOS in­
stallieren. Wie und wo be­
komme ich es? Oder raten 
Sie davon lieber ab, weil 
das TOS 2.06 besser ist?

2.) Ich möchte Textdatei­
en zwischen meinem Mega 
ST und meinem Performa 
475 austauschen! Mit ei­
ner Diskette ist dies ja kein 
Problem, aber doch sehr 
umständlich, so daß ich an 
eine direkte Verbindung der 
Computer denke. In mei­
nem Mega ST ist ein SCSI- 
Bus eingebaut (für die Fest­
platte) sowie eine serielle 
Schnittstelle. Es müßte 
doch nun möglich sein über 
diese zu kommunizieren!? 
Beim Performa 475 weiß 
ich die Anschlußbelegung 
der seriellen Schnittstelle 
nicht bzw. wo man über­
haupt einen solchen Stek- 
ker bekommt. Können Sie 
mir helfen?

Andreas S., Kabel hörst

Red.: Zu 1: Wir müssen 
inzwischen von derVerwen­
dung des KAOS-TOS eher 
abraten. Einige Inkompati­
bilitäten führen dazu, daß 
viele Programme nicht ein­
wandfrei laufen. TOS 2.06 
ist da eine bessere Alterna­
tive. Es bietet zudem auch 
deutlich mehr Funktionen.

Allerdings darf man den 
Nachfolger des KAOS-TOS 
nicht außer Acht lassen. Er 
heißt „MagiC!“ und ist in­
zwischen in der Version 3.0 
verfügbar. MagiC! ist aller­
dings nur als nachladbares 
Betriebsystem installierbar. 
Sie können es nicht ohne 
weiteres als ROM in den 
Rechner einbauen.

Zu 2: Sie können sich 
eine einfache Verbindung 
per Nullmodem-Kabel bau­
en und Ihre Daten mit ei- 
nemTeiminalprogramm über­
tragen. Die Belegung der 
seriellen Buchse des Mac­
intosh haben wir in Bild 1 
abgedruckt. Ein wesentlich 
einfacherer und komforta­
blerer Weg wäre es aber, 
wenn Sie die SCSI-Festplat- 
te des ATARI direkt an den 
SCSI-Port des Macintosh 
anschließen. Leider kann 
das MacOS selbst nichts 
mit der ATARI-formatierten 
Platte anfangen, wohl aber 
MagiCMac (siehe ST-Com- 
p u te r l/9 5 ). Mit MagiCMac 
können Sie direkt auf die 
ATARI-Platte zugreifen und 
Ihre Daten einfach auf eine 
Mac-Partition umkopieren; 
zudem lassen sich sogar 
die meisten ATARI-Program- 
me auf dem Macintosh star­
ten.

Erlösung
Die April-Nummer der ST- 
Computer war eine Erlö­
sung; Herrn Egbert K. („Pro 
Mac I“ ) kann ich 100% zu­

stimmen. Im übrigen: Lie­
ber ein Ende mit Schrecken 
als ein Schrecken ohne 
Ende. Dabei bleibt uns ja 
doch noch eine beträchtli­
che Gnadenfrist -  wie lan­
ge sie dauert, hängt aller­
dings von den Software-Pro­
duzenten ab.

Ein vielversprechender 
Neuanfang war der Artikel 
„Programmieren auf dem 
Mac” des uns ja  nicht un­
bekannten Herrn Fritze 
(auch Du, mein Sohn Bru­
tus?). Bitte weiter so! Mit 
der Zeit dürften es aller­
dings noch ein paar Details 
mehr sein. Beim Mac bleibt 
zudem die bange Frage: Wie 
lange noch ... wird es die 
Firma Apple geben? Nach­
dem wir mit ATARI reinfie­
len (die Firma hat es nicht 
einmal für nötig, sich von 
ihrer treuen Gemeinde mit 
Anstand zu verabsch ieden!), 
sind wir gebrannte Kinder. 
Wenn ich daher einen 
Wunsch frei hätte, dann 
diesen: Verfolgen Sie bitte 
auch die „Janus“-Linie wei­
ter! Sowohl bei Janus wie 
bei MagiC Mac würde ich 
es außerdem begrüßen, 
wenn man ein paar Interna 
mehr über den jeweiligen 
Emulator erfahren könnte; 
das würde eine persönli­
che Bewertung sehr erleich­
tern . Jedenfalls wünsche ich 
Ihnen und uns, den generv­
ten Usern, viel Glück!

Prof. Dr. H. Steinwedel, 
Ainring

Red.: Wir bedanken uns 
herzlich für die Glückwün­
sche. Wie Sie an dieser

DeskTop- &
gehäuse für M B  

1040 &  Falcon

Tastaturgehäuse

Das Kunststoffoberteil 
Ihres ATARI's w ird  
einfach durch den 
Desktopper ersetzt.

Rack-Gehäuse
Festplatten für

auch  a ls  Fertigsystem e

Ausgabe bereits sehen, 
haben wir uns zu weiterge­
henden Veränderungen ent­
schlossen. Die ST-Compu- 
ter bekommt in Kürze einen 
neuen Namen. Auch dem 
Thema Janus tragen wir 
Rechnung. Aufgrund der 
recht häufigen Anfragen, 
haben wir uns entschlos­
sen, ein regelmäßiges Ja- 
nus-Forum einzurichten, in 
dem Tips und Tricks im Um­
gang mit dem ATARI-Emula- 
tor für PCs zu finden sind.

/ \

3 4 5 js * *
\„J  2 , /

Stecker

HSKi TxD- Gnd RxD-TxD+ GPi RxD+ Shield 
2 3 4 S 6 7 8
•  • • • # • *  •  

4

HSKo
1

A
4 20 5 2 7 3

RTS DTR CTS TxD Gnd RxD

Bild 1: Anschlußbelegung Nullmodem-Kabel ATARI /  Mac
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Grandlagen JML-
Snapshot
Snapshot-Programme gehö­
ren zu einer ganz besonde­
ren Sparte von Software. 
Man benötigt sie nur sehr 
selten, aber ab und zu 
braucht jeder doch mal ei­
nes. Das Prozedere, das 
abläuft, wenn man dann 
wirklich mal eine Bildschirm­
kopie anlegen muß, ist im­
mer das gleiche: Man wühlt 
seine Diskettensammlung 
durch auf der Suche nach 
einem Snapshot-Programm, 
das den eigenen Bedürfnis­
sen am ehesten entspricht. 
Die Auswahl an PD- und Free- 
ware-Programmen macht 
die Auswahl nicht gerade 
einfach, besonders weil vie­
le dieser Programme nur 
auf Minimalsystemen (ST 
mit Monochrombildschirm) 
laufen.

Eine löbliche Ausnahme 
bildet JML-Snapshot, da es 
mit jeder nur erdenklichen 
Konstellation von Hardware 
und Software zusammen­
arbeitet. Es unterstützt nicht 
nur beliebige Grafikkarten 
in allen Auflösungen und 
Farbtiefen und berücksich­
tigt auch die Anforderun­
gen, die seit dem Einzug 
der Multitasking-Systeme 
MagiC und MultiTOS an ein 
Snapshot-Programm ge­
stellt werden, sondern es 
verrichtet auch auf den „Um­
steiger-Maschinen“ Apple 
Macintosh und PC seine 
Dienste unter MagiCMac 
bzw. Janus und Gemulator.

Erfreut nimmt man beim 
ersten Kontakt zur Kennt­
nis, daß die Inbetriebnah­
me dank des mitgeliefer­
ten Installationsprogram­
mes problemlos von der 
Hand geht. Dieser erste 
positive Eindruck wird auch 
beim weiteren Umgang mit 
dem Programm nicht ge-

JtlL-Snapshot 
r-Spei ehern—

O  Standard 
O  F ile s e le k to r
O  Drag & Drop
®  P ro to ko l1

r-Fornat------

O  IFF 
(§) (X)IMG 
O  TIFF

[-Sonst i ges----------------------------------------

IEI Gunniband □  f llt-H e lp
□  IFF anpassen □  Überschreiben
□  Uerzbgern

1 nfo I 1 S ich e rn ! 1 Sprache"! 

I Ende ~| 1 flbbruch~| | OK ~~1

trübt, sondern ganz im Ge­
genteil noch bestätigt. JML- 
Snapshot kann als Acces- 
sory und unter Multitasking- 
Systemen auch als Pro­
gramm eingesetzt werden. 
Die sinnvoll gewählten Vor­
einstellungengestatten es, 
nach der Installation sofort 
die ersten Snapshots an­
fertigen zu lassen. Dazu 
reicht es aus, den entspre­
chenden Eintrag im Acces- 
sory- oder MagiC-Menü an­
zuklicken. Drückt man 
gleichzeitig die Shift-Taste, 
erscheint eine Dialogbox, 
in der man das Programm 
auf vielfältige Weise konfi­
gurieren kann.

Die wohl wichtigste Ein­
stellung s te llt dabei die 
Auswahl des Zielformates 
dar. JML-Snapshot kann Bil­
der im (X)IMG-, im IFF- und

im TIFF-Format speichern 
und deckt damit optimal 
auch den plattformübergrei- 
fenden Datenaustausch mit 
den wichtigsten Systemen 
(PC, Macintosh, Amiga) ab. 
Gesichert werden können 
die Dateien dabei entwe­
der durch manuelle Einga­
be eines Dateinamens (über 
einen Fileselector) oder aber 
durch Ablegen in einen Ord­
ner, wobei JML-Snapshot 
die Namensvergabe selbst 
durchführt und bei mehre­
ren Bildern diese aufstei­
gend durchnumeriert.

Der zu speichernde Bild­
schirmbereich kann zum 
einen mit einem GEM-übli- 
chen Gummiband ausge­
wählt werden, zum ande­
ren kann man JML-Snap­
shot auch soeinstellen, daß 
es komplette Fensterinhal­

te durch einfaches Anklik- 
ken sichert. Je nachdem, 
ob man in das Fenster klickt 
oder in eines der Fenster­
elemente, wird nur der In­
halt gespeichert oder das 
komplette Fenster mit al­
len Rahmenelementen. Zu 
guter Letzt gibt es auch noch 
eine Einstellung, die eine 
Bildschirmkopie mittels der 
bekannten Tastenkombina­
tion „Alternate“ und „Help“ 
anfertigt.

Was JML-Snapshot aber 
wirklich von allen anderen 
bekannten Snapshot-Pro- 
grammen unterscheidet, ist 
seine perfekte Einbettung 
in Multitasking-Umgebun­
gen. Unter MTOS und Ma- 
giC3/MagiCMac kann man 
die gewünschten Bildschirm­
ausschnitte per „Drag & 
Drop“ weiterverarbeiten, 
ohne sie erst umständlich 
auf Festplatte speichern zu 
müssen. Hat man den ge­
wünschten Ausschnitt wie 
oben beschrieben festge­
legt, dann erscheint ein 
Fenster mit einem kleinen 
Kamerasymbol. Dieses ver­
schiebt man nun einfach 
auf ein beliebiges Fenster 
eines anderen Programmes 
(das dazu natürlich auch 
„Drag & Drop“ unterstüt­
zen muß), woraufhin die­
ses die ausgewählten Da­
ten sofort darstellt.

Eine weitere Methode 
zum Anfertigen von Bild­
schirmkopien istdas brand­
neue SNAP-Protokoll, das 
von JML-Snapshot ebenfalls 
unterstützt wird. Bei die­
sem Protokoll sucht sich 
das Snapshot-Programm 
die geeignete Zielapplika­
tion selbst und übernimmt 
automatisch die Datenüber­
tragung an selbige. Nach 
dem Auslösen des Snap­
shots öffnet sich in derZiel- 
applikation ein Fenster mit 
den gewünschten Daten. 
Optimal funktioniert dies zur 
Zeit nur mit dem Datei-Vie-
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wer ‘Zeig's mir’ (ab V0.95), aber auch 
andere Programme zum Anzeigen und 
Verarbeiten von Farbbildern werden 
das SNAP-Protokoll sicherlich bald an­
bieten.

Ein Blick noch auf die Interna von 
JML-Snapshot. Um wirklich alle Bild­
schirmauflösungen und -farbtiefen 
korrekt verarbeiten zu können, bedient 
es sich zum Umwandeln der entspre­
chenden VDI-Funktionen. Da diese 
mitunter aber sehr langsam arbeiten, 
greift JML-Snapshot in vielen Fällen 
auf eigene, geschwindigkeitsoptimier­
te Routinen zurück. Auch der verfügba­
re Speicher wird optimal genutzt. Steht 
genug freier Speicher zur Verfügung, 
dann erfolgt das Speichern mit höchst­
möglicher Geschwindigkeit, während 
ansonsten Routinen benutzt werden, 
die zwar langsamer sind, aber auch 
bei chronischer Speicherknappheit 
noch funktionieren.

Fazit: JML-Snapshot ist ein rundum 
gelungenes Snapshot-Programm. Der 
Autor vertreibt es als Shareware und 
erwartet bei regelmäßiger Benutzung 
einen Obulus von 20 -  DM. Wie inzwi­
schen bei Shareware üblich, benötigt 
man auch bei JML-Snapshot einen 
persönlichen Schlüssel, um alle Mög­
lichkeiten nutzen zu können, die das 
Programm bietet. Diesen Schlüssel 
erhält man natürlich erst nach Zahlung 
der Shareware-Gebühr; ohne den 
Schlüssel arbeitet JML-Snapshot als 
unregistrierte Version, die im Funkti­
onsumfang geringfügig eingeschränkt 
ist.

Reiner Rosin/JH

JML-Snap DD
. NEW S

Autor: John McLoud
ST-PD: 822
Status: Shareware
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MAXIDAT 5
M ultifunktionale D atenbank

inkl. Texteditor und Geburtstagswarner
Sie sind auf der Suche 

3  nach einer vernünftigen 
Datenbank zur Adreß- 
und Kundenverwaltung 
und wollen keinen 
Tanzkurs belegen?

X '
i

Und Sie sind auf professionelle Werkzeuge angewiesen? 
Dann lesen Sie das Kleingedruckte über MAXIDAT!

Erstellt Serienbriefe mit eingebautem Texteditor Rechnet mit den Feldtypen 
'Zahl'. 'Zeit' und 'Datum' ■ Zeichnet Diagramme Ihrer Daten als Linien-, Balken-,, 
oder Torten ■ Integriert externe Bilder und Texte beliebiger Größe in Daten­
sätze ■ Beschränkt die Datensatzausgabe durch umfangreiche Auswahlmög­
lichkeiten ■ Verarbeitet zehn Feldtypen IZahl, Text. Datum. Geburtsdatum. Zeit, 
ext. Text. ext. Bild ext. Programm IBIub) t. 2 und Spezial-Blubl ■ Ermittelt Mini­

mum. Maximum und Summe aller numerischer Datenfelder ■ Druckt in allen 
Variationen und Formen, wie Listen, Etiketten. Formulare. Briefumschläge.... durch 
,leistungsfähige Kommandosprache ■ Sucht und ersetzt innerhalb aller Daten­
felder ■ Sortiert nach allen Feldern mit vierfacher Untersortierung ■ Erkennt 
Dubletten ■ Erlaubt Speedo- und TFFonts im Datensatzfenster • Unterstützt 
ein Terminal ■ Speichert auf Wunsch Ihre Daten verschlüsselt mit Paßwortab­
frage ■ Nutzt Speicher durch dynamische Datenstruktur optimal aus ■ Verar­
beitet bei I MB RAM maximal 10.000 Datensätze je Datenbank 14 MB: max. 

100.000) ■ Importiert und exportiert Daten in vielen Formaten ■ Hat Treiber für 
zahlreiche Drucker ■ Überzeugt auch durch viele, viele weitere Dinge... 

Testberichtr unter anderem in  'S T -M ag a/in  6 /9 X  und 'ST-Com puter 2 /9 4 '

MAXIDAT 5 kostet nur DM 9 9 ,-* ’
Demo mit Handbuch: DM 2 8 ,-"  * Upgrade (1.x-4.3|: DM 4 5 ,-"

j1 ,' V T D e c o d e r
. ,0 “  P ro g ram m  z u r A n s te u e ru n g  d e r

V ideotextdecoder von Print-Technik und dem c't-Bausatz 

HD DRIVER 4 .x  n u r  DM 4 9 , -
CD >>S k y lin e  Deluxe<< n u r  DM 6 9 ,-

MAXIDAT läuft auf ATARI ST, STe, TT, Falcon, Janus, Medusa,... mit allen Grafikkarten 
ab 640*200 Bildpunkten unter TOS, MultiTOS, MagiC, Geneva und MagiC-Mac, ist 

in GEM eingebunden und unterstützt das GFM-Clipboard sowie Drag&Drop.

\Versandkostcn: Vorkassc D M  5,-’N N  D M  6,- ■ Ausland D M  15,- (ec-Scheck!) 
’’ unverbindliche Preisempfehlung

S o f tw a re h a u s  A lex an d er H einrich  
P o s t fa c h  1411 • 0 - 6 7 6 0 3  K a ise rs la u te rn

HEINRICH Tel: 0631-51383 • Fax: 51436 Mobiltel: 0171-4322738

Ï

Quantum LT730MB SCSI 
Conner 1,08GB SCSI 
Conner 2,14GB SCSI 
850MB IDE 
540MB IDE 
weitere Plattengrößen und Preise fragen 
Sie bitte an!

399DM
669DM

1290DM
379DM
299DM

'í Jcf  

#  *

Alle externen SCSI Platten mit durchgeführten SCSI-Bus. Drive ID-Schalter 
Netzkabel im Standardgehäuse aus Industriefertigungi Mehrfachtower für 

SCSI-Geräte von 2fach bis Yfach erhalten Sie ebenfalls bei uns.

externe SCSI CD-ROM, double-Speed ab 299DM 
für Mac ab 349DM incl. Software. 4,4-Speed SCSI 

intern 549DM, extern 679DM weitere (6-fach Speed) 
bite erfragen. EGON CD-ROM Meta-DOS Treiber 69DM

Wieder zu ^ a b e n l-'

3 .5 "  HD Laufwerk extern, Anschlußfertig fü r alle ST(e), MEGA ST(e), 
1.44MB Schreibdichte ohne Löten, einfach an den externen Floppy- 
Anschluß anstecken-> fe rtig ! Kompatibel m it jedem  HD-Modul. Kein 

Löten, kein Schrauben. Unser R enner der letzten  6  Monate!! '

¡HD-Laufwerkextern 2 1 9  D M

Preissenkung!!
Ein Monitor für alle ST Auflösungen 

von Low bis High, max 800x600 
15-38kHz unser Preis 649DM

Speicher, Speeder, Modem, Drucker 
bitte erfragen Sie Angebot und Preise 

oder fordern Sie unsere kostenlose 
Preisübersicht an!!

Kein Ladenverkauf, Bestellungen täglich von 16-20Uhr,Tel. 
02051-84815, FAX 02051-85784 oder per Post an:

Klaus Peters Elektronik + Software,
Moltkcstr. 29, D-42551 Velbert 

Lieferung per Post NN oder Vorkasse Scheck
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Cookie-Jar in GFA-BASIC
Da das GFA-BASIC keine 
eigenen Befehle zum Bear­
beiten und Auslesen der 
Cookie-Jar enthält, muß 
man hier selber Hand anle- 
gen. Die drei Funktionen 
(siehe Listing) helfen hier­
bei und können problemlos 
in eigene Programme ein­
gebunden werden, da alle 
Variablen als LOCAL dekla­
riert sind.

Vor TOS 1.06 wurde die 
Cookie Jar nicht automa­
tisch installiert. Hier hilft 
die Function exist_cookiejar 
weiter, die nur abfragt, ob 
ein Cookie Jar bereits in­
stalliert wurde.

Am häufigsten wird wohl 
die Function get_cookie() 
benötigt, die abfragt, ob ein 
bestimmter Cookie bereits 
im Cookie-Jar installiert ist

und den Inhalt des 4 Byte 
langen Eintrags zurückgibt, 
der weitere Informationen 
zu dem Cookie enthält.

Mit der Funktion set_- 
cookie() kann der Cookie- 
Eintrag geändert werden. 
Wurde die Änderung erfolg­
reich durchgeführt, gibt die 
Funktion TRUE (-1) zurück; 
trat ein Fehler auf, so wird 
eine Null zurückgegeben. 

Und jetzt ein Beispiel:

nvdi!=
@get_cookie( "NVDI" ,eintrag%)

Ist NVDI Installiert, so ent­
hält die Variable nvdi! den 
Wert TRUE (-1), sonst den 
Wert FALSE (0). Die Varia­
ble eintrag% muß nur aus­
gewertet werden, falls kon­
krete Informationen zu der

®@y@c3iMa@§©»o@(
o  Sofortbelichtungen 

ohne Zuschlag
o  24 Stunden erreichbar

o  keine Overtime-Aufpreise 
o  Calamusbelichtungen aus Atari, 

Windows NT und MagiCMac
Beispiele aus unserem Leistungsangebot: 
A4-Seite einfarbig (30,5 x 30,5)
1 Seite 16.-DM
ab 10 Seiten 14.-DM
ab 20 Seiten 12.-DM
ab 50 Seiten 10.-DM

4-Farbsatz (30,5 x 30,5)
1 Seite 80.-DM
ab 5 Seiten 70.-DM
ab 10 Seiten 65.-DM
ab 20 Seiten 60.-DM

o^oram ,0*0
Leineweberstraße 46 • 45468 M ülheim  / Ruhr • Fax 0208 / 9 91 9  80 informahonstechnoudgie

augenblicklichen Ein­
stellung von NVDI be­
nötigtwerden. Ist NVDI 
nicht installiert, bleibt 
eintrag% unverändert. 

Genaue Informationen 
über die Belegung von 

eintrag%o muß der Doku zu 
dem jeweiligen Programm 
(in diesem Fall NVDI) ent­
nommen werden.

Auf die gleiche Art kann 
natürlich auch nach Pro­

1 '(0)1995 MAXON Computer
2 'Autor: Peter Harder

4 FUNCTION get_cookie(code$,VAR eintrag%)
5 $F%
6 LOCAL code%,cookie_ptr%,i%
7 cookie_ptr%=LPEEK(1440)
8 ' Cookie Jar überhaupt installiert?
9 IF cookie_ptr%>0 AND LEN(code$)=4

10 code%=CVL(code$)
11 FOR i%=cookie_ptr% TO cookie_ptr%+640 STEP 8
12 EXIT IF code%=(i%) OR (i%)=0
13 ' Cookie Jar durchsuchen
14 NEXT i%
15 IF code%={i%>
16 ' Cookie gefunden?
17: eintrag%={i%+4)
18 ' ja, 4 Byte langen Eintrag auslesen
19 RETURN TRUE
20 ELSE
21 RETURN FALSE
22 ENDIF
23 ELSE
24 RETURN FALSE
25 ENDIF
26 ENDFUNC
27 ’
28 FUNCTION set_cookie(code$,eintrag%)
29 $F%
30 LOCAL code%,cookie_ptr%,i%
31 cookie_ptr%=LPEEK(144 0)
32 IF cookie_ptr%>0 AND LEN(code$)=4
33 code%=CVL(code$)
34 FOR i%=cookie_ptr% TO cookie_ptr%+640 STEP 8
35 EXIT IF code%=(i%) OR {i%}=0
36 NEXT i%
37 IF code%=(i%}
38 {i%+4 > =eintrag%
39 RETURN TRUE
40 ELSE
41 RETURN FALSE
42 ENDIF
43 ELSE
44 RETURN FALSE
45 ENDIF
46 ENDFUNC
47 '
48 FUNCTION exist_cookiejar
49 $F%
50 IF LPEEK(1440)= 0
51 RETURN FALSE
52 ELSE
53 RETURN TRUE
54 ENDIF
55 ENDFUNC

grammen wie LTMF{ Let ’em 
fly) oder WINX gefragt wer­
den. Mit _CPU kann der 
Prozessortyp abgefragt wer­
den, wobei eintrag% dann 
Werte von 0,10,20,30,40 
oder 60 enthalten kann für 
Rechner mit einem 68000, 
68010, usw ... Der Cookie 
_FPl/enthält Informationen 
über den Fließkommapro­
zessor.

P e te r H a rd e r
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B i b e l S T
Das Bibelprogramm
für alle ATARI ST(e)/TT/Falcon

Zürcher Bibel
Lutherbibel 1984 

Einheitsübersetzung 
Elberfelder Bibel V3.0

Neu: NT Greace, LXX
Fordern Sie unser kostenloses Info oder 

für 10,- DM (Schein) die Demoversion an.

A + O-Software
Reinhard Bartel 
Bachgasse 3 
D-67071 Ludwigshafen

Tel: 0621 - 67 72 93 
Fax: 0621 - 67 72 93

Computer und mehr....

Bausatz o. CPU /FPU /TO S 320.- Janus Steckkarte 
Mit gebr. 6 8 0 3 0 /6 8 8 8 2 -5 0  725.- TOS 2 .0 6  
Aufpreis TOS 2 .0 6 /3 .0 6  150.- 25  M H z TuningKit
Pufrerpl. ST/Mega STE 7 0 .-/9 5 .-  
FRAK 30 - Leerkarto 230.- 
FRAK 30 mit 4  oder 16 MB a .A .

150.-

RAM Erweiterung fUr alle 
ST-Rechner. 51mm * 69  mm klein. 
Einbau mit nur 2 0  Lötpunkten.
M it ausführlicher Anleitung.
2 MByte 239.-
4  MByte 379.-

25  M H z T u m n q K j^ ^ ^ ^ ^ ^  4V.-

Reparaturservice ab 25.-
Einbau- u. Umbauservice ab 68.- 
PC Netzwerke +  Wartung

Nova 1 MB mach64 
Nova 2 MB mach64

7 9 9 . -
999.-

Wir bieten: kompetente Beratung, 
Reparatur-, Einbau-, Umbauservice, 
Netzwerke und Wartung

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9.00 -13.00, 
14.00-18.00 

Sa: 9.00 -12.00

Karl-Pfaff-Str. 30 • 70597 Stuttgart
Tel. 0711/763381 - Fax 0711/7653824

I r r t u m  /  Z w i s c h e n v e r k o u f  v o r b e h o l t e n l

Breite Straße 10 
37077 Göttingen 

Leider keine aktuellen Preise in dieser 
Anzeige, aber wir haben alles für den 
Jaguar zu spottbilligen Tagespreisen! 

Einfach anrufen und erfragen!

IEU: Flashback + White Man 
cannot jump ab Lager lieferbar

_  *juar 279,- 

T e l  &  F a x :  0551 -  373685
Nachnahme: 12,- DM 

Vorkasse: 6 ,-DM

dongle® ware

O x y d 8
Oxyd™ magnum!, die Fortsetzung des Spiels Oxyd™, 
die Sie mit neuen, völlig unbekannten 100 Levels wieder 
wochenlang in Atem halten und Ihre Computermaus an 
die Grenzen der Belastbarkeit führen wird.

Oxyd™ Magnum!
für IBM-PC, Apple Macintosh, AMIGA,
NeXT und ATARI ST/TT/Falcon, Rechner angeben!........................ 5 9 , “

Oxyd Magnum (general edition) C D ................59,-
Das Oxyd Buch (general edition)
für alle Rechnersysteme.....................................................................4 9 , -

Oxyd Diskette (general edition)...................... je System 5,-
Das Oxyd 2 Buch (nur Atari ST/TT)...................49,-
Oxyd 2 Diskette.......................  5,-
Spacola Buch + Diskette (nur Atari ST/TT) 24,80
zuzüglich DM 6 / Versandkosten (Ausland DM 10,-) unabhängig von der bestellten Anzohl

Bestellung an: HelfHVefl3S
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51 )9 4  77 - 0  
Telefax (0 61 51) 94 77 - 18

I dee
H A U S V E R W A LT U N G

(ATARI-ST/ TT &  MS-DOS)

Prax iserp rob t 
Einfach zu bedienen 

Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 

Demo+Handbuch: DM 60.-
k . W eitere P rogram m e au f A nfrage ! j

□

IDEE  Individuelle Com puter-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 

22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040/839 20 51 Fax: 040 / 830 78 09

2 DISK-INDEX
Q  V e r w a l t u n g  v o n  .v 
^  D i s k e t t e n ,  F e s t -  I n j c l  
00 p l a t t e n  u n d  C D s  L m J

je t z t  V e rs io n  1.6
E in lesen  aller Disketten, Festplatten, CDs. 
Übersichtliche L is te n  und Belegungspläne. 
Wählbare Numerierung und Sortierung. Mehr­
zeiliger Kommentar zu je d e r  Datei möglich. 
Suchen, verg le ichen, löschen, ändern, 
Filterfunktionen. Listen und Etiketten drucken, 
Makros, O n lin e -H ilfe .  Automatisierbare 
Kopier- (B ackup-) Möglichkeiten.
Kostenlos ausführliches Datenblatt anfordern!

Alfred Saß Software
G ro s se rs  A lle e  8, 2 5 7 6 7  A lb e rsd o rf

Tel. + Fax 0 4 8 3 5 /1 4 4 7
Bei Nachnahmeversand oder ins Ausland + 8 DM, 

Ausland nur Euroscheck.

Für Falcon030 und Falcon Mk

A new generation of hard.d.i,s.cr.ecording! 
Professione ll H arddiscrecording, Samples be­
arbeiten, Remastern. Vollkommen M o d u la r - 
E rweiterung der Date iform ate, Bearbeitung, 
Treiber fü r externe G eräte (z.B. S/PDIF, 
ÄES/EBU, Sampler...) GEM konform , M ultitas- 
kingfaffig  Sehr schnelle Harddiscrecording- 
funM bnen und Anzeige... Vollkommen 16 Bit 

*E)em^achst: M ag iC M ac Version und 3 2 Bit 
Pluqs Folgende M odu le  werden m itgelie fert: 

IF iS n S P R lS ir tÄ lF F , AVR, W AV...), Audio-Edi- 
tor, Spektrum Analyser, Effekt-Plugs: N o rm a li- 
7-ê l iä ^ e j ib»V®.lume'; Reverse,... O versam pling, 
§n27 loB it-C onverte r -« i
Kostenlose Demoversion an fordern ! | ¿ \ . y  #-  
AKZENTE C om puter & W erbedesign, _  . ! 
AH4w<Nss:le»& J lJA fers&ejiiiiiiialKi.ii>»Gb R \ _ ) / y i
’Frauenstraße 40, 89073 Ulm, +V ersand-
Te'l. 0731/22551, Fax 0731/ 9217612 kosten

p o t z ¡ t s

•  Versand ohne R isiko!
•  kompetente Beratung
•  umfassende Auswahl
•  unglaublich günstig
•  schnelle Zustellung

Ü

Apple Macintosh
PerformU 630 8/250/CD, Software, Tastatur, MagiCMac Demo 1 7 5 0 ,—

Monitore
1 7" CTX, ideal für Atari und Mac 1 2 0 0 ,-
20 " Sony (OEM), ideal für Atari und Mac 3 2 5 0 ,—

Sonstiges
MAC2VGA, der Monitoradapter für Ihren „o llen ' Monitor am Mac 4 9 , -  
Powerprînt, der Adapter für Ihren „a lten ' Paralleldrucker am Mac 2 1 0 ,“  
McSTout, Karte lür per. Drucker am Mac, Maus (+10,-1, Midi (+29,-1 2 4 5 ,—

p o tz  bits
Beim M ä rze n b a d  6 - 8 6 1 5 0  Aug sb urg  
Tele fo n 0 8 2 1 / 1 5  2 6  8 1  • F a x  0 8  2 1 / 1 5  2 6  8 5

Scooter-PCB
-Cbl

f f .
Professionelles Platinenlayout 
Layout-Editor mit Äutorouter■ ■■■■

> vektororientiertes CAD
> 20 Layer. Multiiayerplatinen
> Auflösung 0.0254mm
> beliebige Leiterbahnbreiten
> beliebiqe Lötaugengrößen
> SMD-Bestücküng
> Luftlinien-, Signalverwaltung
> autom. Flächenfüllfunktion

• Netzlistenübernahme
• integr. Mehrpaß-Autorouter
• umfangreiche Drucker- und 

Plottertreiber
• industrielle Leiterplattenferti­

gung problemlos möglich
• Fräswegberechnung
• schneller Bildaufbau+Cache

Scooter-PCB  monochrom 2 7 9 , -  
2 und 16 Farben 3 4 9 -Demodiskette kostenlos!

D R L - 4  . Bohr/Fräsanlage, DIN A4, Geschwindigk. bis 150mm/s. 
Wiederholungsgenauigkeit besser 0.02mm ab DM 4950,-«wa

Platinenservice. Klein- u. Großserien zu TOP-Preisen

B o h rm e is te rB o d e n p ro fte  für Baugrunduntersuchungen 
nach DM. Atari'“ oder Windows-, je DM 498.-

HK-Datentechnik
Heerstraße 44 « 41542 Dormagen « Tel. 02133 /  912 44 <
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Kleinanzeigen
Wenn Sie eine Kleinanzeige aufgeben wollen, verwenden Sie die 
eingeheftete Klelnanzeigenkarte in der Heftmitte. Es werden nur 
Kleinanzeigen mit kompletter Absenderadresse und Telefonnum­
mer angenommen.
Private Kleinanzeigen: Diese kosten 3 ,- DM pro Zeile, bei 30 
Zeichen pro Zeile. Die Bezahlung erfolgt per Vorauskasse (bar 
oder in Briefmarken). Ab einem Betrag von 15,- DM ist die Zahlung 
auch per Scheck oder Bankabbuchung möglich.
Gewerbliche Kleinanzeigen: Ihre gewerbliche Kleinanzeige ge­
ben Sie bitte auf Ihrem Firmenbogen mit kompletter Adresse, 
Telefon- und Faxnummer auf. Wir berechnen pro Zeile mit 30 
Zeichen 15,- DM zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Gewerblich sind Kleinanzeigen, die Firmen einsenden oder die für 
Produkte und Dienstleistungen werben, in denen Mehrwertsteuer 
enthalten ist.

Der Annahmeschluß für Ihre Kleinanzeige in der ST/Mac 
Computer 10/95 ist der 31. August 1995.

Biete Hardware
Platinen: 2/3/4 MB; Toscard ab 
35,-D M ; SCSI-Controllerab40 ,-  
DM; VGA-Adapter 5 8 -  DM; Auto 
HD Modul 20 -  DM; Reparaturab 
50,- DM; Einbau nur 45 ,- DM. 
Tel./Fax: 079 31/83 90 *G

l/O-lnterface, 
Tel.: 0 71 31/

AD-Wandler, etc. 
1611 51 ab 18 Uhr

Harddiscrecordlng zum Super­
preis: Falcon 030, 4 MB, Copro-
zessor, 40 MHz mit Speed-Reso- 
lution-Card 1 3 0 0 ,-DM; Audio- 
tracker 8-Spur digital 2 4 0 -  DM; 
Audiomaster und Analyzer und 
Eyualizer und Midi 850,- DM; 
SPDIF-lnterf. DM 3 9 0 -, schnelle 
1 GB SCSI ext. 850,-DM; Infrarot 
DAT-Streamer 95,-DM; Notator 
Logic und Logic Audio Falcon 
9 5 0 - DM; Unitor 2 DM 490,-; al- 
les VB. Tel.: 02 31/75 3914

Falcon 030, RR-Tower, 14 MB 
RAM, HD 295 MB, SVGA-Moni- 
tor, Flachbettscanner, Calam. 
SL, Signum 4.0, NVDI 3.0, Ko­
bold 2.5, Papyrus, O-Line 3.0 
usw. 3 5 0 0 - DM. Tel.: 02 02/ 
423484

1040 STF 1 0 0 - DM; Phillips CM 
8833 DM 200,-; 40 original ST- 
Games, Liste gg. RP od. Tel.: 
071 42/66602

Falcon 030, T owergehäuse (Rok- 
ke), Netzteil, SCSI - 2 - Festplatte 
370 MB, Jaguar-Joypad, div. PD- 
und Originalsoftware. VB 1600- 
DM (neu 2 8 0 0 ,-  DM). Tel.: 
06842/53 62 20 (Bernd)

Falcon 030, 14 MB RAM, FP 235 
MB, Desktopper, abg. ST-Tasta- 
tur, Farbmonitor 15" Multiscan, 
Screenblaster 3 Skunk 32, na, 
Falcon Speed, VB 2 7 5 0 ,-DM. 
Tel./Fax: 071 56/33302

1040 STE, 2 MB, 124 SM, 1st 
Word+, Handscanner, Kandin­
sky, Spiele, Bücher, PD’s, Zeit­
schriften, ST Computer, uvm.. 
Preis VB 1 1 1 1 ,-  DM. Te l.: 
071 31/1781 16 ab 5.9.1995

TT 030,16 MB mit EASE, MAGIX, 
NVDI, VB 1500,- DM; Matrix 
Graphikkarte TC 1208& Digitizer 
mit Software VB 1500,- DM. Te­
lefon: 06220/61 60

Falcon 030,32 MHz, 84 MB Fest­
platte, SVGA-Monitor, Screen­
blaster 2, ext. Tastatur, Maus, 
Trackball, Star LC10, viele PD 
Prg., NVDI, Harlekin 3.1, Crazy 
S ounds l, VRAM, T w is tl VB 
1500,- DM. Tel.: 0211/294510

Atari 1040 STF, SM 124, Maus, 
div. Software incl. TOS 2.0 (Soft­
ware-Version) f. 300,- DM. Tel.: 
0611/61917

Matrix Grafikkarte C110ZV, 2 
MB, 125 MHz, 1280x960, 75 Hz, 
VME Bus, BNL-Kabel 350,- DM, 
19" S/W-Bildschirm Protar TT 
320,- DM. Tel.: 0209/7813 82

Traumrechner wegen Studiums 
günstig abzugeben! Atari Tower 
20 MB RAM, 50 MHz, Coproz, 
CD-ROM, TC-Grafik., TT-Tast., 
div. Softw., Preis VS. Tel.: 
02862/2927

Mega ST 4 MB, 68030, 25 MHz, 
TT-RAM, Steckpl. HD (2x48 MB), 
M110 19" Monitor. VB 1550,- DM 
od. einzeln. Tel.: 0241 /283  52

3 Medien ä 44 MB für Megafile 44 
u.a. (orig. Syquest, unbenutzt) zus. 
200,- DM. Tel.: 0521/177297

16 MHz-Coprozessor-Board für 
Mega ST 90,- DM, Grafikkarte für 
SM 194-Großbildschnm 100,- 
DM. Tel.: 0251/897320

19"-Monitor ProScreen 2, 1a Zu­
stand, seit über 2 Jahren wg. feh­
lendem TT nicht mehr benutzt, 
900,- DM. Tel.: 05223/1 5530

Atari 1040 STFM, 2 MB, SM 124 
Monitor, ProFile 20, Spectre GCR 
für 490,- DM FP. Telefon: 0511/ 
9562140

Micro RAM 2 MB bestückt 150,— 
DM, SM 124 DM 100,-; SCSI- 
Controller für Mega STE 100,- 
DM; TOS-Card 2.06 m. TOS 2.06 
DM 80,-. Tel.: 02303/68251

MlghtyMic32, HF-Emulator, TT- 
Gehäuse, 720KB Lw, 10x Sy­
quest 44 MB, Cranach PreVision, 
Adimens+Talk, PlatineSt, Spiele­
paket, Softwarepaket, Bücherpa­
ket (ST), alles billig!. Tel.: 0721 / 
35 96 50 (Frank)

A tari TT 030, 20 MB RAM 
(MightyMic 64-Karte), 48 MB und 
1 GB Festplatte, Syquest 44 
Wechselplatte, CD-ROM, Matrix 
TC 1006 + Digitizer, alles kompl. 
im Tower, Preis VS. Tel.: 021 51 / 
801624 (AB)

Mega STE 4 MB, HD 120 MB, 
NEC Multisync 2 Monitor, NEC 
CP 6 Drucker, Charly Color H, 
Scanner, div. Programme u. 
PD’s, Literatur, Preis VHS. Tel.: 
040 /529  6448

Screenblaster 3 Falcon ext., 1/2 
J.: 9 8 ,-DM.Tel.: 030 /3046735

Mega ST1, SM 124, SCSI Festpl. 
48 MB u. diverse Softw. VB 450,- 
DM. Tel.: 021 61/886 66

Atari Mega STE4, 105 MB HD, 
AT-Speed C 16, EPROM Bren­
ner, 2 MHz Logikanalysator, 
Sample Oszilloskop 100KHz, 
Platinenprogr. PCB Edit zus. 
950,- DM. Tel.: 02871 /91 21 36

TT 030,4+4, FP 425 + 48, Tower, 
HD-Lw, Handy-Scanner (GeniS- 
can), Powermanager, div. Bü­
cher u. ST-Computer wg. Sy­
stemwechsel für 1999,- DM zu 
verkaufen. Nur für Abholer! Tel.: 
(Jena) 0 36 41 / 37 37 81 ab18 Uhr

Atari Mega ST 2/4, TOS 2.06, SM 
124, HD LW int, 720 KB ext, 2 
HDD je 86 MB int., Overscan, AT- 
Speed C 16 m. Co-Proz., Spect- 
re-MAC-Emu.. Div. Elnzelteile: 
PC-Speed, Speed Bridge, SCSI- 
Mini-Adap., 720 KB Lw, TOS 1.4, 
UmbaukitSM 124-Multiscan, ST- 
Comp. Zeitschr. ab 05/88 VB 
1150,- DM. Tel.: 065 92/3367

Falcon 030,4/470 Segate Tower, 
PC-Tastatur, Screenblaster, Re- 
pro, Syntex, Midnight, Digitape, 
NVDI, 1400 ,- DM. Telefon: 
0551/76644

Stacy-4/105 MB Netzteil + Maus 
2000,- DM. Telefon: 02921 / 
611 22 ab 18 Uhr

1040 STE, 2 MB, Monitor SM 124, 
550,- DM. Tel.: 03605/5031 24

Mega ST4, Pak 68/2, 19" Protar 
Monitor, SCSI-Ad.Vantage1, 80 
MB HD, alles im Big Tower, 2.30 
Pure C, Tempus Word 1200,- 
DM. Tel.: 02 91/3662

Mega STE 4, 105 und 528 MB 
Festplatte, Grafikkarte, NOVA- 
VM E-Plus2, DOS Emulator, 
ATONCE 386 SX eingebaut in 
Hard/Soft Tower, Magig C und 
Ease instal. 3 1/2" HD LW 2200,- 
DM. Tel.: 0941/40843

Atari SC 1224 Farbm onitor 
Neuw. VHB 200,- DM. Telefon: 
062 03/5723

TT-RAM-Karte inkl. 8 MB 480,- 
DM; Atari Megafile 60 MB wenig 
gebr. 200,- DM, Lavadraw Paint 
und Adimens je 30,- DM. Tel.: 
0 61 87/59 99

SLM 804-Laserdrucker, nagel­
neue Trommel, eine Toner-Cart- 
ridge in Reserve, sehr guter Zust. 
450,- DM. Tel.: 02 09/467041

Atari 1040 STE, 4 MB, TOS 1.06, 
SM 124, DCF77-Uhr, Megafile 
30, NVDI2, Neodesk, div. PD- u. 
TOS-Disketten, Lit. Panasonic 
KXP 1124-24-Nadel-Drucker, 
Zubeh. zus. 1000,- DM. Tel.: 
091 43/6436

IBP 190 ST, 2 MB, 30 MB HD im 
19" Gehäuse gegen TT oder Fal­
con bzw. Gebot, div. Karten für 
IBP Eurobus. Tel.: 071 58/8776

SM 124, kaum gebr. VB 130,- 
DM. Tel.: 07703/81 27

Shifter, MMU, GLUE, Tast-Proz. 
je 7 5 , -DM; 68000-8 DM 15,-; 
MFP 20,- DM; SM 124 DM 1 0 0 - 
AT-Speed C 16 DM 130,-. Tele­
fon: 02 21/138471

Floppycontr. 02-02 DM 40,-; Ata­
ri-Maus 35,- DM; CD-ROM 80,- 
DM; 720er Drive 25,- DM; 2 MB 
RAM für Bastler 80,- DM. Tel.: 
0221/138471

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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SCSI 44 MB Wechselplatten- 
laufw. im Gehäuse mit Kabel 
SCS11 zu SCSI 2 (Falcon). Tele­
fon: 07461/75407

BIONET Komplettlösung Netz­
werk 3 DMA, 1 SCSI-Knoten, 
Server-Software und Dengle VG 
2400,- DM. Tel.: 030/621 6044

Falcon 030/14/65 + SW + Extras, 
VB 1800,- DM. Telefon: 02 31/ 
142672

F 030 4/130 Speedresolution 
orig. Gehäuse, 15" Color, Maus, 
Cal. 1.09, NVDI, Works, div. Zub., 
Preis VHS. Tel.: 05608/21 76 
(AB, rufe zurück)

HBS 210 DM 200,-; Festplatte 40 
MB extern komplett 300,- DM; 
Festplatte 70 MB SCSI nackt 
120,- DM; Festplatte 20 MB 
nackt 50,- DM; Microwave Editor 
+ Sounds 1 7 0 ,- DM. Te l.: 
02202/306 83

TT 030, 4+4 MB, HD 270 MB, 
CrazyDots 2, NVDI ET 4000, 
MagiX World, SpeedoGDOS 5, 
Multi Deik 1500,- DM. Telefon: 
02325/46443

Mega STE 4/48 MB, viel Softw- 
ware (Calamus, Signum3), SM 
124 Monitor. Telefon: Salzgitter 
05341/438 04

ST 1 MB 200,- DM, ST 4 MB + 
Syquest 88 MB + PAK 68/3 DM 
1200,-, SM 124 DM 150,-, VGA- 
Karte 150,- DM, Software. Tele­
fon: 02844 /454

Mega STE 4, SM 144, HD 48 MB, 
Floppy 1,44 MB, 1000,- DM, ext. 
HD 52 MB 350,- DM, Floppy 1,44 
MB 150,- DM, Farbmon. 300,- 
DM, Bücher, Software. Tel.: 
05401/42665

Mega ST 4, TOS 2.06, 3,5" HD, 
NOVA Mega ST 16M, SM 124, 
Megafile 30, 2 weitere HD-Lw, 
div. Software, Zubehör, VB 900,- 
DM. Tel.: 06347/2823

TT 030, 4+4, 105Q, 44er WP 
(Caddy), HD-Fioppy, TOS 3.06, 
sehr guter Zust. 1800,- DM, Me- 
gaST4 + ATonce 286, techn. o.k. 
650,- DM. Tel.: 0521/1772 97

Mega ST 2, PCSpeed, TOS 2.06, 
HD 85 MB, 3x LW 3,5" HD+DD, 
5,25" DD, SM 124, div. Softw., 
Preis VHS. Telefon: 0 7 3 6 5 / 
1325 ab 17 Uhr

Falcon 030, 4/350, Speed Reso­
lution Card Desktop, abgesetzte 
Tastatur, x-Boot, Crazy Sounds, 
Papyrus Gold, Calamus SL, uvm. 
VB 1950,- DM. Tel.: 09103/441, 
Funk: 0172 /4103063 , Fax: 
091 03/2715

Falcon 030/14 mit 0,5 GB SCSI- 
HD VB 2000,- DM. Telefon: 
02 31/142672

Falcon 030/14/65 HD + FPU + 
SW + etc. VB 1500,- DM. Tel.: 
02302/90981818

Mega ST2, Vortex At-Emulator, 
SM 124, Protar-FP SCSI 20 MB, 
NEC-Komp. 24-Nadler SL-92IP, 
Soft. + Lit. + Zub. ohne Ende zus. 
600,- DM. Tel.: 02234/81771

ST mit 4 MB RAM dazu Monitor 
SM 124, 30 MB Festplatte und 
Logitechmaus, ST umschaltbar 
auf TOS 2.06, mit dabei extern. 
Laufwerk. Alles zus. 500,- DM. 
Tel.: 0 8382/211 24

1040 STE, 4 MB, Multisinc Moni­
tor, TOS 1.06 u. 2.06, Festplatte 
40 MB, 2. Laufwerk, Tracball, 
Software, VB 1300,- DM. Tele­
fon: 04207/801201

Bildschirmfilter zur Schonung Ih­
rer Augen. Liste derführenden dt. 
Hersteller gg. 5 ,- DM- Schein bei
H. Weber, In der Breite 8, 79224 
Umkirch

Atari MEga ST2, SM 124, Mega­
file 60 neuwertig (500), TOP 
Link2 (90), Falcon Speed V. 6 
(200), Graffiti (20), ACS pro 2.0 
neu (200), Speedo GDOS 4.2 
(30), Dinodudes Falcon (40), Hef­
te: ST-Computer 12/96-02/91, 
04/93-12/94 (92), ST-Magazin 
12/91-12/92 (16), Atari-Journal 
11/92-1/93 (6), Atari-Magazin 05/ 
88-12/89 (27), zus. 100,- DM. 
Tel.: 07 51 / 55 38 50, Oliver Lipke

16 MHz-Coprozessor-Board für 
Mega ST 90,- DM; Grafikkarte 
für SM 194 Großmonitor 100,— 
DM. Tel.: 0251/897320

Mega ST4 (Tower, 16 MHz), 
35cm / 14" NEC GS, SLM 804, 
5,25" HD-Floppy, HD 105/44 MB 
WP, NVDI 3.0, KAOS 1.4, Multi- 
GEM VB 2900,- DM. A4 Hand­
scanner CharsyPage (400 dpi 
GS), ROM-Port, Charlyimage 3.0 
Grafiksoftware, Syntex Texterk. 
VB 650,- DM. STBook 1 MB / 40 
MB HD, ext. Maus/Akku neu VB 
1700 ,- DM. Telefon: 0 1 7 2 / 
8192338 ab 20 Uhr

TOS/DOS-System: Mega ST4, 
HBS 640T28, Copro., TOS 2.06, 
185 MB FP, 3,575,25" DD, Auto- 
Sw. OverScan, PC-Gehäuse, 
SLM 804, Flachbettscanner, Mo­
dem (BZT), Interf. Casio FX- 
880P, Softw., 386DX25, Copro., 
2 MB, 43 MB FP, 3,575,25" HD, 
9-Nadeldr., Monitorumschalter 
für 2 Comp., 14" VGA GS Moni­
tor, Software, alle Preise VS. Tel.: 
0221 /6403805  Q

Falcon-Tower, 4 MB, 525 MB FP, 
HD-Lw, CD-ROM, 105 MB WP, 
Grafik-Erweiterung 1024x768, 
Falcon-Speed (DOS/Windows- 
Soft), div. Medien + Software: 
3500,- DM. UPS-NN, Fax/TAB: 
(TAB kurz fassen, rufe zurück) 
040 /373316

1 Atari 1040 STFM, 1 MB, TOS 
1.0/2.06 DM 270,-; 1 Atari 1040 
STFM, 1 MB, TOS 1.02/2.06 mit 
AT-Bus 290,- DM; 1 Megafile 30 
DM 150,- ; 1 SM 124 DM 150,- ; 
1 Floppy SF 354 DM 30,-; 1 Flop­
py DD 7 0 , - DM. Tel.: 08841 / 
87 88

Atari Falcon 030, 14 MB RAM 
kompl.: Sound-Pool Analog 8 u. 
Spdif-Interf. SCSI2 FP 540,- DM; 
Screenblaster2, PC-Tastatur, 
Desktop-Gehäuse, ca. 3 Mon alt, 
Cubase Audio Falcon 16 und div. 
anderer orig. Software VB 4480,- 
DM. Tel.: 0981/1 5421

Mega STE4/48, NOVA VME Gra­
fikkarte, Signum 3.5, Technobox 
CAD/2, Kobold, Magix, Ease, 
Disk Ut., weit. orig. Progr., Spiele, 
PD-Softw.: 1450,- DM; Farbm. 
SC 1224: 150,- DM; NEC P6: 
300,- DM; Sharp Rechnerkopp­
lung Transfile ST plus & E 500: je 
50,- DM. Tel.: 021 31/371 77

McStout: Parallel- u. Midi-Port für 
Mac 200,- DM, DA’s Vector Pro 
280,- DM, Calamus SI93 incl. 40 
Artworks-Fonts u. Professional 
Data Pack 320,- DM, MacicMac 
200,- DM. Tel.: 0221 / 5 102057

TT 4/4 im Tetra-Designer-Tower, 
105 MB FP, 44 MB WP, 3,571,44 
MB, 5,2571,2 MB, Marcus-Track- 
ball, Software: Signum 3.5, Pure 
Pascal, Pure C, MagiC! etc., alles 
zusammen VB 2300,- DM. Tel.: 
07021/6145

Verkaufe: Cameron Handyscan- 
ner 105mm, Vortex FP 20 MB, 
Vortex ATONCE 386 Emulator, 
Netzteil 520 ST, Bücher, Origi­
nalsoftware, Lern-Software. Tel./ 
Fax: 07033 /80886

Falcon 030, 4/60 (Skunk 32 + 
Coproz.), Logimouse, Softw. für 
1100,- DM; Toshiba CD-ROM 
Laufw. 3601 (SCSI intern), Trei- 
bersoftw. für 450,- DM; Ouantum 
Festpl. 340 MB (SCSI int.), Trei- 
bersoftw. 250,- DM; ext. SCSI 
Towergeh. (4er), Top Link 220,- 
DM. Tel./Fax: 0931/1 6611

TT 030, 2+4 MB, Wllhelm-Gra- 
fikk., Disk 1,44 MB, mit/ohne FP 
Logi-Maus, Lüfterreg., gt. Zust. 
Preis VHS. Tel.: 0 70 31 /65 26 07

Biete Software
K o s t e n l o s e s  A T A R I - I n f o
* PUBLIC DOMAIN CENTER * 
Pf. 3142, 58218 S chw erte  
Tel ./Fax: 0 23 04 / 618 92 *G

Soft-Bü ro  B U S Y M A N a b  7 5 -  
ST-Test, Fakt, F ibu , G EM A ... 
D i r e k t - V K  S E L Z E R  S O F T  
Tel.: 069 /83  8970 *G

ATAR I PD Softw are je 1,60 DM,
Abo 1,30 DM, alle Serien + Fal­
con, Pool (ab 2330) 4 ,- DM, Kat. 
3 ,- DM, Wacker, Rembrandtstr. 
5, 42579 Heiligenhaus, Tel./Fax: 
02056 /5  72 63 *G

Tele Office V 1.3 DM 70,-; HD- 
Plus V 5.2 DM 50,-; Multigem V
2.0 DM 5 0 ,- / Harlekin 2 DM 50,- 
Repro Studio 30 ,- DM; Avant 
Trace 5 0 , - DM; Pure Pascal 
1 5 0 ,-DM; Outline Art 1.0 DM 
50,-; DA’s VEKTOR 1 8 0 ,-DM 
SpeedoGDOS 50,-DM; Outside 
V 3 DM 50,-; Calamus S 150,— 
DM; Chagall H V. 2.0 DM 100,- 
Remember 40,-DM; Doper 40,- 
DM; Matrix Zusatzsteckkarte EG- 
Option für Grafikkarte MatGraph 
C 32 für Monochrom 1600x1280 
DM 200,-; PEGASTAR-Software 
für PC für 12 astrologische Per­
sönlichkeitsanalysen (bis zu 100 
DIN A4 Seiten Ausdruck) incl. 
2500 Blatt Urkundenpapier, 600 
Farbprospekte und Buchbinde­
maschine. Neupreis vor 8 Mona­
ten über 10000 ,-DM, jetzt um­
ständehalber für VB 3000,- DM. 
Tel.: 0 22 03 /3  72 77 Fax: 313 54

Atari Works 90,- DM; Outside3: 
50,- DM; TurboC 2.03: 90,- DM; 
MTermPro 7 0 ,- DM; Mortimer 
DeLuxe 50,- DM. Telefon: 0221 / 
138471

Tempus Word 2.91 V B275-D M ; 
DA’s Vector VB 175,- DM; Ava­
lon VB 250,- DM; H&S Scanner + 
Chagall. Tel.: 0241/2 8352

*G = Gewerbliche Kleinanzeige

9/1995 fj—  123



Kleinanzeigen
Eliete Software

Calamus SL 8/94 + 220 Fonts, 
MaclC!-World-Pro, Wordplus 4 + 
Fonts, Morpher, Crazy Sounds 2, 
XBoot 2, EBackup, K-Spread li­
ght, alles billig u. updatefähig. 
Telefon: 0 2056/4925

Papillon 2.2 DM 70,-; MagiC 2.0 
+ Ease 3.5 DM 90,-; Phoenix 3.5 
DM 100,-. Alles mit Reg.Karte. 
Tel.: 0231/51 5975

DA’s Vector/Picture je 190,-DM; 
VRAM 50,- DM; Megapaint 6 + 
H andbuchschober 9 0 ,-  DM 
Tabby-Grafiktablett 9 0 ,-  DM 
Charly 2 (Vektorisierer) 90,- DM 
InShape (Falcon) 390,- DM; 220 
CFN-Fonts 5 0 , -DM; H D plusö/ 
Karma je 5 0 , - DM. Tel.: 0 69 / 
6202 30

Script 4 DM 160,-; Papyrus und 
Pap. Gold230,- DM; 400 Signum 
und True Type Fonts 7 0 , - DM; 
Calamus 1.09 DM 80,-; Calamus 
SL 11.94 DM 390,-; Audiotracker 
2 4 0 ,- DM; Audiom aster und 
Analyzer und Equalizer und Midi 
850,- DM; SCSI-Tools 50 ,- DM; 
Crypton 60,- DM; Piccolo 40,- 
DM; NVDI 3.0 DM 80,-; Twilight 
40 ,- DM; Speedo GDOS 50,- 
DM; Blow Up Hard 1 intern 70,- 
DM; PSI-DAT-Streamer95,-DM; 
PS2-Ramcard 8 0 ,- DM; alles 
VB. Tel.: 0231/753914

Tempus Word pro, Write & Flip, 
Formel Pi, Phoenix 3.5 uvm. 
Preis VHS. Tel.: 07483/1714

F 1 (Domark)ü 6 5 , - DM. Tel.: 
0361/731 6829

That’s Write 4 wegen System­
wechsel 200,- DM. Tel.: 0 30/ 
4293070 (Dr. Stefan Römisch)

Pure C, ACS, Omikron-Basic mit 
mehreren Libraries und diverse 
andere Software (alles Originale) 
zu verkaufen. Preis VHS. Tel.: 
0831 /785242  von 10-15 Uhr 
(A.Gröger verlangen)

100 Diskette PD + Shareware, 
nur komplett 80,- DM. Telefon: 
04 51/9 3772

Arabesque 2 DM 140,-; NVDI 
3.02 DM 60,-; DMC Type Art 1.04 
DM 140,-. Tel.: 069/61 8946

Stereo-Magie (Calamus-Modul), 
ArtWorks Fonts, Maxidat, Karma, 
je 3 0 ,- DM. DA’s Vector Pro 
300,- DM, alles updatefähig. 
Tel.: 0221/5102057

DTP-Grafiken für Calamus / SL 
von XWare auf Disketten: DTP- 
Graf. 1-6, DesignST. Cut u.a. la 
Carte, Ramen 1-6, Snow-Time, 
CardArt, Heraldik, Aufmache, 
LeskGraf, FrameArt usw.: 360,- 
DM. Tel.: 081 22/20655

Digit 2 Master 2.50 (2/95), Midi- 
Modul (noch in Entwicklung) mit 
Handbuch 200,- DM. Telefon: 
0234/461668

ST-Com puter & ST-Magazin 
68000 Jg. 1985-1991. Tel.: 
073 65/1325

Papillon 2.1 + Piccolo 2.0: 100,- 
DM; Adimens 3.0: 50,- DM. Tel.: 
024 06/3606

Calamus, LDW, DA’s Vektor, 
Zeitschriften, u.v.a.m. Liste an­
fordern. Tel./Fax: 09 31 /1 6611

CalamusS 2.0, Fonteditor, 1st 
Word+ 3.15 u. Zbh, GFA-Basic 
3.5 (Int. + Comp), RSC Editor 
"Interface", Arabesque Pro 2, 1st 
Base 2, Themadat, ST-Netzplan, 
PD-Disks, Preise a.A. Tel.: 01 72/ 
8192338 ab 20 Uhr

DA’s Vector Pro 250,- DM; DA 
Repro 300,- DM; MagiCMac u. 
McStout (Parallel-Midi am Mac) ä 
220,- DM. Tel.: 0221 /51020 57

Steinberg Cubase 3.02: 400,- 
DM; ST-Online 4.0: 40 ,- DM; Te­
leOffice 2.01: 4 0 , - DM; Tem­
pus 2.2 (Magiefest) 40 ,- DM. Tel.: 
0521/1772 97

Originale: A SH -U tilit ie s , Sem - 
prin i je 40,- DM; Fasz ina tion
(ST-Mag. 5/92) 30,- DM; Hosta ­
ge s  2 0 , - DM. Telefon: 09 31 / 
7061 51

Atari-Softw., meist: Handb., Disk.: 
Crypton, Flexdisk, HDU Harlekin, 
Indexus, Midi-Com Mortimer, Pro­
tos, Signum2, STAD ST-Netzpl., 
XBoot3, Kobolt zus. 3 2 0 ,-DM. 
Tel.: 07231/88065

Convert V 2.0 (API-Soft) für 30,- 
DM; Fast Copy Pro V 1.1: 30,- 
DM; Repro ST für 30,- DM; Me­
gapaint Professional Classic V
5.01 für 70,- DM; Happy Music 
für 50,- DM; Chagall H V 2.01 für 
7 0 ,- DM; Spiele: Rock’n Roll, 
Rainbow Island und Pacman für 
je 25 ,- DM abzugeben. Telefon: 
030/6225851

Tempus Word pro, Write & Flip, 
Formel Pi, Phoenix 3.5 uvm. 
Preis VHS. Tel.: 0 74 83/1714

Tausch
Tausche Jaguar-Spiele, verk. 
Falcon-Spiele: Ishar 1-3 kpl. 
150,-DM, Elite 2: 40 ,- DM. Tele­
fon: 051 95/1824

Tausch: 486 SX/25, 105 + 130 
MB HD, 16 Bit Soundk., CD-ROM 
Lw, VGA 1MB, VGA-Color-Mon., 
Digit Control, viel Soft, CD + Disk, 
viel Lit. und Zubh., gg Atari-Sy­
stem, weiteres nach Absprache. 
Tel.: 02 34/352699

Kontakte
Der Atari-Demo-Club Koblenz 
sucht noch Mitglieder. Infodisk für 
5 ,- DM in Briefmarken bei: ADC, 
c/o Jens Lohmann, P farrer- 
Kräus-Str. 75, 56077 Koblenz, 
Mailbox: 02 61/6670 57

Verschiedenes
Verkaufe komplettlösungen zu 
vielen Spielen. Info unter Tel.: 
07529 /6518  ab 17 Uhr

Wer repariert meinen Sinix-Monit. 
M012 (19" fürTT)? Angebl. Zeilen­
trafo def. und nicht zu kriegen. Tel.: 
08382/89842. R. Heinze, Unt. 
Ebenhalde 22,88142 Wasserburg

Umfangr. Angebot an Hard- u. 
Softw. zu günstigen Preisen. Li­
ste anfordern. Matthias Sigwart, 
Pfarrhausstr. 6, 78183 Hüfingen

Suche Literatur zum Portfolio, 
Anleitung zum Bau von Schnitt­
stellen f. PF. Tel.: 09771 /1 7352

TOS Zeitschr. + Disk: 01-12/90; 
01/91; 04-06/91; 10/91; 01/92; 
04-08/92; 01 -05/93; 07/93 kompl. 
80 ,- DM; STplus 1-12 kompl. m. 
D isk 8 0 ,-  DM. T e l.: 0671 / 
89 0902 Mo-Fr 9-17 Uhr

Suche: Farbmonitor 15"-17" für 
Falcon. Biete: SuperCharger 1 
MB, 2 ext. LW. S. Brosche, Erich 
Mühsam Str. 10,09112 Chemnitz

Mortimer Deluxe 3.16 DM 60,-; 
1st Word+4.0 DM 100,-; Grafik­
karte MV 300 DM 300,-; Super 
Charger Vers. 1.5 DM 120,-. Tel.: 
0671 /890902 Mo-Fr 9-17 Uhr

ST-Zeitschr.: PD Journal 2/91-1/ 
93: 20 ,- DM; TOS 1/91-7/93 (mit 
Disk.): 6 0 , -DM; ST Comp. 11/ 
90-12/93: 40,- DM; ST Magazin/ 
68000 1/91-8/93: 30,-DM. Take- 
off-Bilderdisk. (Lieferung 1-43; 
138 Disk. NP 1500,- DM) 250,- 
DM. Tel.: 030/6225851

Suche Hardware
Suche: Atari ATW 800-Transpu- 
ter (komplett oder Einzelteile), 
68030-Beschleunigertboard von 
Spectre-Entwickler David Small 
(auch mit Mega ST), Atari-Schalt­
pläne, Servicemanuals. Tel.: 
0251/897320

Für Mega ST: Grafikkarte ProS- 
creen TT + ATonce 386 (SX). 
Tel.: 0 30/7857795

Suche Crazy-Dots 2; verkaufe 
Megafile 44, Oversc. TT, Screen­
blaster. Tel.: 030/8221586

Suche TOS ab 1.4 in 2 ROMs für 
Mega ST. Tel.: 0708/260871 
tagsüber

Suche Juniorprommer, SCSI- 
Controller, def. Mega ST, Harle­
kin, Notator. Tel.: 0 77 21 /2  33 72

ST-Book mit 4 MB, 1a-Zustand 
gesucht. Tel.: 030/85328  84

Suche GEMulator o.ä. sowie PC- 
Kobold. Tel.: 0221 /640 3805 C

Suche Software
Spiele ges. (1040 STE), keine PD, 
Streetfighter, Elite 2, Civilisât., Pa­
trizier u.a. Tel.: 061 31/4711 12

Hilfe! Hilfe! Suche dringend Si­
gnum Font Editor "Scarabus", da 
Im Handel nicht erhältlich, auch 
gern kopiert. Tel.: 02 2117142 73

Suche f. Atari DATAMAT evtl. o. 
Handbuch. Tel.: 055 08/8589

Suche dringend TMS Cranach 
Software, speziell "Studio", auch 
ohne Doku. Tel.: 041 02/1630

Suche/Tausche ST-Splele, Suche: 
Goblins 1+2, Duck Tales, Ultlm. 
Days of Thunder, Knight of Sky. 
Biete: Monkey Island, Another 
World, Street Fighter 2 usw. Tel.: 
09 31 /40 03 66 ab 20 Uhr (Florian)

Avant Vektor Plot- bzw Pro - 
Version M.EPS Modul. Tel.: 
0511/6911 58

Suche preisgünstig Notensatz­
programm Score Perfect 2.0 o.ä. 
Schriftl. Angeb. an A. Götz, Oeh- 
iertring 66, 12169 Berlin

Suche UMS l/ll + Anleitungen + 
Szenarien. Angebote an Fax/ 
TAB: 040/373316

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Immer up to date
Programm Version MB Rechner Farbe G/M J A Programm Version MB Rechner Farbe G/M J A
1 st Base 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M L A Maxon MultiTeX 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
1st Card 1.25 0.5 ST - - Sw ----- NG NG Maxon Outside 3.30 0.5 - TT FC Sw/F G M NG _
1st Lock 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG Maxon Prommer 2 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
1 st Mask 3.56 0.5 ST TT FC Sw ----- NG NG Maxon Route It! 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
A.S.H.-Utilities 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG A Maxon TWIST 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG A
Analyse One 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG Maxon WinRec & WinCut Pro 2.5 4 _ _ FC Sw/F G M NG _
Argon 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Maxon XBoot 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG _
Argon CD 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Means 1.2 4 ST TT _ Sw/F G M NG NG
Atari online plus 4.20 1 ST TT FC Sw/F G M NG A Memohelp2 2.10 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Audio Master 1.5 4 - - FC Sw/F G M NG - MFax 1.2 1 ST TT _ Sw ___ NG NG
Audion 1.6 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A Midi Com 3.93 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
AudioTracker 1.11 4 - - FC Sw/F G - NG - MIDI Sample Translator 2.42 1 ST _ _ Sw ___ NG NG
BAAS 2.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A Midnight 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
BASIC Help GFA+4.00 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG Morpher 1.0 2 ST TT FC Sw/F G M NG A
Basicalc 1.23 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG MRTTY 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Basichart 1.23 1 ST TT FC Sw G - NG NG MT 32 Editor 2.2 1 ST TT FC Sw G - NG NG
BGH-DAT 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG Musicmon (STE) 2.0 1 ST TT FC Sw/F ___ NG NG
BibelCard 1.0 4 ST - - Sw ---- NG NG Musik Mandala 1.1 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
BioNet 100 5.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG NVDI 3.02 1 ST TT FC Sw/F G M L NG
BlowUP030 1.6 2 - - FC Sw/F G M NG - Off-Axis 1.5 2 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Calcheck 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F G - NG NG Omikron.BASIC 4.0 EWS 4.09 0.5 _ TT _ Sw/F G - DL NG
Castell 3.6 4 ST TT - Sw G - NG NG Omikron.BASIC Junior Compiler 3.09 0.5 ST - - Sw/F ___ NG NG
CHIVIP 2.84 2 ST TT - Sw/F G - NG NG Omikron.BASIC-Compiler 3.5 3.6 0.5 ST TT FC Sw/F G - NG NG
CNCPROFI 1.03 2 ST TT FC Sw G M NG NG Orchest 7.7 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Compositeur 3.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG Orthohandel 3.11 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Container 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG Orthopedus 3.17 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Cronos Key 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG PAM's Hiker 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Crypton 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG PAM’s NET 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
CUS 1.7EB 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG PAM’s Term/4014 3.012e 0.5 ST TT FC Sw ---- NG NG
Cyber Sculpt 1.5 1 ST TT FC Sw ---- NG NG PAM’s TurboDisk 1.7 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
DA'S Layout BW 3.3 4 ST TT FC Sw G M L A PAN 1.0 1 ST TT FC Sw ---- NG NG
DA'S Layout CD 4.3 4 ST TT FC Sw/F G M NG A Papillon 2.2 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
DA's Layout TC 5.3 4 ST TT FC Sw/F G M NG A papyrus 4.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
DA'S Repro BW/CD 1.4 4 ST TT FC Sw/F G M NG A papyrus GOLD 4.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
DataDat 1.23 4 - - FC Sw/F G M NG - Pegasus 2.16 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
DATAIight 2.18 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG Pekon 1.64 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
DIGIT 1.2 1 ST TT FC Sw ----- NG NG Phoenix 4.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
DIGIT II DIGITAL 2.5 1 - - FC Sw/F G M NG - Piccolo 2.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG A
DIGIT II MASTER 2.5 1 - - FC Sw/F G M NG - Pietas 2.27 1 ST TT FC Sw G - NG NG
DIGIT II MIDI 2.5 1 - - FC Sw/F G M NG - PixArt 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Disk-Index 1.63 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Platon 2.3 2 ST TT FC Sw/F G - DL A
Diskus 3.30 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG ProLlst 2.12 2 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Docubox 3.02 - TT FC Sw/F G - NG NG Pure C 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Drumatix ST 1.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG Pure Pascal 1.1 1 ST TT FC Sw/F G - DL NG
DSM-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw ----- NG NG Pure Profiler 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
DSS-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw ----- NG NG Querdruck 2 2.11 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
E-Backup 1.52 1 ST TT FC Sw/F G M DL A Quick Step 01/W 1.32 1 ST TT FC Sw G - NG NG
E-Copy 1.7 0.5 ST TT FC Sw/F G M L NG Quick Step 03R/W 1.31 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
Ease 4.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A Quick Step 05R/W & X3 1.42 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
Esim 2.8 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG Quick Step GS 1.11 0.5 ST TT FC Sw G M NG NG
Fast Copy Pro 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG RaySTart 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M NG A
FAST-Fourier 1.7 2 ST TT FC Sw G - NG NG Rhythm-Crack 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
FB 01 Editor 2.1 1 ST TT FC Sw G - NG NG Sample Star MIDI 3.0 1 ST* - - Sw ---- NG NG
FDRUM 1.0 4 - - FC Sw/F G - NG - Sample Wizard 1.2 1 -* TT - Sw ---- NG NG
fibuKURS 5.0 1 ST TT FC Sw/F ----- NG NG Scooter-PCB 2.11C 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
fibuMAN 5.0 1 ST TT FC Sw/F ---- NG NG Score Perfect Professional 3.0 2 • ST TT FC Sw G - NG NG
fibuMAN Gewerbe/Körperschaftst 5.0 1 ST TT FC Sw/F ---- NG NG Script 4.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
fibuMAN Gewerbesteuer 5.0 1 ST TT FC Sw/F ----- NG NG SE-Adress 1.42 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
fibuSTAT 3.5 1 ST TT - Sw ----- NG NG SE-Fakt! 1.3 2 ST TT FC Sw/F G M NG NG
FlexLink 1.3 1 - TT FC Sw/F G M NG NG Session Partner classix 1.3 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Formular plus 3.15 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Session Partner profix 4.0 3 ST TT FC Sw G - NG NG
Fractal music 2.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG Show-Time 1.16 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Fractals V 5.10 1 ST TT FC Sw/F G M DL A Signum!3 3.5 2 ST TT FC Sw/F G - L A
Freestyle 3.5 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG SignumlZwei 2.01 1 ST TT FC Sw G M NG A
Freeway 1.14 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Skyplot 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
GAL-ED 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Sleepy Joe 2.40 1 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Geologie 8.5 4 ST TT FC Sw G - NG NG SpeedoGDOS 5.0c 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG
GMa-Text 2.02 1 ST TT FC Sw G - NG NG > Spice 2G6 2.11 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Goliath 3 1.0 0.5 ST - - Sw/F ----- NG NG > Spiceline 1.61 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Grafika 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG SPX-S0 Editor 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
GREPIT 1.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG SRV 2000 Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Guitar Dreams 1.12 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG ST-Fakt 3.29 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
HDDriver 4.01 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG ST-Fibu (EÜR) 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Illuminator 2.4 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG ST-Fibu (GuV-Bilanz) 3.19a 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Ing CAD 2.0 0.5 _ TT _ Sw G - NG NG ST-Fibu Mini 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
InShape 1.02 4 - TT - F ----- NG NG ST-Giro 1.21 1 ST TT FC Sw G - NG NG
InShape Intro 1.0 4 _ - FC F ---- NG - STAD 1.3+ 1 ST TT FC Sw ---- L A
Interface 2.33 1 ST TT FC Sw/F G M DL A Staned 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
K-Spread 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG Stanlog 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
K-Spread light 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG SY 22/SY 35 Supervisor 1.2 1 ST - - Sw ----- NG NG
Kobold 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A Tarkus 2.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
Kundendirektor plus 4.10 2 ST TT FC Sw G M NG NG Tele Office 3.03 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
KVP Kreditvergleich 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Tell IT 1.5 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
LexiCom 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG Tempus Editor 2.25 0.5 ST TT FC Sw/F G - L A
Live 1.63 1 ST TT FC Sw G - NG NG Tempus-Word junior 2.91 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Live Basic 1.13 1 ST TT FC Sw G - NG NG Tempus-Word pro 2.91 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Llveplus 2.21 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Tempus-Word student 2.91 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Local-Mail 1.2 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG Termassa 3.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Locate It 1.0 1 ST TT FC Sw G M DL A That’s Write 4.08 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A
LV 2.0 4 ST TT _ Sw G - NG NG Törn 2.1 1 ST TT FC Sw G - NG NG
M3R Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG TwiLight 1.3 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A
M>DESK 1.44 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG TX-802-Editor 3.0 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
Machina Musica 1.0 2 ST TT FC Sw G - NG NG Ultimo 1.10 2 ST TT FC Sw G M NG NG
MagiC! 3.0 2 ST TT - Sw/F G - - A Vermplus 1.0 1 ST TT - Sw ---- NG NG
MagiCMac 1.2 4 - - - Sw/F G - - - Volksmusik Partner 1.307 1 ST TT FC Sw G - NG NG
MAIL Sen/ice II 2.0.9B 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG VT-Decoder 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Maler ST 2385 1 ST TT FC Sw/F G - DL NG Wavemax 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Maxidat 5.02 1 ST TT FC Sw/F G M DL A Wordplus 4.04 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Maxon ACS pro 2.20 1 ST TT FC Sw/F G M DL NG WS Bank 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Maxon Clrcu iT! 1.44 1 ST TT FC Sw/F G M NG A Xact 3.1 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
Maxon CrazySounds 2.5 1 ST* TT FC Sw/F G M NG A Xact DRAW 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Maxon Harlekin 3.31 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A Xenomorph 1.0 1 ST TT FC Sw/F ---- NG NG
Maxon Junior Prommer 2.41 1 ST TT FC Sw/F NG NG Xenomorph plus 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legende: x MB = lauffähig ab x MB; ST = ST, STF, STE, Mega ST/STE ('benötigt STE-Sound); TT = alle TTs; FC = Falcon; Sw = monochrom; F = Farbe; 
G = Großbildschirm; M = MultiTOS-kompatibel; J = Janus (D = Dual / L = Local); A = Magic Mac; NG = noch nicht getestet; > = Änderung gegenüber der letzten Ausgabe.



Für alle ATARI-Modelle & kompatible (ST, STE, TT, FALCON & MagiCMac)

W ir schicken Ihnen gerne den kompleiten 
Katalog aller Sonderdisketten als Datenbank 
auf Diskette. Postkarte genügt.

ABACUS - D ie  T a b e lle n k a lk u la t io n  
ABACUS ist eine sehr flexible und leistungsfähige Tabellenkalku­
lation, komplett und konsequent im GEM eingebunden und daher 
auf allen Systemem und Auflösungen lauffähig.

Umfangreiche mathematischen und statistischen Funktionen, von 
definierte Konstanten, sehr flexible Blockoperationen über das Clip­
board, frei beschriftbare Zeilen/Spalten-Köpfe. rekursive Berech­
nung, zahlreiche Import/Export-Formate (z.B. Import & Export von 
GEMCALC-, DIF und ASCII-Datein), Zellenschutz u.v.m.. Zur Grafik­
ausgabe lassen sich die Daten leicht an ein externes Grafikpro­
gramm (z.B. SciGraph, Xact) übergeben. Ab TOS 1.02.
SD 111 (ST, TT, F, M M ) DM40.-

ARROW 1.1 -R aytracer
Virtuelle Welten auf dem ATARI lassen sich mit ARROW leicht 
erzeugen. Im 3D-Editor lassen sich Objekte gestalten, Lichtquel­
len setzen und mit dem Raytracer in hoher Qualität |24Bit) be­
rechnen und in der jeweiligen Bildschirmauflösung anzeigen.

3D£ditor: 1-Seiten-, 4-Seiten- und Fluchtpunktdarstellung, vordefi­
nierte Figuren (Kugeln, Ellipsen, Polygon- und Rotationskörper); Oben 
flächen: diffus, spiegelnd, leuchtend. Wählbare Kameraposition 
u.v.m.
Der Raytracer erzeugt Bilder im IMG-, TIFF-, IFF, BMP-Format, kann 
bei Speicherknappheit eigenständig auf Disk/Platte auslagern, ar­
beitet bei MultiTOS/MagiC im Hintergrund und 
unterstützt ebenso eine vorhandene FPU.
SD 100 (ST, TT, F, MM) D M 40.-

P S E 3 -  Profesionelles Periodensystem
Ein absolutes Highlight für Chemiker und Physiker. PSE 2 enthält alle
wichtigen Daten rund um das Periodensystem der Elmente.
Hier einige Auszüge: Darstellung des PSE mit den Elementabkürzun­
gen und als Hintergrund wählbar die Stoffart (Metall, Gas usw.), die 
absolute Elektronenaffinität, die Elektronegativität oder die lonisati- 
onsenergie. Mit einem Mausklick auf ein Element können verschieden­
ste Daten angezeigt werden, wie z.B. Dichte, Schmelz- und Siedetem­
peraturen, elektrische Leitfähigkeit; Isotope mit den radioaktiven Strah­
lungsübergängen, atomaren Bindungsenergien, Halbwertszeiten; die 
wichtigsten Röntgenlinien, Absorptionskarten, Anregungsenergien und 
Massenschwächungskoeffizienten. Desweiteren sind beliebige radio­
aktive Zerfallsreihen und Röntgenspektren darstellbar. Ab TOS 1.04.
SD 106 (ST, TT, F, MM) DM 4 0 -

GEMPLÜT - Funktions-Plotter/Grafikprog.
Suchten Sie nicht immer schon ein Zeichenprogramm oder einen 
Funktions-Plotter, der nicht nur die Auflösung des Bildschirms bie­
tet sondern die volle Druckerauflösung? Mit GEMPLOT haben Sie 
es gefunden. Bildformat bis 32000 ' 32000, Lesen von IMG, STAD, 
HPGL und GEM-Meta. Symbolische Ableitung, automatische Skalie­
rung, Nullstellen- und Integralberechnung. Ausdruck auf 8/9- und 
24-Nadlem und HP-DeskJet/LaserJet bzw. Kompatible.
SD 76 (ST, TT, F, MM) DM 30.-

ARIADNE 3
Objektorientiertes Zeichenprogramm
Grafikobjekte können auch im Nachhinein beliebig verändert werden. 
Jedes Grafikobjekt kann mit Doppelklick geöffnet werden, worauf eine 
neue Zeichenebene bereitgestellt wird. Die Objekte auf dieser Ebene 
lassen sich dann wiederum öffnen, usw. Natürlich ist Ariadne auch 
als normales Zeichenprogramm ersetzbar und bietet durch die Ob- 
jektorientiertheit besondere Möglichkeiten. Ausgabe auch auf 24- 
Nadeldrucker und HP-Laser. DisK-Hardcopy-Routinen.
SD 7 (ST, TT, F, MM ) DM 30.-

DSP-KIT - Simulation digitaler Signalverarb. 
Wissenschaftliche Simulationswerkzeug mit genialer Bedienung.

Ideales Werkzeug für „digital audio“, Regelungstechnik, nicht- 
lernende Neuro-Netze und Spektralanalysen nicht-idealer Ubertra­
gungskanäle einschließlich Echos.
Die einzelnen Module (z.B. Filter, Summierer, Integrierer, Verzöge­
rer, Spektralanalyse, und etwa 50 andere mehr...) lassen sich per 
Maus nach dem Baukastenprinzip plazieren, dimensionieren und 
die Ein-/ Ausgänge schnell verbinden. Damit ist z.B. zügig eine Fre­
quenzweiche aufgebaut oder ein Regelkreis simuliert. Die Darstel­
lung der Signale erfolgt in hochwertigen Diagrammen.
SD 93 (ST, TT, F, MM) DM 40.-

FOTOLAB 4  - Digitale Bildverarbeitung
Ideal zur Optimierung und Verfremdung von gescannten Bildern. 
FOTOLAB bietet: Digitale Filter [Schärfe erhöhen, Konturen verstär­
ken, Glätten, Antialiasing, Weichzeichnen), Grauwertmanipulatio­
nen (Helligkeit, Kontrast, LookUp-Tables), sowie Rastern [flexible 
Rasterung für div. Ausgabegeräte (Laser, Matrix, Fotobelichter]], 
Druck auf 8/9, 24, 48-Nadler, Laser.

Neu in Version 4:
Posterderuck, Filter mit Rauschunterdrückung, elegentere Bedie­
nung, LookupTable: glätten grob & fein, Preview, ünearisieren1, 
Polygone und viele andere sinnvolle Verbesserungen.
Update Folotab 1,2,3 auf 4 für DM 20.- [Org-Disk einsenden)

SD 70 (ST, TT, F, MM) DM 40.-

DPE Data-Plotter - Messwertanalyse
DPE dient zur Darstellung von Messreihen. Das voll in GEM eingebun­
dene Programm erlaubt diverse Darstellungsarten, log. Maßstab, au­
tomatische Skalierung, Bereichsauswahl per Maus, Regression (Lin, 
Pot, Exp, Log). Darstellung von Fehlerbalken, sowie die zusätzliche Dar­
stellung einer Funktion f(x).
Die Meßwerte lassen sich wie in einer Tabellenkalkulation bequem 
eingeben oder als ASCII-Datei einiesen.
DPE unterstützt ferner auf ST-, STE- und TT-Rechnern das Einlesen von 
Messwerten über an der seriellen Schnittstelle [RS 232) angeschlos­
senen Messgeräten.
Der Ausdruck erfolgt auf Plotter, Drucker und Metadatei. Dazu ist 
GDOS [z.B. NVDI) notwendig.
SD 83 (ST, TT, F, MM) DM 35.-

BBAUM 2.0
Strukturanalyse

BBAUM ist ein äußerst leistungsstarkes Tool für die Pro­
grammdokumentation von C-, PASCAL- und GFA-BASIC-Pro- 
grammen, Vor allem die Einarbeitung in fremde Quelltexte 
und in zu umfangreich gewordene eigene wird vereinfacht, 
indem grafisch in Form eines Baumes die Funktions- bzw. 
Prozedurabhängigkeiten dargestellt werden.
In V2.0 mit neuen Druckertreibern. Laden von Projektdatei­
en, GDOS-Ausgabe, OnlineHelp, Suchen mit Wildcards, kei­
ne Größenbeschränkung.
SD 50 (ST/TT) DM 25.-

AUTOREN !!!
Unter dem Label der SONDERDISKS erscheinen 
hochinteressante Programme aus den verschieden­
sten Bereichen, dafür sorgen zahlreiche Program­
mierer. Haben auch Sie ein Programm entwickelt, 
das in diese Serie paßt, so sollten Sie mit uns Verbin­
dung aufnehmen.
MAXON Computer • "Sonderdisk-Autor"
Industriestr. 26 • 65760 Eschborn

Tel. 0 6 1 9 6 /4 8  1B 11 oder48 181 4

I I

SKAT 3
Jawoll, das beliebte Zockerspiel in einer neuen Version. Jetzt mit neuen, 
größeren und schöneren Spielkarten in monochrom und Farbe, sowie 
gesprochenen [hörbaren) Kommentaren.

SKAT nach den offizuieflen Regeln, mit Ustenführung. Auf Wunsch Spieltips 
und gesprochene Kommentare (durch CrazySoundfloutinen auf jedem 
Rechner!!!). SKAT ist lernfähig (neuronale Netze). Im Trainingsmodus 
lassen sich Wunschpartien spielen.
Prädikat Absolut empfehlenswert Ab TOS 1.04,

SD 105 (ST, TT, F, MM) D M 40.-

CALCON
Program m ierbarer Taschenrechner 
Wissenschaftlicher Taschenrechner als Accessory oder Pro­
gramm mit direkter Formeleingabe, zahlreichen mathematischen, 
trigonometrischen funktionen, logischen Verknüpfungen, Ver­
gleichsoperationen, Variablen, physikalischen Konstanten, proto- 
kollierung der letzten 8 Eingabezeilen und einfache Programmier- 
barkeit. Ein rundum gelungener Rechner.

SD 101 (ST, TT, F, MM) DM35.-

1 st Sigri 1.1
Textverarbeitung

Anspruchsvolles Textsystem mit höchster Druckquälität Pixel­
genaue (1/90") Textpositionierung, automatischer Umbruch, 
Tabulatoren, Einrückungen, Blockfunktionen, Kapitelhierarchie, 
Seitenübersicht, Inhaltsverzeichnis. 1st_Sign unterstützt Grafi­
keinbindung (IMG) und bietet objektorientierte Grafikobjekte. 
Druck mit maximaler Druckerauflösung auf 24-Nadei- und HP- 
LaserjOeskjetJ-kompatiblen Druckern (180, 300, 360dpi). Un­
terstützt bis zu zehn SIGNUM-Zeichensätze in einem Dokument. 
Samt Spooler und Makrogenerator.

SD 90 (ST, TT, F, MM) DM 40.-
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Für alle ATARI-Modelle & kompatible (ST, STE, TT, FALCON & MagiCMac)

Discovery DTP
Discovery ist ein modulares, rahmenorientiertes DTP-System mit 
Schwerpunkt im Satz- und Layoutbereich.
Das Programm ist 32Bit-farbfähig, bietet einen eigenen RIP und virtu­
ellen Speicher. Umfangreiche Möglichkeiten zum Textsatz stehen zur 
Verfügung, wie z.B. vertikaler Keil, frei definierbarer Formsatz und Frei­
formspalten sowie acht Textattribute. Textrahmen sind beliebig dreh­
bar. Eine Silbentrennung ist integriert, sie kann durch benutzerdefinier­
te Ausnahmelexika ergänzt werdenZum Layouten stehen eine umfang­
reiche Rahmen- und Seitenbearbeitung sowie Hilfslinien zur Verfügung. 
Das Vektormodul mit Vektorgrafikeditor sowie ein Modul für Bitmap- 
Bilder werden mitgeliefert, ebenso eigene Fonts und ein Speedo-Font- 
konverter. Dem Im/Exportmodul sind u.a. Importreiber für ASCIItext, 
Metafiles und IMG-Oateien beigefügt, Druckertreiber u.a. für den Atari- 
Laserdrucker und GDOS beigefügt. Ab 4MB, Platte erforderlich.
Neu: Version November 94. Effizientere Speicherverwaltung, FlyDials, 
Textmodul mit manuellem Kerning, Sperrung. Komfortableres Rahmen- 
handling.
Neue Druckertreiber, die (mit SD 109) auch farbsepariert ausgeben 
können & HP 500C-Treiber. Neue Treiber für HP-Laser, HP-DeskJet, 48 
Nadel-/Düsendrucker. Überarbeitete Schriften.
SD 107 (ST, TT, F, MM) D M 45,-

Multitex 5.4 - TeX in GEM-Umgebung

Jetzt mit optimiertem 600dpi-Treiber mit FontDownload zum turbo- 
schnellen Druck.

Als Textsatz-System der Spitzenklasse ist TeX international anerkannt. 
Ob Sie komplizierte Tabellen oder mathematische Formeln setzen, die 
Bequemlichkeit eines automatischen Inhalts- und Stichwortregisters 
nutzen oder einfach nur optimale Druckergebnisse sehen wollen: TeX 
ist das, was Sie suchen.
MultiTeX 5.4 bietet umfangreiche neue Grafikmöglichkeiten mit dem 
CSG Level 2.
MultiTeX 5.4 läuft auf allen Atari ST/STE/TT [und MagiCMac incl. Post- 
script-Druckausgabe) und allen bekannten Grafikkarten und Großbild­
schirmen, egal ob Farbe oder Schwarzweiß. Unterstützung aller gängi­
gen Drucker: 8/9- und 24-Nadler, Atari-Laser, HP DeskJet und Laser­
Jet, CANON und IBM Tintenstrahldrucker und als Krönung PostScript. 
Der Lieferumfang ist enorm: PLAIN TeX, LaTeX, DibTeX, Makeindex, 
Large TeX (jetzt konfigurierbar), MetaFont: Alles ist da. Spezielle TT- 
Versionen mitFPU-Unterstützung liegen bei. Nützliche Zugaben wie Editor 
und RAM-Disk runden das Paket ab. Durch das beiliegende Installations­
programm ist die Installation kinderleicht.
Auf 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an gepackten Programmen und 
Daten. Eine Festplatte (mindestens 10 MB frei) ist daher zwingend er­
forderlich.
Ein Update von MultiTeX 5.x auf 5.4 ist für DM 20.- (Ausland DM 
30.-) erhältlich.

SD 78 (ST, TT, F, MM) D M 7 5 -

Grafikmodul

Discovery Grafik-Extention
Als Ergänzung zu DISCOVERY enthält diese Diskette Module für True- 
Color-Grafik, Halbtonbilder, Rasterung und Bildbearbeitung. Damit ist 
das Einbinden und Manipulieren von 24/32-Bit-Farb- und 8-Bit-Halbton- 
bilder in Dokumente möglich. Das Grafikmodul bietet z.B. das weiche 
Maskieren mit Farbmasken, das Mischen („Mergen") von Bildern, die 
Erstellung von Färb- und Grauverläufen und eine frei einstellbare Vierfarb- 
separation der Bilder. Das Rastermodul ermöglicht die gerasterte Aus­
gabe von Bildern, Text und Vektorgrafik. Beliebig einstellbare amplituden- 
und frequenzmodulierte Rasterung. Separierte Druckausgabe oder Farb­
druck auf Tintenstrahldrucker. Import von TIFF-Bildem.

SD 109 (SD 107 erforderlich) DM 30.-
STEUERLOTSE 94  - Der sparende Berater
Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der kompletten, exakten 
Steuererklärung für jedermann (Lohn-, Gehaltsempfänger, Rentner, Ge­
werbetreibende usw.) für die Jahre 1987-94.
Neu in dieser Version ist die Berücksichtigung der aktuellen Gesetzes­
regelungen Der Steuerlotse hilft, eine saubere Steuererklärung anzu­
fertigen und nicht zuviel zahlen zu müssen. Selbsterklärende Bedienung 
und Hilfstexte, sowie vorgefertigte Standardbriefe ans Finanzamt (z.B. 
Einspruch, div. Anträge,..)
SD 59 (SP,TT ,F1, MM1) D M 35.-

LAZy-Shell 3.1 - Das Packertool

Die LAZy-Shell integriert beliebige Datenpacker (z.B. LHARC, ARC, 
ZOO,ZIP) zu einem einzigen leicht bedienbaren Programm. Keine kom-

Elizierten Parameterangaben mehr, sondern einfaches Auswählen der 
lateien aus einer Liste und Bedienung per Icons.Sowohl unter MultiTOS 

als auch unter TOS laufen die Packer in Fenstern. Die LAZy-Shell inte­
griert sich einfach in das Desktop, wodurch DragSDrop möglich wird. 
Man wählt hier keine Datei mehr aus, sondern .wirft' sie einfach in ein 
Archiv. Zu erwähnen, daß unter MultiTOS alles im Hintergrund läuft, ist 
eigentlich überflüssigAls Zugabe liegen die jeweils neuesten Versionen 
von ARC, LHARC und ZOO bei.
SD 92 (ST, TT, F, MM) DM 4 0 -

MONOKLIN 2 - Grafische Molekül-Darstellung
Grafische, räumliche Darstellung von Molekülen. Verschiedene Projek­
tionen. Zoomen von Molekülen und flexible (auch animierte) Rotation 
schaffen schnell einen Überblick. Läuft nun voll in Farbe und bietet zahl­
reiche Neuheiten: selektive volle oder outlined Bindungen (Hervorhe­
bung von Molekülfragmenten), Einblendung eines Koordinatensystems, 
animiertes Vollbild mit Drehung um jede Achse, Berechnung von van der 
Waals-Wechselwirkungen, u.v.a..
SD 80 (ST, TT, F, MM)* DM40.-
*Bei mehr als 16 Farben keine Animation.

Tic Tac Toe 3D
3D-Brettspiel

Spätestens seit Wargames ist die Bedeutung von TicTacToe bekannt. 
Dieses Programm gent aber eine Dimension weiter, es spielt im dreidi­
mensionalen Raum, so daß die ‘4 in einer Reihe' auch über die Ebenen 
gebildet werden können. Der Rechner bietet dabei einen spielstarken 
Gegner in diesem herausfordernden Spiel.

SD 94 (ST, TT, F, MM) DM 25.-

ORDNE HDB - Festplattenoptimierung
Nach häufigem Schreiben und Löschen auf Festplatte sind die zusam­
mengehörenden Teile einer Datei (Cluster) oft weit verstreut, was zu 
erheblichen Zeitverlusten führt. Das Programm ordnet die Struktur völ­
lig neu, so daß alle Cluster einer Datei unmittelbar beieinander liegen 
und der Kopf nicht ständig in Bewegung ist. Also nicht über eine langsa­
me Platte klagen - einfach mit ORDNE HDB optimieren. Sie werden über­
rascht sein von der 'neuen' Geschwindigkeit.
SD 51 (ST.TT.F, MM*) DM 30.-
*Auf MagiCMac nur für externe ATARI-Platten

Spielesammlung 1
Fünf ausgeuvählte k lassische Brettspie le.
Türkische Dame - eine strategische Dame 
Babylonische Dame - hochtaktisches Damespiel 
Qui perd gagne - polnische Schlagsdame 
Vier gewinnt - mit 6 Spielbrettern 
Riversi -  mit 3 Spielbrettern
Bei allen 5 Spielen bietet der Computer einen spielstarken Gegner, mit 
versch. Spielstärken.
Ein Leckerbissen für alle Brettspiel-Freunde
SD 96 (ST, TT, F, MM) DM 35.-

Black &. White - Brettspiel deluxe
Sehr hübsch gestaltetes Brettspiel nach dem Vier gewinnt' Prinzip. Die 
dreidimensionale Gestaltung der Spielsteine und des Spielbretts, sowie 
die grafische Animation der Steine beim Umdrehen, machen das Spie­
len zum reinen Vergnügen. Black & White bietet natürlich einen starken 
Spielgegner, der erst einmal geschlagen werden muß.
SD 51 (ST.TT.F, MM) DM 30.-

Spielesammlung 2
Sieben neue Brettspiele.
Sogo: -  4 Gewinnt in 3D
In Reihe -  TicTacToe mit Erweiterungen
Quadrat verliert -  Umkehrung von Vier gewinnt'
Babylonische Schlagdame: -  Umkehrung der babilonischen Dame 
Altdeutsche Dame -  ein Klassiker 
Spanische Dame -  ähnlich der deutschen Dame 
Spanische Schlagdame -  ...und anders herum

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder schrift­
lich bestellen, oder nutzen Sie einfach die Kon­
taktkarte in diesem Heft.
Versandkosten: Inland DM 5.-

Ausland DM 1 5 -  
Versandlcfrei ab Bestellwert von DM 100.- 

Nachnahme zuzgl. DM 8.-

MAXON Computer • Industriestraße. 26 
EF65760 Eschborn • Tel. 0 61 96 / 48  18 11

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus 
den verschiedensten Bereichen [z.B. Uti­
lities, Grafik, Schulung, Spiele] und ermög­
lichen den Anwendern, qualitativ hochwer­
tige Software zu einem kostengünstigen 
Preis zu erhalten. Eine Anleitung befindet 
sich auf der jeweiligen Diskette. 
Sonderdisks sind © by MAXON

Zeichenerklärung
ST alle Atari ST/STE 
TT alle ATARI TT 
F Falcon030
MM MagiC S. MagiCMac auf Macintosh 

Besonderheiten:
1 nur 640*400 bzw. 'ST Hoch'
3 alle monochrome Auflösungen

Updates
UPDATES von älteren Programmversio­
nen sind, falls nicht anders erwähnt, ge­
nerell für 15.- DM erhältlich.
Senden Sie dazu Ihre Original-Disk ein. 
Zuzüglich Versand (Inland 5 .- DM, 
Ausland 15 -  DM)
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MIDIWiz: Sechs Spieler (vom Computer oder 
von Menschen gesteuert) wollen die Hegemo­
nie ^Alleinherrschaft) über einen fernen Pla­
neten erlangen. Zu diesem Zweck erobern 
diese sich Burgen, In denen die verschieden­
sten Aktionen ausgeführt werden können. Es 
werden Einheiten aus Soldaten, Reitern, Ma­
giern, Drachen usw. aufgestellt, um andere 
Burgen zu erobern oder andere Einheiten zu 
vernichten. MIDIWiz können Sie an einem 
Rechner spielen oder sechs ATARIs über die 
MIDI-Schnittstelle miteinander verbinden und 
im Netz gegeneinander kämpfen. (S, Farbe)

Spitzenreiter: Ein Fußballmanagerspiel, bei 
dem Sie der Trainer sind und für alles rund um 
die Mannschaft sorgen müssen. Aufstellung, 
Spielerein- und -verkaufe und vieles mehr. 
Jetzt in der Version 3! (F, S)

GeoCad: GeoCad ist ein geografisches CAD- 
Programm, das im Gegensatz zu den vielen 
GEO-Quiz-Programmen wissenschaftlichen 
Ansprüchen bei der Erstellung von Landkarten 
genügt. GeoCad arbeitet ähnlich wie das früher 
legendäre „maps&legends“oder„world“. Die Eide 
liegt dabei vektorisiert als digitales Modell vor; 
GeoCad berechnet daraus verschiedene Pro­
jektionen, Ausschnitte usw. GeoCad beherrscht 
14 Kartenprojektionen, freie Skalierbarkeit, 
Kartenrotation, unterstützt NVDI 3.0 offscreen-

bitmaps, SPEEDO-GDOS (bzw. NVDI 3.0 mit 
SPEEDO/TrueType-Fonts) und erlaubt so au­
tomatische Beschriftungen von Karten. (S)

814

Discovery Font-Editor: Der Font-Editor er­
möglicht die Erstellung oder die Änderung von 
DISCOVERY-Fonts.

DMA Sound: Zweck dieses Programm ist es, 
die DMA-Sound-Einstellung vorzunehmen. 
Wer Sound über die DMA des STE/TT ab­
spielt, kann Lautstärke, Höhen, Tiefen einstel­
len. Der Autor bezieht sich dabei auf den 
Artikel der ST-Computer 4/95, wo erklärt wurde, 
wie man ein Soundsignal in den STE einspei­
sen kann (z.B. vom CD-Player). (STE/TT)

Dragon's

Dragons Painter: Dragon's Painter ist ein 
sehr einfach gehaltenes Malprogramm, das 
die Formate Degas, Neochrom und Screen 
laden und schreiben kann.

STarFax: STarFax ermöglicht Ihnen, mit Ih­
rem ATARI und einem CLASS-2/-Gruppe-3- 
kompatiblen Fax-Modem (TKR, ACCEX, Zy- 
XEL, CSR und viele andere) Faxe zu erstellen, 
zu verschicken und zu empfangen. STarFax 
ist ein Modul zum Terminalprogramm STar- 
Call, aber auch ohne STarCall lauffähig. STar­
Fax kann einfach in eigene Programme einge­
bunden werden; für die Entwicklung neuer 
Fax-Treiber gibt es ein Programmier-Tool. (S)

Die großen Weine Frankreichs: Auf Diskette 
815 und 816 erhalten Sie diverse Calamus- 
Dokumente. Ausgedruckt ergeben diese Do­
kumente ein Heftchen, welches Sie über die 
großen Weine Frankreichs informiert. Sehr 
schön und informativ. Der benötigte Font liegt 
auch dabei. Die Dokumente wurden mit Cala­
mus 1.09N erstellt.

Stello ist eine Umsetzung des Brettspieles 
Othello. Stello läuft in jeder Auflösung und hat 
sogar eine spezielle 030-Version. Auch unter 
alten TOS-Versbnen wird einem ein 3D-Look 
geboten. (S)
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Focus 3D: Ein neues Programm zur Erzeu­
gung von Stereogrammen. Es läuft auf jedem 
Rechner und in allen Grafikauflösungen. So­
wohl Nova- und Matrix-Grafikkarten als auch 
die Lauffähigkeit unter MagiCMac wurden ge­
testet. (S, HD)

The Ultimate Arena ist ein Kampfspiel, ähn­
lich dem bekannten International Karate. Das 
Spiel wurde für Falcon und ATARI STE ge­
schrieben und stammt aus Frankreich. In die­
ser Demoversion sind die ersten drei Levels 
spielbar.

Spanische Schlagdame: Wieder eine Vari­
ante des Spiels Dame. Diesmal ist es das Ziel, 
seine Steine schnell schlagen zu lassen. Wer 
als erster keine Steine mehr hat, ist der Gewin­
ner.

Boulder Smash ST/E: Dies ist eine Boulder- 
Smash-Version, die nicht nur auf dem Falcon 
läuft, sondern außer dem normalen ST auch 
den STE unterstützt. (S)

Symmetry: Ein GEM-Spiel, bei dem es darum 
geht, Fehler in den symmetrischen Figuren zu 
entlarven. Symmetry benötigt NVDI-Funktio- 
nen, die erst ab NVDI 2.5 vorhanden sind. Für 
Nicht-NVDI’ler liegt als Ersatz der ENhancer 
bei, der die Routinen zur Verfügung stellt.

Rechenübung: Ein Programm für Arbeitsblät­
ter und Training rund um Rechenaufgaben. 
Läuft nur in ST-Hoch!

Volkswagen Polo ’95: Dieses Programm in­
formiert Sie über den Volkswagen Polo ’95. 
Die Daten stammen aus einer Auto-Zeitschrift 
und werden ganz ansprechend präsentiert. (S, 
HD)

WIMM verwaltet Ihr Girokonto und stellt alle 
Einträge wohlsortiert sowohl als Liste auf dem 
Bildschirm als auch als Grafik oder auf dem 
Drucker dar. (ST, ST-Hoch)

Stratefy ist für alle gedacht, die in einem 
Schichtbetrieb arbeiten. Stratefy erstellt einen 
Kalender für das ganze Jahr, wo je nach 
Schichtart (2,3 oder 4 Schichten) alle Schich­
ten eingetragen sind. (ST, ST-Hoch)

Business-Tools ist ein nützliches Programm 
zur Berechnung von Hypothek, Kleinkredit, 
Rabatt, Zinsen, Mehrwertsteuer und Produk­
tekalkulation für den Einkauf und Verkauf. (S)

fn______________ irim i|T/Ma TTiia Kflim m m  [■ -irrw w 'jjjj i

Der Ratgeber ATARI Internet ist ein Hyper­
text im ST-Guide Format. Er Informiert über 
WWW-Seiten, ftp-Server und Newsgroups, die 
für ATARI-Anwenderinteressant sind. Des wei­
teren wird bei der Installation der Internet- 
Software geholfen.

J1L-Snapshot
r-Spe i ehern------------ r-Fornat----------

Q  Standard O  IFF
ö  Fileselektor @ (x)inc
Q  Orag & Drop O  tiff
®  Protokol1

0  Gurm i band □ fllt-Help
□  IFF anpassen □ Überschreiben
□  Derzögern

I Info ~| j Sichern! | Sprache- ! 

1 Ende 1 | Abbruch | I __ u _ j

JML Snap: Ein ultimatives Snapshot-Pro- 
gramm. Funktioniert in allen Auflösungen auf 
allen Rechnern. Macht selbst vor TrueColor 
und Grafikkarten nicht halt. (S)

Stardate: Eine UhrfürTrekkies!

GFA-BASIC 3.5 nach C++-Konvert: Dies ist 
die Probierversion eines Konvertierprogramms, 
welches GFA-BASIC-3.5- in C++-Sourcen 
wandelt. Diese Version ist in folgenden Funk­
tionen eingeschränkt: maximal 300 Zeilen 
Quellprogrammgröße »zu konvertieren Befeh­
le können nicht vom Anwender gepflegt wer­
den • keine Kurzanleitung und keine Library.

128 / T “  9/1995
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Das Wörterbuch ist ein Vokabeliernprogramm. 
Es liegt eine Datei Portugiesisch/Deutsch bei. 
Des weiteren gibt es eine Hilfe im ST-Guide- 
Format.

DJ-Star ist für die Diskjockeys unter Ihnen. 
Eine Titeldatenbank erlaubt das individuelle 
Zusammenstellen von Musikstücken. Wer nur 
seine eigene LP- und CD-Sammlung archivie­
ren will, ist allerdings mit DJ-Star auch bestens 
bedient. Als Hilfedatei liegt ein Hypertext im 
ST-Guide Format bei.

825
Í H

MonoCol richtet sich hauptsächlich an die 
ATARIaner, die mit Schwarzweiß-Scannern 
und/oder-Digitizern Bildereinfangen. Mit Mono­
Col ist es u.a. möglich, monochrome geraster­
te Bilder (IMGs) in echte Farbbilder zu wan­
deln.

Totosam basiert auf der Sampler-Hardware 
aus der ST-Computer 6/92 und ermöglicht 
Stereo-Sampling mit 2*8 Bit bis zu einer Abt­
astfrequenz von 50 kHz. Auf einem ST kann 
die Wiedergabe nur in Mono erfolgen.

826

TwiLight-Module: Die Disk enthält drei frei 
kopierbare Module für den Bildschirmschoner 
TwiLight. Es handelt sich um die Module Weih­
nachten, Ostern und Pinguine. Werdie kotzen­
den Pinguine noch nie gesehen hat, der hat 
was verpaßt!

ITT
MAC-PD

Cheese Toast: Cheese Toast ist ein Mael- 
strom/Asteroids-Clone. Das Spiel benötigt min­
destens einen 12" Monitor, 32Bit-Quickdraw 
und einen Farb-Mac. Zusätzlich zum Spiel gibt 
es die kompletten C-Sourcen.

Die MAXON-CD
700 PDs auf einen Streich +++
Crazy Sounds jun. +++ PD-Datenbank
Jetzt gibt es sie! Der Inhalt von 700 Disketten auf einer CD.
Auf dieser gigantischen Compact-Disk befinden sich mehr als 
2000 Programme aus allen Anwendungsbereichen: Spiele,
Utilities, Anwenderprogramme, Programmiersprachen, natur­
wissenschaftliche Anwendungen (Chemie, Physik, Mathematik),
Tools für Disk und Platte, Systemerweiterungen, Accessories u.v.m. 
und ... die Datenbank DISKO mit Informationen zu allen Programmen 
der ST-Computer-PD-Serie bis einschließlich ST 12/94, mit genauer Beschrei­
bung, unterteilt in Gruppen (z.B. Spiele, Utility, Musik, Wissenschaft, Anwendung,
Besonderheiten und Bildschirm-Hardcopies (min. 2 MB-RAM erforderlich).
und ... die Sonderdisk-Datenbank mit Informationen zu den Programmen der 
MAXON-Sonderdisk-Serie.
und ... als besondere Zugabe gibt es CrazySounds junior -  das total verrückte Soundprogramm für 
alle ATARI, das Ihren Rechner zum Reden bringt, inkl. umfangreicher Sound-Sammlung, 
übrigens... die PD-Datenbank gibt es auch allein auf mehreren Disketten für DM 20,-.

Alles für nur DM 59f-

.),

MAC-SYSTEM- 
UPDATE 7.5.1 Updates

MacOS-System-7.5.1-Update: Insgesamt 8 
HD-Disketten alle notwendigen Installations­
dateien, um ein vorhandenes System 7.5 auf 
7.5.1 upzudaten. Inklusive Update für Quick­
Draw GX.

8 Disketten, zusammen 20,- DM

608
682
687
690
717
739
772

778
782
783 
793 

809

Laborant Prof. 1.04
LED Panle 3.1
Lupecolo
MegaArchiv 3.1
Vorsicht kurve V40
ST-Guide 28.04.1995
Inky Printer V 2.0 
(Update v. LaserPrinter)
Disk Cake 2.0
Modula 2 Lib 2
MOdula 2 Lib 2
Coder 1.1
Ikarus 0.22

Abkürzungen
ST = für ATARI-ST,
TT = für ATARI-TT,
STE = für 1040-/ Mega-STE, 
FC = Falcon,
ohne Angabe = alle Systeme

ST-Hoch = Auflösung ST-Hoch (640x400 , sw) 
sw = nur monochrom, 
f = nur Farbe 
S = Shareware
1MB = mind. 1MB erforderlich 
HD = 1 ,4MB-HD-Diskette

Machen Sie mit!
Möchten Sie ein selbstge­
schriebenes Programm in 
unsere PD-Sammlung ge­
ben, um es auch anderen 
Usern zugänglich zu ma­
chen? Kein Problem! Schik- 
ken Sie es uns auf einer Dis­
kette zu, samt einer hand­
schriftlichen Bestätigung, 
daß es von Ihnen geschrie­
ben wurde und frei von 
Rechten Dritter ist. Bei Fra­
gen steht Ihnen die Redak­
tion gerne zur Verfügung.

M A X O N  Com puter 
ST-Com puter-PD  

Industriestraße 2 6  
D -6 5 7 6 0  Eschborn

MAC-PD

10 Kontrollfelder: Auf dieser Diskette finden 
Sie alle im Artikel „Der letzte Schliff' in der Aus­
gabe 7/8 1995 besprochenen Kontrollfelder.

MAC-PD

Spaceward Ho 4,0 Demo: Spaceward Ho hat 
auf dem Mac inzwischen Kultstatus erreicht. 
Die Version 4.0 wartet mit neuen Features auf. 
Auf dieser Mac-PD erhalten Sie eine Demo- 
Version, die voll spielbar ist und nur in einigen 
Punkten eingeschränkt wurde.

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

1. Schriftliche Bestellung
• Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10,-

• Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-).

• Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

• Im Ausland nur Vorauskasse möglich

• Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8,- Nachnahmegebühr

• Ab einem Bestellwert von DM 100,- entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

• Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

2. Telefonische Bestellung

MAXON Computer 
'PD-Versand'
Tel.: 0 61 96 / 48 18 11
Fax: 0 61 96/ 4 18 85
Mo-Fr 900 - 1300 und 1400 -1700Uhr

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON Computer 
'PD ST-Computer' 
Industriestraße 26 
D-65760 Eschborn

9/1995 / f “  129



In der nächsten ST-Computer lesen Sie u.a.:

Neben Multimedia ist 
Virtual Reality das 
zweite große Schlag­
wort, das zur Zeit in 
aller Munde ist. Aber 
was bedeutet virtuel­
le Realität wirklich?
Welche Programme 
gibt es heute schon, 
die sich mit dem Be­
griff zu Recht schmük- 
ken dürfen? Wie sind 
die Zukunftsaussich­
ten. Werden wir bald 
wirklich unser Leben 
nur noch im virtuellen 
Raum bestreiten? Wir 
versuchen antworten 
auf diese Fragen zu 
geben.

Pfhorte- 
Workshop
Das First-Per- 
son-Spiel „Mara­
thon“ für den 
Macintosh hat 
einen grandio­
sen Siegeszug 
angetreten. Inzwischen gibt 
es auch einige Editoren für 
Marathon. Der leistungsfä­
higste, „Pfhorte“ genannt bietet 
alle Möglichkeiten um sich seine 
eigene virtuelle Welt zu kreieren. 
Wir Stellen das Programm ausführ­
lich vor und bieten zugleich viele 
Tips und Tricks für die Erstellung 
eigener Welten.

m m m“ íF ezÍ

Linux
Nach der ersten Vor­
stellung des UNIX- 
Derivats „Linux“ für 
ATARI-Computer im 
Oktober letzten Jah­
res ist das System 
inzwischen den Kin­
derschuhen entwach­
sen. Selbst die grafi­

sche Benutzeroberfläche X-Window 
ist nun verfügbar. Wir haben einen 
intensiven Blick auf Linux gewor­
fen.

Die nächste ST-Computer 
erscheint am 29 .9 .1995 .

Virtual 
Reality

Fragen an die Redaktion

Ein Magazin wie die ST-Computer zu erstellen, kostet sehr viel Zeit und Mühe. Da wir weiterhin 
Vorhaben, die Qualität zu steigern, haben wir Redakteure eine große Bitte an Sie, liebe Leserinnen 
und Leser: Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß Fragen an die Redaktion nur donnerstags von 
14°°-1700 Uhr unter der Rufnummer 06 1 9 6 /4 8 1 8 1 4  telefonisch beantwortet werden können. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, Fragen in die Redaktions-Mailbox per Modem zu senden. Die 
Box ist unter der Nummer 0 6 9 /2 9 2 9 6 6  rund um die Uhr mit den Parametern 8N1 zu erreichen. 
Natürlich können wir Ihnen keine speziellen Einkaufstips geben. Wenden Sie sich in diesem Fall 
bitte an einen Fachhändler. Wir können nur Fragen zur ST-Computer beantworten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Den musikalischen Falcon-Computer gibt's bei uns schon ab DM 1333,-

ddd-Tower
Spezieller Tower für 
ATARI Computer, mit 
Netzteil, Schächte für 
3.5" und 5.25" Laufwer­
ke, Turbo-, Reset- und 
EIN-Schalter vorne, mit 
Adapterplatine zum 
einfachen Anschluß 
des Rechners 
Tower : (o.Abb.)

D M *  2 9 5 -

Pro Tower, wie vor, 
jedoch mit großer Tür 
vor den Laufwerken, 
mit 3—stelliger LED- 
Anzeige, sehr elegant 

Tower: ($.Abb.)

D M  3 4 9 -

Fordern Sie bitte gleich 
unser neues Gehäuse- 
Info an. Dort finden Sie 
auch sämtliches Zube­
hör (z.B. Tastaturen, 
SCSI-Controll., ROM- 

Port Expander usw.)

Portfolio
Sie brauchen einen Computer, den Sie 
überall mitnehmen können, in den- Sie 
Ihre Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verwaltet und 
sogar Telefonnummern wählen kann, der 
für Sie rechnet und sich (optional) mit 
Ihrem DOS- oder ATARI-Rechner z 
wecks Datenaustausches verbinden läßt. 
Nur -  wo gibfs denn das ? Bei uns I 
Sein Name: Portfolio. Sein Preis:

D M 1 4 9 ,-
Set für Sparer:
Portfolio mit passendem Netzteil und 
Speicherkarte(64K) für nur DM 211,-

Falcon nach Maß
Beispiel b 

Falcon 4MB im neuen ddd- 
Desktopgehäuse, abgesetzte MFII- 

Tastatur incl. Interface, 250MB 
Festplatte, ddd-BlowUp (800*600 
Pixel). Virenschutzschalter; kompl. 

aufgebaut und installiert
DM 1777,-

Beispiel 2=
Falcon 4MB im Towergehäuse, 
abgesetzte MFII-Tastatur incl.
Interface. 540MB Festplatte, 

ddd-BlowUp (800*600 Pixel), 
32 MHz Beschleuniger; kompl. 

aufgebaut und installiert
DM 2222,-

Slellen Sie sich Ihren Falcon nach Ihren Wünschen zusammen und sparen Sie G e ld  durch 
günstige Festplatten im  Desktop- oder Towergehäuse. Es lohnt sich I Rufen Sie uns an und 

wir m achen Ihnen ein günstiges Angebot und beraten Sie aut Wunsch gerne.

Apple nach Maß
Apple-Computer nach Ihren Wünschen: z.B. Power-Mac mit Power-PC- 
Prozessor 601, 66 MHz. 350 MB Festplatte, CD-ROM Laufwerk und 8MB 
Speicher für nur DM 2466,- (auf Wunsch auch mit größerer Festplatte 
und/oder mehr Hauptspeicher).

Neu: Speicheraufrüstung für Ihren Apple für wenig Geld:
Performa 630 von 4 auf 8MB für DM 299- (...das ist normal, aber jetzt...) 
Performa 630 von 8MB auf 12MB fiir nur DM 348,- (...erst unser 
SIMM-Doubler macht das so preiswert möglich IM).

Portfolio 
Zubehör

Batteriesatz (3er) Alkali-Mangan 
Netzteil für Portfolio

D M 3 -  
DM 14,90

—;— !

f a a a m a a a a a a a m a m  
m a a a m m m m m m m m m  
m m a a a asagfliaes

Das D ing , das m an h a t !

Steckbare Speicherkarten; arbeiten wie Disketten 
64K RAM-Karte DM 66 -
128K RAM-Karte DM 99 -

(größere RAM-Karten auf Anfrage)
’Set für die Datenübertragung:
-  Paralleles Interface + Verbindungskabel zu Ihrem 
Computer + Übertragungssoftware für DOS u. ATARI 
für zusammen nur DM 99 -
nützlich dazu: Druckerumschaltbox + KabeIDM 39,-
Serielles Interface für Portfolio, einzeln DM 88,- 
Serielles Set: serielles Interface + Software für 
Portfolio auf ROM-Card + Software für DOS u. Atari 
+ Kabel zusammen für nur DM 149,-
Steckbare ROM-Cards, beschrieben mit ausge­
suchter Portfolio Software:
ddd-PD ROM-Card No. 1 (Spiele/Utilities) DM 88- 
ddd-PD ROM-Card Basic (2er Satz, mit Program­
miersprache Basic) DM 149,-
Kartenlaufwerk für DOS-Rechner (8—Bit Karte mit 
externem Lese/Schreibgerät) für die Portfolio RAM- 
Karten; einfachste Art des Datentransfers DM 177.- 
dto. im Set zusammen mit RAM-Karte(64K)DM 222,- 
Interne Hauptspeicheraufrüstung 512 KB DM 249,-

Festplatten, CD und MOD ^  Tip des Monats
Jedem Atari (s)eine Festplatte:
Typ A für alle ATARI: Festplatte MicroDisk, extern im Gehäuse, anschlußfertig 
eingerichtet, mit Controller (I) incl. ddd-Compress für mehr Speicherplatz (=*) und 
20MB Extra-Software,- Einschalten und arbeiten -  so einfach ist das I 
Größe: 42(65MB*) 120(185MB*) 340(520MB*) 540(835MB*) 850(1300MB*)
Preis: 3 9 9 , -  4 7 7 , -  5 5 5 , - ________ 6 2 2 , - __________ 7 5 5 , - ____________
Typ B für Falcon und Tf: SCSI Festplatten, CDs und MODs extern im Gehäuse, (Kabel 
extra bestellen); zum Anschluß an ST/STE wird Controller (s.u.) benötigt.
Größe: 340MB 540MB 850MB 1GB CD-ROM MOD 230MB WP 270MB
Preis: 4 5 3 , -  5 1 0 , -  6 4 3 , -  8 2 1 , -  1 9 9 , -  1 0 3 2 , -  7 5 0 , -
Typ C für Bastler: wie B), jedoch ohne Gehäuse/Netzteil/Schalter usw.
Größe: 340MB 540MB 850MB 1GB CD-ROM MOD 230MB WP 270MB
Preis: 3 0 9 , -  3 6 6 , -  4 9 9 , -  6 7 7 , -  1 8 8 , -  8 8 8 , -  6 0 6 , -
Aufpre is für SCSI CAT-Contro lle r für ST/STE incl. HD-Software. F la ch b a n d ka be l und ddd -C o m pre ss : 
a) zum  Einbau D M  130 -  o d e r  b) in Box zum  externen Ansch luß  D M  150,-

CD -R O M = 2-fach  Speed.- M O D = M agne to -O p tische  W echse lp la tte, W P*W echse lp la tte

Hier stellen wir besondere Angebote 
vor. die sparen helfen.

CD im Set:
CD-ROM Laufwerk (SCSI). Double- 

Speed, extern im Gehäuse + Gemini CD 
mit 6 0 0  MB ATARI Software 
zusammen für nur DM 244,-

Software vom Feinsten zum Spottpreis: 
Calamus S für nur noch DM 177- 

Calamus 1.09 für nur noch DM 99,-

Noch ein Tip: Sehen Sie zu. daß Sie noch 
einen Portfolio kaufen. Es muß ja nicht 

immer alles billiger werden I

Pre iswerte  S p ie l f re u d e :  d e n  LYNX g ib t 's  für nur D M  77,-, e in  Sp ie l d a z u  s c h o n  a b  D M  2 2 ,- ( g le i c h  Info+Liste a n fo r d e rn  !)

Öffnungszeiten: MO. -  FR. von IO -18 Uhr durchgehend 
Samstag und Sonntag geschlossen. V < ?

digital data deicke. einer der weltweit größten Anbieter im ATARI-Bereich rät: Achten Sie aut guten technischen Support und eine erreichbare Hotline. Es zahlt sich aus I
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SgiBnajS; 1.00)1«. der Klassiker u-iter den DTP- 
’ riegremeiep, ,etzt im Power Bur,die: Calamus 

VekscrfOpirEditor und dem Vektorgrafi- 
fä tfa#  Outline. Art 2.2. zusammen mit 200 
vektorgranKen und tollen Vektorfonts. Profi- 
Software, zum Taschengeldpreisl Damit erzie­
len S;e. oerfekte Ergebnisse bei der Gestal- 
tung vor, Crucksacben aller Art.
Cs/Bfnus: Giga-Pack mit 600 Seiten Referenz- 
FBßÖßuei? für. Calamus, Outline Art und dem 
Eopjiediiter.  ........................................... 269.-

Sßfi im i lm  03S; komplette Giga-Pack im 
BpfrdlP: ifiifi 200) professionellen Vektorfonts, 
500) Groffkepi updl dem 600 Seiten starken 
ausfülfPiPlpePiPeferenzbandbucr,.

OerrPiii'l® alle,.die: bereits Besitzer eines Cala- 
mpft Wagßi BiTiP-Paketes/ Calamus Giga- 
paefe's, sir»di: 20ßi ProfirVektorfonts, 500 aus- 
gey/akk«:C-raffkePiSPW)e 600 Seiten Calamus 
m b v M m  w i Psferopzbandbuch.

Sje; irpliepi bprokt>, «in. Calamus 2.09N oder 
0al3fFfPR®igai Pack. u/Jdl möchten auf die pro- 
fessippelle: s'k-'/erisiPPi urnr steigen? Kein Pro- 
feil»). P.eppppi Sje- uns. einfach Ihre Serien- 
WWBWPIS*.
% r/ege., zurfii Sit: 2, Sie bekommen ein 
OjpgfiSde.-PakPi: mit einer neuen
Serrepnuifimert. Beil 8edarf können Sie eine 
wjjfeefiii3iiHep«&, 'm  ÖJMi 20,- bei dmc 
m tfe lm m  la ten t. Vorteil: i.d.R. sofort 
liefRribar,.-.
2>, Wjjgrode: auf; Ihre bestehende
Seritennwfimer Beii Bestellung bitte angeben.

CaieniPR Sji,, dag; professionelle Publishing-Sy- 
skerffi zunfi Pammerorois! Natürlich die voll­
ständige: Swginaiwsrsipni inkE aller Module 
undi Pandhaoht. Calamus; s t  bietet professio- 
neile: M Ä S to W  m  angpruehsvolles. Layout.

Bag; uftirwafike: BiiiP-Paket für den profx Die 
Caiamaa, sjt '¡/ßHmßißPi plus 6, cd-roms für 
BiTiP'Aw/erfdangeni: Pubijgher's. Source Back- 
grioandi ifüt.ii ä, lg, BitiP-ßrafikeni k, initiale 2 sowie 
BagignerrOipartS; ii &  ift.

Specials
Eine: M i  Mischung; toller ciiprArt Grafiken, 
'm  jp.de.- Gelegenheit, inkk gedrucktem öber-

Pi#derite:G»jerfente),'i(erzieriungrfii,Schmuck- 
mhfffeni Weej» gpiangenes, Desigg;, inkl.. über- 
sinj»?!

200)'iiekf»ririel5nfeni im  epNfpormat: Die Basis 
f Ä ; ge lun ge ne : uap/oat,

300) tolle: veiftorfpnts. für, Calamus. Professio­
nelle: Çwaiiî»ft; Ä  Peppigeni Designer-Fonts, 
big; ifiBi zui ^teschnfaeni finden, Sie in, dem: 
Paket;ffasti)alles. Mit gedruckter ibersicht.

500) vafrjiofifpnts, im, tr.ue-Type. Format;, Für 
M ü l  3t, Speedd) GPßS; Papyrus, 'Script etc, 
Mit.gedn.öysersieht,

PenPPelret zun?: Einsatz- unter Signurm, Script, 
papy/es; etc,, inkk. Gedr., Übersicht, Wahlweise- 
f#r,-'2>5!-fkadlef(,ii?ser-o>.Tiintendructer.

ifemptette.- GesetzesrSammiung-, auf Disk f. 
i'terif'Sßfä), PGS(, StGSiAsylkerfahrensgesetz, 
Deiensdlpdtzgesetz:, SmbHtGesetz, AegfGe- 
sei», varbreudierikredit-Gesetz,, Produkt-Haf- 
tung^geselz,, Ziwiprezessordnungsgesetz, 
venwMiinfei'er/eifrensgesetZ',

Endliofii wieder, lieferbar,:. Das, AtawCompendir 
umk.Das;engliBchsprechige,S!ianderdfVrerk,für 
jpdeni AweiPreak; endi Programmierer-, im 2» 
Bändern wirbi das, komplette: Betriebssystem 
fpilB: Versionen»! veiistandig'dpkementiert, Alle: 
Bestandteile: des. Betriebssystems, -werden, 
genauso) aesführlichi behandelt wie: die: GEWi 
ifpnfiorme: Programmierung;. Nicht umsonst 
handelt eftsiebi um: die: CFPJiSiEHLE EntwicWen
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Awesome-Golf (1-4).... 111
A.P.B.................................
Baseball Heros............ .
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Batman Returns............... I
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Bill & Ted’s ..................M.J
Blockout  9 H |
Blue Lightning................ .
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California Games (1-4)..... ,
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Dino Olympics .................
Dirty La ry   .....................
Double Dragon (1-2).........
Dracula .........................J
Electrocop.........................
Europ. Soccer Challenge .(1

Software

Gates of Zendocoijl
Gauntlet III (1-4) ....
Gordo 106 .............
Hard Drivin ........ ...

; Hockey (1-2) SÜÜ 
Hydra....
Ishodo - -S ,
Jimmy Connors Tem
Joust (1-2) ............
Klax ................. .
Kung Food........
Lemmings ■
Malibu Beach V'ofley
Ms Fac Man   US
NFL Football (1-2) ..
Ninja Gaiden I
Ninja Gaiden III S S l
Pacland  i
Paoer Boy .....Ti,
Pinball Jam  i...
Pit Fighter (1-2).... .
Power Factor

DA's P ic tu re /V e k to r. 

DA’s Vektor Pro .......

E-Copy
Egon CD-Tools............
F o rm u la  ..
Harlekin, IHi..................
Kobold 2 .5  .....

 ,.je259:.-
 .......... 39S.-

 ,,.139:.'
  ..119.

M ultite rm  P ro       .........6,9.'

MVDl! ET-4000, ....... ,.,,,,.,.,,,,,„129,
O utside 3 89u
Papillon 9S,v

SCSI-Tools 6 .x  ,,,
SCSI + CD-Tools .....

Speedo-GDOS 5.0:

Xßoot 3; 19),,-
Dies ist nur ein. kleiner Auszug unseres; Liefen- 
programmes, fordern. Sie unsere, Gesamt: 
Preisliste an!1.

PDrHlltrPakete
20) Dem. 3)50) üalte w» Steicfcerg:For- 
mü irrel «Mt Wiiesesssmîa Programme.

Sftefeen ö s i ie s e f f l  ttîB  ailflsm, wes. d e r D aten- 
«S M  biSivÄ

2® Biste m i M M ü M tM w rfe  Datenbank, 
Graitte, Pakfrurrerorrg, BMöriSihweg,.,

2©  Q tete; rem pieSte , S e it-w a re gru ng aussta t-
tW S ,  l i e  oteni Ä ta ifrEw säe ige r,

4 Q  E rs te , W Bnafietenges S p ie le -S ca S  ; 
t:e r t.

4Ci D isks, ù c e r 2 ÎC  s ta rv e  S p ie ie  f: m ono-

20, E rs te : 3e,'e n tece ssa r.rg. P rog ram m e aus 
den-. B e r f tb ie r  h'»?i irw is s e n s e h a ft un d  Tech- 
TfkA 1, S e M e - i  le n re r-  esc.

0© 'i®  S M  »WWffL 3vfr 7  E is te ,  in Wk elek.tron i- 
seife-- ktonterdeffiz-

®  E):s k e ‘i5»ri tjîS  v/e-ten: m & e t m  P rogram -

STein m M )  »um dite E e sk je t-P a m rite .

2 M M  mit aiteni w/ohsigeoi Pack ,

kiüfz-icire: rrograrmtre fü r  ¡tee- Festpiatte- 'Op- 
iHMe», BgriMiiptTwgjißmm

'iX Erste, ttiT 20B Fonts, (twahlweise. fön Laser, 
^-kedferr octe-i- M m S k X  sœwe vielen Utili­
ties; iw l  scjrddie» Srailikea zm Sgoiw/Scriipt. 
teW ivsiite  Foirtite itsteg ,

Schnäppchen CD-ROM

TteteöliOÄ 3.®: Awisyteß: „äs».-
prefessidnellB: Pe^s vßwßw,
Te-ieomtee; *, MIT. m>  . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 2 3

Neue», erweiterte: Scer Aufiege;: Die: Bibeii für 
alle: DjiiPker. Die: typegrefischen, Grundlegeni 
der, Gesteltungwerden, mit nunderten: vom Bei; 
spieieni endi weiem infcrmetionen efer,gestellt.

hdp-Stack 89;-
lösw-ifiteMS! FteiotefisiitCn'if'e. Kom pressor, 
Ute»««- fffPHiOKiißMiieiiiDer w s  ¡integrierten 
■ W iW iS iU im S  :iT Teoh-iik,:: Biß 
d & t e f e  i fà ç w tô ü  ufüiii dBfcei: extcemi 
sffilikTia'd , A\ifeeffis-T wS: Fest- m& 

Cfe' gumssigg- 
A V ie r ra T v /a  m  - m m ®  V m m s k , , . .

Apple- Performa. 5 3 C /8 /C D  1.59)8..-
Atarii Mega ST 4, 69©,-
Gemloekf. 1C40.STE, EIlM WÊÊ
Drucker Seikosha, SP 2 2 € © ........14!©.-
Epson Stylus; 00)00 SülWr. 
CaJjtoaratiörisrKii f. C a la m u ß . 9ßßi,■ 
Plotter,, A 4 , HlPGE-Karopk 249),- 
Mega STE HD-Kit ((Decteaü 
+ CootroUer))
MM: Jaguar-Spiele- a b , ,„.,,5©.-
Atari: J o y s tic k    .,,,1 4.Sß.,-
P a . p i . U o o . 7©, - 
Cra nach, S tud io  . „ . . . . 1 7 © , -
M axidat-D ateobao k        ,3©,-

FormuJai
IHeeiiiljiiiie:4.0i
S crip t 2 ,„,.„„.29)..-
Da® Script-Buehi 29i-
Teaimiw.orkS'.fScriipt *  Base-)) 5©.- 
I s t  Base- 1.29).r
Gisydl-Bwcii! . „ „ „ „ „ „ „ . , . , „ „ „ , , , , „ , , , , „ ,4 © , -  
It4oollti0!i)$)b!iilisoli)*: feffbe/SîAr/ „ „ „ ^ ^ 2 9 2 -  
Alle-Geräte-neu/neuwertigmit Garenîie». 
Lieferung, solange.’Vorrat reieht.

T T -R ê M \

SOFTWARE 
SÆ R V I C E 
S E I D E L

Versandkosten:

(BAR,Scheck): 6,- DM 

10,- DM;

(nur EC-Scheck) 15.-

Quix  .............................  39-
Rampage (1-4).....   39-
Rampart (1-2)......................... 75-
Road-Blasters........................ 49.-
Robosquash (1-2) ...................49-
Robotron................................49-
Rygar  ...........   49-
S.T.U.N.T, Runner     49.-
Scapyard Dog  ..................... 49.-
Shadowofthe Beast ...............39.-
Slime World (1-8) ................... 39.-
Steel Talons   .........49.-
Super Sweek (1-2)  .............. 39.-
Super Off Road (1-4)...............75.-
Shanghai (1-2)........................39.-
Toki........................................75,
Tournament Cyberball (1-4) .....49,
Turbo Sub (1-2) .................... .3 9 ,1
Ultimate Chess Challenge L.M 49 , ;
Viking C h ild ............................49,
Warbirds (1-4) 4 9 , :
Xwnophobe (1-4).......... ........39,
Xybots (1-2)...........................49,
World Class Soccer (1-2) ......   39,
Zalour Mercenary (1-4) . . . . . . 39.- 1

Zubehör:
Netzteil passend für Lynx ..„„.I 14;
ComLYNX-Kabel.............   24,
LYNX-Transporttasche .......... „ /  39/
LYNX-Zigarettenanzünder  29,

2 0 0  Fon ts  m it g e d ru ck te r Ü bers ich t. Für alle 
D ru cke rtyp en : fü r  Papyrus, S c rip t, S ignu rr

8  D isks fü r  a lle  D ru ck job s  (Form u lare , Poste if 
p e r fe k te  E tike tten ...).

Je 8  H D -D isketten  m it e in e r in te ressa n te n  
S o ftv /a re s a m m lu n g v o n  spez ie ll Falcon-taugli- 
chen P rog ram m e n w ie H ardd isk-R ekorde r, 
D em os, S oun ds . M us ik  &  G ra fik . A lle  4  Pake­
te  zu sa m m e n fü r  nu r 9 9 , -

Eine S a m m lu n g  a n  in te re ssa n te n  &  nü tz li­
che n  C PX-M odulen a u f 2  D isks.

5  D isks: D a m it kon tro llie re n  un d  p la ne n  S ie 
Ih re p riva ten  F inanzen.

D as F in a nz-S o ftw arep ake t fü r  den G e schä fts ­
m an n  m it  S o ftw a re  fü r  B uchh a ltu ng , B ö rsen­
sp e k u la tio n e n  e tc . 6  D isks.

6 D isks m it  to lle n  B ildsch irm scho ne rn , zu­
sä tz lich e n  M o d u le n  m it  S o un d &  G ra fik . ,

P rog ram m e, d ie  m an  fü r  H eim  und H obby 
b ra u ch t: G a rten p lan e r. R ezepte. U m w elt-In­
fo 's  un d  v ie le s  m ehr.

6  D iske tte n  vo lle r P rog ram m e, d ie  e in fach  
n u r S p aß  m ach en

Vokabe l le rne n. G e d ä ch tn is tra in in g , Führer­
sch e in , S tu n d e n p la n u n g , M athe-T ra ine r
u.v.m . a u f 9  D iske tte n

Für den C he m ike r: C hem . B e re chn un ge n, M o­
lekü l-B e rech nu ng en  un d  D ars te llu ng , S im u la ­
tio n e n . La bo rh ilfen , In fo rm a tio n ssys te m e  etc.., 
a u f 5  D isks

M a th e m a tis c h e s  C haos a u f 9  D isks: F rakte le . 
Ju lia m e ng en , A p fe lm ä n n ch e n  e tc . in a lle n  Va-| 
r ia n ten .

5  D iske tte n  m it de n  be s te n  und kn iff lig s te n  j 
D e n ksp ie le n .

P e rs is ta n ce  o f Vosion : F an ta s tische s  Raytra- 
c ing -W erkzeug fü r  ph a n ta s ie vo lle  K rea tion en  
o h ne  G renzen. M it  le is tu n g s fä h ig e r Script- 
S p ra ch e  un d  S he ll.

Volles 
Programm für 
Ihren Atari!

Inh.: Jan-Hendrik Se ide l 
Heikendorfer Weg 43 

24149  K ie l-D ietrichsdorf

BTX: Seidel#


